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Bei den jüngſten Wirbelſtürmen. —Sonſtige 
Wetter⸗Unbilden. 


Salina, Kans., 22. Mai. Der dritte 
Wirbelſturm ſeit 24 Stunden in un— 
ſerem County ſuchte während der 
Nacht Aſſaria heim, 2 Perſonen 
wurden getödtet, und ein Dutzend oder 
mehr verletzt. Die Getödtelen ſind: 
William Olſon (13 Jahre alt) und 
Peter Olſon. Das Haus, in welchem 
dieſe wohnten, wurde vollſtändig zer— 
ſtört, und die Leiche des Knaben fand 
man 30 Ruthen von der Trümmer: 
ſtätte entfernt. 

Das, von Nels Olſonburg be— 
wohnte Farmhaus wurde fünf Ruthen 
weit fortgeriſſen; Frl. Chriſtine Olſon⸗ 
burg ſah den Sturm kommen und 
flüchteie ſich eine halbe Minute, ehe das 
Haus weggeriſſen wurde. 

Auf den Wirbelſturm folgte ein 
ſchrecklicher Hagelſturm. Zu Bridge⸗ 
port, in unſerem Counth, hagelte es 
zwanzig Minuten lang ſchauderhaft, 
und das Getreide erlitt unermeßlichen 
Schaden. 

Herford, Tex., 22. Mai. Ein nächt— 
licher Sturm, welcher den Charakter 
eines Wirbelſturmes hatte, zerſtörte 
das M. R. Wilſon'ſche Haus bei Sum— 
merfield, 7 Meilen weſtlich von hier. 
Frau Wilſon und ihr kleines Kind 
wurden getöbtet, und alle übrigen In— 
faffen des Haufes verlett. 

Cincinnati, 22. Mai. In »ielen 
TIheilen von Ohio haben während ber 
vergangenen Naht Woltenbrüche und 
Gewitter großen Schaden verurjadt. 


Arbeiter⸗Nachrichten. 
Die New Norker italieniſchenStreikkrawaller 


New York, 22. Mai. Hunbert jtrei- 
fende Italiener nebit ihren Gattinnen 
griffen heute eine Abtheilung Arbeiter 
an einem Graben an ber 2. Upenue an. 
An jenem Punkte bejtand noch fein 
Streit, und ed.mwaren dort feine Jta= 
liener befchäftigt. ALS der einzige an- 
wejende Polizift die Angreifer zu zer- 
ftreuen fuchte, murde er arg mikhan- 
delt. E8 murben Verftärfungen ber- 
beigerufen und dann wurden 4 Män- 
ner und 2 rauen verhaftet. 

Denver, Kolo., 22. Mai. Die Aus 
ftände, an denen fchließli nahezu 
10,000 Männer und rauen betheiligt 
waren, und melche jo qut wie alle Ge- 
Ichäfte Yähmten, find glüclich beigelegt, 
burh die Bemühungen eine® Aus— 
Thuffes der Handelstammer und eines 
jolden der hiefigen Schriftſetzer— 
Gemwerffchaft. Beide Parteien mad)- 
ten Zugeftänbniffe. 

Indianapolis, 22. Mai. Der, hier in 
Nationalfonvention tagende Amerika 
nifche Mufiler-Verband ernannte ein 
Komite non Dreien, um Eifenbahn- 
Betriebsleiter aufzufuchen und fie zu 
veranlaffen, auf allen Exkurſions— 
Zügen, befonder3? auf den billigen 
Sonntags = Ausflug - Zügen, aud 
Mufittapellen Spielen zu laflen. 

New Orleanz, 22. Mai. Elf Stra— 
benbahner dabier wurden zu Haftitra= 
fen bon je drei Monaten verurtbeilt, 
teil fie während de3 lebten Straßen- 
bahnftreif3 dahier Waggon3 angehal= 
ten hatten, auf denen fih Poltjachen 
befanden. 

Utica, N. Q., 22. Mai. Die Re- 
mington Typemtiter Co. in Ilion kün— 
digt an, daß fie allen ihren Angeitell- 
ten, welche jeit zehn Jahren oder mehr 
mit der Gefellfchaft in Verbindung jte- 
ben, eine Ertra = Gabe von $100 das 
Sahr bemilligen wird, auszahlbar in 
zwei Raten in je jeh8 Monaten. Ge- 
genmwärtig mirb biefe Verfügung 257 
Mann zugute fommen. Die Gefell- 
ichaft behält fi) inder vor, diejelbe zu 
irgend einer Zeit zu imiberrufen, im 
Ganzen fomwie bezüglich der einzelnen 
Leute. 

Hartford, Konn., 22. Mai. Die 
Vorlage betreffd obligatorifcher In= 
forporirung von Gemerffchaften ift 
pom MWrbeiter-Ausfhuß des Staat3- 
fenat3 von Konnektitut abgelehnt mor=- 
den. 

Montreal, Kanada, 22, Mai. Man 
fürchtet, daß wenn nicht die Dampfer- 
Befiter nächftdem in ber Arbeit3-An- 
ftellungäfrage eine.andere Bolitif ein- 
jchlagen, ein meiterer Streit der 
Strand-Frachtverlaber losgehen wird. 
Zu den Bebingungen, auf melde man 
jih bei der Schlichtung des fürzlichen 
Streits einigte, gehörte die Abſchaf⸗ 
fung de unabhängigen Arbeit3-Nad- 
meife-Büreauß der Dampferleute. Die 
Strand⸗ Frachwerlader haben aber in 
Erfahrung gebracht, daß dieſes Bü— 
reau noch immer in Thätigkeit iſt und 
Nicht⸗Gewerkſchaftler engagirt. 

New York, 22. Mai. Der Verband 
der BretterholgeAnbuftriellen bat be- 
ſchloſſen, ſämmtliche Holzhöfe in 
Brooklyn und in Queend County zu= 
zumachen, weil die Gemerfidhaft der 
Material-Fuhrleute und andere Arbei- 
—— über —* derſelben den 

ytott verhän 

St. Louis, * Mai. Aus Sympa⸗ 
thie mit den ausſtändigen Porters und 
Packern ſtreiken jetzt auch nahezu 1500 
Fracht⸗Hantirer dahier, und das 
—* » Gefhäft iſt ziemlich in's 

tocken gerathen. 

Rooſevelt's Rückreiſe 
Dreg., 22. Mai. 
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dent erhielt auf der Fahrt vom Hotel 
nch dem Bahnhof beftändige Hoch- 
Rufe der Menge. 

Konföderirten- Parade. 


Nem Orleans, 22. Mai. Daß lebte 
hervorragende Ereigniß in der großen 
Reunion der Stonfüderirien-Veteranen 
dabier war die Barade von heute Nadh- 
mittag. Gie war ein glänzendes Er- 
eigniß. Die ganze Marfch-Linie war 
5 Meilen lang, mas aber unter ber 
fengend beißen Sonne für manche der 
älteren Veteranen .zuviel war. Die 
meisten indeß marfchirten bt3 zu Ende 
mit. Viele Kutfchen mit weiblichen Hin⸗ 
terbliebenen oder jegigen Angehörigen 
bon Konföderirten - Führern maren 
ebenfalla in ver Parade. 


Schnee und Heuſchrecken zugleich. 


Bozeman, Mont., 22. Mai. Während 
ein Theil des Staates Montana unter 
drei Fuß Schnee begraben liegt, wird 
ein anderer Theil von Heuſchrecken, 
den ſogenannten Felsgebirgs-Heu— 
ſchrecken, förmlich aufgefreſſen! Dies 
gilt beſonders von einem Diſtrikt öſt— 
lich von Forſythe, der 40 Quadratmei— 
len groß iſt. Alles Hornvieh wird von 
dort weggebracht, da es nichts mehr zu 
freſſen findet. 


Ausland. 


Die Etädte-Ausftellung. 


Sie ift in Dresden eröffnet worden. — Und 
gilt ftädtifchen Unternehmungen. 


Dresden, 22. Mai. Unter eindrud3- 
bollen Feierlichkeiten murbe bier bie 
deutjche Städte - Ausftellung eröffnet, 
und biejelbe wird bis zum September 
dauern. Dem Feitaft wohnten König 
Georg (deiien Rüdkehr nad) Sachen 
ziemlich geräufchlos verlaufen zu fein 
jcheint, ungeachtet der früheren diesbe— 
züglichen Meldungen) ala Proiefior 
der Ausſtellung, die Mitglieder des 
ſächſiſchen Kabinets, zahlreiche Mini— 
ſter aus anderen deutſchenBundesſtaa— 
ten und 150 offizielle Vertreter von 
deutſchen und auch auswärtigen Städ— 
ten bei. Graf v. Poſadowsky-Weh— 
ner, der Staatsſekretär des Innern, 
war in Vertretung des Reichskanzlers, 
v. Bülow, zugegen. 

Oberbürgermeiſter Beutler von 
Dresden hob in einer ſchwungvollen 
Anſprache hervor, daß die Ausſtellung 
zeige, was die deutſchen Städte dank 
ber Mitarbeit der Bürgerſchaft gelei— 
ſtet hätten. Er pries den Eifer, mit 
welchem ſie nicht weniger, als 128 
deutſche Städte, welche eine Einwoh— 
nerfchaft von etwa 13 Millionen um= 
faßten, die Förderung des Unterneh- 
men3 hätten angelegen fein laffen, und 
verlieh der Hoffnung Ausdrud, daß 
bie Ausstellung die reihften Früchte 
zum Beten der Entwidlung des deut=- 
jchen Stäbtemejend tragen möchte. 

Die Ausftellung ift die erjte ih- 
rer Art, welche je in der Welt ftatt- 
gefunden bat. Leber 300 Fabrifan- 
ten jtellen Artifel aus, welche bei jtäb- 
tifhen Bauten, Straßenverbeflerun- 
gen, Abwafjerfpitemen etc. zur Ver— 
wendung fommen. Die Seehafenftäbdte 
haben Modelle von Werften und Sa= 
fenmwerfen gefandt, und unter ihnen 
ragt Hamburg ganz befonder3 hervor. 
Unter den anderen Ausjtellungsgegen= 
ftänden befinden fi) Pläne von Rath- 
häuſer, Dräirungsſyſtemen, Straßen— 
bahngeleiſen, Hochbahnſyſtemen, öf— 
fentlichen Parks, ſtädtiſchen Schlacht— 
häuſern und Kehrichtöfen. Die Poli— 
zei -Abtheilung ſchließt eine Ausſtel— 
lung des Bertillonſyſtems ein. 

Berlin iſt auf der Ausſtellung in ei— 
ner, der deutſchen Reichshauptſtadt 
vollauf würdigen Weiſe vertreten. Der 
Pavillon Berlins präſentirt ſich als 
eine der vornehmſten Bauten der gan—⸗ 
zen Ausſtellung. An den großen 
Wanbflächen ſind die Abbildungen, 
Zeichnungen, Photographien und Plä- 
ne Berliner Hodh- und Tiefbaumerfe 
in malerifcher Gruppirung befeitigt, 
und ringäherum find die Modelle der 
bervorragenditen Schulbauten, Ans 
ftaltsgebäude u. f. m. zur Aufftelung 
gelangt. nn der Mitte des Raumes 
erhebt fich eine freiitehende Wand, die 
zur Aufnahme der Pläne bes ftäbti- 
Then Vermeflungsamtes beitimmt ift, 
und den Mittelpunft der beiden bier= 
durch abaetheiltenRäume nehmen zei 
Modelle ein: auf der einen Seite fteht 
das große Modell der Müblendamm: 
Anlagen, auf der anderen bas imMaß« 
ftabe von 1:200 ausgeführte Model 
des Geleisdreiechs der elektriſchen 
Hochbahn nebſt Kraftwerk, welches die 
Aktien-Geſellſchaft Siemens KHalske 
mit einer Reihe von Zeichnungen und 
Photographien von — 
Bahnhöfen etc. zur Verfügung geſtellt 
hat. 

Eine große Anzahl maßgebender 
Beamter der ausſtellenden Städte iſt 
von ihren Behörden zum Studium der 
Ausſtellung abbeordert worden, um 
ſpäter zu Hauſe Gutes und Brauchba⸗ 
res zur Einführung zu bringen. In 
Verbindung mit der Ausſtellung wird 
in der zweiten Septemberwoche auch 
der große deutſche Städtetag dahier 
ſtattfinden. 

„Die Königin von Schleſten“. 

Berlin, 22, Mai. Schlefifhe Blät- 
ter bebauern in langen Nrtiteln ben 
Abfchied der Erbprinzeffin ce 
pon Sachfen- Mei der Schwe ſter 
des Kaiſers, welche infolge des Rück⸗ 
tritts ihres Gatten vom Kommando 
des 6. Armeekorps 

Sie hie 
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Abendpust 


Chicago, Freitag, den 22. Mai 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 


Franz Zofef fol helfen. 


Sur Derhütung weiteren Blutvergießens in 
Kroatien u. ſ. w. 


Wien, 22. Mai. Zwei ſlaviſche Zei- 
tungen in Trieſt laſſen ſich melden, 
daß zu Agram, Kroatien, am Mitt- 
mod 38 PBerfonen unter dem Krieg3- 
recht gehängt und AO auf andere Weife 
getöbtet worben feien! Der Miniiter- 
ptäfident op. Körber jtellte im Reichs— 
tath auf Befragen diefe Angabe in 
Abrede. 

Wien, 22. Mai. Gine Reihe örtli- 
her Körperfchaften in Dalmatien hat 
fich telegraphtich an den Kaifer Franz 
Sofef mit der Bitte gewandt, einzu= 
fhreiten, um meiteres Blutvergiehen in 
Kroatien zu verhindern und fomit aud) 
Dalmatien zu hüten. Auch ift eine 
Anzahl dalmatifcher Abgefandten auf 
der Reife hierher, um beim Kaifer eine 
Aubdienz in diefer Angelegenheit zu er: 
langen zu fuchen. 

Etwa 150 Bauern, darunter viele 
—— wurden während der geſtrigen 

rawalle im kroatiſchenDiſtrikt Kreutz 
verhaftet. Die Lage dieſer Gefangenen 
iſt eine äußerſt bedenkliche; denn ſie 
könnten, da der Diſtrikt gegenwärtig 
unter Kriegsrecht ſteht, zum Tode ver— 
urtheilt werden! 

Die Hoſpitäler in Agram ſind mit 
Verwundeten gefüllt. Trotz der Un— 
ruhen unternimmt der verhaßte Ban 
von Kroatien, Graf Kuehn Hedervary, 
täglich Ausgänge; er iſt aber ſtets von 
einer Leibwache umgeben. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Seite!) 


Bulgarien und Balkan⸗Frage. 


Sofia, 22. Mai. Das neue Mini- 
fterium von Bulgarien bat bei der tür- 
fifhen Regierung gütliche Vorftellun- 
gen gemacht wegen des fchroffen Auf- 
tretens gegen Bulgarien in Mazedo- 
nien, und e3 verfucht, wieder befjere 
Beziehungen zwifhen Bulgarien und 
der Türkei herzuſtellen. 

Zugleich will aber die bulgariſche 
Regierung auch die Vermittelung der 
Mächte anrufen. 

Konſtantinopel, 22. Mai. Die Un— 
terdrückung von Neuigkeiten aus Alba— 
nien ruft den Glauben hervor, daß die 
Regierung mit ihren Plänen zur Beru- 
bigung jenes Theile der Türkei troß 
der Einnahme von pef wenig Erfolg 


at. 

&3 war bereit3 befannt, daß die Ul- 
banier einen Angriff auf das ferbifche 
Klofter zu Dechani, bei pef, planten, 
in welchem fich ruffiihe Mönche befin- 
den, und auf Borftellungen des rufft- 
Then Botfchafter- Amtes in Konjtanti- 
nopel bin verfpradhen die Palaft-Be- 
börden, Truppen zumSchute der Mön- 
che zu jenden. 

Die friegerifhe Stimmung gegen 
Bulgarien nimmt in türfifchenMili- 
tär-Kreifen zu, und das Kriegämintite- 
rium entfaltet große Ihätigfeit! Eine 
Diviſion Referven zu Kaifarineh fol 
nächftdem in aktiven Dienſt berufen 
werden. Der Sultan wird indeß keinen 
Krieg mit Bulgarien zulaſſen, der 
wahrſcheinlich zu einem Einſchreiten 
der Mächte führen würde. 

Es wird berichtet, daß ſich eine 
Schaar ſerbiſcher Revolutionäre an der 
Grenze anſammelt, in der Abſicht, zu 
Koſſowo in türkiſches Gebiet zu drin— 
gen und die dort wohnenden Serben 
zum Aufſtand gegen die Regierung an— 
zuſtacheln. 
Mehr Veranderungen in Armee— 

ſtellen. 


Berlin, 22. Mai. Es berlautet, daß 
General der Kavallerie Graf nv. 
Sclieffen, Chef des Generalftab3 der 
Armee, und General ber Infanterie v. 
Mittieh, fommandirender General des 
11. Armeeforps in Kaffel, nad) den 
großen Manövern ihren Abſchied neh- 
men merbden. Ba. 

Generalleutnant vo. Kirhbadh, bis— 
beriger Kommandeur der 71. Infan— 
terie-Brigade in, Danzig, ift zum 
Komandeur ber, 17. Dipifion in 
Schwerin ernannt worden. 

Ausfperrung verhütet. 


Bremen, 22. Mai. Die drohende 
Riefen-Ausfperrung in Bremerhaven 
u. f. m. ift Doch noch abgemandt wor: 
ben. Die Arbeiter der Tedlenborgifchen 
Werft enifchloffen fi endlich, die Be- 
dingungen der Werft-Leitung anzu- 
nehmen, und heute begann mieber die 
Arbeit. Dadurch ift auch die Auafper: 
rung der 4000 Arbeiter des „Bulfan“ 
in Vegefad verhindert worden. 


Süffener in Antlagezufitand. ' 

Kiel, 22. Mai. Der vielgenannte 
Fähnrich zur See Hüffener, der mäh- 
rend feines Ofter-Urlaubs in Effen 
feinen alten Schulfameraden, den Ein- 
jährig=reimilligen Hartmann, auf der 
Straße erftach, weil diefer ihn nicht 
wie einen Offizier gegrüßt hatte, ift 
jet in Antlageftand megen Todt- 
ſchlags verſetzt worden. 


Wieder bei Muttern. 


Stettin, 22. Mai. Der 13jährige 
Volizeipräfidenten » Sohn eflo nv. 
Puttfamer, welcher durchgebrannt war 
und fi in Frankfurt a. M. in eine 
Zechprellerei-Gefhichte verpictelt hatte, 
ift längft mwieber daheim, und die An- 
gabe des „Nem York Herald“, daß ber 
Junge in einer Druderei .zu Wiltes- 
barre, Pennfglvanien, befchäftigt fei, 
mar eime breifte Erfinbung. 

80 Eingeborene erihoflen. 
el, 22. Mai. Der Diftrikts- 
des Kongo⸗ Freiſtaates be⸗ 


T 
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Belgier, über einen Dolmetfcher mü- 
thend murbe, weil berjelbe eine Mit- 
theilung' an einen ingeborenen- 
Häuptling im Mongola-Dittritt ber= 
fehrt überfegte, und den Dolmetfcher 
niederfchoß. Nicht zufrieden bamit, 
beorberte er feine Truppen, auf die 
Eingeborenen zu feuern, und 80 der 
Legteren wurden getöbtet! 


(Weitere Depejchen und Notizen auf der Innenseite.) 
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Zotalberidht. 


Keine betrüägerifdhe Abficdht. 


Herr Leopold Cann, gegen den von 
Dr. Adolph Billig vor der Grand Au- 
th wegen eines angeblich betrügerifchen 
Kontraftbruches Anklage erhoben wor- 
den tjt, jtellt die ihm unterfchobene be- 
trügerifche Abficht ganz entfchieden in 
Abrede. Er fei an der Lieferung der 
Lotterieloofe, melde Dr. Billig und 
Andere durch feine WVermittelung be= 
ftellt Hatten, durch Umftände verhin- 
dert worden, über die er nicht die min=- 
deite Kontrofe gehabt hätte. 

Die Grand Jury hat e8 übrigens 
heute abgelehnt, Anklage gegen Herrn 
Conn zu erheben, und zwar mit ber 
Begründung, daß der einzige Bemeg- 
grund de3 Dr. Billig zu dem Vorge— 
ben gegen den Agenten unbillige Radh- 
fucht ift und dazu der Wunfd, daß 
Eonn ihm auch fernerhin Lotterieloofe 
verkaufen folle. 


Grhält 8200 Schadenerfat. 


Der 16jährige John Klaus hatte die 
American Car Company auf Schaden- 
erfa verklagt, da er in ihrer Anlage 
infolge eines Unfall® den Daumen der 
rechten Hand eingebüßt hatte. Die Fir: 
ma mollte ihn mit $50 abfinden. Der 
Knabe erflärte heute vor Richter Vail, 
daß er mwillig fei, die Abfindungsfum- 
me anzunehmen. Als Richter Vail die 
Gefchmworenen erfuhte, einen Dieäbe- 
züglihen Wahrfpruch zu unterfchrei- 
ben, murrte einer der Gejchrmorenen 
und erflärte, daß feiner Anficht nad 
ber Kläger zu einer größeren Summe 
berechtigt fei. Der Richter jtellte e3 
nunmehr den Gefchmorenen anheim, 
fih nochmals zur Berathung zurüdzu- 
ziehen und den Wahrfprud) in Ermä- 
gung zu ziehen. Nach furzer Berathung 
hatte fich die Jury geeinigt. Sie [prad) 
dem Kläger $200 Schabenerfaß zu. 


Und eine Genugtihuung. 


Der Grundeigenthbumshändler Peter 
Dan Vliffingen, Nr. 172 Wafhington 
Straße, hatte die Olencoer Spezialpo- 
Yiziften Stanley Hall und Nohn }. 
Maloney auf Schadenerfat verklagt, 
meil fie ihn im Wuquft vorigen Jahres 
unter der Unflage verhaftet hatten, in 
feinem Automobil mit einer Gefchwin- 
digkeit von über 8 Meilen die Stunde 
durch die Ortfchaft gefahren zu fein. 
Hal fol ihn außerdem thätlich ange- 
griffen haben. Ban Vliffingen führte 
aud an, daß er in der Polizeigericht3- 
perhbandlung freimeiprochen wurde. 
Richter Gary verurteilte heute bie 
Berklagten zur Zahlung von je $1 
Schadenerſatz. 


— — —— 
In der Schwebe. 


Heute Nachmittag um einUhr wurde 
in Richter Chetlains Abtheilung des 
Kriminalgericht3 der Fall des früheren 
Konftabler® Martin Howe den Ge= 
fhmworenen übergeben. Während der 
Vormittagsfigung beendigte Hilfs— 
fteatsanmwalt Homer daß geftern Nad- 
mittag begonnene Plaidoyer. Home 
erfhoß am 8. September 1901 einen 
geriffen James %. Harty. E3 war 
dieſes ſein zweiter Prozeß. 
—— —— 
Anleihe genehmigt. 


Richter Hanech geftattete heute 2. ©. 
Dmsley, dem Mafjenvermalter ver 
Suburban Railroad Company, eine 
Anleihe von $10,000 aufzunehmen, um 
damit die Steuern für das Jahr 1902 
und die Betriebsunfoften zu deden. 
Er Mmäctigte den Maffenvermalter, 
Schuldfcheine über den Betrag auszus 
ftelen und jechs Prozent Zinfen zu 
zahlen. 
— —— — 

Augebliche Braudſtiftung. 


Zum dritten Mal innerhalb ſechs 
Wochen wurde geſternAbend das Man— 
cheſter-Hotel, an 61. Place und Went⸗ 
worth Ave., angeblich von ruchloſer 
Hand in Brand geſetzt. Das Feuer 
wurde gelöſcht, ehe es nennenswerthen 
Schaden anrichten konnte. Das Hotel 
iſt ſeit drei Jahren unbenützt und dient 
Landſtreichern als nächtliche Herberge. 
Die Polizei fahndet auf den Thäter. 


* Man hat inzwiſchen ermittelt, daß 
der Konſtabler, welcher geſtern — wie 
an anderer Stelle berichtet — eine 
Frau Glowinski ſo brutal mißhandelt 
bat, ein gemwiffer John E. Gay ift. E83 
ift ein Verhaftsbefehl gegen denfelben 
erwirft worden, zu bejjen VBollitreduna 
Polizei-Infpektor Wheeler nicht weni- 
ger al3 zmölf Detektive ausgefanbt 
bat. Nach dem privaten Dafürhalten 
des genannten Polizeibeamten könnte 
e3 dem Gay nicht das Mindeſte ſcha— 
den, imenn er jelber burchgeprügelt 
würde, daß er am Leben verzagte, ober 
wohl gar feine fchmugige Seele aus- 
bauchte. — Gay jelber erflärt freilich, 
er habe ber Frau Glomwinsfi nicht das 
Minbefte zu Leibe getfan und nicht 
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Ein Fihtblik. 


Giütliche Beilegung eines drohen- 
den Streils gejicdert. 


€3 gährt. 


Eifenbahnfrachtlader-Stzeif in Sidt. — Die 
auf den Diehhöfen befchäftigten Arbeiter 
verlangen gleichfalls Sohnaufbefjerung. — 
Der Streit der Gasarbeiter. 


— — 


Die Vertreter der Firmen Marſhall 
Yield & Co.;Tarfon, Pirie, Scott & 
Eo, und Y. 8. Farmwell Company und 
Präftdent Larry Curran, fomwie der 
Vollziehungs-Ausfhuß der Frachtver- 
lader-Union famen geftern überein, die 
"orderungen der SFrachtverlader um 
eine  Z2öprozentige Zohnaufbeflerung, 
forwie Gewährung des neunftündigen 
Arbeitstages einem Schieds-Ausſchuſſe 
zu unterbreiten, deſſen Entſcheidung 
für beide Theile bindend ſein ſoll. Die 
Frachtverlader wurden von ihrem Be— 
rather, dem Anwalt Clarence S. Dar— 
row, bewogen, in eine gütliche Schlich— 
tung zu willigen. 

Dem Uebereinkommen gemäß treten 
etwaige Lohnaufbeſſerungen am 1. 
Juni 1903 in Kraft, ganz gleich, wann 
den Schieds-Ausſchuß ſeine Entſchei— 
dung abgibt. Die Firmen haben ſich 
verpflichtet, keinen Unterſchied zum 
Nachtheil der Unionleute zu machen, 
während der Schieds-Ausſchuß in 
Sitzung iſt. 

Die Geſchäftsleiter der hieſigen 
Bahngeſellſchäften werden nunmehr 
gleichfalls mit den in ihren Dienſten 
ſtehenden Frachtverladern in Unter— 
handlung treten. Die Frachtverlader 
haben ihnen bekanntlich Forderungen 
um Gewährung einer 25prozentigen 
Lohnaufbeſſerung, des neunſtündigen 
Arbeitstages, anderthalbfacher Löh— 
nung für Ueberzeit und doppelter Löh— 
nung für Sonn- und Feiertage, unter— 
breitet und gleichzeitig verlangt, daß 
zum Nachtheile der Mitglieder der 
Union kein Unterſchied gemacht werde. 
Sie haben den ee ber 
Bahngefelihaften bis zum 1. Juni 
Frilt gegeben, bie Forderungen in Er: 
mäguna zu ziehen, und drohen mit 
einem Streit, fall3 fie einen abjchlägi- 
gen Befcheid erhalten follten. Die Ge- 
Ihäftsleiter der Bahnaefellichaften 
halten wenig von Schiedägerichten, ba 
die Gemerffchaften in legter Zeit fich 
deren Entfcheidungen, fobald fie un- 
günftig für fie auöfielen, nicht unter- 
morfen haben. $mmerhin find fie 
nicht abgeneigt, e3 auf einen jchiedäge- 
rihtlichen Entfcheid anfommen zu laf- 
fen, fall3 ihnen die Garantie geboten 
wird, daß die rrachtverlader fich ber 
Entfcheidung unterwerfen mwerben. 

„Die Lage ift bis jebt nicht ernit“, 
fagte %. U. Delano, General-Manager 
der Chicago, Burlington & Quincy- 
Bahn. „Uns wurden die Forderungen 
der Leute unterbreitet mit dem Erfu- 
chen, fie in Erwägung zu ziehen. Wir 
fragten, mann wir mit den Ausfchüf- 
fen, die bei und vorfprechen, fonferiren 
fönnten. Uns wurde der Bejcheid, daß 
andere Ausfhüffe von der Union er: 
nannt imerden mürben. Die neuen 
Ausfchüffe haben bislang nichts von 
fich hören laffen. E3 ift alfo Unfinn, 
zu behaupten, daß ernite Mißhelligfei- 
ten beftehen. Ych muthmaße, daß mir 
in nächiter Woche mit den Ausfchüffen 
fonferiren werben. 

„sc weiß nicht, welchen Einfluß das 
heute Nachmittag zmwifchen den großen 
Yirmen und der Union getroffene 
Uebereintommen, die Streitpunfte ei- 
nem Schiedsgericht zu unterbreiten, 
auf unferen Fall haben wird. Ich weik 
nicht, ob und die Entfcheidung eines 
Schiedsgerihts irgend melden Schuß 
gewähren fann. Die Gemerkidhaften 
fcheinen der Anficht zu fein, fich nad 
Gutbünten über jchiedsgerichtliche Ent=- 
ſcheidungen hinwegſetzen zu können, 
wenn dieſe nicht nach ihren Wünſchen 
ausfallen. Ich will damit nicht ſagen, 
daß die Frachtverlader ebenſo handeln 
würden, doch erlauben uns Umſtände 
nicht, ein Riſiko zu übernehmen.“ 

Die Arbeiter auf den Viehhöfen, 
welche übrigens nicht organiſirt ſind, 
verlangen gleichfalls eine Lohner—⸗ 
böhung von täglich 25 Cents. Michael 
Donnelly, der Präfident der „Amalga- 
mated Meat Eutter3 & Butcher Work: 
men’3 ‚international Union“, ber ei- 
gend zu biefem Zivede aus dem Meften 
bier eintraf, beinog die Leute, nicht jo= 
fort bie Arbeit niederzulegen. Er wird 
am Montag mit den Vertretern von 
fünf der größten Schlahthaus- Firmen 
zufammentreffen und fie erfuchen, bie 
Löhnung der Leute von $1.75 auf $2 
täglich zu erhöhen. Die Lohnaufbeffe- 
rung mürbe etwa 10,000 Leuten zugute 
tommen. 

Gerüchtmeife verlautet, daß die Fir- 
men entfchloffen find, eher den Betrieb 
einzuftellen, als bie forderungen ber 
Arbeiter zu bemilligen. 

Ein Vertreter einer der größten 
Firmen, ber feinen Namen nicht er= 
mähnt zu haben mwünfcht, äußerte fich 
gr wie folgt: Die Gefahr eines 

treiles FHegt nicht vor. Die Leute 
ge eine gleihmäßige Löhnung von 

den verlangt. Sie fcheinen 


ig zu fein, ihre Stellungen zu be- 
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nen Wohlſtande auf ſie entfällt. Ich 


weiß nicht, ob man ihre Forderungen 
bewilligen wird. Sie haben verlangt, 
daß ihnen am 1. Juni Beſcheid gege— 
ben werde. Zur Zeit iſt auf den Vieh— 
höfen wenig zu thun, eine große An— 
zaohl Arbeiter iſt entlaſſen worden. 
Ein Streik iſt alſo nicht zu befürch— 
ten. Vor einem Monate, als viel zu 
thun war, wäre es etwas anderes ge— 
weſen. 

Präſident Donnelly fagte, er beab- 

fihtige, ein Shitem jährlicher Konfe— 
renzen zwiſchen Vertretern der 
Schlachthausfirmen und denen der 40 
oder mehr Arbeiter-Gewerkſchaften 
auf den Viehhöfen einzuführen, in de— 
nen Forderungen und Beſchwerden er— 
örtert und beigelegt werden könnten. 
Ein ſolcher gemeinſamer Ausſchuß 
würde ſeiner Anſicht nach den Arbeit— 
gebern ſowohl, als auch den Arbeitern 
und dem Publikum zum Vortheil ge— 
reichen und auf den Viehhöfen indu— 
ſtriellen Frieden und Harmonie zu 
Stande bringen. 
Zur Zeit ſind 600 bis 800 Ange— 
ſtellte der Peoples Gas Light & Coke 
Company am Streik. Geſtern ſchloſ— 
ſen ſich die Arbeiter, welche mit dem 
Legen von Röhren an Orleans Straße 
beſchäftigt waren, den Streikern an. 
Die Geſellſchaft erklärte, daß der Be— 
trieb durch die Streiker nicht geſtört 
werden könne, da ſie ſich darauf be— 
ſchränken werde, in Zukunft nur Gas 
zu machen und die Röhren in Ord— 
nung zu halten. Die Bürger werden 
alſo in Zukunft gezwungen ſein, Oefen 
von Gasleitungseinrichtern ſtatt von 
Angeſtellten der Gasgeſellſchaft auf— 
ſtellen zu laſſen. 

Präſident W. G. Schardt von der 
Chicago Federation of Labor und M. 
J. Deutſch vom Baugewerkſchaftsrath 
hatten geſtern Nachmittag eine Unter— 
redung mit E. A. Clarke, demBetriebs— 
leiter der Deering Harveſter Company. 
Ihnen wurde geſagt, daß die Inter— 
national Harveſting Company erbötig 
iſt, mit Unionarbeitern in allen ihren 
Anlagen zu unterhandeln. Das zwi— 
ſchen der Deering Co. und ihren An— 
geſtellten getroffene Uebereinkommen 
wird alſo auch in den beiden andern 
Anlagen in Kraft treten. 

Präſident Schardt unterbreitete die 
folgenden Forderungen der Leute: 

Lohnerhöhung von 10 bis 25 Pro⸗ 
zent. 

Gewährung des Neunſtundentages. 

Anerkennung der Gawerkſchaften. 

Verbeſſerung der ſanitären Zuſtän— 
de in der Bindfaden-Abtheilung. 

Herr Clarke verſprach, die Forde— 
rungen in Erwägung zu ziehen und 
Daten für Konferenzen zu beſtimmen. 

Die ſtreikenden Bretterſortirer auf 
den am Fluſſe gelegenen Holzhöfen 
werden zur Arbeit zurückkehren, da D. 
J. Keefe, der Präſident der Werftar— 
beiter = Union, und das Chicago Ma- 
rine = Council den Streik für unge- 
rechtfertigt erklärt haben. Die Sttrei- 
fer verlangten Zohnaufbeflerung. 

Den Angaben von Barney Probit, 
Gefhäftsagenten der Fahbierfahrer- 
Union gemäß, ijt der Streif der Bier- 
fahrer der Anheufer = Bufch Brewing 
Eo. nicht beigelegt, fondern die Ent=- 
fheidung dem Präfidenten Albert 3. 
Young von dem Nationalverbande der 
Fuhrleute anheimgeftellt. %. Sontag, 
der hiefige Gefchäftäleiter der Braue- 
rei = Gefellfehaft, erflärt dagegen, daß 
Herr Auguft X. Bufch geitern früh von 
St. Louis hier eintraf, eigens zu dem 
Smede, ein Uebereinfommen mit ben 
Tlafchen- und Fahbierfahrer zu unter» 
zeichnen. Das fei gefchehen, und das 
alfo unterzeichnete Webereintommen 
fei Herrn Albert Young, dem Präfis 
denten - de Nationalverbandes der 
Fuhrleute, zugeftellt worben. Die Yir- 
ma babe alfo die Forderungen der Ge- 
merfjchaften erfüllt. Deffenungeachtet 
feien die Streifer nicht zur Arbeit zus 
rüdgefehrt. Er fünne nur annehmen, 
daß fie von der Chicago = Milwaukee 
Bremerd’ Affociation beeinflußt mür- 


den, die Anheufer-Bufh Company zu- 


zwingen, diefem Verbande beizutreten. 

Bis auf zehn find fämmtliche ftrei= 
fenden Pinterton =» Wächter zur Ar- 
beit zurüdgefehrt. Charles €. Sny- 
ber, ber Präfident der Batrolmen’3 
Union, bezeichnete die Art und Weife, 
in melcher die Forderung um Lohner- 
böhung geitellt wurde, als thöricht. 
Mie verlautet, wird den Beamten ber 
Pinterton = Company morgen formell 
die Forderung um Gemährung gleich» 
mäßiger Qöhnung von $2 für breizehn- 
ftündige Arbeit unterbreitet werben. 

Der Streit der 800 Mitglieder der 
Straßenarbeiter - Union ift noch nicht 
beigelegt. Die Union hielt mehrere 
Verfammlungen ab in verfchiedenen 
Stabttheilen. E83 wurden 200 „neue 
Mitglieder aufgenommen. %. ©. Mas 
boney, der Gefchäftsagent der Union, 
wurde verhaftet, al3 er Arbeiter auf- 
forderte, fich den Gtreifern anzufchlie- 
Ben. Er murbe in der Bezirfämache 
an Lafe Straße eingefäfigt und unter 
der Anklage des unordentlichen Betra- 
gen3 gebucht. 

Die Kohlenfuhrleute in Evanfton 
gingen an denStreif, um höhere Löhne 
zu erzwingen. Die Fubrbalter jener 
Vorftadbt merden am Dienftag eine 
Verfammlung abhalten, fich mit den 
Yuhrleuten auseinanderjegen und bie 
Koblenhändler veranlaffen, ihrem Ber» 
banbe beizutreten. 5 

Die Hotel- und Speifewirihe wer- 


ben heute in Kinsleys Reftaurant, eine 


berathen. Die verfähiedenen Unionen 
ber Angeftellten find zur Zeit mit dem 
Aufftellen der Forderungen befchäftigt, 
die fie in der nächiten Woche den Ar= 
beitgebern unterbreiten wollen. Sie 
verlangen höhere Löhnung und kürzere 
Arbeitszeit. 

Der Tiſchfabrikant L. F. Nomack 
bewilligte geſtern den Holzarbeitern 
den Neunſtundentag ohne Lohnverkür— 
zung, anderthalbfache Löhnung für 
Ueberzeit und doppelte Löhnung für 
Sonn⸗ und Feiertagsarbeit. 

Die Zugführer und das Zugperſo— 
nal der Chicago, Milmaulee & St. 
Paul Bahn trafen geftern mit den Be— 
amten der Bahn ein Uebereinfommen, 
demgemäß die Löhne be3 Perfonals 
ber Güterzüge um 15 Prozent nd bie 
des Perfonal3 der Perfonenzüge um 
12 Prozent erhöht werben. Die Zug» 
führer von Perfonenzügen erhalten 
jest $90 biß $125 monatlich; Brem- 
fer von Perfonenzügen $60; Zugfüh- 
ter von Güterzügen 3 Cent3 die Meile 
und Bremfer von Güterzügen 2 Cents 
die Meile. 

P. H. Cummings, BVize-Präfident 
des Nationalverbandes- der Grob- 
Ichmiede, traf geftern von Cleveland 
bier ein, um die hiefigen Grobfchmiebe 
zu zwingen, ihren Kontraft mit. ber 
„Chicago Metal Trades’ Affociation* 
einzuhalten. Er fprad. im. Bureau 
des erwähnten Verbandes vor "unb 
theilte dem Präfidenten Hibbarb und 
dem Gefretär Blatchforb mit, daß 
Jämmtliche Gefellen, welche aus Syn» 
pathie mit den Handlangern an ben 
Streit gingen, heute zur Arbeit zurüds 
fehren würden. 

14 Graßmäber, bie auf dem Eal« 
vary⸗Friedhof befchäftigt waren, gin- 
gen gejtern an den Streit. Ahre Stel» 
len wurden noch im Laufe des Tages 
andermweitig befebt. 

Die Maurer und Steinhauer drohen 
mit einem Streit, um die Cut Stone 
Contractors’ Affociation zu zwingen, 
Mitglieder der Unabhängigen Union 
der Steinhauer zu entlaffen. 

150 mit der SHerftelung von 
Sprungfedern für Betten und Wagen 
bejchäftigte Arbeiter gingen geftern an 
den Streit. Gie verlangen neunftün- 
dige Arbeitszeit unter Beibehaltung 
der bisherigen Lohnſätze. 

Die Chicago Typographical Union 
Nr. 16 erwählte folgende Beamte: 


Präſident: E. R. Wright. 

Vize-Präſident: E. D. Berth. 

Sekretär und Schatzmeiſter: Wil⸗ 
liam MeEvoy. 

Protok. Sekretär und Organiſator: 
J. C. Harding. 

Sergeant⸗at-Arms: W. R. Bowes. 

Verwaltungsrath: Gus. Bilger, C. 
F. Sheldon und C. F. Howe. 

Delegaten zur J. T. U. Konvention: 
J. M. MeGowan, J. J. Leigh, C. A. 
Mueller und L. A. Hornſtein. 

Vollzugs-Ausſchuß: Win. Mun⸗ 
govan, H. J. Wynne, R. L. C. Brown, 
R. F. Doyle und Fred Bittel. 

Auditeure: J. F. Mereer, W. F. 
Keene und D. N. Grogan. 

Der Internationale Konvent der 
Union findet im Auguſt in Waſhing⸗ 
ton ſtatt. 

Heute Abend werden folgende Ge- 
werkſchaften in den daneben verzeich⸗ 
neten Hallen Verſammlungen abhal⸗ 
ten: 

Zentralrath der Ladengehilfen, Nr. 
94 Dearborn Straße. 

Kiftenmader und an der Säge be- 


Thäftigte Arbeiter, Horans Halle, 
Metallmuftermadger, Nr. 106 Ran- 


bolph Straße. 

Keſſelſchmiede und Schiffsbauer, 
Horans Halle. 

Fahrrad⸗Arbeiter, Nordſeite Turn⸗ 

alle. 

In der Deering'ſchen e bes 
fhäftigte Bindfaben = Arbeiterinnen: 
Nr. 124 Elart Straße. 

Metallpolirer, Nr. 122 W. Late 
Straße. 

Kellner, Nr. 196 Mabifon Str. 


AUngeftellte von Tapetenhandlungen, 
Nr. 104 Ranbolph Str. 


Selene Ddilons Wiederver⸗ 
mählung. 


Wien, 22. Mai. Tyrau Obilon, bie 
in zmeiter Che mit einem nd. 
Ratkowsky ermählt war, lö 3 
nachdem der Gatte unheilbar e3= 
franf geworden war. Die Künftlerim 
beabfichtigt, fi im Herbjt d. $. mit 
Heren Frit Yleich, einer in der Wiener 
Gefelihaft und Sportöwelt befannten 
Berfönlichkeit, wieder zu verbeirathen, 

Die Melba nicht Fran. 


Paris, 22. Mai. Die urfprünglich 
vom Londoner „Morning Advertifer* 
verbreitete Angabe, daß ‘Mme. Melba, 
die befannte auftralifcde Dpernfänge- 
rin, bier an einem Halsleiben erkrankt, 
und ein Arzt aus London zu ihr er 
fen worden fei, ift ganz greum 
Vielmehr befand fich die Primabonna 
nie bei befjerer Gefundheit, alö gegen- 
mwärtig. 


Mn — 


Das Wetter. 
Eh: d Umgegend: Heute Abend umb morgen 
38 ——— —e Gewitterredẽa: 
lebhafter Süboftwind. 


Uınois und ana: Heute inend —— 
En —— —— a he 
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THE PEOPLES: DEP 


Speziell für Samjlag 


ARTMENT STORE 


Moderne Scühjahrs-Kleider für Männer und Jinaben. 


Männer Anzüge, gemadht aus echt ſchwar⸗ 
zem ibet und franzöf. Worfied, ebenfalls 
tanch Worfteb Chebiois in netten modernen 
Muftern, banbwattirte Ionlave Schultern, 
band»-felled Kragen, handgenähte Knopflöcher 
und Shape“ Retaininga Hair Cloth Feonts. 
Union Made, jo gut wie auf Beitellung ge» 
achte, $18 und So Werthe — 15 
für Samitag zu „ 
Männerhoien, nett geftceifte Worftebs und 
Eoffimeres, U ‚_torrelt paffende 
Kleider, für melde Euch Euer‘ Shhneider $6 
‚ bi8 $7_berlangen tilcbe, 8* 
äIA 


+ 


— 


Moderne, elega 


Wir haben ſchöne Novitä⸗ 
— 


ten in garnirten Hüten AR 
zu ehr niedrigen Preiien Wr 
und‘: erbitten Euren Be a —— 
ſuch. 


Hüte, gemacht aus Bratd, ER 
Spigen, Blumen u. Ehifr * 
fon, al die modernem 


Be su 3 Rreifen, 
2.89 und 51.99 


Gute Berthe in 


Schuhzeug. 


Wir führen eine feine 
Auswahl von Eommer- 
Fußbefleidbun zu nie 
prigeren Breifen nl3 ir 


WW au * 
Feine niedrige Kid Das 
meniduhe, mit weißem 
Kid gefüttert bandges 

wendete Sohlen, Euban 

ä Batent Zip, 


Sorte, zu I8c 


deine Kid Sandalen für 
inder und Mädrden, — 
majhinengenäbte Soblen, 
fanch Schnalle, 
9—2. T75c 
Sorte, zu 


Hüte, Hemden efc. 


erby- und SFeborahäte für Männer und 
en, die neueiten Sacons und Farben, 
Tleine Bartien bon unfeern befferen Sort» 
ten, iwertb $1.50 bis $3, jolang 89c 
Dorrath reiht, Ausmwabl-Aurenmer seen 
uff uud Autolappen für Männer und Annas 
Er und Tams für Mädchen, -all bie beltebs 
ten Stoffe und Yarben, mtb. 50c, 35c 
Samſtag zu 
enlineehemden für Männer, gemadt aus 
f Be beiten PBercale3 und Madra3 — 
zoße Auswahl von echtfarbigen netten Mus 
tern — ein $1 Hemd 5e 
zu 
naben⸗Waiſts, alle Facons und Fabrilate, 
- einfad) weißen und ectfarbigen fanch 
Stoffen, alle Größen, bon 3 bis 14 45cC 
Sabren, die T5c Qual., Samitag au... 


Groceries. 


Alle unfere 80c Thees 
2ie 


Unjer beftr ©. ©. 
aba Kaffee, e8 aibt 
Dr befjeren v’s 
eld, per 
Pfund Ic 
gegieine 
"Ka 

Bi 

einer Rio re 
Shmidt’e) impastirte | Das Pfund ic 
mburger 2 
ale, Büdhje 


Solid Meat XTomaten, 

die Büchſe 7 

zu 

Fanch Ca rly June 
ch 

Butterfly Süßlorn — 

die Büchſe 1 


Ic 


Aſſortirte Jellies, 


! n/Befter granulirter 
Töpfen, werth 
1%, zu 


der, 10 
fund für 


Butter und Häje. 
2 Creamery⸗ Durchaus Di 
Bund. c 
Shwehetiie re bo a 10 
per Bid c 


———— 


unglings·Anzuge, Alter 12 bis 20, in fanch 
omeſpun Cäſſimeres, einfache ſchwarze 
heviots in einfachen und echtfarbigen 
Anzug tadeuos ge⸗ 
in jeder 


2366 
89. 
anch Weſten für Männer, und Gommer- 
arg für Anaben und Männer, au geld» 
erfparenden Breifen. 

— — für Kunaben, 2⸗ und 8⸗St. 
ge 5, tim on 


8 rangirend b 51.25 


cons, 
bis herunter auf 


blauen Cerges, jeder 
f&hneidert, und modern 
$10 und $12 Outalität, 
au 


nie YBubmwaaren. 


Lephorn und fanch Kite 
für Kinder, nett bejekt, 
trade die Sorte, die für 
die Kleinen paßt, zu billie 
gen Preifen, zu $2.25, 


81.69, 99c 9 c 


750 und 

Kinder =» Schulhüte, zu 
6206, 590,48c 

39e und 


Wir garniren Hüte fo- 
ftenfrei, während Ihr da⸗ 
rauf wartet. 


Damen: Jackels und Suils 


Hubſche Damenjackets, 
beſtem 
Che» 
biot, _ fpezielle Dftert 
f r Sam- 
tag, nur... + 
Schöne Euitd für Da- 
men, gemacht in ber 
neueften con, bom 
beiten Stoff, mitStole 


amitag, folange ber 


Vorrth 8 
reicht, zu... 8.50 
made 


100 *eilor 


cons, net beſetzt, 
ell für 
amftag. . 55.00 


Bänder. 


ganch Bänder, 4 Bis 

8 Sch breit, twtb. bis | fi 
au 3Öc, 

ud 15c 


Größen 
BITEE 


Halörofetten — aus 
Shiffon u. Maline, 
m. and 25 


Neinfelvene Taffeta- 
bänber, alle. Sarben, 
mertb &c, 


per Yard fpegiell........ 


Handſchuhe. 


Einfache Lisle Damenhandſchuhe, Kid Point, 
Joder 2 Claſps, alle Farben, 25c 


das Paar zu 
Neinjeidene Damenhandihuhe, u tips 


ped,: Sarantie Tidet mit jedem 


Steifh und Provifionen. 


gene Nolled Beef — I Feines Plant x 


ative Stiere, 
€ oder Soldier 
Roaſt, Native 
Etere, Bid 
fanch binteres 
bon mildhfetten 
Kälbern, Pid 


Se oeladtes 
m te 
File ap.... LDE 


1 Armouıs Star Franls 
furts, 2 Pfd. ce 
für 

Swift’ „Premium” 

e 


interes Viertel fanch N eree 14e 


amb oder 
Mutton, Pfd Oe 


Vorderes Viertel fanch 32— — 
ordere ertel fa — 
Lamb oder 7 au 14c 
Mutton, Bfd Sugar Cured Corned 
er Viertel milde —— * 
älber, abrikat, ſeht 
Geo 


fette 
der Pd 
Epezieleer Verlauf an allen 


geräucherten Fleifch-Sorten 
und Mürften. 


eigen 


Milwaukee Ave. Co-Operative Store, 


Milwaukee Avenue und Carpenter Strasse. 


Die goldene Hadel. 


Don 3.8. Yosun. 


(26. Fortfegung.) 


„Angefiht3 biefer allgemeinen 
Feindichaft zeigten fich Die beiben Dlän- 
ner, die dem Vorurtheile jo mader 
Stand gehalten hatten, in feiner 
Weiſe ſchwach. Sie beſchloſſen nur, 
ſich in die Einſamkeit, fern von allen 
Buͤren, zurückzuziehen, und eines ſchö— 

nen Morgens ſah man ſie richtig ihre 
Reichthümer auf Wagen verſtauen, 
um fie in. den äußerften Weften, an bie 
Grenzen des Griqualandes, zu über- 
führen. Bor der Wbreife hatten „mein 
Bruber und ich eine geheime Unterre- 
dung. Matthias beſchwor mich, im 
Falle ſeines oder des Onlels Ablebens, 
ne unb ihrer möglichermeije 
zu erwartenden Kinder anzunehmen. 
30 gab ihm unter Thränen mein 
ort. In der folgenden Nacht trieben 

bie eingebotenen Diener das Herden⸗ 
vieh von bannen, fie verließen unfere 
Gegend. Bei Tagedanbrud folgten ih- 
"nen mein Onkel unb mein Bruder mit 
den Karren. Man fandte ihren Hobn- 
.. zufe und. einige Flintenſchüſſe 
nah. Dei r,.bie fich felbft bi3 zu 

a * — verſtiegen, 


der begab ſich behufs Giltigmachung 
ſeiner Ehe mit Matha nach Europa; 
das junge Mädchen wurde nach engli— 


.) jhem Gefee feine rechtmäßige Gattin. 


„Als er in den Dranjeftaat heim 
fehrte, brachte er feine Farm fo in die 
Höhe, daf er bald einer ber reichiten 
Grundbeſitzer des Landes wurde. 
Matthias und Matha hatten nur zwei 
Kinder, Paul und Eſther Haag, die 
ihr vorhin geſehen habt. Aus Wuth 
darüber, daß ſein Name auch von 
Miſchlingen geführt wurde, nahm 
mein Vater den Namen feiner Mut- 
ter, Verhoord, an; nichtöbeftomweniger 
find Paul und Ejther alfo meine ridh- 
tigen Geſchwiſterkinder.“ 

„br Vater ift tobt, nicht wahr?“ 
fragte Ban Reutb, der mit gefpanntem 
—* der Erzählung Ezechiels ge— 
olgt war. 

„Er iſt todt, und zwar in höchſt 
eigenthümlicher Weiſe geſtorben. Paul 
behauptet durchaus, daß ſein Vater 
vergiftet worden ſei, und iſt deshalb 
noch immer auf der Suche nach dem 
Mörder. Andere ſind der Meinung, 
daß er dem Biſſe einer Giftſchlange 
erlegen Onkel Daniel war ihm 
um mehrere Jahre vorangegangen. 
Matha überlebte nicht lange den Tod 
meines Bruders, ihres Gatten. Ihre 
Kinder, lund Eſther, blieben alfo 
allein auf der Welt. Paul zählte da⸗ 

13 bn, Efther Jahre. 


"Betief, be mir mein 


„Abendpoft‘, Chicago, 
fie mit Klugheit und, Feltigfeit zu 


ſchirmen. Aus dieſem Grunde unter- 
nahm ich gerade vor vierzehn Jahren 
mit denjenigen meiner Söhne und 
Töchter, die mir folgen wollten, jenen 
Trek, der meine Farm derjenigen 
Haags bis auf einige Meilen näherte. 
„Eine Art ſtillſchweigenden Ueber— 
einkommens wurde zwiſchen Paul, 
Eſther und mir geſchloſſen, kraft deſſen 
dieſe auf die Inanſpruchnahme ihrer 
verwandtſchaftlichen Rechte verzichte— 
ten, um keinen unheilbaren Bruch zwi⸗—⸗ 
ſchen mir und meiner Familie herbei— 
zuführen, kraft deſſen ich aber auch 
gleichzeitig zu ihrem Helfer und Be— 
ſchühßer wurde. Das ging nicht ſo 
glatt für mich ab. Mehr als einmal 
fühlte ich mein Herz bluten, denn ich 
liebe dieſe unglücklichen Kinder, und 
vor den Meinen hat meine Zuneigung 
ſich verſtecken müſſen, um ihre Wirk— 
ſamkeit nicht einzubüßen.... Paul 
und Eſther haben europäiſche Lehrer 
gehabt, ſie ſind reich und können behag⸗ 
lich leben, aber nichts vermag fie dar— 
über zu tröſten, daß ſie die einzigen 
ihrer Art und verachtet ſind. Sie thun 
ſo, als wollten ſie ſich ganz den Gri— 
quad, Baſchuanas, Kaffern, Hotten— 
totten und Buſchmännern zuwenden; 
ſie ſind von Dienern aus dieſen Raſſen 
umgeben, und trotzdem können ſie nicht 
zu einem beſtimmten Entſchluß kom—⸗ 
men. Sie fühlen, daß ſie doch viel zu 
hoch über all dieſen Farbigen ſtehen, 
daß ſie Boeren ihrem Blute nach ſind. 
Deshalb zermalmt ſie geradezu dieſe 
Verachtung ſeitens ihrer eigenen Stam⸗ 
mesgenoſſen. Paul und Eſther erlei— 
den dadurch wahre Tantalusqualen. 
Sie hängen noch an den Weißen, die 
ihnen ihre Verachtung ſchenken, ihr 
Zorn miſcht ſich in ihre Liebe, und zer⸗ 
riſſen von widerſtrebenden Gefühlen, 
führen ſie ein elendes Daſein....“ 


„Das iſt brav von Euch, Oom, daß 


Ihr die Beiden nicht verlaſſen habt,“ 
ſagte Norbert und drückte kräftig die 
Hand des Alten. 

„Wie kommt es aber, daß keiner 
Eurer Söhne je daran gedacht hat, die 
reizende Eſther zum Weibe zu begeh— 
ren?“ fragte Jean. 

Ezechiel ſchien ein innerer Schauer 
zu durchlaufen, und mit trüber Miene 
ſagte er: 

„Nein, wirklich, ſo lieb Eſther mir 
auch iſt, ſo wünſche ich doch keinem 
meiner Söhne das Loos meines Bru— 
ders Matthias. Im Uebrigen könnt 
Ihr Euch wohl vorſtellen, daß das 
Vorhandenſein dieſer ſchönen Miſch— 
linge die feindſeligen Gefühle, welche 
unſere Raſſe gegen eine Verbindung 
mit Eingeborenen hegt, nicht wenig 
verſtärkt und entwickelt hat. Von ihrer 
Mutter und dem Paſtor in dem Haſſe 
gegen die Handlungsweiſe meines 
Onkels Daniel und meines Bruders 
Matthias großgezogen, würden ſich 
meine Söhne eher die rechte Hand ab— 
hauen laſſen, als ſie Eſther zu reichen. 
Sie wiſſen, daß ſie, aus der Gemein— 
ſchaft der Weißen verſtoßen, durch 
Böswilligkeit und Verachtung zu Ein— 
ſiedlern verdammt, ein elendes Leben 
führen müßten. Ich ſehe leider Nie— 
mand, der die ſchwere Bürde auf ſich 
zu nehmen wagt, Eſther zu lieben und 
ſie zur Genoſſin ſeines Daſeins zu 
machen.“ 

„Ich aber kenne einen, 
Leben für ſie hingeben würde!“ 
Norbert ſtürmiſch. 

Das Geſicht Ezechiels nahm einen 
Ausdruck an, als ſtritten ſich dort eine 


der ſein 
rief 


Art humorvoller Rührung mit einer 


tiefen Trauer. 

„Mein armes Kind,“ ſagte er, 
„wenn Ihr mit ſolchen Anſichten in 
dieſem Lande leben wollt, ſo werdet 
Ihr bald ſehr unglücklich ſein.“ 

„Was thut das!“ entgegnete Nor— 
bert. „Ich fühle, ich liebe Eſther Haag, 
ſowohl der Ungerechtigkeit ihres Schick— 
ſals, als auch der Reize ihrer Perſon 
halber. Will ſie meine Ergebenheit 
anerkennen, ſo bin ich der ihrige für 
das Leben.“ 

„Gebt mir die Hand,“ rief Ezechiel, 
„ich liebe Männer wie Euch..«. Viel⸗ 
leicht wirkt die Thatſache, daß Ihr von 
Europa kommt, und daß Eure Kinder 
ſchon in der vierten Generation von 
einem Weißen abſtammen würden, be— 
ſänftigend auf die Gemüther der Boe— 
ren ein. Vergeßt trotzdem nicht den 
Auftritt von vorhin.“ 

„Dieſer Paul Haag ſcheint doch über 
dem Durchſchnittsniveau der Boeren 
zu ſtehen?“ fragte Martial. 

„Er beſitzt in der That eine Klugheit 
und Bildung, mie fie hier felten ift. 
Ich möchte faft fagen, dab bon den 
Unfrigen Niemand ihm gleihfommt. 
Der Zwang der einfamen Lebensmeife 
trieb ihn mit Gewalt den Studien zu. 
Sein eigentlicher Boden aber märe 
Europa. Dort würde er die den Män= 
nern feine3 Schlages nothivendige An= 
theilnahme finden. Da er aber Afrika 
nie verlaffen bat, fo murzeln unglüd- 
licher MWeife ausschließlich Hier feine 
Iräume und fein Ehrgeiz.... Das 
größte Glüd, das ihm miderfahren 
fönnte, wäre ein Ereigniß, welches ihn 
in Eure heimathlichen Qänder verfchla- 
gen würde.“ 

„IS dachte mir. dad aleich,“ er— 
mwiderte Martial, i 

Eine Paufe in ber Unterhaltung 
trat ein. Das Feuer fladerte hoch auf, 
und inſtinktiv ſchloſſen die Nachtwacher 
ihren Kreis enger, denn die Nacht 
machte ſich gar zu eiſig fühlbar. Je 
näher der Morgen rückte, deſto ſeltener 
wurde das Gebrüll der wilden Thiere. 
Die Zugthiere ſchliefen friedlich; kei— 
nerlei Geräuſch drang von den Wagen 
herüber. 

Kommt ruhen, Neffen,“ forderte 
Ezechiel auf. „Wir haben gerade lange 
genug geplaubert.... E8 thut mir 
aber durchaus nicht leid, Euch die Ge- 
—* von den beiden Haag erzählt zu 

Er zögerte und fuhr dann fort: 

„U ih. würbe 8 € 
twiffen, wenn * beim Paſſiren von 
Jacobsdal ihre befuchen wolltet, 


ꝑo 


Boer wieder an. 


f 


erben,“ [prah Martial. „Wa3 un- 
feren Freund Yan Reuth anbelangt, fo 
habt N ja felbft gehört, ma& er be- 
abfichtigt, jobald er fich erft einmal bei 
Euch niedergelaffen hat,” 

„sch begreife eigentlich noch nicht fo 
recht, mas hr hier porhabt,” Hub ber 
„Reife Van Reuth 
fiedelt fich mit feiner Schweiter hier 
an, gut. hr aber, franzöfifcher Neffe, 
mwa3 habt hr vor, und maß ift das 
für eine Gefhichte mit bem Engländer, 
in beffen Hinterhalt Haag gerathen 
mar?“ 

„Wenn hr mir noch einige Minu- 
ten fchenten wollt, Dom Ezechiel, ſo 
will ic) Euch gern in dad Geheimnik 
unferer Unternehmung einmeihen,“ 
antwortete Martial. 

„Ich höre.“ 

Martial erzählte dem Alten nun 
von dem Zwecke ſeiner afrikaniſchen 
Reife, ohne jedoch allzuſehr in die Ein— 
zelheiten einzudringen. Ezechiel hörte 
aufmerkſam zu und ſagte nach einem 
kurzen Nachdenken: 

„Was Ihr mir da ſoeben geſagt 
habt, erweckt in mir Erinnerungen 
aus meiner früheſten Kindheit.... 
Oft genug habe ich an den Lager—⸗ 
feuern, in Nächten wie die heutige, mei— 
nen Großvater von verſenkten Schätzen 
erzählen hören. . . . Ich glaubte um ſo 
mehr an dieſe, als gegen das Jahr 
1847 hin ein Boer, Namens Joſua 
Appel, in den Bezirken des oberen 
Oranje mehrere Kiften mit Goldmün- 
zen aus ber Zeit Wilhelms IIL, 
Statthalter® der Niederlande und 
König? von England, entdedt hatte. 
Diefes mar aber, meines Willens, da3 
‚einzige Vorfommnih. das jene Erzäh- 
lungen während der Nachıtmachen be- 
ftätigt hat.... Ich habe feitvem Dar- 
über nachgedacht, mie eigenthümlich 
bob diefe in die Erbe verfentten 
Schäbe auf die Diamanten von Fim- 
beriey und das Gold von Potchefftrom 
und Yohannesburg Hintwiefen. Die 
Bemühungen um die Auffindung jener 
Reichthümer tehen vielleicht mit der 
Entdedung der foftbaren Schichten im 
engen Zufammenhange.... Yür mid), 
wie für die große Maffe der Boeren 
haben jedoch die Reichthümer an Gold 
und Edelmetall nur einen relativen 
Merih; mir geben und wenig Mühe 
um die Hebung der un3 bon unferen 
Vorfahren bebeuteten Goldmünzen 
und Gejchmeide.” 

„Hat die Sage niemal3 auf einen 
Schaf hingedeutet, der weit, weit grö- 
Ber war, al alle anderen?” fragte 
Martial. 

„Samohl, und zwar auf einen 
ungebeuren!” rief Ezechiel lebhaft. 
„Einige, die befonder3 bibelfejt waren, 
behaupteten, daß unfere Väter zu 
irgend einer Zeit wahrſcheinlich dem— 
jelben Götendienft verfallen gemefen 
waren, über den fih Mofjes bei Den 
Juden entſetzt hatte, und daß jener 
Schaf nicht3 anderes fei, al ein gol- 
dene3 Kalb in natürlicher Größe.” 

„Ein: goldenes Kalb!" riefen Mar- 
tial und Sean wie aus einem Munde, 

„a, ein goldenes Kalb.... Wieder 
Undere meinten feljenfeit, daß dieſes 
Kalb von den Kaffern käme....“ 

„sn welcher Gegend fol nun diefes 
Kalb vergraben fein, fprad) man aud) 
davon?” fragte Mgrtial weiter. 

„sa, meine Neffen, fobald die Rebe 
fih um ein goldenes Kalb drehte, ähn- 
li) dem der Hebräer, wie man jtet3 
allgemein auf den Fuß eines fpiken 
Tellens in einem Thale der Sneum- 
berge hin... .” 

Martial jtieß einen Ruf freubdiger 
Ueberrafjung aus, al3 er hörte, mie 
die mündliche Ueberlieferung des Lan 
des faft mörtlic” mit dem durch bie 
Bibliothef feines Haufes enthüllten 
Doftumente übereinjtimmte. 

„Kein Zweifel mehr, dort muß ber 
Schat liegen.” 

(Fortfegung folat.) 


Cuticura - Seile. 


Die großartigite Haut- 
Seife der Welt, 


Das Muflerprodußt afer 
Jiationen der Erde. 


Der Verlauf größer, als die Ge- 
janımt-Produftion aller anderen 
Hantjeifen der Welt. 


Bu haben, wo immer die Einilifation 
vorgedrungen ift. 


Millionen der beiten Leute der Welt 
gebrauden Euticura Seife, unterftüßt 
duch Euticura Dintment (Salbe) für 
Erhaltung, Reinigung und Verſchönerung 
der Haut, für Neinigung der Kopfhaut 
bon Strujten, Schuppen und Schorf und 
Aufdalten des Haarausfall, für Ver: 
önerung, Weiimaden und Heilung xo- 
ter, rauder und wunder Haut, für Baby- 
Ausjhlag, Juden und Aufli 
Mc Baden für he buch — 


gen und Entzündungen, oder zu ce 
en oder unangenehmen Echtweiß, in ber 
Form don Wajdhungen, für Gefchwitre 
und biele janitäre und —— 
Zweclke für Frauen und ſpegiell für 
ter, ebenſo wohl für alle Zwecke der Toi⸗ 
lette. des Bades und der Kinderftube 
Cuticura Seife vereinigt delikate lin⸗ 
ie von Cuticura, 


wo wird, wie Patroklus in 
— Onihen 


Freitag, den 22. Mai 1903. 


Offen 
Zamſtags 
bis 10:30 
Abends. 


PNACL/Z 


X’ 3 Offen 
Sonntag 
bis 12 Ahr 


Mittags. 


van Buren und Halsted Str. 


Das Neuelle in Männer-Anzügen 


Bon einem zuverläfligen Yabrifanten zu einer bedeutenden Preisermãßigung 
erſtanden und dementſprechend niedrig zum Verkauf markirt — Es ſind 


die 


Partien 2459 und 2461 — Wieſelben kommen 


in einfarbigen 


Stoffen und fanch Miſchungen — ſind von neueſtem Schnitt — in 
allen Größen — haben das beſte Futter und Beſatz 


und würden in jedem Laden zu 


1 als jehr preis 
Ba Preis...... 


Wnaren für das heihe Weller. 


Reine Madras 


jeder Zeit zu $12.50 


9.30 


ae.» 


= Hemden für Männer, in allen Größen, die beften Mufter dies 


fer Saifon, jorwie Pleated Spigen-fjront!, mit dazu pajjenden Manjcetten— 
fpeziell für Samftag 


Bedrudte Madras Hemden für Männer, in großer Meichhaltigleit von Mus 


ſtern, Pleated Spitzen-Fronts 
ipeziell für Samftag........ 


Farbige Halb-Strümpfe für Männer, in allen Schattirungen—fpezteller Werth 


10e — 3 Yaare für 


Speziell, Damen-Schufe, 1.95. 


Vici Kid LXeder, jchwere oder Teichte Sohlen, PVici 
oder Dull Top militärifche u. franz. Ab: 
fäge; Eure Größe und Breite 


die Sorte, die 
fi qut trägt. 


Rnuhen⸗Schuhe, 


gemacht von Satin Calf Stock, Oak Leder Sohlen, 


durchweg ſolide, neue Facon Leiſte, Grö⸗ 
fen 9 bis 23, 1.25; 3 bis 55 


Engländer in Franfreid. 


Man fhreibt aus Paris: König Ed- 
warb der Siebente . mag befonbere Ges 
fühle und Erinnerungen gehabt haben, 
ji mieber in Paris zu fehen, der 
Stadt, in welcher er lange Jahre Hin- 
durch, in der Preffe, wie in der Unter- 
haltung und auf der Bühne, ftei3 nur 
„Le Prince” genannt wurde. Er mar 
bier „Ze Prince“ wie der Kaifer Frieb- 
rich der Kronprinz für ganz Europa. 
Sedermann fannte ihn, und man hätte 
ganz vom Glüd oder Zufall verlaffen 
fein müffen, um nicht wenigjtens ein 
mal mit ihm irgendwo zufammenge- 
troffen zu fein. Er mar beliebt, polf3= 
thümlich, allbefannt, machte alles mit, 
fd daß er feit Jahrzehnten das große 
Bürgerrecht befaß und als echter, rech- 
ter Barifer gefeiert, zu „Ganz-Paris“ 
gezählt wurde. Feinde dürfte er feine 
bier gehabt haben, vielmehr dürfte je- 
der fich feiner mit Befriedigung und 
Vergnügen erinnern. Yjt e8 dabei ja 
lich unter und wandelte! Die ranzo= 
fen, heißt e$ freilich, fönnen die Eng= 
länder nicht ausftehen. Aber Paris, die 
maßgebende Hälfte Frankreich, Tiebt 
die Engländer um fo mehr, und zwar, 
wenn die Gegner der Engländer Tich 
auf Patriotigmuß berufen, erjt recht 
aus Patriotismus. Denn bie Englän- 
ber bringen viel, viel Gelb hierher, 
und Geld ift Macht, felbit für das rit» 
terliche, edelmüthige Frankreich. 

Mehr als ein Drittel der franzöfi- 
Then Ausfuhr geht nach England; mit 
ben englifchen Siebelländern macht e3 
noch verfchiedene Hundert Millionen 
mehr. PBarifer Erzeugniffe aber bilden 
einen iwefentlihenTheil diefer Ausfuhr. 
Die Londoner Großhändler fommen 
alle 14 Tage nad) Paris, um ftet3 das 
Neuefte des Neuen zu erraffen. Alle 
großen Mobdegefhäfte und Damen= 
fchneider vonPari3 haben dabei Zmeig- 
nieberlaffungen in Zondon. England 
ſchickt die zahlreichſte und wohlha— 
bendſtenBeſucher hierher. Viele hundert 
Gaſthöfe, darunter die größten und 
theuerſten, ſowie Gaſtwohnungen ſind 
ſtets mit Engländern beſetzt. In den 
reichen, theuren Läden der Rue de la 
Paix, Rue de Rivoli, Boulevards u. ſ. 
w. ſind die Engländer ganz wie zu 
Hauſe. Sie ſprechen nur Engliſch, der 
Händler läßt alle anderen Kunden im 
Stih, um eihem Engländer in feiner 
Sprade zu antworten. Der Engländer 
tritt jelbjtbemußt, fait als Gebieter 
auf, und ber PBarifer-ift viel zu höflich 
— und auch auf den eigenen Vortheil 
bedacht — um ihm bies übel zu neh- 
men. Obmohl der Frranzofe und auch 
ber Parifer die Deutjchen feit ein paar 
Sahrzehnten mit anderen Augen an- 
fieht, fo bleibt doch ihre Hohadhtung 
und Bewunderung den: Engländern 
porbehalten, deren gefehte Männlichkeit 
e3 ihnen angethan hat. Der Parifer 
lacht und mwißelt über ben Engländer, 
aber er ahınt ihm nad. Die Franzofen 
mögen fih als Parifer fleiven, ber 
Parifer fleibet Jich ald Engländer, mo- 
zu ihm einige hundert „Englifh Tai— 
Ior8” zur Verfügung ftehen, bie nur 
engliſche Stoffe verarbeiten. 


Der Blutregen bei Somer. 


Die kürzlih viel befprochene Er- 
fcheinung de Staub- und Schlamm- 
tegen3 tritt manchmal au in einer 
Yorm auf, der das abergläubifche Volt 
ben Namen Blutregen gegeben hat. €3 
find noch nicht zwei Jahre ber, ala 
ganz alien. von einem ftarlen Sci- 
toeco heimgefucht wurde, ber rothen 
afrilanifhen Wüftenfand und Regen 
gleichzeitig brachte, jo daß überall, wo 
ein Megenttopfen nieberfiel, ein rother 
entftand. Blutregen findet fich faft bei 
allen Völfern und zu allen Zeiten - er- 
wähnt:; Auch Homer bat eine darauf 
bezügliche Stelle im 16..Buch der Ilias, 


nn nn 
u nn nn nn, 


er e 
Ehrend. den lieben 
Lilgen 


1.50 


Offen Abends 


Cuſhion Halsband, 81.25-Werthe 


.—..—..—........ 


25 
Hüte. 


Männer-Strohhüte, in allen neues 
ſten Facons u. Braids, einſchließ⸗ 
lic) dem neuen „Negligee“, gerade 
jest jo beliebt — 


von $5 abwärts 6. 48t 


Eine endlofe YUuswahl von Knas 
ben = Strobhüten zu niedrigen 
Preiſen. 


bis 9 Uhr. 


«® 


VOUR—_M 2 


1906-1908 Wabash Ave. 
219-221 Ost North Ave. 
Deftlih von Kalfteb, 


nennen. 


und irgend ein Mangel ber Sehtraft dur 


Zredit auf offenem 
Ohne alle Unannehmlichkeiten; keine Sicherheit — Teine Zinfen — kein Kollaltor 
— nur ein einfaches altmodijches Anjchreibe = Konto. 


Unjere vier großen Läden 


-REDIT IS Go0D 


Unjer neuer Zaden 


1906--1908 WABASH AVE. 


Enthält die feinften Möbel-Ausftellungs-Räume und das größte 
prismatiic beleuchtete Teppich-Departement und die feinfte 
Ansftellung von Boden-Belag in Chicago. 


Solide eichene Auszieh - Tiiche. 


Dole 6 Fuß, Fehr 
große Fluted Beine, 
hübfch polirt — gut 
verftärtt und mit 
Bolzen berjehen, wos 
burch er einen ehr 
maſſiven Effelt er⸗ 
hält, Pat. leicht lau⸗ 
fende Slides —einer 
von Fiſh's berühm⸗ 
ten Werthen — zu 


83.70 


Konto 


3011-3019 State Str. 


501-505 Lincoln Ave. 
Nahe Wrightinoed, 


ME 465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 


— = * 
Frei⸗ wiſſenſchaftliche Unterſuchuug der Augen. — 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 


ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 


punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Srillern und 


Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


fre 


HENRY SCHROEBER, 465 Milwaukee Ave. 


der Larbameia. Der Götterpater war 
nad Homers Darftellung im Zmeifel, 
ob er ihn reiten. oder von Patroflus’ 
Hand fallen lafje. Seine Gattin Hera, 
bie eifrige Helferin der Griechen, 
brängt darauf, daß Sarpebon feinem 
Schidfal überlaffen merbe, und ber 
Göttervater fügt ſich ſchließlich ihrem 
Wunſche. 

Jene ſprach's; ihr gehorchte der wal⸗ 

tende Herrſcher der Welt Zeus. 

Siehe, mit —* Tropfen beträufelt 


de, 

Sohn, den bald ihm 
—* —— dem ſcholli⸗ 
au Sy Jemen der Sm 


Tat fich doch etwas Ihatfächliches da- 
Binter entbeden. Offenbar berichtete 
‚die dem Dichter vorliegende Weberlie- 
ferung, daß bei der Töbtung deß Gar: 
pebon ſich etwas Wunderbares ereig⸗ 
nete: es fielen blutige Tropfen vom 
Himmel. Auf alle Streiter machte 
—* Thatſache einen unauslöſchlichen 


ruck; für ſie kLonnte nur, wenn es 


ſich um den Sohn bes oberſten Goties | 
handelte, biefe ungewöhnliche Erfchei- 
wer berftändlih fein. Garpebon 
wur 





Der Erfol 


Derfaufs hat 


er wartungen übertroffen. 


3 


En 
* 


„Abendpoſt⸗⸗“, Chicago, Freitag, den 22. Mai 1903. 


unferes großen $rühjahr - Eröffnungs- 


bei weitem unfere Er: 
Die Besucher, 


die auf unjere Einladung hin famen, füllten unferen ganzen Saden bis 
auf's Aeußerfte, wodurch wir beftimmt wurden, diefen Derfauf während 


Ir, der ganzen Woche fortjufeten. 


Die großen $rühjahr-Eröffnungs:Preife 


"gelten auch für diefe Woche und außerdem offeriren wir eine 


Spezielle Bartie von Männer: Anzügen, 


welche wir durch verfpätete Ablieferung 


offeriren fönnen—in allenyacons— fpeziell die 
Militär- und boppelfnöpfigen Effekte, welche in diefer Sai- 
fon fo populär find — in dunflen und hellen Muftern.... . 


Fancy Weiten-Departement. 


Während diefer Shifon wird diefes Departm. das vollitändig- 
fie in der Stadt jein. — Die größte Reichhaltigkeit v. Muftern und 
Sacons wird gezeigt; wenn Ahr die feinfte Wefte zu dem niedrig» 
ften Preis haben wollt, verjäumt nicht, hierher zu kommen. 


Spesiaf-berkauf walchharer Kinder: Anzüge. 


erhielten. Dies find pofitiv die beiten 
hübſcher 


ſten Farben- 


Dieſe Anzüge ſind gut gemacht und können oft gewaſchen wer—⸗ 


den, ohne ihre Facon einzubüßen oder auseinander zu gehen. 


Sie 


lommen in hübſchen geſtreiften und karrirten Muſtern, — ganz 


echte Farben — zu 


1.00, 75c, 50c und 39c 
Derfäumt nicht, 


unier Departement für Kinder-Kleider zu befuchen — es iſt dieſes 


Bargains, welche wir in dieſer Saiſon 


12.00 und 10.00 


Ein weilerer neuer Halsiradjlen:Einkanf 


bringt unjer Departement für Ausftattungsmwaaren auf die Höhe 
der Zeit, denn wir zeigen jeßt alle neuen Tecks, Four-in-hands, 
Bows und Band-Scleifen — in allen neuen yacons und den fein: 
Kombinationen. 


Eine vollftändige Partie von 50c Halstrahten — 


Speziefler Werkauf von Halöflrümpfen, 


in neuen Muftern, Openmworf und fanch beftidte Effette; die richtis 


und 10e; 3 für 


Sahr vollftändiger wie jemals; wir zeigen eine gute Partie von 


Balhhbaren Serge Norfolt:Blujen 
und 3>Stüd Angügen. 


Unjere Preije find immer die niedrigften und unfere Anzüge befjer, 
als Ahr fie in irgend einem Kinder = Kleider = Departement in der 


Stadt findet — 


5.00, 3.50, 2.48, 1.95 


Spezial-Berlanf von Neglige-Hemoden. 
Soeben erhielten wir eine Sendung der neueften Gffelte in 

Punkten, gemufterten und geftreiften Effekten, alles Facons mit wei— 

em Bujen, jowohl jchlicht wie Pleated, zu 


1.00, 59c, 4öc, 35c 


LINCOLN AVE., 


nahe Wrightwood. 


Telegrapdifhe Depefchen, 


(Geliejert von ber “Associated Press’) 
Zuland. 


Der Barbier gewinnt, 
Er braudt feinen „Nigger“ zu raſiren. 


Belleville, XL., 22. Mai. 2. Baum- 
garten, der weiße Barbier, welcher ic 
weigerte, ben Rev. Thompfon, einen 
farbigen Prediger, zu rafiren, mar von 
diefem auf Schabenerfaß verflagt mor= 
den, auf Grund der „Equal Rights"= 
Akte, welche von der Illinoiſer Staats— 
legialatur im Jahre 1879 angenommen 
worden mar. Die Gefchmorenen ent» 
Ichieden indeh geftern Nachmittag, nadj= 
dem fie nur drei Minuten inBerathung 
gemefen, zugunften des Beflagten, 


Meritos Dollar: Frage. 


EI Pafo, Ter., 22. Mai. Nach den 
legten Nachrichten aus Merito ift e3 
gerviß, daß die Nachbar-Republit bald 
einen Dollar von feitem Werth haben 
wird, nämlih von 50 Cent. Wie e3 
heißt, wollen die merttanifchen Finanz⸗ 
leute nie gejtatten, daß Silber nur ei- 
nen zmeiten Rang in der Republit ein- 
nehme. Sie mollen e8 alö Hauptgeld 
‚beibehalten, nur mit einem feiten 
Werthverhältniß. Auf die Kunde Bin, 
daß ein foldhes feites Kourantgelb in 
naher Ausficht fei, wird bereit3 mehr 
auswärtige Kapital in Mexiko anges 
legt. — Bon allem Silber, das in Meri- 
fo geförbert wird, befinden fich gegen- 
märtig 98 Prozent in Afien, und ber 
Betrag des Silbers, welcher derzeit in 
der Republit Merito vorhanden tft, 
mird den Werth von 100 Milltonen 
Dollars nicht überfchreiten. ES mwirb 
jet dort Silber ebenfo beifeite gelegt, 
wie e8 mit Gold in den Tagen der dor= 
tigen Golbwährung gefhah. 


&8 waldbrenzelt weiter, 


Saratoga, N. Y., 22. Mai. Neue 
Berihte von North Creet, Gore 
Mountain, Garnet, Silver Bay, Sto- 
niy Greef, Thurman und anderen Dr- 
ten im unteren Theil des Adirondad- 
Gebirge bejagen. daß auf’3 Neue 
Maldbrände ausgebrochen, und biefel- 
ben an mehreren Plägen außer Son- 
trolfe find. 


FHabrit feuerfelter Sahen brennt 
ab. 


Nem York, 2. Mai. Ein Gebäude 
in Brooklyn, in melden die Firma 

rank Jenner & Co., Fabrikanten 
— Fußbodenwerles, etablirt 
waren, brannte heute nebſt 8 anderen 
Gebãuden, meiſt Wohnhäuſern, nieder. 
Verluſt über $100,000. 


Neihsämter-Ausftelung. 
Berlin, 22. Mai. rere Reichs⸗ 
änter haben den Plan gefaßt, ſich an 
der Ausſtellung in St. Louis zu be= 
theiligen. U. A. will das 


dentlich paſſend für 


Soeben erhalten — 


ge Sorte für niedrige Schuhe: zu 130; — 2 für 250— 


Die regulären 50c= und 35e-Werthe. 


Hoſenträger. 


Neue Sendung eingetroffen von allen Sommer - 
Qualität Gewebe, und jehr hübjch ausgeitattet, außeror- 


Muftern — befte 


11€ 


den Sommergebraud), zu 25e und.. 


Taſchentücher. 


ſie repräſentiren Alles mit ſchlichten und fanch 


Borten; geſäumter und hohlgeſäumter Finiſh — außeror— 
dentlich gute Werthe zu 2 für 250 und 3 für 


SPEZIELL. 


Zwei 2Zäden NORTH AVENUE 


Ausland. 


Die Juden: Berfolgungen. 


Das Hidıt = Dertheidigungs » Zirfular des 
Minifters Plehme.— Was Tolftoi faat. 


St. Peteröburg, 22. Mai. Das 
Rundichreiben, melches der ruſſiſche 
Minifter des Innern v. Plehme an. 17. 
Mai über die Kifchinewer Unruhen er- 
ließ, führt Diejelben größtentheils auf 
Vertheidigungs-Atte der Juden zurüd 
und jagt wörtlich: 


„Die Ereigniffe in Kifchinerm haben | 


den jübifchen Theil der Bepölferung in 
vielen Gegendert des Reiche in Be- 
ftürzung verfegt und unter den Chri=- 
ften Gerüchte bon beabjichtigten Ju- 
benverfolgungen erzeugt. nn einigen 
Städten fingen die Juden an, Gelbit- 
bertheidigungs = Vereine zu bilden. 
Nachdem ih Sr. Majeftät über die 
Unruben Vortrag gehalten hatte, 
fahl Se. Majeftät mir, den Befehl3s- 
babern in den Provinzen und Ort- 
fchaften einzufchärfen, daß fie perfön- 
lich verantwortlih gehalten merben 
und verpflichtet find, alle erforderlichen 
Mapregeln zu ergreifen, um Gemalt- 
tbätigteiten vorzubeugen, und die Be- 
völferung zu beruhigen, um überall je- 
den Anlaß zu Bejpranifien um Leben 
und Eigenthbum gu befeitigen. Syn- 
bem ich Em. Erzellenz von dem Willen 
bes Monarchen in Kenntniß jeße, fühle 
ich mich verpflichtet, Ihnen zu Xhrer 
Rihtiehnur zu erklären, daf feinerlei 
Selbſtvertheidigungs Vereine geduldet 
werden können“. 


Die Juden gedenken aber nicht, ſich 
ausſchließlich auf die Polizei „zu ver— 
laffen, fondern haben, dem Rundfchrei= 
ben zum Irob, jich überall in der jü- 
biihen Zone bemaffnet. Und ohne 
Smeifel hat diefe ihre Vorjicht eine 
Miederbolung des Blutbades in Kiem, 
Dbeffa, Minst und anderen Stäbten 
perhütet. 

St. Peteröburg, 22. Mai. Graf Leo 
ZIolftot, der greife Schriftfteller und 
NReformer, antwortete auf ein jchrift- 
liches Erfuchen um jeine Meinung über 
bie Mepeleien pon Kifchinem folgender 
maßen: 

„sebem, der fich für meine Dent- 
meife intereffirt, muß meine Stellung 
zu den Juden und zu biefen fchredli- 
hen Greignifjen Mar fein. Den Ju— 
den fann ich nur mie ein Bruder gegen- 
überftehen, der feine Brüder liebt, nicht 
meil fie Juden find, fondern meil fte 
und alle Menfchen die Kinder eine 
Vaters, nämlich Gottes, find. Diefe 
Kiebe foftet mich feine Ueberwindung, 
denn ich fenne Juden, bie jehr gute 
Menfhen find. Meine Stellung zu 
dem Kifchinemwer Verbrechen findet ihre 
Erklärung aud) in meinem religiöfen 
Glauben. Ehe ich alle die gräßlichen 
Einzelheiten erfuhr, begriff ich das 
Entfegliche und fühlte inniges Mitleid 
mit den unfhuldigen Opfern pöbelbaf- 
ter Robheit, und zugleich Staunen ob 
der Beitialität der fogenannten Ehri- 

fowie Etel und Abjcheu nor den 
mann. Öhbibekn. nee 


be⸗ | 


und Larrabee Strasse. 


ten [ompathifirten. Vor Allem war ich 

entjegt ob des eigentlichen Schuldigen, 

nämlih der Regierung, mit ih- 

rem dummen, fanatifchen Priefterthfum 
ı und ihren räuberifchen Beamten. Das 
| Kifchinewer Verbrechen mar eine Folge 
| be& Predigens von Lügen und Gemalt, 
| melches die Regierung mit folcher hart- 
| nädigen Energie betreibt. Die Stel- 
| lung der Regierung zu ber Affäre ift 
| ein neuer Beweis ihrer rohen Selbft- 
| fucht, indem fie vor feinen Greueln zu= 
rücbebt, wenn e3 fich darum handelt, 
| vermeintlich gefährliche Bewegungen zu 
| unterbrüden, ein Beweis ihres boll- 

ftändigen Gleihmuthes, Tolange nur 

ihre Intereffen nicht berührt merben, 
| ähnlich wie die Stellung der türfifchen 
| Regierung zu den Meeleien in Arme 
) nten und anderen entjetlichen Greuel- 
| thaten.“ 

Zolftot ift befanntlich mit dem Za— 
ren perfönlich befreundet, aber qleich- 
| mohl fein Freund der Regierung. 

Furcht vor neuen Urbeiter:iin: 

ruhen! 


St. Petersburg, 22. Mai. Die ruf- 
ftifhe Regierung fürchtet, daß bei ber 
bevorftehenden Smeihunbertzjahr3- 

| Feier der Gründung von St. Peters: 
burg ernfte Arbeiter-Unruhen zum 
Durchbruch fommen werden. Daher ift 
an alle Befiter von Werkftätten und 
Yabrifen polizeilicherfeits die Auffor- 
derung ergangen, den Arbeitern an ge- 
nanntem Qage feinen Feiertag zu ge: 
ben. Wer die Ruffen der arbeitenden 
Klajfen aber tennt, weiß, daß fie jich 
ar die Anordriungen der Brotherren 
wenig tehren und einfach nicht erfchei= 
nen werden. Unter ber Arbeiterbevöl- 
ferung gährt es im Geheimen jchon 
lange; rebolutionäre Sendboten haben 
die Werfftätten mit auftmieglerifchen 
Flugſchriften erfüllt. Dieſelben find 
in höchſt gereiztem Tone gehalten und 
tadeln den Zar, die Zarin und die Re— 
gierung mit ſchärfſten Worten. Dem 
Inhaber der Krone wird vorgeworfen, 
ſeine Proklamation vom 11. Mai, wo— 
tin er ſagi, ſein landesväterliches Herz 
ſchlage in Sonderheit auch für den 
Bauernſtand, ſei eitel Spiegelfechterei. 
Man denke an leitender Stelle gar 
nicht daran, die Lage der arbeitenden 
Klaſſen zu beſſern, ſodaß es jetzt deren 
Pflicht ſei, zur Selbſthilfe zu ſchreiten. 
Uebrigens haben die Fabrikbeſitzer und 
Werkſtätte-Eigner für die Zeit der 
Zweihundertjahr-Feier um polizeili⸗ 
chen Schutz gebeten, da ſie Angriffe 
auf die Etabliſſements befürchten. Die 
Zerftörung einer Fabrik in St.Peters- 
burg, mobei Wertfe in Höhe von 
$300,000 zu Grunde gingen, totrd jeßt 
auf Branbftiftung zurüdgeführt. 
Die Gefahr von Aroatien. 


Wien, 22. Mai. Die Unruben in 
Kroatien erftreden fi immer mehr 
auf alle Theile desjelben und drohen 
fogar, fi) nach Dalmatien zu verbrei- 
ten! Allenthalben bemerft man —* 
ſenhaß und Widerſetzlichkeit gegen 
ungariſche i Ueber Agram 
wurde, wegen 


intuhen vom 20. 


verhängt, und alle Hauptftraken mwer- 
den von Truppen abgejperrt, bie 
mahrfcheinlich noch verftärft werben. 

Zu Buccati und Meja riffen Schaa- 
ren von Bauern bie Bahn-Geleife an 
fünf verfchievenen Stellen auf, um 
bierburh bie Truppen aufzuhalten. 
Als Tchliehlihh das Militär do an- 
langte, wurden die Soldaten mit Stei- 
nen bombarbirt, und mehrere verleßt. 
Die Infanterie antwortete mit einer 
Gemehrfalve und ging dann mit Hau= 
Bajonetten zum Angriff vor, mobei 
mehrere Tumultuanten erfchoffen, und 
biele verwundet wurden. 

Syn ganz Defterreih und vornehm= 
ih auch in Böhmen find die Slaven 
zu Broteft » VBerfammlungen zujams 
mengetreten, um gegen ba3 fcharfe 
Vorgehen der ungarifchen Regierung 
in Kroatien Stellung zu nehmen, mo, 
mie bereit3 gemeldet, über 2000 Ber- 
fonen gefangen gejegt wurben. In 
Dalmatien merden am 22. Mai in 20 
verjchiedenen Orten politifche Demon- 
ftrationen ftattfinden. 

Die gegenwärtigen Unruhen, die 
augenfällig nur eine meitere Etappe 
auf der Straße nationaler Zerjegun 
bilden, find in der Hauptfache auf zwei 
Urſachen zurückzuführen, nämlich: 1) 
de ed unter den froatifchen Bauern 
hon lange gegährt, da allgemein ein 
äußerst rafcher mwirthichaftlicher Nie- 
dergang fühlbar ift, fo daß in einigen 
Bezirken die Landbepölferung fehon am 
Hungertuhe zu nagen beginnt; 2) 
Der gegenwärtige Ban von Kroatien, 
Graf Kuehn Hederpary, hat fich dur 
eine geradezu tyrannifche Verwaltung 
ſehr verhaßt gemacht. 

Venezolaniſches. 


Tucacas, Venezuela, 22. Mai. Ein 
Bote aus Barquismeto, der Hauptſtadt 
der Provinz Lara, bringt die Kunde, 
daß die Regierungstruppen unter dem 
Befehl des Generals Vincente Gomez 
jene Stadt eingenommen haben. 

Caracas, 22. Mai. Das britiſche 
Mitglied des zemiſchten Tribunals, 
welches über die Anſprüche gegen Ve— 
nezuela entſcheiden ſoll, H. Harriſon, 
iſt hier eingetroffen. Das deutſche Mit— 
glied, Hr. Gootſch, und das franzöſi— 
ſche Mitglied, Graf Perretti Della 
Rocca, ſind ebenfalls ſchon hier. 


Haben Angſt vor der neuen Jacht. 


Lamlaſh, Inſel Arran, Schottland, 
22. Mai. In Sportskreiſen dahier iſt 
man förmlich erſchreckt von den Berich— 
ten über den geſtrigen Sieg der neuen 
amerikaniſchen Regatta -Jacht „Re— 
liance“ über die alte dortige Regatta— 
Jacht „Columbia“, bei der Probe— 
Wettfahrt in amerikaniſchen Gewäſ— 
ſern. Man glaubt jetzt, daß die „Re— 
liance“ ein furchtbarerer Gegner für 
die britiſche Jacht ſei, als es nach frü— 
heren Berichten ſchien. 


Laßt die Kleinen nicht an Eczema oder an—⸗ 
deren peinigenden SHautfranfheiten leiden. 
ſticht nöthig. Doans Lintment heilt. Kann die 
zartefte Haut nicht berlegen. In jeder Apos 
tbe. 50 Cents. momifr 


GTefegrapfifhe Kolizen. 
Inland. 

— Vielfach im Staate New York 
beginnen die Saaten infolge Regen— 
mangels zu verdorren. 

— Der große neue Speiſeſaal des 
Illinoiſer Staats-Zuchthauſes in Jo— 
liet wurde geſtern eröffnet. Er hat 
$45,000 gefojtet. 

— Die neuerlichen Regenfälle öftlich 
von Miffiffippi haben die Ernte-Be- 
fürdhtungen verfcheudt. Daber fielen 
auch die Getreide-Preife an der Börde. 

 — Die große Bankier: und Mafler- 
firma %. M. Iuder & Eo. in Bofton 
machte Banferott, infolge der Schwan- 
tungen im Baummoll-Marft. 

— Die Hundertjahrs = Feier von 
Dhio als Staat, Chilficothe, gelangte 
geitern Abend zum Abfhluß. Thomas 
Eming jr. von Nem York fprach über 
„die Präfidenten aus Ohio“, 

— Im Mallindrodt-Klofter zu Wil- 
fesbarre, Pa., legte eine ganze Anzahl 
junger Damen, meijten3 hervorragende 
Deutichamerifanerinnen, das Gelübde 
als Ordensſchweſtern ab. 

— Eine ganze Anzahl Perſonen in 
San Juan, Portoriko, wurde durch 
Milch vergiftet, welche Leichen-Alka— 
loide enthielt. Doch wurden alle ge— 
rettet. 


— Ein Wirbelſturm verurſachte in 
VYoerk, Nebr. und der Umgegend großen 
Schaden. Auch aus Aſhland und 
Kingsley, Ranz., werden neue MWirbel- 
ee gemeldet, ferner aus Hereford, 

er. 


Londoner Ymnibufle 
And eine amerikanifhe Nahrung. 


E3 gibt wahrfcheinlich auf der Melt 
feine Nahrung, die eine Frau von 60 
Sahren unter den nachftehenden lim- 
ftänden aufrecht halten könnte, ala wie 
Grape⸗Nuts. 

Vier Monate lang lag ſie darnieder 
an theilweiſer Lähmung, verurſacht 
durch unzuträgliche Nahrung, die ihren 
Magen ruinirte und ihr Nerven-Sh- 
jtem beeinflußte. Während der Zeit 
ihres Beflermwerbens nährten die Aerzte 
fie mit Grape-NRut3. 

Sie fagt: „Meine Nahrung beitand 
aus zmei Theelöffel voll Grape-Nuts 
und etmas Sahne bei jeder Mahlzeit 
während zwei Monate. Dann ver 
mehrt auf zwei Deflertlöffelool und 
um zu zeigen, mie eö ben Körper auf- 
rehthält, jage ich nur, daß ich nicht 
5 Pfund in den ganzen vier Monaten 
verlor. ch wurde langjam beffer und 
erfreue mich jet beflerer Gejunbheit 
und in den legten drei Monaten war 
ih in zehn fremden Ländern. ch 
führe Grape-Nut3 überall mit. 

„In London fah ich überall bie gro- 
hen Schilder von Grape-Rut3 an ben 
Dmnibuffen. Meine Freundinnen, 
wenn fie betrachten, wie nahe ich dem 
Tode war und wie gejund ich jept bin 
durch gute Speife, betrachten meine 
Wiederherftellung al munberbar.“ 
Namen erfährt man bon, ber Poftum 


Koch ein weiterer großer Cintanf zu 
30 Gent? am Dollar 


BOWERSOCK| 


hat jveben noch ein weiteres großes Lager eritanden. Ein großer 
öftlicher Fabrifant, deffen Namen auf jedem Stüd fteht, und jedem 
Käufer fertiger Kleider befannt iit, verfaufte und dDiefe Hodhmoder: 
nen 3800 Anzüge für das warme Wetter, unter der Bedingung, daf; 
ihr Name nicht angezeigt würde, zu 


30 Cents am Dollar 


und zu Den Raten verfanien wir fic unferen Kunden. 


Elegante, feine SHlei: 


der, Die einen nationalen Ruf haben als völlig fo gut, wie Die beiten Kun: 
Denfchneider: Erzeugniffe — gut ausgeftattet, mit breiten Schultern, gut fiens 
den Kragen, mit allen Anzeihen guter Kleider—in 3— großen PBartien—3. 


orf Bros. Lager 


Derkauf ift Der eriolgreidhfte, der je in Chicago abgehalten wurde, 
Käufer wurde mehr als zufricdengeftellt. 


Jeder 


Baargeld und Die Bereitwilligkeit 


des berühmten öftlihen Fabrifanten, 30c am $1 zu acceptiren, madhen Diele 


Preife möglich. 
Reinmwoll. blaue Serge-Anzüge — 
Hairline Mifchungen, feine Kar: 
rirungen, ale Sommer - Stoffe, 
feines Italian Serge-Futter, beite 
Urbeit, neuefte Frühjahr = Faconz, 
breite Schultern, engpajiende Kra= 
gen. In Nem Port werden jie zu 


815.00 verfauft — an Nadjon und- 


Fifth Ave. iſt mein 
Preis 


Hairline Arbeits-Hoſen — Eine be— 
rühmte Marke von wollenen Hoſen, 
Ar⸗ 
Fa— 
Patent 
Knöpfe voll taped Nähte, garantirt, 
Standard wie 
Weizen zu 32.25 und 82.50 — ein ſpe⸗ 
zieller Samſtag-Bargain an Jackſon 


— ee 


Garantirt. 


im ganzen Kande jedem 
beiter bekannt — Name Des 
brifanten an jedem Paar — 


niht aufzutrennen, 


und Fifth Une. — mein 


Offen 
Samitag | 

Abend | 
bis zehn 


Uhr. 


Fanchy Worſteds —reinwoll. Clans, 
Caſſimeres und import. ſchottiſche 
Cheviots, leichte Sommer-Stoffe, 
alle handgeſchneidert in den neue— 
ſten Frühjahr- und Sommer-Fa— 
cons, breite Schultern, hübich paj= 
jende Kragen, feinftes import. Futs 
ter, jeidegenäht. Im Uften werden 
jie für $18 und $20 verfauft—an 
Xadion und Fifth 

ift mein Preis. 


Hochfeine Hüte— Die neueften Facons, 
ſowohl in fteifen wie yedoras, in al 
den fajhionablen Schattirungen in 
Dunlap und Knor Blods. Feine Pelz: 
Tilz-Hüte, melde bei Wort Bros.’ 
zu 83.00 und 3.50 als Bargains 
betrahtet wurden — Samitag Spe: 
zialität an Nadjon und FFifth Ape., 


mein Preis ift 1.45 ( 8c 


A 


Feine imp. Suitinggs—einfhliehl. | 
Hodanum, Weft of England, Glos | 
bes, jhottii:** Homejpuns, Artih | 
Tweeds etc., allerfeinfte und mo= | 
dernfte Sommerftoffe, gemacht, wie 
fie nur von $4O und $50 Kunden= 
jchneidern hergejtellt werden, in al- 
len großen öftlichen Xäden zu $25 | 
und $30 verfauft — cn Nadion | 
und Fifth Ave. ift mein 

Preis 


Speziel— Negligee:Hemden, Sämmt: 
lihe neue Frühjahrs:fFarben, Withe. 
welche Work Pros. für $2.50 und 83 
verfauft, jegiger Preis, 
um zu räumen 


1800 Band u. Tef Ties-FeinfteSci- 
de, neue Mufter u. Farben, vonWort 
Bros. Co. für 50c und $1 verfauft— 
an Nadjon und Frifth Ave. 

— mein Preis ift 


1.20 


Bitte zu beachten, daf jede Behauptung, jeder 
— Breis, jedes Kleidungsitüd, Das mährend Ddie- 
jeg Merfaufs verfauft wird, meine unbejchränfte Garantie bejikt. 
Ach fichere jedem Käufer Zufriedenjtellung au und nehme gern zu= 
rüd, taufche um oder gebe das Geld zurüd an jeden Käufer, 
wegen irgend einer Urjache nicht gufriedengejtellt ift. Ich garantire 
tadellojes Paſſen 
und mache nothmendige 
Aenderungen koſtenfrei. 


Samſtag 
Abend 

bis zehn 
Uhr. 


der 


Alle Hochbahnzüge halten vor meiner Thür. 


JACKSON und FIFTH AVENUE. 


— Die hiftorifche Ulme, 
ham Lincoln vor der alten Lincoln- 
Heimftätte zu Springfield, SI., bald 
nad) jeiner Erwählung zur Präfident- 
Ichaft pflanzte, wurde durch einen hef- 
tigen Sturm entmwurzelt. 

— Das „Commercial Hotel” zu 
Oſhkoſh, Wis., wurde dur einen 
Brand, welcher durch ein abgejprunge- 
nes Zündholz-Köpfehen enjtand, mit 
Vernichtung bebroht. ine Anzahl 
Gäfte verlor alle ihre Kleider 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„American Leaque — Cleveland 5; 
Wafhington 2. Detroit 5; Philadel- 
phia 3. „National League” — Chi- 
cago11; Philabelphia 6. Pittsburg 
11; Brooklyn 6. Nem York 9; St. 
Louis 4. Bofton 3; Cincinnati 0. 


— Bor dem Staatöverband der 


Aerzte von Mitnefota, welcher in St. 
Paul tagt, erklärte Dr. R. St. Kohn 


| 
| 


} 
| 


Perry in einem Vortag, viele mohlba= | 


bende und anjcheinend 
Amerikaner feien in Unfittlichfeit und 
Unmäßigkeit ſchlimmer, als afrikani— 
ſche Wilde! 

— Große Aufregung herrſcht in 
Duluth, Minn., darüber, daß die Bun— 


reſpektable 


die Abra- — Aus der chineſiſchen Yunnan⸗ 


Provinz kommen beunruhigende Nach— 
richten über eine dynaſtiefeindliche Em— 
pörung. Der Präfekt iſt ermordet 
worden, und die Stadt Lin Ngan Fu 
wird von den Rebellen belagert. 

— Die holländiſche Regierung fin— 
det es, mit Rückſicht auf die politiſche 
Lage in Venezuela, durch welche die 
Kolonie Curaſſao mehr oder weniger 
berührt wird, für unerläßlich, ein gro— 
ßes Kriegsſchiff in den weſtindiſchen 
dauernd zu halten. 

— General Eſtrada, der Anführer 
der Truppen des Präſidenten Teleya 
von Nikaragua, fiel einer Poſtnachricht 
zufolge am 27. April in der Schlacht 
bei River. Die Revolutionäre brachten 
damals den Regierungstruppen eine 
ſchwere Niederlage bei. 

— In einem, an „meine Wähler“ 
gerichteten offenen Briefe befürwortet 
Kolonialſekretär Chamberlain die Bil— 
dung einer, das geſammte britiſche 
Reich, insbeſondere alſo auch deſſen 
Kronländer, Dominien und Kolonien 
regen imperialiftifchen Hanbel3- 

iga. 

— nn London findet eine, an Kaifer 
Wilhelm gerichtete Adreffe zahlreiche 


des-Großgejehmorenen eine Anzahl be> | Unterjohriften, Sie brüdt bie Hoff- 


fannter Anmälte und Holz-Kontrafto- 
ren in Anflageftand verfegt haben. Die 
Anklage lautet auf Betrug in Verbin- 
dung mit der Einführung von Steinen 
und Hol; im den Duluth Lanb-Di- 
ſtrikt. 

— Der Däne Olgar Berckwith Nil— 
ſon, ſeiner Angabe nach ehemaliger 
Offizier, hatte in New York in den 
legten zwei Jahren infolge der Abſen— 
dung geſchickt abgefaßter Bettelbriefe 
ein Einkommen von 8300 monatlich. 
Auf Veranlaſſung des Spezial-Agen— 
ten James Foerd wurde er ſchließlich 
verhaftet. 

— Im Northweſtern Territory in 
Kanada wurden 26 der exſtremſten 
Angehörigen der ruſſiſchen Duchobor— 
zen-Sekte verhaftet, weil ſie, ihrer 
Adam- und Eva-Religion“ entſpre— 
chend, auch ihre Kleider abgeworfen 
hatten und, von anderen Duchoborzen 
vertrieben, nackt auf das Städtchen 
Yorkton zu marſchirten. 


Ausland. 


Mme. Melba, die berühmte 
auſtraliſche Opernſängerin, iſt in Pa— 
ris an einem Halsleiden erkrankt. 

— Am Turtle-Gebirg in Britiſch⸗ 
Kolumbia entſtand ein Erdriß von 
3000 Fuß Länge und 4 Fuß Breite. 
Die Bevölkerung wurde amtlich zum 
Verlaſſen der Gegend aufgefordert. 


— Santos-Dumont hat zu Neuilly, 
bei Paris, einen neuen erfolgreichen 
Aufftieg mit ſeinem lenkbaren Luͤft⸗ 
ſchiff gemacht. Das Experiment dauer⸗ 
te eine halbe Stunde. 

— Die Bank von England ſetzte die 
Distonto-Rate von 4 auf 34 Prozent 
berab, zum Theil megen ber Golpjen- 
dungen von Reiw York nad Paris und 
ber Angebote ameritanifden Golde3. 


* 


| 
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nung der britiſchen Katholiken aus, 
daß die Wahrung der katholiſchen In— 
tereſſen im Orient Deutſchland anver— 
traut werden möge, und verſichert, daß 
die britiſchen Katholiken unaufhörlich 
darauf hinwirken wollen, daß die Miß— 
verſtändniſſe zwiſchen Deutſchland und 
Großbritannien verſchwinden. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
San Franzisko: Coptis und Atholl von China und 


Sapvın. 
Neapel: Könıg Albert, von Rem York nah Genuc. 
Yiverpeol: Noordland don PWhiladelphie; Wietos 

tion von New Vork; Nem England von Bofton; Sa: 

fieiz don Montreal. 
Glasgow: WAuenos Anrean von Boiton. 

u Fürft Pismard und Pretoria von New 
ort. 

Abgesangen. 
New Vork: Senecan nah Merito. 
Lofton: Mayflower nah Liverpool. 
TS ueenttown: Commonwealth, von Liverpool mad 
Beſton; PVretorian, von Liperpool nah Luebec und 
Montreal. 


Lobkalbericht. 


Rebensmüde. 


An ihrer Wohnung, Nr. 2888 Her- 
mitage Xoe., hat geftern bie Gattin 
von Charles Krüger ihrem Leben dur 
Ginathmung von Leudhtgas ein Ende 
gemacht. Andauernde Kränklichkeit 
hatte angeblich die Frau zur Verzweif⸗ 
lung gekrieben. — Aus gleicher Veran⸗ 
laſſung juchte geftern grau Dora Wag- 
gener, Nr.1212 Lincoln Ave., den Tod, 
indem fie fich mittel3 Chloroform zu 
erftiden verfuchte. Sie hat ihren Zmed 
nicht erreicht. 

Dur Liebesgram ift die 24jährige 
Cora Bradford, eine Farbige, zu einem 
Verfuch veranlagt worden, fi) mittels 
Gift aus dem Leben zu jchaffen. 
Rafche ärztliche Hilfe hat verhindert, 
daß ihre Vorhaben gelang. be⸗ 
findet ſich jetzt im Provident⸗ Hoſpital. 
ur Angehörigen mohnen Rr. 4031 
tate Str. EU 


Der Strei? der Wäfchereiarbeiter mocht nicht 
beigelegt. 


Beute Yadymittag findet eine weitere Bes 
fprehung zur Sördernng der Friedens: 
beftrebungen  ftatt. 

Die geftern Abend abaehaltene Ver— 
jammlung der ftreitenden Wäfchereiar= 
beiter, von der man fich fo viel ver- 
Irrad, ift refultatlos verlaufen. Die 
Streiter konnten fich, obaleich fie big 
in bie fpäte Nacht hinein beriethen, 
nit dazu verftehen, den ihnen am 
Nachmittag von den Arbeitgebern ge— 
machten Vorfchlag anzunehmen, ber 
behin lautete, daß die Unionleute fih 
verpflichten follten, während der Gil- 
tiafeitädauer des abzuſchließenden 
Uebereinfommen? mit Nichtgeiverk- 
T&haftlern zufammen zu arbeiten. 

Man hatte erwartet, daß die Strei= 
fer ohne Zögern den Vorfchlag annehs 
men und Frieden fchließen würden. In 
diefer Annahme hatte man fich ge= 
töufht. Mehrere der Streifer wiefen 
darauf bin, daß dem Vorfchlage gemäß 
die Arbeitgeber ich zu feinen binden 
ben Verpflichtungen nad dem 1. No= 
bember verjtehen und daß fie fomit 
ben Kompromiß der Gtreiter, demge= 
mäß nad dem 1.November nur Union 
leute befchäftigt werden follen, verwors 
fen haben. 

Die GStreifer hatten verjprocen, 
dem Vollziehungsausfhuß de3 Wäs 
Tchereibefiter-VBerbandes gegen Mitter= 
nacht das Ergebniß der Berathung 
mitzutheilen. Der Vollziehungsaus- 
Ihuß blieb fo lange in Situng und die 
Streifer hielten au Wort. Nur ent» 
Tprach ihr Befcheid nicht den gehegten 
Erwartungen. Sie erklärten, daß fie 
fi) auf einen endailtigen Befcheib nicht 
hätten einigen fünnen, beuteten aber 
an, daß fie mahrfcheinlich heute in der 
Angelegenheit einen Beihluß faffen 
mürden. 

Präfident 3. EC. Wilfon von der 
Laundry Worferd’Union erklärte heute 
Mittag einem Berichterftatter _der 
„Abendpoft“ gegenüber, dat die Sad- 
lage.noch unverändert fei. Die Vertre- 
ter der am Streit betheiligten Gemwert: 
fhhaften würden heute Nachmittag eine 
Beiprehung abhalten, ala deren Er: 
gebnif er eine meitere Förderung ber 
Tsriedenäbeftrebungen erhoffe. 


* Die Verwaltung bes Preäbhte- 
tianer-Hofpital3 fündiat an, daß fie 
bie, bon ihr neuerdings eingerichtete 
Anftalt zur Ausbildung von Krantens 
pflegerinnen demnächft bebeutend vers 
größern merbe. 
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' QAufftaud in Kroatien. 


Die Kroaten in Ungarn jcheinen fich 
gegen bas übermüthige Magyarenthum 
ernftlich aufgelehnt zu haben. E3 find 
fo viele örtliche Kramalle porgefom- 
men, dab die Polizei mehr ald zmei- 
taufend Ruheftörer hat verhaften, und 
daß die Regierung nicht weniger als 
vier Megimenter Soldaten hat in’3 
Feld hiden müffen. Diefem Madht- 
aufgebote mögen die unbemwaffneten 
und unorganifirten Kroaten nicht 
mwiberjtehen können, zumal fie größten- 
theil3 arme und unmiffende Land- 
arbeiter find, aber wenn fie auch unter= 
- Tiegen, fo werben fie fich immerhin noch 
nicht „magyarifiren“ Taffen. Weber: 
dies haben fie einen Rüdhalt an den 
Slovaken im nörblien Ungarn und 
an den Serben und Rumänen im fübd- 
lichen Theile des Reiches, die gleichfalls 
nicht auf ihre Nationalität verzichten 
wollen. Zwiſchen den in Ungarn 
immer noch ſehr zahlreichen Deutſchen 
und den verſchiedenen ſlaviſchen Stäm— 
men iſt bis jetzt noch kein Bündniß ge⸗ 
ſchloſſen worden und wird ſich vielleicht 
nie eins zuſtande bringen laſſen, doch 
wird es die Regierung den Deutſchen 
nicht verdenken können, wenn dieſe ſie 
in ihrem Kampfe gegen das Slaven— 
thum nicht unterſtützen. Denn auch 
ſie ſind von den Magyaren ſchlecht 
genug behandelt worden und haben 
unzählige Gründe, das von jenen ein— 
geführte Syſtem der zwangweiſen 
Gleichmacherei gründlich zu haſſen. 

Bekanntlich bilden die Magharen, 
die erſt vor tauſend Jahren äls Er— 
oberer in Ungarn eingefallen ſind, kei— 
neswegs die Mehrheit der Geſammtbe— 
völkerung im ſogenannten Translei— 
thanien. Auch haben ſie ſich in der 
Wiſſenſchaft und Kunſt, im Handel 
und Gewerbe nicht derartig hervorge— 
than, daß ſie als die geiſtigen Führer 
der übrigen Völkerſchaften angeſehen 
werden könnten. Ihr Anſpruch, als die 
Herrenraſſe angeſehen zu werden, be— 
ruht lediglich darauf, daß ſie in der 
vorderſten Reihe für die Losreißung 
von Oeſterreich gefochten und nach dem 
unglücklichen Kriege Oeſterreichs gegen 
Preußen die theilweiſe an ig. 
feit Des Landes durchge Me ie 
Nachdem - fie aber für ji ee 
„Hreiheit“ errungen hatten, 
fie aud) die „Einheit“ Kerfiellen. zu 
müffen, und zwar ganz. nad) der Art 
ber Ruffen, die nichts Fremdes neben 
ih dulden wollen. Sie riffen die po- 
Hitifche Herrichaft an fich und verſuch— 
ten, die Deutichen jomwohl wie die Sla=- 
ben und Rumänen gänzlich zu ma- 
gyarifiren. Nicht allein wollten fie ihre 
Sprade zur Amtsfprache machen, fon 
bern fie wollten alle anderen Sprachen 
auch aus dem Theater, den Zeitungen, 
der Schule und jogar der Familie ver- 
bannen. lm bdiefes Endziel zu errei- 
chen, wenbeten fie Mittel an, durch bie 
fie fich bei den übrigen Völterfchaften 
immer verhaßter madhten. Man darf 
geradezu bon einem magharifchen De- 
Ipotismus reden. Da jedoch heutzutage 
dad Nationalitätsbemußtfein allent- 
balben ftarf entmwidelt ift, fo lieh fich 
mit Zwang nicht® ausrichten. An3be- 
fondere mehrten filh die Aroaten von 
Anfang an gegen den ihnen zugemu= 
theten Verzicht auf ihre Eigenart, und 
nun find fie von der Agitation zur 
offenen Empörung gefchritten. 

Der fernftehende und unbefangene 
Beobachter vermag nicht zu begreifen, 
mie gerade die Magharen erwarten 
fönnen, jich zu einer großen felbit- 
ftändigen Nation aufzufhwingen und 
alle Völferfhaften Ungarns magya- 
tif zu machen. hre einzigenStamm- 
verwandten in Europa find die innen 
und bie Zürfen, an denen fie doc 
ſicherlich keinen Rückhalt haben. 
Selbſt ihte Sprache gehört einer ganz 
anderen Gattung an, als die foge— 
nannten ariſchen oder Flektionsſpra⸗ 
chen, und ihre Kultur iſt der deutſchen 
entlehnt. Sie ſind allſo in jeder Be— 
En Yrembdlinge in Europa und 

nd nicht zahlreich genug, um inmitten 
ber fie umgebenben Nationen auf die 
Dauer’eine Sonberftellung zu behaups 
ten, ober vollends ihre Macht auszus 
dehnen. Nah melder Richtung hin 
fönnen fie denn Eroberungen ‚machen? 
Nicht einmal auf der Baltanhalbinfel 
können fie auf Erfolge zählen, und ges 
gen die Nordflaven und die Deutfchen 
- Lönnen fie erft recht nicht auffommen. 
‚Ihre Sioflifation, fofern fie überhaupt 
‚ eigenartig genannt werben ann, ift 
boch der ihrer Nachbarn nicht überle- 

n, und auf welchen anderen Grunb 
in tönnen fie die Führerſchaft bean⸗ 

ruchen? Sie mögen thatſächlich ſo 
tapfer, wagemutbig und angriffzluftig 
fein; wie fie fich jelbft fchildern, und 

mögen noch andere Eigenfchaften einer 

ffe befien, aber die Berhält- 

n ihnen entfchieden ungünftig. 
t beim beften Willen nicht einzu- 

be, wie und moburdh fie in Europa 

Stellung erringen fönnten, die ih- 
n I) ihrer eigenen Meinung aus 


te der Aufftandb in Kroatien die 
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Schulzucht. 


[ge orf bittftellerit die Schul- 
börfteher bei ihrer Schulbehörbe um. 
Miebergenehmigung ber berpünten 
Prügelitrafe. Sie verlangen das Züd- 

tigungsrecht, meil fie feinen anderen 
Meg mehr wiffen, die Schulen zu be- 
freien von ben verberblichen Tolgen 
ber eingeriffenen Zuchtlofigteit. Nicht 
baß fie einer allgemeinen Anmwenbung 
der ARuthe oder bed Stodes das Wort 
redeten. &3 fällt ihnen nicht ein, jeb> 
medes findliche Vergehen oder Verjehen 
mit förperlicher Züchtigung zu ahnden. 
Aber fie verlangen, dak joldhe Züchti- 
gung als legte3 Mittel angewendet 
werben bürfe, mo fein anderes Mittel 
verfängt. 

Während fie im Allgemeinen mit 
dem Geifte der beftehenden, bie fürper- 
liche Züchtigung ausfchließenden Vor- 
ſchriften ſich einverſtanden erklären, 
betonen ſie die Thatſache, daß es Schü—⸗ 
ler gibt, denen gegenüber die geſtatteten 
milden Strafweiſen völlig wirkungs— 
los bleiben. „Wir fühlen uns berech— 
tigt,“ jagen fie, „zur Behandlung fol- 
her Schüler fchärfere Maßnahmen zu 
empfehlen. Yedes Kind hat dad Recht, 
bon uns zu verlangen, daß mir ihm 
eine heilfame Achtung vor dem. Gefet 
beibringen. Zur Erziehung gehört die/ 
Macht, Gehorfam zu erzwingen. Was 
bes Kindes Recht ift, ift des Lehrers 
Pflicht, und wir follten uns nicht durd 
bloße Empfindfamfeit davon abbrin- 
gen lafjfen.—ndem die unbotmäßigen 
Schüler einer Klafje im Vertrauen auf 
diefe (ihnen bekannten) Bejchränfun- 
gen der Zehrergemalt ihren Lehrern 
troßen, hindern fie die anderen Schüler 
an der Audnußung der Unterrichtäzeit, 
erfchmweren die Leitung der Klaffe und 


„betragen fich häufig gegen den Lehrer 


de ten 


in einer Meife, bie nirgends geduldet 
werben würde außerhalb der Klafjen- 
räume” — imo fie zufolge der beftehen- 
ben Vorfchriften geduldet werden muß. 

Yerner verlangen die New Morfer 
Schulvorfteher erhöhte Gewalt ven 
Schulfhmwänzern gegenüber. Sie mol- 
len, daß man ihnen das Recht gebe, die 
fich der Schulpflicht entziehenden Kin- 
der der Zwangsſchule zu übermeifen, 
wo ſolches Verfahren nach erfolgter 
Unterſuchung ihnen nothwendig er— 
ſcheint, und ſie wollen auch die Er— 
mächtigung haben, über Eltern, welche 
bezüglich ihrer Kinder die Vorſchriften 
des Schulpflichtgeſetzes verletzen, die 
geſetzlichen Strafen zu verhängen. 

Es iſt ſchwer verſtändlich, wie die 
Bittſteller, die doch einige Kenntniß 
der Geſetze und der ſtaatlichen Einrich— 
tungen haben ſollten, ſich zu dieſer 
Forderung haben verſteigen können, 
die auf nichts Geringeres hinausläuft, 
als daß man ſie mit ſtrafrichterlicher 
Gewalt ausrüſte. Nicht einmal die 
Staatslegislatur, geſchweige dieSchul— 
behörde, hat die Berechtigung, die rich— 
terliche Gewalt auf Leute zu übertra— 
gen, die kein richterliches Amt inne ha— 
ben. Jedes derartige Geſetz würde ſo— 
fort für unkonſtitutionell erklärt wer— 
den. 

Indem ſie ſolcher Weiſe das Un— 
mögliche verlangten, haben die Vertre— 
ter des Nem Yorker Lehrerſtandes ei— 
nen bedauerlichen Fehler begangen. 
Dagegen kann in Betreff der erſten ih— 
rer Forderungen ihnen vernünftiger 
Weiſe nur beigepflichtet werden —trotz 
alles Entſetzens, das ſie in den Kreiſen 
krankhaßter Sentimentaliſten und 
crank-hafter Weltverbeſſerer hervor— 
rufen mag. Man muß ſogar ihren 
Muth anerkennen; denn es iſt ſo weit 
gekommen, daß wirklich Muth dazu ge— 
bört, der herrfchenden Kinder =» Ver- 
zieherei ‚die jogar noch für einen Fort— 
Tehritt gehalten fein will, folddermaßen 
entgegenzutreten. 

* * * 


Der Schulmeiiter fol deswegen noch 
fein Prügelmeilter fein. Er fol nicht 
beitändig den Stod in der Hand füh- 
ten. Er wird, wenn er feinen Beruf 
nicht verfehlt hat, durch andere Mittel 
als dur Yurdht und Schreden bie 
Maffe feiner Schüler zu Ienten miffen. 
Aber—er muß die Macht haben, feinen 
Anordnungen Achtung und Gehorfam 
zu verfchaffen. Er darf nicht genöthigt 
fein, von frechen, auffähigen Bengeln 
fi über den Mund fahren, fich ver: 
böhnen und Troß bieten zu Taffen, 
menn er nicht vor der Klafje zum Ge- 
fpötte werben foll,und es ihm nicht un» 
möglich jein fol, überhaupt noch bie 
Zudt und Drbnung zu halten, ohne 
melche tein Unterricht rechte Frucht 
tragen fann. 

Des weiſen Sirachs alter Spruch, 
daß der Vater, der ſein Kind lieb hat, 
es unter der Ruthe halten ſoll, daß er 
hernach Freude an ihm erlebe, iſt zwar 
altmodiſche Weisheit geworden, aber 
er iſt heute noch ſo richtig, wie er's vor 
Jahrtauſenden geweſen. Geht dasKind 
in die Schule, ſo ſteht der Lehrer an der 
Eltern Stelle. Nicht jedes Kind hat die 
Ruthe nöthig. Aber kein verſtändiger 
Vater wird die Ruthe ſparen, wenn er 
fieht, daß andere Mittel nicht genügen, 
fein Kind auf dem rechten Wege zu 
halten. So follte, mo andere Mittel 
nicht außreichen, auch bie Authe in ber 
Schule nicht denen erfpart werben, bie 
da „Fühlen müffen, weil fie nicht 
h = ren mollen.” 

Noch läßt fih nicht borausfagen, 
melche Berüdfichtigung dem Verlangen 
der Nem Yorker Kuf ale le zu 
Iheil werben wird. Auf alle Fälle ver⸗ 
dient e8 Beachtung ala ein zeitgemäßer 
Proteft gegen bie leibige Vermeichli- 
chung unſeres Erziehungsweſens, die 
mit deſſen Verweiblichung in engem 
Zufammenbange - fteht, mit unanges 
bradhter Schonung und Sanftmuth 
die Verrohung und Verwilderung för⸗ 
dert. Wer in der Schule nicht gelernt 
hat, daß es Geſetze gibt, denen gehorcht 
merben muß — wird e3 im 
feinem fpäteren Leben überhaupt nicht 
lernen; ober et mwirb, um e3 zu lernen, 
durch eine fehr viel hürtere Sale ur 
ben müflen; nicht felten 


mit den boben Mauern und den en | 


nen 
Die Schule tanın nicht Alles gut ma- | Nito 


———— Bist — den 22, Bai 1908. 


durch übertriebene Nahficht und Ver⸗ 


hätfchelung verborben morden tft. Aber 


fie fönnte weit mehr * ala fie ger 1. ® 
than hat, wenn im Schulwejen mehr ‘|: 


männlier Ernft und männliche 
Strenge herrfchte. Mehr Strenge na= 
mentlih: die vor Allem thut Jung⸗ 
Amerifa noth . 


Die Zudenmegelcei in Kifhinew. 


Ueber die fchredlichen Vorgänge in 
Kifehinem Hat die neuefte Pot eine 
Menge von Mittheilungen gebracht, 
darunter bie ‘folgende, die bon ber- 
trauenömwerther Seite al3 ein Jachlicher, 


ungeſchminkter Bericht verbürgt wird: 


„Schon zwei Wochen vor dem ortho= 
boren Dfterfefte*, —fo fchreibt der Be- 
richterftatter — „flüfterte man in ber 
riftlichen Bepölferung von den bevor⸗ 
ftehenden Kramallen gegen die Yuben. 
Einerfeits mag tmohl die Gefchichte in 
Duboffary, imo man wieder die Legen 
de eines Ritualmordes auffrifchte, zur 
Aufreizung ber Geifter beigetragen 
haben, umfomehr al3 die Regierung 
ber Preffe verboten hat,‘ darüber zu 
fchreiben. . Andererfeit3 that Herr 
Kruchenen, der Redakteur der in Fi- 
fchinem erfcheinenden Zeitung „Bella- 
rabe” Alles, ma er nur konnte, um 
die Chriften gegen die Juden aufzu= 
beten. - Die Zeitung des Fürften lc» 
tomaty „St. Peterburgskija Wedemo— 
fti” bezeichnet diefen Herrn Kruchenan 
bireft ald den lirheber der traurigen 
Ereigniffe in Kifchinem. Schlieklich 
kamen noch die zweidentigen oder auf- 
hetzenden Predigten der Geiſtlichen 
in den Kirchen vor dem Feſte und am 
erſten Oſterfeiertag hinzu. Die Re— 
gierung that nichts, um der drohhen— 
den Gefahr vorzubeugen; leider aber 
trafen auch die Juden, in ihrer Sorg⸗ 
loſigkeit keine Maßregeln gegen den 
herannahenden Sturm. 

„Gleich am erſten Tage der Diter- 
feier (Sonntag, den 6.—9. April) be— 
gannen Gaflenjungen unter der An 
leitung von einigen Ermachjenen bie 
Yenfter in den jübifchen Häufern ein= 
zufchlaaen. Die dabei anmwefenden Po- 
liziften verfuchten fpaßmeife die Yun 
gen zu verhaften, ließen fie aber wieder 
frei auf Fürfprache der erwachjenen 
„Führer. Hätte die Polizei in diefem 
Moment etmad Energie gezeigt, jo 
mären damit die Unruhen zu Ende ge= 
mefen. So aber wurde die Bande ber 
Ruheſtörer durch —* für ruſſiſche 
Poliziſten ungewöhnliche Gutmüthig— 
keit ermuntert und ſetzte ihr Geſchäft, 
d. i. das Scheibeneinſchlagen weiter 
fort. Es war ein Verſuch, der gelang. 


Die Gruppe der Jungen wurde nun 


immer größer; auch die Anzahl der Er- 
mwachjfenen vermehrte fich ftetig. Als 
der Haufen ungefähr 300 Berfonen 
zählte, unter denen fich nicht nur Mau: 
rer, fondern auch Kaufleute, Handwer⸗ 
fer und fogar Staat3beamte in Uni- 
form befanden, begann. ber eigentliche 
Höllenfpettafel. Dan fing an, die jü- 


difhen Häufer und Läden zu ftürmen.: 


Möbel wurden zerſchlagen, Bettzeug 
zerſchnitten und die Federn in die 
Straßen geſchleudert, leicht tragbare 
und irgendwie werthvolle Gegenſtände 
wurden einfach eraubt. Dasſelbe ge⸗ 
fchah mit den jübifchen Läden, nur mit 
dem Unterfchiebe, daß Die Maaren, bie 
nicht leicht geftohlen merben fonnten, 
mit Petroleum begoffen und verbrannt 
wurden. Um die gejehloffenen Thüren 
zu öffnen, bediente man fich eiferner 
Stäbe und Xerte. Irrigerweiſe wur⸗ 
den auch zwei oder drei von Chriſten 
bewohnie Häuſer zertrümmert. Die 
offizielle Mittheilung der ruſſiſchen 
Regierung, man hätte in Kiſchinew 
ohne Unterſchied Juden u. Chriſten ge⸗ 
plündert, iſt, gelinde geſagt, eine Un— 
mahrheit. Wäre dies der Fall gewe— 
fen, fo wären die Polizei und da3 ganze 
Milttär fofort eingefchritten, mas eben 
nicht geſchehen iſt. Man vergeſſe nicht, 
daß in Rußland fogar jede Menſchen— 
verſammlung in den Straßen ohne 
vorherige Erlaubniß ſtreng verboten 
iſt. Man plünderte eben die Juden 
unter den wohlwollenden Blicken aller 
Lokalbehörden. 

„Man begnügte ſich aber nicht mit 
der Plünderung, mit der Zerſtörung 
lebloſer Gegenſtände. Gegen Abend 
begannen die halbbetrunkenen Räuber 
in kleinen Gruppen wieder die jüdi— 
ſchen Häuſer zu ſtürmen; vor Allem 
verlangte man die Herausgabe von 
Geld und Koſtbarkeiten; nachdem man 
bekam, was zu bekommen war, ermor⸗ 
dete man die erwachſenen Judenmän⸗ 
ner durch wuchtige Schläge mit ſchwe— 
ren Gegenſtänden auf den Kopf; da⸗ 
raufhin wurden die im Hauſe anweſen⸗ 
den Frauen und Mädchen von allen 
Räubern der Reihe nach vergewaltigt; 
leifteten die Frauen irgenbmelchen Wi- 
deritand, fo murben fie in der brutal- 
ften Weife nievergemegelt. Die Fleinen 
Kinder wurden ihren Müttern entrij- 
fen, in die höheren Stöde des Haufe 
gejhleppt und aus den Tyenftern in bie 
Straßen gefhleudert. Der europätjche 
Zefer wird vielleicht diefe Ihafachen 
übertrieben finden? So fönnen mir 
ihm zur Beruhigung mittbeilen, daß 
die ruſſiſche Preſſe ſelber alle dieſe 
Thatſachen zugeſteht. Die „St. Pe— 
tersburgskija Wiedomoſti“ vom 15. 
(28.) April d. J. ſchreiben Seite 2, 
Kolonne 3 und T Folgendes: „Hat er 
(ein bekannter Antiſemit Namens We— 
litchko) nie daran gedacht, daß die ſy— 
ſtematiſche Judenhetze, mit der ſich ſo 
gern ein Theil unſerer Preſſe beluſtigt, 
die Raſſen-Antipathien anzündet und 
Re fo furhtbaren Erfeeinungen, wie 

die Jubentramalle in Kifchinew führt? 
—* er ſich etwas realiſtiſcher die aus 
der Höhe des zweiten und dritten 
Stodes auf das Straßenpflafter hin- 
ausgefchleuderten Kinder, bag Krachen 
ber jübifhen Schäbel, die mit Möbel- 


ſtücken zerſchlagen werben, das fließen⸗ 


de Blut und die ausrinnenden Gehirne, 
die auf die ee as 
‚zertrümmerten Waaren - —— 

en!” Wir ‚zitiren auß Feiner Ju 
—— ſondern aus der Zeit 


De Sl "de, be3 in 


Shim" befannt. 


„Mit einer befonderen Wucht ſtürm— 
ten die Räuber gegen die Synagogen. 
Auerft murben die Synagogenmärter 
ermordet, dann murden die heiligen 
Rollen aus der Lade geholt, mit Füßen 
getreten, zerfegt und mit jübilchem 
Blute begoffen. Einige Räubergrup- 
pen zeichneten fich befonders durch ihre 
Muth aus. Gie hieben den Juden bie 
Köpfe ab, tauchten dann die Hanbtü- 
cher in das ftrömende Blut, und die auf 
diefe Weife rothgetünchten Feen mur- 
den al3 Fahnen verwendet; andere imie= 
der tanzten auf den Leichen, nachdem 
fie fich mit dem geftohlenen Wein be= 
trunfen gemacht hatten; noch andere 
Ichligten den Juden die Bäuche auf, 
nahmen die Eingeweide heraud und er= 
feßten biefelben durch Federn em den 
geraubten Kiffen. 

„am ag früh begaben ſch eini⸗ 
ge Juden zu Gouverneur, um ihn um 
Schuß an leben. Diefer antwortete 
ganz faltblütig, er könne nichts thun, 
meil er noch feine Befehle von Peter- 
burg erhalten babe. Durch diefe fait 
unglaubliche, aber authentifche Ant- 
mort ermuntert, feßte der Pöbel feine 
Schandthaten fort. 


Lokalbericht. 


Kleinere Brände. 


Die Chicagoer Feuerwehr ift angeblih an 
Sahl und Ausrüftung ihrer Aufgabe 
nicht mehr ganz gewadfen. 


Der Verband der Chicagver Feuer» 


berfiherungsbeamten überreichte heute | 
Nachmittag dem Bürgermeifter ben | 
| fenbeing erlitten hat, melbete feinAlben- 


Bericht, in welchem das Ergebnif der 
bon der Chicago Undeririters’ Affo- 
ciation angeftellten Ermittelungen ber | 
Schwächen und Tebler, bie angeblich 
fi im Chicagoer Feuerlöfchdienft zei- 
gen, überfichtlich zufammengeftellt ift. 
Der Anhalt des betreffenden Schrift: 


| 


ftüdes wird vorläufig noch geheim ges | | 


halten. Wie jevodh verlautet, wird in | 
bemfelben der Wormurf erhoben, die | 
biefige Feuerwehr jtehe hinfichtlich der 
Zahl ihrer Mannfchaften, ihrer Aus« | 
rüftung und ihrerTüchtigfeit im Dienft 
nicht auf ber Höhe des Tyeuerbefämp- 
fung3bienfte3 anderer größerer Stäb- 
te, Befonder3 hHinfichtlich ihrer Be— 
fampfungämethoden Fleinerer Brände 
fei fie rüdftändig. 

Eine Feuerdbrunft wüthete heute, zu 
früher Morgenftunde, in der Möbel- 
tifchleret und Brettfchneidefabrit von 
Frank X. Abbott, im Gebäude Nr. 403 
Fifth Avenue. Fünf Feuerwehrkom— 
pagnien wurden zur Brandſtätte beor— 
dert. Nach Verlauf einer halben 
Stunde war das Löſchungswerk voll⸗ 
bracht. Die beiden oberen Stockwerke 
des dreiſtöckigen Gebäudes nebſt Ein— 
richtung und Waarenlager waren den 
Flammen zum Opfer gefallen; die Ya- 
brifeinrichtung de3 unteren Stockwer⸗ 
kes iſt durch Waſſer ſtark beſchädigt. 


| 


Belmont Avenue 


und Lincoln Avenue. 


Zwei Fäden. 


Milwankee Avenne 
und Pivifion Straße, 


Sommer-Anzüge 


Don unferer reichhaltigen Auswahl feiner Sommer: Anzüge offeri« 
ren wir die folgenden fünf modernen und anziehenden Nummern zu 
fpeziell herabgefegten Preifen 


Spezialität Nr. 
ner Woriteb.... 


Epezialität Nr. 2 —Ein durd- 
aud ganzmollener Serge Herren-An- 
zug, in einer echten dunfelblauen Farbe 
„„modiih gemacht und Hübjch gefüt- 
ein regulärer $12- 


tert....alle Größen... 
Werth....morgen, fpeziell 


Spezialität Nr. 


* gell. 


$10 Werth... morgen 
fpeziel zu...» » 


Berwegene ® Banditen. 


Zwei Mitalieder der —— plünderten 
vier Männer. 


An Bradley Str. und Elſton Abe. 
wurden gejtern Abend vier Männer 
bon zivei bermegenen Wegelagerern 
überfallen und beraubt. 

Die Opfer find: 

Frank Dsgood, Nr. 162 W. Dipis 
fion Str.; büßte $5 ein. 

W. C. —*8 Nr. 24 Grace Str.; 
wurde um $2 erleichtert. 

Frank C. Light, Nr. 168 North 
Ave.; wurde um 83.50 beraubt. 

Auguft Beck, Nr. 84 Cherry Str.; 
büßte $7.50 ein. 

Die Gebrüder Osgood und Tight |z 
befanden fich zufammen auf demHeim— 
mwege, ala fie überfallen und geplündert 
mwurben. Während fie fih auf dem 
Mege nach der Vezirfämache befanden, 
um Meldung zu erjtatten, fiel Bed den 
Raubgefellen in die Hände. Baıs da= 
rauf trafen mittelS Polizeimagens 
Leutnant Harford von der Bezirkd- 
wache an Ramfon Str. und mehrere 
Deteftiveg am Thatorte ein. Zwei 
verdächtige Burſchen fuchten fi zu 
berfrümeln. Sie murben verfolgt und 
nad) heißer Jagd, im deren. Verlauf 
eine Anzahl Schüffe ihnen nachgeſandt 
mworben waren, verhaftet. Die Häft- 
linge gaben ihre Namen als Yrant Re- 
bola und Names Komougli an. 

&. 9. Ridley, Nr. 1613 M. Harri- 
fon Str., ein Straßenbabnihaffner, 
murbe geftern Abend von Banditen 
überfallen, die ihn brutal mißhanbel- 
ien und um $16 beraubten. Ridley, 
der unter Anderm einen Bruch des Na= 


teuer in ber Bezirfämadhe an Warren 
Avenue. 

Frau B. U. Genon, Nr. 672 Wafh- 
burn Xoe., ein Krüppel, wurde geftern 
Abend, als fie mit ihrem Manne an 
| Halfted und Yan Buren Str. auf einen 
| Straßenbahnmagen wartete, von einem 
| von drei Raubgefellen um ihre Börfe 
erleichtert. Der Dieb und feine Kum- 
pane entfamen, obgleich fie eine Strede 


| meit von Gtraßengängern verfolgt 


| 


m Pferbeftalle des Bantierd Yelle | 
Spalding, welcher hinter deffen Woh- | 
nung, Nr. 1709 Prairie Ue., gelegen | 


ift, fam geftern, gegen Abend, Teuer 
aus, das $1500 Schaden verurfachte. 
Die fämmtlichen mwerthoollen Renn-, 
Reit- und Wagenpferde, mie auch die 
Kutichen, wurden rechtzeitig in Gi- | 
cherheit gebracht. Wie bie Feuerwehr | 
ermittelte, murbe ber Branb burd) ei- 
nen afimmendbe, achtlos bei Seite ge- 


toorfenen Zigarrenftummel verurfacht. 


* Als der auß bem County-Gefäng: | 
niß in Sycamore, Ill. entiprungene 
Einbrecher Carl Thomas iſt ein Bur⸗ 
ſche erkannt worden, der hier am 
Dienſtag der Polizei bei einer Razzia 
auf das Schanklokal Nr. 5324 W. Ma⸗ 
diſon Str. in die Hände gefallen iſt. 
Thomas hatte ſich hier den Namen 


Er Thompſon weh unter jei- 


en ift er ee 


Leſet dit Sonntagpon. 


| 


| 


murben. 

Einbrecher drangen geftern in bie 
Wohnung des Paftord Charled Mor- 
ton, Nr. 118 Clinton Ave, Dat Part, 
und ftahlen Schmudfachen im Werthe 
von $70. Die Polizei fahndet auf die 
Diebe. 


* Zum Aufbewahren ber Winterfa- 
hen find Mothball8 unentbehrlich; 1- 
Pfv.-Padet für 3c, morgen blos, in 
Sibber3 Fair, 285 North Ave, — nur 
ein Padet zu jedem Kunden. 


* Die 18jährige Myrtle Byrnes, 
welche vor acht Tagen bei der Polizei 
als „vermißt“ angemeldet wurde, iſt 
geftern zu früher Morgenftunde in ei= 
ner Tanzhalle auf der Norbmeftfeite 
aufgeftöbert und ihren Eltern mieber 
zugeführt worden. Die Familie Byr- 
ned wohnt Nr. 381 Dgben oe. 


* Unter der Anflage, am 18. Mai in 
dem Gebäude Nr. 115 Plymouth Place 
feinen Stammedbruder Nofeph Dab- 
ner erfchlagen zu haben, wurde geftern 
Abend ber Mohr %. Simm3 gefänglich 
eingezogen. Inn einer Zelle des Polizei- 
baufes an der Harrifon Str. unterge- 

bracht, verfiel der Häftling in Kräm- 

pfe. Man mollte ihn nun nad dem 
Sefängniß-Hofpital fehaffen, aber auf 
dem Wege dorthin ift der Mann ge- 
| ftorben. Die Polizei hält Furcht für 
die Todesurſache, die zugezogenen 
Merzte ftellen aber die Diagnofe auf 
Alkoholismus, 


Toded-Yinzgeige. 
eunden und eBfannten b ie: Sohn Nach⸗ 


‚ dab unfer einziger gelie 
George Mayer 

abren, 7 Monaten und 10 —* 
rdigung 


1 — Ein äußerft moderner Männer-Anzug.. 
in einem dunfel-ftahlgrauen farrirten Muiter. 
22 154....unfer regulärer Preis tft $15.... 


3 —Ein Anzug 
für junge Herren (Alter 16 bi3 20)... 
in fancy fottifchen, braunen Mifhun- 
eine entjchiedene :Beliebtheit bei 
jungen Burfden....Bartie 1353....e 


..87.00 


Si niert gehen 
8 
8 


— m I — — 
& 
= 
— 


morgen, ſpeziell 


Drab Eafhmere....eine 


„morgen, fpeziell, 


fancy Chepiots, 


8 bis 16... 
morgen, fpeziell, 


in 


Toded: Anzeige. 


ee und Belannten die traurige Nads 
richt, daß unier innigft geliebter Sohn u. Ytıder 
Iohann Schergen 
im Alter bon 39 Jahren und 10 Motaten jelig 
im Herrn entfchlafen N + ng findet 
ftatt -am mitag, um 9.30 trauer» 
baufe, 73 Hubdfon * — der St. Joſephs⸗ 
Kirche und bon ba St. Bonifaziuss 
Kirchbof. Um ſtille — bitten die frau⸗ 
ernden Hinterbliebenen 
chergen, Mutter 


una 
—e Schergen, Bruder. 


Zodes- Anzeige. 


eunden und Belannten bie traurige Au 

t, as unfere innig geliebte Tochter 

weft 

Lydia A. Lambdin * 

am 20. Mai im Alter von 17 Jabren, 9 Monas 

ten und 14 Tagen —* eniſchiafen iſt. Die Be⸗ 
ſtatt am Sonntag, den 24. Mai, 
vom Trauerdauſe 491 N. Hoyne 

der St, Meteräficche, Node Str. und 

be., bon da nad NRofebill. Um ftille 

Iheilnahmebittendie trauernden Sinterdliebenen: 


um... 9. 8 ru und Frau, geb, Naht 
* Berg. 

—* Hahn, Leonard J., Flo⸗ 

rence, ee und Glifford, Geier 


Zode8: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 

u daß 2. inntaft geliebter Gatte und uns 

er guter VBate 

"ai Eberlein 

im Alter bon 51 Jabren und 5 Monaten nad 

langem Leiden fanft im Herrn entfelaten" ift. 

rg a N er ftatt am Sonntag, ben 
Uhr, vom Trauerbaufe, Nr. 

AR 4 2 er. nah ®raceland. Um ftille 

neu bitten die betrüdten Hinterblie- 

benen 


Ulrita Eberlein, Gattin, nebit Ben 
und Brüder 


Zodes- Anzeige. 


unten und Pelannten die traurige Nadh« 
ri daß mein innigit geliebter Gatte und un 


fer Da 
Eduard Meller 
am Donneritag, ben 21. Mat, im Alter von 58 
Jahren nad Turzem Leiden ſelig im u “2 ent» 
Ihlafen ift. Die erdigu findet 
Sonntag, den a Mai, um 1 Uhr Nadım., vom 
Trauerbaufe, 231 M. Suron Str., nad der Ev. 
Ruth. St. Sodanıis — — und Su⸗ 
Keen Etr., da nad dem Concorbia 
riedhof. 
riederile Meller, Gattin. 
zu“ == er, Sohn. 
er, wiege 
Übenmen, Rudol a Geoplin- 
der, nebit Verwandten. fefa 


Zodes: Anzeige, 
Hermann Loge Nr. 6, ©. U. #. 


Den Beamten und —— obiger Loge 

zur Nachricht, daß Schweſter 
Albertine Aranie 

ge ift. Die Beamten merden ieh fi 
nntag, den 24. Mai, — Uhr Na⸗ 
— in der Logenhalle berfammeln, um 
Br dem Begräbniß der Geriisebenen Schwe- 
ter auf Roſehill beizuwohnen. 
Sebaſtian Fiſcher. Sekretär. 
Sohn Miueller, Präſident. 


Danffagung, 


Unferen bersliden Dant allen Freunden und 
Belannten für ihre Innige Theilnahme bei der 
Beerdiaung unferes lieben Gatten und Vaters 
Jacob Sandner, 
insbefondere der reibeit Loge Nr. 2 
7 bem Zee —— Nr. 1, 
AATE Fannie Sander und Kinder. 


Dantlagung. 


en Freunden und PBelannten meinen herz« 
nanten Danf für die rege Betbeiligung und bie 
reihen Blumenfvenden bei der Beerdigung mei» 
nes geliebten Gatten 

Georg Schwigner, 

fowie berzliden Danf dem Turnberein Ein rin 
teit, Weſt eite Sängerfrana und Liebertafel Eis 
nigfeit. Die trauernde Gattin: 

Marie €. Witner. 


Danfliegung. 


Allen Freunden und Belannten —— innig⸗ 
ten Dant für die heraliche —— ahme und die 
Iumenipenden beim Begräbni ub banfen 
wir berzlib Herın Baltor Lambredt für bie 
troftreiden Worte am Sarge unferes unbergeß- 
lien Sohnes Iter. 
Wilhelm und Thereia Hardt, Eltern. 


Hurrah! Hurrah! Hurrah! 
Großes Kouzert und Picnic der 


Bereinigten Sängerchöre, 


am Sonntag, den 24. Mai 1008, 1 Uhr Nachm., 

Bart, MWeftern Abe. und Roöcoe 
lebard, nabe Belmont ve. 5 8 Fahr» 
ge bon allen Zn — Stadt. Tidets 25e 


| ie Berfon. Kommt A 


7. Stiftungsfeh, Yen Konzert u, Ball. 


abgehalten bom 


Deulfchen Stanenverein Eonife 
ERLERNEN 


„teiner ganzmolle= 
„fragt nah Partie Nr. 


Spezialität Nr. 4— Ein 3Stüde 
Knaben-Anzug (mit Kniehofen), fancy 
der Neuheiten 
der Saifon...fragt für Partie Nr. 8299 
„„unjer regulärer Preis beträgt $4.50 


Spezialität Nr. 5 — 2 GStüde 
boppelbrüft. Knaben-Schul-Anzüge — 
in einer Ausw. von 
bübfchen Ched3 u. Streifen... Größen 
‚reguläre $3.00 MWerthe.... 


Bruchleidende 
fowie alle an Verfrüms 
mungen de3 Nüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
un werden mit mei= 

«O) 9 0* fer (dimasen —* — 
äden, fette Leute und 

Nabelbrüche, Gummtftrümp i 
tadebalter, Krüden, simple für Krampfadern, » 


nen neueiten ze 
Bruhbänder 50 Cents und aufwärts. Beionders ems 


em deheilt. Bruch⸗ 
nder, Wo derf tedes 

pfeble ih mein neu erfund 
welches eingeführt ift tundenes Brugkend, 


ne Sorten, Leibbinden 

in der deutihen Urmee. 
63 ift das ficherfte, be- 
quemfte u. dauerbaftefte, 
weldes Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fi - 
getan. erzielt. 

obert u Al e. 

abritant, 6O Fiftb Ude, nabe Randolph 

— für Brüde und Ber: 
wahf ungen des Körpers. Auhb Sounns 
tags offen bi8 12 Uhr. — Damen werden don einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpafien. 


COLISEUM- 
57°] GARTEN 


SR OOKE ;: und feine 
Mai. | Marine Band. 


50 a —— jeden Abend. 
Kinsley’3 (M. Koppel en ) „Edelweiß“ eg 


Große Mai: Feier, 


berbunden- mit 


Schauturnen und Ball 


— beranftaltet dom — 


Wellfeite Turnverein, 


abgehalten am Sonntag, den 31. Mat 1903, in 

der Meitfeite Turnhalle, 770-776 WB. Chicago 

Ade. Anfang 3 Uhr Nam. Tidlets 25e d. —— 
mai22,24,29,3 


‚große Eräuriton und Piknik 


angirt bon b 
| giaitsenif en Siipen stet Nr. 14, FYort- 
farlıı Se. 30 und Yanla Pr. 38, 
u! Füsenion ı Den we - IL, 
Abfahrt a. = en 3 — 
Avenue und Karrijon Str., ‚9 
jermittagt und 12 Uhr 9 Kasten 
7 k und 8 Uhr 30 Min. ab h 
ide für Erwahfene 500 für bie * 


mbof, 
z 30 


Augusta-Loge Nr. 56, 0. ofM.P. 
Stiltungsfeft, Romifde Borträge und Ball 


Samftag, den 3. Mai 1903, in Heinen’3 Halle, 
518 Rarrabee Str. anfang 8 Uhr Abends — 
Zidet3 I5e pro PBerfon mife 


Eröffnung! 


Meinen Freunden bie Mittbeilung, dab am 
23. und 24. Mai die Eröffnung meines neuen 
Saloond und Lundrooms, e Dayton und 
viachawt Etr., ftattfindet. Das Loofungswort 
heit: Den feinifen Lund, das befte Prima Pier, 
efommit Du itet3 bei Ioe Keftler bier. ffa 


 PICNICS. 
OGDENS GROVE 


umgebaut Neue Leitung 
Wegen Bilnit-Daten feht 

E.L. Cross, 419 Ciybourn Av. 

Bap, imo 


Die Spiritnaliflen: Gemeinde 
Liht und Wahrheit 


beranitaltet am —— den 24. Mal, in ihrer 
Halle, 1M W. Divifion Str, Ede Afhland Ave 

roßes Ihertongert unter Reitung ber be+ 
tannien_Mufiflebrer u“. Dora Mueller. — 
Zrance-Borträge, Zelte u. Mi — Kaas, bald 
drei lihr. ——— 15c bie Ber 


willteommen! u 
—,—n 


Sarikohlen. 


feige iegt am — u. ſteigen 

nat. Der Preis bei foortige 
zung für die beſte — friſch gegta 
— iſt jett: 


u 

Nange äöeheituni 
Beihlohlen: 
mp 


a, 
871 N. Winefter Ave, Televhone —— 


N. WATRY &coO, 
DT"; 9 OR Raudoiph Sir., 


— ee a —— 
drua eine ( u 


getan Gamers un ine. Berk 





Sscalbericht. 
Die Bedingungen. 


— 


Die Straßenbahn » Freibrieffrage 
wieder aufgenommen. 


Banger Rampf erwartet. 


Auch Dorfcläge der Union Traction Co. er: 
wartet. — Protefte gegen die Hocbahn- 
bauten der „Xorthweftern‘.— Durch Rod: 
bakmen rninirte Schulen. 


Das in feinen Hauptzügen ſchon in 

der „Abenbpoit” mitgetheilte Schreiben 
des Präfidenten D. &. Hamilton von 
der Chicago City Railmay Eo., mel- 
ches geitern Nachmittag dem Stabt- 
rathsausſchuß für Verkehrsweſen zu— 
ging, wird den in jener Sitzung er— 
nannten Unterausſchuß für Gerecht— 
ſame: Mavor, Carey, Jackſon, May— 
pole und Foreman, dem von Amtswe— 
gen als Vorſitzer des Geſammtaus— 
ſchuſſes auch Herr Bennett angehört, 
veranlaſſen, ſobald der Bürgermeiſter 
dem Stadtrath ſeine Jahresbotſchaft 
zuſendet, in welcher er ſich auch über 
die Straßenbahnfrage äußern wird, 
alſo am nächſten Montag, die Frage 
aufzunehmen. Herr Mavor wird den 
Unterausſchuß dann zu einer Sitzung 
einberufen, um, nachdem man ſich auf 
die Forderungen geeinigt hat, welche 
die Stadt für eine neue Gerechtſame 
ſtellen will, unter Zuratheziehung 
des Korporationsanwalts Walker und 
der Spezialanwälte des Ausſchuſſes 
einen Ordinanzentwurf auszuarbeiten. 
Herr Foreman erwartet allerdings ei— 
nen heißen Kampf, da die Straßen— 
bahn-Geſellſchaft verlangt, daß ihre 
Verzichtleiſtung auf den 9jährigen 
Freibrief ſchon an ſich als eine Gegen— 
leiſtung anerkannt werde. 
Herr Hamilton führt aus, daß die 
Gegenleiſtung der Straßenbahngeſell— 
ſchaft in direkten Abgaben an dieStadt 
beſtehen könne oder aber in der Ver— 
pflichtung, die Straßen zu pflaſtern, 
rein zu halten und zu beſprenkeln, in 
welchen ihre Geleiſe liegen. Die Ver— 
beſſerung des Straßenbahndienſtes er— 
fordere einen großen Koſtenaufwand 
und könne nicht eher in Angriff genom— 
men werden, als bis die Geſellſchäft 
wiſſe, woran ſie ſei. Betriebshäuſer 
müßten gebaut, neue Maſchinen be— 
ſtellt, Schienen gelegt und neue Wagen 
angeſchafft werden. Alles das könne 
aber nicht auf einmal gefchehen, fon- 
bern erfordere Zeit. Die Ausführung 
diefer Verbejferungen liege aber nicht 
im alleinigen Intereffe der Strußen- 
bahn⸗-Geſellſchaft, ſondern auch des 
großenTheiles der Bevölkerung, welcher 
dieſe Verkehrsmittel benutzt, und zahl— 
reicher geſchäftlicher Privatunterneh— 
men. Eine möglichſt ſchnelle Löſung 
der Angelegenheit, wenn auch ohne 
Ueberſtürzung, ſei daher für alle Be— 
theiligten wünſchenswerth. 

Man vermuthet, daß die Union 
Traction Co. im Laufe der nächſten 
Woche ein gleiches Anſinnen an den 
Ausſchuß ſtellen werde. Die Maſſen— 
verwalter Eckels, Govin und Sampſell 
werden jedenfalls über die Sache in 
den nächſten Tagen mit den Vertretern 
der Aktionäre berathen. 

In der Sitzung des Ausſchuſſes für 
öffentliches Verkehrsweſen wurde auch 
der Entwurf erörtert, welcher der 
Northweſtern Hochbahn-Geſellſchaft 
die Verlängerung ihrer Linie längs der 
Graceland Ave. bis zur N. Clark Str. 
geſtattet. Die Anwohner des Irving 
Park Boulevard erheben entſchieden 
dagegen Einwand, daß die Hochbahn 
längs dieſer Straße gebaut werde, da 
letztere die einzige von Oſten nach We— 
ſten laufende Straße, nördlich von Bel— 
mont Avbe., ſei und durch den Bau der 
Hochbahn für den allgemeinen Verkehr 
vernichtet würde, ganz abgeſehen von 
dem großen Schaden, welchen der an— 
ſtoßende Grundbeſitz erleiden müßte. 
Die Hochſchule von Lake View welche 
mit einem Koſtenaufwande von $180,- 
000 errichtet worden jei, würde ferner 
infolge des Geräufches, melches vor= 
überfabrende Züge verurfadhten, nicht 
mehr gebraucht werden fünnen und das 
Land, auf dem fie jtehe, an die Grace- 
land Cemetery Co. zurüdfallen. Die 
Bürger meifen barauf hin, daß die 
Hohbahn in einer Gaſſe, ſüdlich vom 
Irving Park Boulevard angelegt wer- 
den könnte und dann Niemand Scha=- 
den erlitt. Der Ausſchuß hat ſeine 
Berathung der Sache nod) nicht abge= 
Tchloffen. 

Alderman Minwegen erfuchhte um 
Erlaß einer Verfügung, monad die 
Thüren an den öffentlichen Automo- 
bilen, melde an Stelle der „Caretten“ 
auf der Norbjeite getreten find, an der 
Hinterfeite der Gefährte angebradt 
werden müßten. 

Die verfchiedenen Unterausichüffe 
des Komites, außer dem jchon genann- 
ten für Freibriefe, wurden von Vor- 
figer Bennett folgendermaßen befett: 

Unterführungen: Herrmann, Eib- 
mann, Palmer, Raymer, Garen. 

Verkehrsdienſt: Werno, Butler, 
Minwegen, Palmer, Herrmann. 

Hochbahnen: Rahmer, Werno, Eid⸗ 
mann, Minwegen, Butler. 

* * * 


Die Bewegung zur Reinigung der 
Straßen, Gaffen undBaupläbe hat fich 
auf Hammond, Ind., ausgedehnt und 
—* eiſter Knotts hat den morgi⸗ 

g für einen geſetzlichen Feiertag 
erklärt zu dem Zweck, das Reinigungs⸗ 
werk auszuführen. Selbſt die Polizi⸗ 
ſten werden dienſtfrei ſein. Der Bür- 

germeiſter hofft, daß nicht nur alle 

Bürger und ihre Frauen, ſondern auch 

die Jugend ſich daran ketheiligen werde 

‚und daß dort, mo dies angängig iſt, 

Scattenbäume gepflanzt werben, mozu 
‚bie Thon gu 


ſellſchafl will morgen verſuchen. in dem 
Stadttheil, in welchem ihre Mitglieder 
wohnen, alſo zwiſchen der 12. Str., der 
Chicago Ave., dem PRanhandle-Bahn- 
geleife und ber 40. Ape., Straßen, 
Saffen und Bauftellen zu fäubern und 
legtere in Spielpläge für die Jugend 
Prof. Dit, 


umzuwandeln. Richter 


‘Carter und die Stabtpäter Scully und 


Maypole haben durh fchmunghafte 
Reben bie Begeifterung der Bürger ans 
gefacht, und man hofft auf große Er- 
folge der morgigen Säuberung. 

Yn der Unitarier-Sapelle, 57. Str. 
und Woodlamn Apenue, haben gejtern 
Abend Vertreter der Verbefferungsge- 
ſellſchaften von South Park, Hyde 
Park, Woodlawn, Kenwood, Garfield 
Park und der „SouthCentral“ über die 
Bildung einer "Zentralftelle berathen, zu 
dem Zmed der Befämpfung des Raud- 
übel® und anderer allgemein gefüblter 
Plagen. Präſident Wentworth von 
der South Central-Verbeſſerungsge— 
ſellſchaft empfahl, die Straßen abzu— 
ſpülen, ſtatt zu reinigen, ein Verfah 
ren, da3 nur eine Veritopfung der Ab- 
zugstanäle zur Folge hätte und bie 
Sachlage noch verſchlimmern würde, 
da die Strömung in den Kanälen nicht 
ſtark genug iſt, um die Schmutzmaſſe 
fortzuſchwemmen, außer nach ſchwerem 
Regen. Der Reiſeſekretär Rautzahn 
vom Nationalverbande der Verbeſſe— 
rungsgeſellſchaften hielt eine zündende 
Anſprache, und nachdem noch auf die 
Verſchönerungen hingewieſen worden 
war, welche die SouthPark-Geſellſchaft 
erzielt hatte, ging man mit den beſten 
Vorſätzen nach Hauſe. 

* * * 


Nicht weniger als neun Schulgebäu— 
de werden in nächſter Zeit vom Schul— 
rath geſchloſſen werden, da dieſelben 
infolge zu großer Nähe der Hochbah 
nen auf der, den Hochbahnen zugekehr 
ten Seite während der warmen Jah 
reszeit für den Unterricht unbrauchbar 
geworden ſind. Die alte South Divi— 
ſion Hochſchule an der Wabaſh Ave 
und 26. Straße war die erſte Schule 
welche wegen des Hochbahnverkehrs 
aufgegeben werden mußte, und ihr ſind 
ſeither andere Schulen gefolgt. Der 
Schulanwalt hat auch die betheiligten 
Hochbahngeſellſchaften auf insgeſammt 
8650,000 Schadenerſatz verklagt; dieſe 
Klage ſoll nach der für den Klagegrund 
günſtigen Entſcheidung des Staats— 
obergerichtes in dem Prozeſſe der Be— 
ſitzer des Monadnock-Gebäudes jetzt 
energiſch betrieben werden. 

Der Schulrathsausſchuß für Bau— 
plätze hat nun beſchloſſen, die Huron— 
und die Tilden-Schule durch Neubau 
ten an geeigneterer Stelle zu erſetzen; 
erſtere iſt fünfzig Fuß von der Lake 
Str.Hochbahn entfernt und letztere 
neunundfünfzig Fuß von der North 
weſtern⸗Hochbahn. Bei warmem Wet⸗ 
ter, wenn die Fenſter geöffnet ſind, iſt 
es unmöglich, in den dem Hochbahnge— 
rüſt zu gelegenen Klaſſenzimmern et— 
was zu verſtehen, während ein Zug 
vorüberfährt. Die Schließung der 
Schule an der 114. Straße und Morſe 
Ave., Pullman, erfolgte aus ähnlichen 
Gründen. 

In derſelben Verfaſſung befinden 
ſich, laut Berichts des Geſchäftsführers 
der Schulen, Guilford, folgende Schu— 
len: 


Entfernung von der 
Hochbahn, Fuß, 
J 


Werth der 
Ho ochbahn. 


* Greelev.. 
Emerſon 


Nortbweitern...... 
Metropeliten 
Süpdjeite.......... RS 

( .Südſeite .......... 

S. — Südfeite......0... 158, 
Von den —— welche in dieſen. 

Schulen unterrichten, und von Bür— 


gern, deren Kinder die Schulen beſu— 


Hoch.. . 


ı hen, find dem genannten Ausfhuß 


viele bittere Klagen zugegangen, und 
diefelben werben jet Erhörung fin- 
ben. 
x * x 
Der Stadtrathsausfhuß für Stra- 
Ben und Gafjen auf der MWeitfeite hat 
beichlofjen, vem Stadtrath die Verlan- 
gerung des jtäbtiihen Marktes in der 
Meit Randolph Straße ‚von der Hal: 
fted bi8 zur Sangamon Straße, zu 
empfehlen, mas eine erbreiterung 
jener Straßenftrede um 35 Fuß nöthiq 
machen würde. Die Koften werden von 
Präfident 'Lonn von der Behörde für 
örtliche Verbefferungen auf $300,000 
und von Mlderman Brennan auf 
$1,000,000 gefhäßt. Lebterer erklärte, 
er werde die Vorlage befümpfen, falla 
für die Koften der Verbefferung Je— 
mand außer den Orundbejigern an der 
Weit Ranbolph Straße auffommen 
Tolle. Diefe Frage hat die Behörde für 
örtliche Verbefferungen zu entfcheiden. 


* * * 


Die United Telephone, Telegraph 
and Electric Eo., deren Freibrief fich 
auf Hyde Bart beichräntt, hat den 
Stadtratb um Erweiterung deffelben 
dahingehend erfucht, dat fie auch Ge- 
Thäfte in dem Gebiet nördlich bis zur 
Fullerton Ave. weſtlich bis zur Halfted 
Str. und Weſtern Ave. und ſüdlich bis 
zur 39. Str. betreiben dürfe. Dahinter 
wittert Alderman Werno einen Verſuch 
der Chicago Telephone®o., deren Frei— 
brief im Jahre 1909 ausläuft, denfel- 
ben um dreißig Jahre zu verlängern, 
denn der ber Gefuchitellerin erlifcht 
nicht por 1939. Sein Antrag, au8 dem 
Ordinanzentwurf der United Tele— 
phone, Telegraph and Electric Co. bie 
Worte zu ftreichen, melche die Leber- 
tragung der Gerechtjame ermöglichen, 
wurden in der Gitung bes Stabt- 
raths-Ausfchuffes für Gas, Del und 
eleftrifches Licht aber nur von Bradley 
und Dever unterftüßt. Dagegen ftimm- 
ten Willifton, Woodward, Moynihan, 
Sloan und D’Eonnell. Moyniban be- 
fürmortete die Vorlage mit der billigen 
Phrafe, daß Mitbewerb nothmendig 
fei und die Gefellihaft $8,000,000 und 
mehr für die Ausdehnung ihres Yern- 
fprechdienftes ausgeben wolle. 

‚ Ein Vertreter: der Chicago Edifon 
&o. tbeilte dem Ausfchuß mit,: biefe 
bente garnicht daran, ihren, nüdftes 
Jahr auslaufenden Freibrief zu er⸗ 


weit neuern; ſie werde unter dem immer⸗ 


Die-Garfield-Part-:Verbefferungsge- 
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tric.Eo., einem von ihr aufgelanften 
Unternehmen, den Betrieb fortfehen. 
Diefe Erklärung hatte indireft ben 
Zweck, die Ausſchußmitglieder für das 
Freibriefgeſuch der Hyde Park „Mit—⸗ 
bewerberin“ günſtig zu ſtimmen, und 
das iſt ja auch gelungen. 

* * * 


Wegen Verletzung der Vorſchriften 
über die Anbringung, bezüglich den 
freien Zugang zu den Feuerret⸗ 
tungsleitern, hat Friedensrichter Gib⸗ 
bons W. De Wolf Je Co. und Jas. 
Hobbs, 97 Waſhington Str. um je 
8100 und E. J. Sexton von der Erſten 
Nationalbank um $200 und die Ge- 
rihtsfoften geitraft; Nacob Smith, 
249 W. 12. Str., und %. PB. Habes- 
man, 257 ®. 14. ©tr., murben von 
dem gleichenftabi um je $100 gefräntt, 
meil fie unerlaubter MWeife Schuppen 
errichtet hatten. ; 


— — +. 


Die Milhfuhrleute proteſtiren. 


Sie behanpten, die milchhãndler könnten 
ſich's leiſten, mehr Fuührleute an⸗ 
zuſtellen. 


Die Milchhändler hingegen wollen die Preiſe 
erhöhen, falls ihre Kunden auf zwei⸗ 
malige Ablieferung beſtehen 
ſollten. 

Zu den anderen Vereinigungen, wel⸗ 
che den Verband der Milchfuhrleute 
dafür verantwortlich halten, daß die 
Milchhändler nur eine Ablieferung 
täglich eingeführt haben, geſellte ſich 
geſtern Abend auch die „Woman Union 
Labor League“, welche in ihrem Haupt— 
quartier, Nr. 890 Waſhington Boule— 
vard, in Gigung mar und fich durch 
Annahme von Beichlüffen gegen die 
einmalige Milchablieferung erklärte, zu 
gleiher Zeit aber die „Miltmen’s 
Union” erfuchte, Doch dahin zu wirfen, 
daß, menigjtens in den ärmeren Ges 
genden der Stadt, aud Nachmittags 
Milh abgeliefert werde. Die Fuhr: 
leute erklären jedoch, daß fie unter den 
jeßt beitehenden PVerhbältniflen zehn 
Stunden täglich arbeiten müßten; bei 
zmweimaliger Ablieferung mürbe ihre 
Arbeitäzeit um adht Stunden den Taq 
vermehrt. Die Milchhändler Tollten 
— und fönnten e3 jih finanziell recht 
mohl erlauben — meitere TFuhrleute 
für Die Nachmittags-Ablieferung an 
ftellen, dann wäre Allen geholfen, dem 
Publitum und den Fubrleuten. Der 
Verband der Mildhhandler befprach in 
feiner gejtern Abend in der Halle Nr. 
3900 Wentmworth Upenue abgehaltenen 
Situng die Rothlage. Es wurde 
darauf hingewieſen, daß aud in ©t. 
Louis, Philadelphia und Nem Yort 
nur einmal täglih Mil den Kunden 
in’8 Haus geliefert werde, und in Nem 
Dort eine ftäbtifche Verordnung be- 
ftehe, der zufolge bei Strafe nad 10 
Uhr Vormittags feine Milchmagen 
mebr auf der Straße angetroffen wer- 
ben dürfen. Präſident J. U. Diebig 
bom Berband der Chicagoer Milch- 
händler erflärte die Naitation für eine 
zweimalige Milch - Ablieferung gehe 
bom „Hull Houfe“ aus, welche Anitalt 
im vorigen ahre 21, 721 Flajchen 
fterilifirter Milch für frante Kinder an 
arme Leute verabfolgt hätte und jebt 
für ihr in diefem Sommer beorjtehen- 
des Wohlthätigfeitsmwert auf Koften 
der Milchhändler * Auffehen erregen 
molle. Eine zweimalige Ablieferung 
durch Anjtellung von mehr Fuhrleuten 
fei den. Milhhändlern nur dann mög= 
lich, wenn fich die Kunden einen neuen 
Preisauffehlag gefallen ließen. 


— —— — 


* Immer proper, immer fein können 
Damen- und Kinderſchuhe ſein, wenn 
Sie die 

Famous black shoe dressing 
gebrauchen; für morgen blos in Sib- 
ders Fair, 285 North Abe., für 3c eine 
Flaſche. 


Die Blutthat im Stephans⸗Dom. 


Ueber eine Wahnſinnsthat im Wie— 


—— — — 


ner Stephans-Dom wird in dortigen; 


Blättern vom 2.d. M. gemeldet: 
„Der Wahnſinnige, der geſtern Abend 
im Stephans-Dom vom Marien-Al—⸗ 
tar mehrere Revolverſchüſſe abgefeuert 
und den Gymnaſialprofeſſor Juro— 
ſchek tödtlich getroffen hat, nennt ſich 
Konrad Hagen. Er gibt an, er ſei 
aus Leipzig, 27 Jahre alt, bezeichnet 
ſich als Kandidaten der Technik und 
wohnte ſeit Jahresfriſt bei einer Frau, 
der ſein ſonderbares Weſen längſt 
aufgefallen war. Geſtern ſagte er vor 
der Polizei, der heilige Geiſt ſei in ihn 
gefahren, er ſei Chriſtus und müſſe die 
Miſſion des jüngſten Gerichtes aus—⸗ 
führen. Nach der Offenbarung Jo— 
hannis müſſe ein Drittel der Menſch— 
heit umkommen, bevor die glückliche 
Zeit anbreche. Deshalb habe er mit 
ſeiner That am 1. Mai, dem Feſttag 
der Arbeiter, den Anfang gemacht. 
Seiner Wirthin erzählte er, er habe 
ein großes Werk unter dem Titel „Das 
Teſtament“ geſchrieben. Das ſei die 
neue Bibel. Vor einiger Zeit war er 
verreiſt. Er ſoll in Berlin und Düſ— 
ſeldorf geweſen ſein. Nach ſeiner 
Rückkehr behauptete er, in Berlin ſeien 
ihm 2000 Mark geſtohlen worden. 
Im März und April ſoll er Tag und 
Nacht unausgeſetzt Bücher geleſen und 
geſchrieben haben. Er gab an, Elek— 
trotechniker zu ſein, ſtudire aber jetzt 
Philoſophie. Für Wohnung und Koſt 
iſt er der Frau 200 Kronen ſchuldig. 
Im Vorjahr ſoll er außerhalb Wiens 
einen Selbſtmordverſuch verübt ha— 
ben. In den letzten Tagen war er ſehr 
aufgeregt, er hatte Weinkrämpfe. Der 
Arzt gab ihm beruhigende Mittel. 
Der getödtete Profeſſok Juroſchek war 
Philologe, ſtand im Alter von 49 Jah⸗ 
ren und war als ſehr fromm bekannt. 
Er — täglich die Stephans⸗ 
Kirche. — Wie weiter gemeldet wird, 
trug ade tfinnige eine Borladung 
eine® Berliner Landgericht? megen 
Körperverlegung bei fidh. 


— Splitter, — Ein Schaufpieler, 
ber: untergeorbnete — fpielt, ſpielt 


en. ‚ber —— teine Role. 


Freitag, den 92, Mei 19 1903. 
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Eine Million jeden Tag 
verkauft. Jede einzelne 
davon ſo gut wie die geſtern 
verfanfte Million. Die 
gangbarjie Marie Zigarren 
in der Welt 


Dans 





DRS 


_ MaLsteo 


Diefer Männer: 
Anzug 6.9. 


* Gemacht von guter Sorte 
J 16-Unzen blauem Serge, 
hat die konkaven Schultern, 
Hand⸗felled Kragen u. fa⸗ 
conhaltende Front, dieſer 
Anzug wurde gemacht, um 
für 810 verkauft zu wer: 

den, ſpeziell morgen zu 


569 


Diefer Knaben: 
Anzug $1.39. 


A Gemacht in 3 verfchiedenen 
Facons und Farben, Grö- 
ben bi8 8 Jahre, gut ge: 
fchneidert, und fo gut wie 
irgend ein zu $2.50 ver- 
faufter Anzug, morgen ‚zu 


$1.39 


- Dafemeni-Bargains. 


Blederne Geſchirrwaſchſchüſſel, 14-QOuartgröße, 
gut gemacht, AXc⸗Artikel, nur 


9 


Zeoffe und Untertafje, franzöj. Porzellan, 
ſchwer, blau deforirt, wertb 1l5c, Paar 


Waihlorb, nemaht von den beften impors 29€ 
tirten weißen Weiden, mertb 506, zu 


Mafh-Wringer, jolider Holzrahmen, 11- 
380. jolide Gummimalzen, werth 3081.89 


Weine und Fiköre. 


1000 Flaihen 
Sorte, per Flaic 


gule Hroceries billig. 

Santa Claus= 8 Shredded W le Rei 
ee. ee Ic 
Unfer befannter 25 Mos 
ha: und Xapas 
Raffee, Pfund 
Dr jupe deutſche Cho⸗ 
Stüd, — 4c 
Nr. 1 Sugar Eured Galis 
fornia Schinten, 
Nfund 
Friich gerupfte Hühner. (1 

4 ft.), 21 


bi N 
Bf d = 1 2c 


Solide Meat Tomaten, 


Simeıt Ehpe: friſche 
reamery⸗Butter 
Pfund 24c 


Elein Eieet Sugar: 
Gorr, 2:Pf.: 
Büchfen, 3 für... eDdE 


245-247 Norm Ave. —— 


Spezielle Preife für 


Samflag und Alontag 
Erfter Floor. 


6e Sorte Leinen appretirtes 
Roller-Handtuchzeug, 16 Zpü 
breit, während Diejes ic 
Verlaufs, Yard 2 

Satin geſtreifte Lawns, 
Seide Swiſſes und Pongee⸗ 
Seiden, nie vorher unter 50e 
die Yard verfauft, Preis 
während dieſes Berlaufs 


10 Dutend weiße bobls 

oefäumte und Scalloped bes 
fidte Smwib Damen-Tajhentüher, etwas, bes 
Ihmusßt, reguläre 15 Waaren, während 5c 
Diefes Verkaufs 
Spiten geſtreifte ſchwarze Damen-Strümpfe, ſo⸗ 
wie Open Work mit Polka Dot⸗Muſter, reqguläre 
Be Sorte,. das 


Baummollene Männer:Soden, in roth und blau, 
fanch Muſter, werth 13c das Paar. c 
während diefes Verkauf! 

Setfen gerippte Unterbemden für Sinder, mit 
niedrigem Hals und Halb-Aermeln, regus dc 
färe 124c Sorte, während biefes Berfaufß.. 


Kerfep gerippte Unterhemden und Unterbofen 
für Snoben, Unterhojen haben boppels 19€ 
ten Sig, wertb 326, diejer Verkauf 


Arbeits hemden Pr —— > ſchwer em % 
Ähce 80c Sorte, während Nefes Lerlaufs. 25c 
’ Einfache rofa, hells 
blaue und Taffeta 
AA Halsbänder, Butter 
Fi fly Mufter, 4 Zoll 
H breit, twth. 25c mwähs 
? end dief. Verkaufs, 
per 
Yard 


 Grocery:Berkauf für 
Samftag und Montag 
Dritter Floor. 


fd Medal Batentmehl, 244, 
ae —* Samfag a en 49e 


e frühe Yuni-Erbfen, während 
laufs 
e 


10 Bir 
dieſes n 
10€ Swo ine 
garantir 


= Drudfehle. — „Sommergäfte 
en auch in biefem Jahre imieber 
ausgenommen.“ 

- Dffenberzig. — 4.: „Wie fannfl 

‚nur bei Deinem fonft jo zungen 

auf, bie 3% geben und 


töbten? h tönnte e8 nicht.“ 


uru 


BLOCK OF STORES 


1 California 
1 TFeigen- 
Shyrup, 


PRAG RL 


a, 


Diefer feidene 
Monle Carſo 
Coul 43. 75. 


Bon guter Seide Taf: ,- 
feta mit Schulter: * 
Cape, garnirt m. Spi- 
ten Medallions, Bir 
fhop=-QAlermel, gut ge: Ad 
madt, with. $6, zu 


53.05 


Diefe Monte 
Carlo Lawn 
Waift $1.50. 


Don ehr feinem fheer 
San mit plaiten 
Sront, fein befegt mit 
Spiten, neuer Stod- 
Kragen, Poud = Aer- 
mel, bübfhe Euffs, 
werth $2.25, zu 


Eu Diefer m 2.45 


Sarnirte Damen-Hüte, jeder 
einzelne davon mit derHand 
gemacht, Seide Chiffon und 
fancy Pferdehaar raid, 
arnirt mit Seiderofen und 
"ändern und Ornamenten, 
wären billig zu 85.00, ſpe⸗ 
siell morgen 

zu 


großer Schuß-Verkauf. 


ara. 


Schnür: oder Knöpffhuhe für Kinder, Coin-Zehen, 
Kid Tips, folides Veder, Größen 6 bis 8, ® 


Berfaufspreis 39 


DOrford Domen Ties Militery-Abfak nah neueftem 
Mufter, CoinzZeben, Patentlever Tips, 99 
Größen 4—7, Verkaufspreis c 


Schul⸗Schuhe für Knaben aus ſolidem Leder, Lon⸗ 
don Zehen, Extenſion Sohlen, Größen 
13 bis 5}, Verkaufspreis 


Männer:Schube, gemaht von Bor Galf, PMelour 
Galf oder PVici Kid, hoher oder niederer Schnitt, 
allerneuefteg Mufter, alle Größen, 8 2 


Verkaufspreis + 


Damen-Schuhbe, in Pici Kid oder Patentlever, Mis 


litary oder Goncave Abfag, lauter neue 
Seiften, alle Größen, euer 1.69 


Meichfohlige Babiesichuhe, roth, Iohe oder 13c 


fhwarz, Größen 1 bis 3, Verkaufspreis 


Anterzeug:Depl. 


Männer-Unterzeug, BalbriggansKemd und 
Hojen, Seidesfzinifb, 50e Sorte 

Negligee Männerhemden, gefertigt von Ma: 
Idras-Cloth, mit jep. Manjchetten, rent. 29€ 
Damen-Unterzeug, Smwiß gerippteleibhen u. 22c 
Holen, tiefer Spitenbefag, 4öc Mufter. „..... 

€ 

3 f 


——— DRY-GooDs: Ä 


| Qu — 


en. | 


——a COR.VINE ST’ 


Spezielle Breife für 
Samftag und Montag. 
Zweiter Floor. 


bei diejem 
Verkauf, 
1 

8e 
25 Mus lin⸗ 
Beinkleider 
für Damen, 
offen oder 
geihlofien, 
tuded und 
volle Größe, 
bei diefem 
Verlauf nur 


Nacht: 
Gomns für 
Damen, mit 
bigen oder Gtiderei befegt, Empires oder V: 
jücon, tegulärer Preis 75e, während 
diejeß Verkaufs 


In unferem Schuh⸗-Dept. 
Kinder: und Mifjes-Sandalen, entweder ganz 
Dongola oder Patentleder, netter fancy Bow und 
foltde — a ur Gröben 5 bis 8 

< ; Größen i8 11, 786; 

röben 114 bis 2 8% 
Niedrig geihnittene DamensSchube, Prince WI- 
bett, Oxford oder Strap Sandalen, in allen 
Gröben und Breiten, ein großer Bargain, re: 
gr Preis $1.50, während biejes 8 

erfaufs 


Skirts, Waifls und Suits. 


812.00 grame und fchwarge Damen Suits, aus 
—* ee ee at, mit fancy 
tatd un nöpfen unſer 

Vreis bei dieſem Verkauf 88. 50 

1.50 weibe Lawn Waiſts fur Damen, gute 

Qualitat Lawn, neit beſetzt mit Stiderei und 

tuded Rüden, fpegiell während bdiejes 

RE RER TE AR 

Promenaden-Rod für Damen, aus Codert Cloth 

— en vo f ug Volta Dot Dud> 
ng gemadt, mit lounce bejeht, wer 

1.50, während diefe8 Verkaufs » H8c 


Haushalinngs: Artikel. 
_—. Dritter Floor. 
% Waffergläfer, für 130 
bbe —— itcher, blaues und wei⸗ 
olta Dot Muſier, für 
I8e Blechleſſel für Oel⸗-Ofen f 
Sc Nr. trauer Granit-T 
98 graue Granit Nachttöpfe, für 
2 Borselan Dinner-Set, einjchliekend 112 
tüde, grüne Dekorationen, mit er 
Golb-Beryierung, diefer Berkauf... + 


— Mißperftandene Duellforderung. 
— Mein Herr, ich habe Ihnen eine For- 
berung auf frummeSäbel zu überbrin- 

en! ——- Zhut mir leiv — erftend habe 
bon Ahnen nie Irumme Sübel ge- 
tauft, und zweitens pflege ich Forde⸗ 
zungen erft zu mir 
bom 


ablen, wenn 


— 


mn mn nn mn een nn nn man = 


Nicht bei Laune. * 
Ton Anton Tihesom. 


Stepan Stepanitſch Jilin erwacht 
in ungewöhnlich ſchlechter Laune. Er 
ſieht verdroſſen, mürriſch, griesgrämig 
aus, und auf ſeinem grauen Geſicht 
liegt ein Ausdruck der Unzufrieben- 
heit: halb Gekränktheit, halb Verach— 
tung gegen die ganze Weli. 

Langſam zieht er ſich an, langſam 
trinkt er ſein Vichywaſſer, dann be— 
ginnt er durch alle Zimmer zu ſpazie— 
ren. 

„Ich möchte wohl wiſſen, welcher 
Eſel alle Thüren offen läßt?“ brummt 
er böſe, den Schlafrock zuſammenſchla— 
gend und ſich laut räuſpernd. „Dies 
Papier fortnehmen! Warum treibt ſich 
das hier 'rum? Zwanzig Dienſtboten 
hat man, aber trotzdem 'ne Unordnung 
wie in einer Kneipe... Wer hat eben 
geflingelt!? Wen hat ber Teufel dba 
Thon wieder hergefarrt?“ 

„Die Hebamme Anfiffa, die bei un— 
ferem Fedja geholfen hat,“ antwortete 
Jiſins Frau. 

„Was mwill die jchon wieder?.... Na= 
türlich nafjauern!“ 

„Aus Dir-fann man wirklich nicht 
Hug meiden, Stepan Stepanitſch! 
Haft Tie jelbft eingeladen und jeht 
Ihimpfft Du.“ 

„Ich ſchimpfe nicht, ſondern ich 
ſpreche. Du könnteſt Dir wohl 'ne Ar— 
beit vornehmen, Verehrieſte, ſtatt hier 
zu ſitzen, die Hände in den Schooß zu 
legen und Streit anzufangen. Ich ver- 
ftehe _ diefe Frauen überhaupt nicht, 
wahrhaftig! Wie fünnen fie blos die 
langen Tage ohne Arbeit zubringen? 
Der Mann arbeitet, quält fich wie ein 
Stier, die Frau dagegen, feine Leben3- 
gefährtin, fit mie eine Zierpuppe da, 
thut nichts und lauert blos auf die Ge- 
legenheit, jich au8 Zangemeile mit dem 
Mann zu zanfen. Du fönnteft biefe 
Penfionsgemohndeiten endlich einmal 
ablegen! Du bift doch fein * 
mädel, kein Fräulein mehr, ſondern 
eine Frau, eine Mutter! Du wendeſt 
Dich ab? Das paßt Dir nicht? Natür— 
lich, die Wahrheit ſchmeckt immer 
bitter!“ 

„Komiſch, daß Du nur dann die 
Wahrheit ſagſt, wenn Du Nachts ſpät 
nach Hauſe gekommen biſt.“ 

„Na, jetzt fang' doch 'ne Szene an! 
Fange doch an...“ 

„Du warſt wohl geſtern im Klub? 
Oder haſt Du ſonſtwo im Kartenſpiel 
verloren?“ 

„Und wenn wirklich? Wen geht das 
was an? Bin ich vielleicht jemand Re— 
chenſchaft ſchuldig? Verſpiele ich viel. 
leicht fremdes Geld? Was ich für mic 
gebrauche und mas hier im Haufe ge= 
braucht wird, gehört mir! Hörft Du 
mohl? Mir!" 

Und fo weiter in diefer Tonart. Die 
gute Laune Stepan Stepanitfch’3 an 
folhen fritifchen Tagen erreicht ihre 
Höhepunft erft am Mittag, wenn alle 
Hausgenoffen mit ihm bei Tijch figen. 
Gemöhnlich fängt’3 bei der Suppe an. 
Nachdem er den erften Löffel gegeffen 
bat, macht Silin plöglich ein finfteres 
Geſicht und legt den Löffel fort. 

„Hol’3 der Teufel!....“ brummt er. 
„Ich werde mohl ins Reftaurant effen 
gehen müffen.“ 

„Was ift denn fehon wieder?” beun- 
rubigt fich feine Frau. „Iit die Suppe 
nicht gut?” 

„Nicht gut? Dazu gehört ja einfach 
einSchweingefchmad, um biejes Spül- 
waſſer zu frefien! Verfalzen, übelrte- 
hend.....ver Teufel weiß, mas ftatt 
Zmiebeln... Einfach empörend, Anfiſ⸗ 
ſa Iwanowna!“ wendet er ſich an die 
Hebamme, die mit am Tiſch ſitzt. „Da 
gibt man das koloſſale Wirthſchafts— 
geld hin, verſagt ſich ſelbſt alles... 
alles — und wird hier ſo ernährt! Ya, 
ich kann doch nicht den Dienſt quittiren 
und mich in der Küche hinſtellen, ſelbſt 
kochen?!“ 

„Die Suppe tft ja aber gut...“ be- 
merkt fhüchtern die Gouvernante. 

„So? Finden Sie wirklich?” fragt 
Silin, fie böje aus zufammengefniffe- 
nen Augen anblinzelnd. „Na, jeder hat 
feinen eigenen Geſchmack... Im Allge⸗ 
meinen muß ich übrigens geſtehen — 
find wir beide, was den Geſchmack be— 
trifft, grundverſchieden, Barbara 
MWaffiljemna. Ihnen gefällt zum Bei- 
fpiel das Betragen dieſes Jungen. 
(Silin weift mit tragifcher Gebärbe auf 
feinen Sohn Fedja.) Sie find entzückt 
davon, und ich. ich bin empört, ja— 
wohl!“ 

Fedja, ein ſiebenjähriger Knabe mit 
blafſem, kränklichem Geſicht, hört auf 
zu eſſen und ſenkt die Augen. Sein 
Geſicht wird noch blaſſer. 

„Jawohl, Sie ſind entzückt, und ich 
.ich bin empört. Wer von uns beiden 
recht hat, laſſe ich dahingeſtellt. Aber 
ich wage zu behaupten, daß ich als 
Vater meinenSohn beſſer kennen muß, 
als Sie. Sehen Sie blos mal, wie er 
wieder da ſitzt! Dürfen wohlerzogene 
Kinder ſo ſihen? Sitz' ordentlich. 

Fedja, hebt das Kinn in die Höhe, 
redit den Halß, und ed Teint ihm, daß 
er jeht beifer fit. Dabei treten ihm 
die Thränen in die Augen. 

„IB! Halte den Löffel, wie es ſich 
gehört! Warte, wenn ich Dich vorneh⸗ 
me! garſtiger Bengel! Unterſteh Dich 
nicht, zu weinen! Sieh mich gerade 
an!“ 

edja bemüht ſich, ſeinen Vater ge- 
— unaubliden, aber fein Geſicht zit⸗ 
tert und die Augen füllen ſich don 
neuem mit Thränen. 

„Sieh mal an.... Du millft hier wei- 
nen? Du bift im Unrecht und millit 
bier noch weinen? ort vom Tiſch! In 
den Wintkel mit Dir, Du Schafskopf! 

Aber.Aaß' ihn doch wenigſtens zu 
Ende eſſen!“ tritt die Frau für ihn 


ein. 
Nein! Kein Eſſen! Solche böfe... 

ſolche ungezogene Buben haben feinen 

—— und am 
Das 

ganzen Leibe — tlettert Yebja 

vom Stuhl und geht in ben Wintel, 
„Warte, es tommt noch beffer! 


„Ubendpot“, Chicago, Freitag, den 22. 


ein Erzeuger fort. „Wenn fi 
en mit Deiner Erziehung ber 
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Anzüge für das warme Ideller. 


E 3 wird täglich heißer und früher oder fpäter müßt Ihr Euch einen Som- 
mer-Anzug faufen. Weßhalb nicht jet kaufen, fo lange die Auswahl groß 


€ 


1 


ch iin. ie: — 
| N WTA WWF: 
28 ZN fi — 
N RE: M 
{ Der ZN IN 
N 
u, Bu): 
\ er] N 
] 5 A. S nl 
f gs 
—X u) 1 


— 
* 


d Larrabee Str. | 


> 

it cd 

. u: 

N 

ent. 

. IL Er 
—2R 


iſt und gerade das auszuſuchen, was Euch gefällt? — Nachſtehend bieten wir 
ſehr ſchöne Touriſten- und Sommer-Anzüge für Männer zu ſehr mäßigen 


Preiſen — es wird ſich für Euch bezahlen, vorzuſprechen und ſie zu beſehen. 
Rock und Hoſen — 
beliebte 


Touriſten-⸗Anzüge für 


Männer — 


eine ſehr 


Auswahl in geſtreiften und ſchlichten Flanellen 
und Homeſpuns — gut gemacht, kühl und komfor— = 


tabel — gute Werthe — 
J ee 


Männer-Anzüge — 


In einer ſehr hübſchen Auswahl 
von Caſſimeres, Cheviots u. einige 
Worſteds — Sie ſollten für 510.00 
verkauft werden — und da es nur 
kleine Partien ſind in unregel— 


mäßigen Größen, 
müſſen ſie fort 
für 


N a 


$7.45 


Männer-Amziige — 


faufen fich fchnell zu...... 


Männer-Anzüge— 


Soeben erhalten, eine weitere Sen— 
dung einzelner Partien von einem 
Chicagoer Fabrikanten, zu einem 


Rabatt — Sämmtlich in dieſerSai— 
ſon hergeſtellt und ſollten zu einem 
bedeutend höheren Preis verkauft 


88.88 


von unſerm neulichen großen Einkauf — ſie 
machen unſerm Laden täglich Freunde und 
Ihr thut gut daran, früh zu kommen, um die Auswahl zu treffen — ſie ver— 
faufen fich fehnell zu $18 und $20—perfelt gefchneibert 
und ausgeftattet und in hochmoderner Facon — fie ver- 


werden — Alle 
werden losgeſchla⸗ 
————— 


Erſte Communion Rnabenanzüge 


Eine Uhr frei mit jeder Ausftattung. 


Zwei Stüd Anzüge, 


u 


Kniehoſen, 


fhlwarze und blaue Morfteds, 
nur 


Drei Stüf Anzüge, Kniehofen, einheimijche und im« 


portirte ſchwarze uud blaue Clay 
ſpeziell für unſer Geſchäft gemacht, gute 


cunas, 
Werthe, zu— 


orſteds und Vi⸗ 


4.5, 4.9 um 5.9. 


Gommunton Anzüge, lange Hofen, 
tgt, borzügliche 


ut gefert 
Krone, zu 


5.75 


War: Anzüge für Knaben. 


Soeben ift die allerfeinfte Auslage von waſchechten 
Kinder-Unzügen angelommen, alle die neueften Mus 


ter und Farben, —— beſetzt, 


Praid und großem 


mande mit 


trofensKtagen, ſprecht vor 


und beſebet tie, Ddiefelben variiren im Preife von 


486 bis H8« 


Ihäftigt, fo werde ich es thun. Bei mir, 
Hreundchen, darfjt Du feinen Unfinn 
machen und bei Tifch weinen! Arbei« 
ten muß man! Berftehft Du? Urbeis 
ten! Dein Vater arbeitet, alfo arbeite 
Du auch! Wer nicht arbeitet, befommt 
fein Efjen! Man muß ein Menjch fein! 
Ein Menſch!“ 

„Hör' doch auf, um Gotteswillen!“ 
bittet die Gattin auf franzöſiſch. 
„Nimm doch wenigſtens Rückſicht auf 
die Fremden... Die Alte hört ja al» 
led, und morgen erfährt3 die ganze 
Stadt.“ 

„Was gehen mich die Fremden an?“ 
antwortete Jilin ruſſiſch. „Anſiſſa 
Iwanowna wird mir zugeben, daß ich 
nur gerecht bin. Soll ich vielleicht mit 
dieſem Bengel zufrieden ſein, ja? 
Weißt Du nicht, wie viel er mich ko— 
ſtet? WeißtDu, ungerathener Schlin— 
gel, wie viel Du mich koſteſt? Oder 
glaubſt Du, ich kann Geld machen, ich 
bekomme es umſonſt? ... Nicht brül⸗ 
len! Schweigen! Ja, willſt Du ge— 
horchen oder nicht? Soll ich Dich, nie— 
derträchtiger Kerl, vielleicht durchprü— 
geln?“ 

Fedja winſelt und beginnt laut zu 
weinen. 

„Das iſt ja unerträglich!“ ſagt die 
Frau, vom Tiſch aufſtehend und die 
Serviette hinwerfend. „Man kann— 
nicht einmal in Ruhe eſſen! Soweit 
habe ich das Ganze!“ 

Sie zeigt auf den Hals, drüdt das 


‚ZTafchentuch vor die Augen und ver— 


läßt das Speifezimmer. 

„Beleidigt...”, brummt lin, ges 
zwungen lächelnd. „Nein erzogen... 
Ya, ja, fo tft das, Anfıffa Smanomna! 
Heutzutage fann niemand die Wahr: 
beit hören... Nebt bin ich natürlich 
ſchuld!“ 

Einige Minuten vergehen in Still⸗ 
ſchweigen. Jilin überblickt die Teller, 
und als er bemerkt, daß noch niemand 
die Suppe angerührt hat, ſeufzt er tief 
und betrachtet ſtarr das geröthete, un— 
ruhige Geſicht der Gouvernante. 

„Warum eſſen Sie nicht, Batbara 
Waſſiljewna?“ fragt er. „Auch belei— 
digt? Na, ja, fo ift das... Die 
Wahrheit gefällt niemand... Na, ent: | 
Thuldigen Sie, aber das ift [hon mal | 
fo meine Natur. Ich kann nicht heu— 
cheln. Ich ſage den Leuten die Wahr-⸗ 
heit immer gerade in's Geſicht. (Seuf⸗ | 
zer)... Uebrigena fcheint Jhnen meine 
Gegenwart unangenehm zu fein...| 
Man will ja nicht einmal effen...!| 
Hätten’3 doch jagen fünnen — dann 


und 98e aufm. 


BENS 
ET 


$11.50 
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2.0 .., “ Eur. 
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— 
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Eu 
stroh-FZüte. 
Das warme Wetter lodt die Strobhüte heraus. Habt hr bie 
Adficht, einen folhen zu faufen? Yhr ihbut gut daran, unjere 
ausgedehnte Auswahl in 1903 Muftern in Männer- und Ana- 
ben-Hüten zu befichtigen, und Yhr werdet ficher genau das fin- 
ben, mas‘hr münfcht, und zwar zu einem Preife ‚ven Jhr zu be= 


zahlen bereit fein merbet. 


Strohhüte für Knaben, fowie Erafh, gute Wertfe...... 19e 
Strohhüte für Männer, hübfche Facon3 und GStrobarten . . 48e 
Andere aufwärts bi8 zu $10.00. 


ON 
—A 


PONTE 


WET TERBETTIETIGT: 


847.949 & 951 MILWAUKEEIAVE: 


Der lette Tag unferes 


17. Sabresfeier-VBerfaufs 


und Eure einzige Gelegenheit, populäre, moberne und zuverläffige Waaren mieber zu folchen Preifen zu 


faufen. 


Die Maffen, die täglich diefen Jahrestag-Verfauf befucht haben, find der befte Beweis, daß die Waa- 
ren forrett und bie Preife recht find. 


Der Verkauf beginnt morgen, um 9 Uhr Vormittags — pofitin der legte Tag — kommt frübzeitig, fo 


daß wir Euch beffer bedienen fünnen. 


15c Tafchentücher, mit feidenen 
Initialen, zu 


Bofton oder Flero Garters— 
zu 
50 Sofenträger, Bräfident oder 
Snithmade, zu 


25 Balbriggan Unterzeug — 
3 


1.00 meiße Monarch -» Hemden, 
3 

500 fteife Männer =» Hemden— 
su 


1 weide &Küte, irgend eine Yarbe odw 
SHattirung, gu 


79e 


22.00 Urbeitshofen für Männer, auß 
Sajjimere, zu 


Binaben- und Rinder-Bept. 


25c Gerge:Rappen, 


au 


2% 
zu 


2% „Blad Gat*:Strüms 


pfe, zu 


N Be Tam O’Shanters, 
waſchecht, zu 


st Windfor Ties, 


25e Unterzeug, 
u 


19€ 50c Rniebofen, reine 
Wolle, zu 
— und Teles cope⸗ 
üte, zu 


reine Wolle, zu 


3⸗Stüd Knaben⸗Anzüge. 
reine Wolle, zu 


50 Serge:Rappen, 


zu 


innerung an die Szene bei Zifch; aber 
feine Eigenliebe ift zu groß und geitat- 
tet ihm nicht, fein Unrecht einzugeite- 


und zu brummen..... 

Am nädjten Morgen erwacht er in 
borzüglider Stimmung. Beim Ans 
ziehen pfeift er fogar vor Vergnügen. 
Als er zum Kaffee in’3 Speifezimmer 
fommt, findet er Yyebja, der beim An- | 


Sprechen nicht beläftigen und mit et» 
nem Blid zufrieden fein. Die Erlaub- 
niß wurde gewährt. Xolftoi faß auf 


| ben — er fährt alfo fort zu fhmollen | feinem Balfon „wie ein bubbhiftifches 


Göpenbild“, jo fagte er, und die ganze 
Gejelihaft der Amerikaner z0g lang- 
fam und fehweigend an ihm —42 
jeder blickte ihn beim Vorbeigehen an. 
Eine Dame jedoch hielt ſich nicht an 
den Kontrakt gebunden. Sie ſtand 


wäre ich ſchon längſt gegangen ....“blick des Vaters aufſteht und ihn einen Augenblick ſtill und rief: „Leo 


Alſo ich gehe jetzt!“ 

Jilin ſteht auf und nähert ſich wür— 
devoll der Thür. Bei dem weinenden 
Fedja bleibt er ſtehen. 

„Nach dem, was ſoeben vorgefallen 
iſt, biſt Du natürlich frei!“ ſagt er zu 
ſeinem Sohn, würdevoll den Kopf zu— 
rückwerfend. „Ich werde mich nicht 
weiter um Deine Erziehung kümmern! | 
ch mafche meine Hände in Unfchuld! 
Ich bitte um PVerzeihung, daß ic, 
Dein Vater, der Dir pon ganzem Her- 
zen alles Gute wünfcht, Dich und Dei- 
ne Erzieherin gefräntt habe, Ein für 
alle Mal — ich lehne jede Verantiwor- 
tung für Dein Shidfal ab!... 

Fedja winſelt und weint noch lau⸗ 
ter. Jilin wendet ſich mit Würde zur 
Thür und geht ins Schlafzimmer. 

Nachdem er ausgeſchlafen hat, be= 
ginnt er Gewiſſensbiſſe zu empfinden. 
Er ſchämt ſich vor der Frau, vor dem 
Sohn, vor in Iwanowna, und es 

oa 1=':7 e i 


ängftlich betrachtet. 

„Wie geht’, junger Mann?” fragt | 
Jilin heiter, fih an den Tifch fegend. | 
„Was giebt’3 Neues, junger Mann? | 
Na, fomm ber! Gieb Papa einen 
Kup!” | 

Bleih, mit ernftem Geficht, nähert | 
fih Yebja feinem Vater und berührt | 
mit zitternden Lippen feine Wange. | 
Dann fehrt er fehmeigend auf feinen 
Platz zurück. 


Der ſchalkhafte Tolſtoi. 


In der „Nom. Wr}. wird folgende 
Iuftige Geſchichte mitgetheilt, bie fich 
während de3 Aufenthalts Zolftois’ in 
ber Krim ereignete, und bie ber Dich- 
ter einem Freunde erzählt haben foll. 
Ein reicher Amerilaner fam in feiner 

ht an; er war in Gefellihaft feiner 

teunde und bat um’ bie Celanöni, | 
den großen Ruffen zu jehen. Er ver- 


* 


fprad) aud, fie würden ihn durch Vorſhende 


ZTolftoi, Leo Tolftoi, alle $hre edlen 
Schriften haben mein Leben tief be- 
einflußt; aber mas mi am meiften 
gelehrt bat, ift Yhr . Hier hatte 
fie den Namen des Werkes vergeffen. 
Der trante Dichter lehnte fich über bie 
Brüftung des Balkons und flüfterte 
lüchelndb: „Zodte Seelen?" „Sa, ja“, 
erwiberte fie. „Das Buch ift aber 
bon Gogol, nicht von mir!” 


Der „Schlußſatz““. 


- Die in Mariendurg erfcheinende Nos 
gat = Zeitung berichtet über ein heite- 
red Vorlommniß: Als türglich in X. 
bie Stabtverorbnetenfigung zu Ende 
mar, erhob fich ein älterer jopialer 
Herr und jpradh: „Ach hätte wohl den 
Wunſch, daß die Preſſe, die uns im⸗ 
mer in dankenswerther Weiſe ihre lie⸗ 
ea Fe 

ag vegläßt.“ 

b biefen - Antrag 


2:Stüd Rnaben-Anzüge, 


Rnaben:Anzüge, mit lans 
gen Hofen, reine MWolle.. 


nicht fogleich, und nun erflärte der In- 
terpellant — übrigens unter großem 
Beifall — feinen Wunſch dahin: „Jah 
meine da3 nämlich fo: Unfere Ver— 
fammlung ift 3. 8. um 9 Uhr zu En» 
be. Und ba das berhältnigmäßig zu 
früh ift, geht man nod) ein Glas Bir 
trinfen. 3 werben aud) manchmal 
zwei Glas. Ein paar Herren fpielen 
Stat und man Fiebtkt einViertelftünd- 
Sen, und jo fommt man fadhte gegen 
1 Uhr nad Haufe. Am anderen Tag 
fit man, nicht Vöfes ahnen, da und 
lieft die Zeitung, und da Bält »inem 
dann die theure Gattin den Berfamm- 
Iung3beriht vor die Nafe, mo in ber 
legten Zeile fteht: „Schluß ber Sigung 
9 Uhr.” Natürlich gibt e8 dann eine 
unangenehmeAlußeinanberfegung. Was 
liegt der Preffe daran, „Schluß 9 Uhr 
zu fchreiben.” — Der Antrag fand bie 
allgemeinfte Unterflügung unb ver 
BVorfigenbe übermittelte ihn unter vpies 
ler Heiterkeit ben anmwefenben Bertre- 
tern der Preſſe. 


— Ein — Titel. — U: Was 
find Sie?" —B.: „Betriebätranien- 
faffenunterftügungsvereins » Schrift» 
fübrerflellvertreter. 


— Bom R Ä 
„Mär, &ie And ein groker Wehen 


— 


J 





xalbericht. 
Hanecys Hilfstruppen. 


— 


Ein Schwarm demokratiider Krip- 
penfteher tritt für ihn ein. 


Wer ftiftete feinen Wahlfonds? 


$ür die „Boys“ find $20,000 anfgebradht. — 
Die „grauen Wölfe‘, Sheriff Barrett, 
Koeffler und Konforten arbeiten offen für 


ihn. 


Die Hanecy-Demofraten, eine neue 
Sorte „Gefinnungsgenofien“, zu ber 
bie übrig gebliebenen zehn „grauen 
Wölfe“ im Stabdtrath gehören, wollen 
am Wahltage an allen Stimmpläßen 
für den republifanifchen Richterfandi- 
daten Hanecy arbeiten lafjen; über 
2000 „Demofraten“ haben fich zu - .«= 
jem Werk bereit erflärt, aber nur ge- 
gen anjtändige Bezahlung, $3 bis „u 
den Tag. Mehrere hundert Kutihen 
find von den Hanecy-Demofraten für 
ben Tag beftellt morben, in denen in— 
telligente freie Bürger biefes Landes 
zur Stätte ihrer Pflicht gefahren wer— 
ben jollen, damit fie für Hanecy ftim- 
men. Um mehr Erfolg zu erzieıen, 
werben die Anhänger Hanecyz fi am 
Wahltage in drei Parteien eintheilen: 
Hanecy-Republitaner, ftramme Demo- 


traten und „Hanecy-Demofraten”; na= | 


türlich bleibt die Bezahlung Ddiefelbe. 
Die Ernennung von Wühlhubern, vıe 
für Hanecy als „Arbeiterfreund” ar- 
beiten jollen, ift no) in der Schmebe. 
ww biefe Arbeit find $20,000 aufge- 
rat worden: da3 Geld fommt nicht 
au3 der republifanifhen Wahlkaſſe, 
wie deren Verwalter behaupten, und e3 
beißt, daß es gemwiffe Leute find, denen 
daran Tiegt, einen „zuverläſſigen“ 
Mann im Richteramt zu mwiffen, welche 
das Geld zur Verfügung geitellt ha— 
ben. in einer Verfammlung von 75 
bemofratifhen Hanech-Zeuten, melche 
diefer Tage im Grand Pacific Hotel 
ftattfand, war nur ein Republifaner 
anweſend, Friedensrichter Richardſon, 
Hanecys Vertrauensmann. Dann und 
dort wurde die beſtimmte Zuſicherung 
gegeben, daß das Geld für dieſe Ar— 
beit geſichert ſei. Stadtrathsmitglied 
Brennan, einer der „grauen Wölfe“, 
führte den Vorſitz und eine Anzahl 
feiner KRumpane im Gtabtrath' mar 
unter den Anmefenden. Die Führer 
ber demofratifchen Hilfstruppen Ha= 
nechs, Kohn PB. Hopkins, Roger ©. 
Sullivan, Wm. Löffler, Robert E. 
Burfe und Sheriff Tho2. Barrett, ma 
ten nicht da, hatten aber ihre Zeute 
aufgeboten. 

Diefe Vorgänge haben nun anfchei= 
nend in mweiten Kreifen, mo immer fie 
befannt geworden find, einen To ge= 
mwaltigen Widermillen gegen Hanech 
entfacht, dah diefer jeine demofrati- 
hen Freunde gebeten Bat, mit etwas 
weniger Lärm für ihn zu „arbeiten“. 
Auch unter Harriſons Freunden hat 


Hanech viele Freunde, weil es bekannt 


iſt, daß er im Richteramt ſich ſtets als 
„Freund der Politiker“ erwieſen habe. 
Man deutet zum Beweiſe auf die ſo 
lange verſchobene Entſcheidung der 
Klage der Stadt gegen den früheren 
Stadtſchatzmeiſter Adam Wolf quf 
Rückzahlung von angeblich unrechtmä— 
ßiger Weiſe zurückbehaltenen Zinsgel— 
dern, und andere Vorkommniſſe, welche 
Hanechy als Richter den Politikern an— 
nehmbar erſcheinen laſſen. 

Richter Tuthill hat geſtern Abend 
gelegentlich eines Empfanges welchen 
die Republikaner der 21. Ward zu 
Ehren der republikaniſchen Richterkan— 
didaten veranſtalteten, den verfloſſenen 
Bürgermeiſterkandidaten Graeme Ste— 
wart, welcher in der Verſammlung den 
Vorſitz führte, in folgenden Worten 
als /Gouverneurskandidaten in Vor— 
ſchlag gebracht: „Der Staat Illinois 
hat wichtigere Arbeit und ein höheres 
Amt für ihn in Ausſicht, als die ei— 
nes Bürgermeiſters von Chicago. Die 
Bürger von Illinois lernen erkennen, 
was für ein Mann Herr Stewart iſt, 


und ſie ſind bereit, ihm Anerkennung 


zu zollen“. Dieſe Worte fanden begei— 
ſterte Aufnahme. Ueber ſeine eigene 
Bewerbung, um das Richteramt, ſagte 
Herr Tuthill folgendes: „Ich war als 
Richter kein Politiker und habe ala 
Richter keinen Unterſchied zwiſchen 
Parteiangehörigkeit, Glaubensanſicht 
oder Nationalität gekannt.“ 


Um Trunkenbolde 
zu heilen. 


Ein einfacher Weg, Trunkenbolde gegen ihren 
Willen zu heilen. 

Durch nung be3 neuen —— und ge⸗ 
madloſen Mittels. welches Kaffee oder 
Spbeiſe gemiſcht wird kann * Trunlenbold 
lurirt werden. Jeder lann es —— ohne 


Frau Samuel Bohyd. 
Es ge rubt 
nah harten CE, Garn dan 


ober ebt, d * De 

Be il. fo, gegen einen Biken. old ge: 
ber bat er dem 

Xeunle ergeben ift, follte dieſes — fo⸗ 


Samuel Boyd „Mit Golden En: 
g i meinen Saten Ba Ze * 


ne aan u 


her Tuthill satt nur nod Hanech 
Mahlreben. Diefer fprach geftern 
Abend in einerBerfammlung bon „De- 
motraten“ in ber erften Ward. Er 
lobte bort die Parteimafchine und 
Tchimpfte auf die Zeitungen, mas ben 
Zubörern riejig gefiel. Auch im Mar- 
queite Klub waren geftern Abend die 
republifanifchen Richterfandidaten zu 
Gafte; auf morgen Abend find fie zu 
einem „Pink Tea” und „Empfang 
nad der Dafland Mufithalle, 40.Str. 
und Cottage Grove Xoe., eingeladen 
iworben. Heute Abend werben fie fich 
tı Stearns Halle, Ward und Fuller- 
ton Xbe., in der Lincoln Turnhalle, in 
Stanges Halle, Lincoln und Graceland 
Ave. und in Rehbergs Halle, Indiana 
Str. und N. 48. Upe., fehen lafjen. 

Die Watita-Liga veranftaltete ge= 
ftern Abend in ihrer Halle, 47. und 
Halfted Str., einen Empfang zu Ehren 
der demofratifhen NRichterfandibaten, 
momit ein FFeiteilen verbunden mar. 
Bürgermeifter Harrifon, E. M. Labiff, 
W. ©. Forreit und Er-Richter Moran 
hielten Anfprachen und warnten ihre 
Zubörer vor den Folgen unrichtiger 
Streihungen von Namen auf dem be- 
mofratifhen Stimmzettel, da ‚Seiten? 
gemwiffer Kreife verzmeifelte Verfuche 
gemacht mürben, mit Hilfe aller mög- 
lichen Kniffe Hanech und andere repu= 
blifanifche Kandidaten gleihen Kali= 
ber3 zu erwählen. Die Stimmgeber 
tbäten bejfer, dad demofratifche Ticket 
ganz zu jtimmen, wenn fie feine be- 
gründete Urfacdhen zu GStreihungen 
hätten. 

Heute Abend halten die bemofrati- 
chen Prezinttführer im Haufe 122 La 
Salle Str. Kriegarath. 

Die amtlide Naczählung der 
Stimmzettel, welche im lebten Herbit 
im jechiten Kongrehbezirk für den De- 
mofraten Durboromw und den Republi- 
faner 2orimer abgegeben wurden, ift 
beendigt mworben und hat ergeben, daß 
Lorimer mit einer Pluralität von 994 
Stimmen erwählt mwurbe, alfo mit 
neun Stimmen mehr al3 laut des er— 
ſten Berichts. 


—  — 
Ein brutaler Konftabler. 


Setzt die Familie Glowinsfi aus ihrer Woh» 
nung auf die Straße und jchlägt 
die Frau nieder. 

Die erjt vor wenigen Monaten ein- 
gemanderte Yamilie Glowinsfi murbe 
geitern das Opfer nieberträchtiger 
Konftabler » Willtür. Der Mann hat 
erit vor Kurzem Beichäftigung gefune 
den und mar noch nicht im Stande, 
die rüdjtändige Miethe, $12, für die 
Mohnung im Gebäude Nr. 654 Did- 
fon Straße zu zahlen. Während Glos 
mwingfi geitern feiner Arbeit nachaing, 
jtellte ji ein Konftabler in feinem be= 
fcheidenen Heim ein und erflärte ber 
Yrau, fie Tolle ſich ſchleunigſt nach ei— 
ner anderen Wohnung umſehen, da er 
den gerichtlichen Befehl habe, ſie und 
ihren Hauskram auf die Straße zu ſe— 
tzen. Ohne eine Antwort abzuwarten, 
machte er ſich an die Ausführung ſei— 
nes Auftrags. Die drei älteſten Kin⸗ 
der der Frau, die elfjährige Dorä, der 
acht Jahre alte Michael und deſſen um 
ein Jahr jüngerer Bruder Rudolph 
hielten draußen, auf dem Bürgerſteige, 
bei den Möbeln und den Hausgeräthen 
Wache, die der hartherzige Gerichts— 
vollzieher hinausſchleppte oder auch 
zum Fenſter hinausbeförderte. Die 
ſämmtlichen Sachen des ärmlichen 
Hausſtandes waren erſt vor kaum 
acht Wochen angeſchafft worden. 
Tiefes Weh im Herzen, hatte ſich 
die Frau, welche faſt kein Wort Eng⸗ 
liſch zu ſprechen vermag, in ſtummer 
Ergebenheit in ihr Schickſal in das 
hintere Schlafzimmer geflüchtet. Dort 
hatte ſich ihr Jüngſter, der dreijährige 
Leonhard vor dem fremden 
Manne verborgen. Sie nahm den 
Kleinen auf den Arm und ſetzte ſich 
auf den Rand einer Bettſtelle. Als 
der Konſtabler ſie von dort verjagen 
wollte, um auch die letzten Möbel aus 
der Wohnung zu ſchaffen, ſetzte ſie ſich 
zur Wehr. Der gefühlloſe Menſch ver— 
ſuchte nicht erſt, ſie zum Nachgeben zu 
überreden, ſondern zog ſeinen Revolver 
und hämmerte mit deſſenHandgriff wie 
ein Raſender auf den Kopf der Aerm⸗ 
ſten los. Nachdem die Frau blut—⸗ 
überſtrömt zuſammengebrochen war, 
ſchleppte er den letzten Reſt der Haus— 
einrichtung auf die Straße hinaus und 
ging dann ſeiner Wege. Mildherzige 
Nachbarn nahmen ſich der ſchwerver— 
letzten Frau und ihrer jammernden 
Kinder an. Die Polizei wurde be— 
nachrichtigt. Als Frau Glowinski 
aber in den Krankenwagen der Polizei 
getragen werden ſollte, gerieth ſie vor 
Furcht und Entſetzen wie außer ſich. 
Sie wollte nichts mit der Polizei zu 
thun haben, ſchrie ſie im Tone höchſter 
Verzweiflung. Erſt nachdem ihr Gatte 
von der Arbeit heimgekehrt war und 
ſie eines beſſeren belehrt hatte, ließ ſie 
es zu, daß ſie mittels Ambulanz nach 
dem County⸗ Hoſpital befördert wur⸗ 
de, wo ſie jetzt in ſehr kritiſchem Zu— 
ſtande darniederliegt. Glowinski mach⸗ 
te der Polizei in der Weſt Chicago 
Abe.-Bezirkswache von dem Vorfall 
Mittheilung und erſuchte um Feſtnah⸗ 
me des brutalen Beamten. Es wurde 
ermittelt, daß C. E. Rollins jr. Ei- 
genthümer des Hauſes Nr. 654 Dick⸗ 
ke Straße ift, dak Friebengrichter 

ohn E&. Ridarbfon den betreffenden 
Hinausfegungsbefehl erließ, wer aber 
jener gefühlsrohe Gerichtsvollzieher 
war, der eine wehrloſe Frau faſt zu 
Tode ſchlug, konnte geſtern Abend 
von der Polizei nicht mehr feſtgeſtellt 
werden. 


* Kapt. Williams, der wegenSteuer⸗ 
betrugs zu 81,500 Geldbuße und ſechs 
Mongten Haft verurtheilte ehemalige 
Verwalter des Freimaurertempels, iſt 
nunmehr — ebenſo wie ſchon dorher 
ſein Mitangeklagter Luke Wheeler — 
unbeſtraft außer Verfolgung gefeht 
worden. Er hat das ſeinem Auftre⸗ 
ten als Staatszeuge gegen ben Präfi- 
ı denten Gormiey von der Freimaurer⸗ 


: en zu — 
ale — 


———— a nen 


* = SIEGEL oo OPER & CV, 
5. o0| iir ganzwollene 10.00 Peänner-Anzüge] 





ſich dazu, 


| wiDendpofl«, Ghicage, Freitag, den 22. Mei —— 


m woman urn m genen rn 


FLOOR 


jind die Chatjachen: 


Dies ift die Sorte von Kleider-Belegenheiten, auf welche jparjame Männer warten. 
eignen fich nicht oft genug, um gewöhnlich zu werden, und Diejenigen, welche darauf aus find, einen 
leichten 10.00 Sommer » Anzug für 5.00 zu erwerben, follten morgen zeitig zur Stelle fein. Bier 


Telephon 
Private 
Exchange 
No. 5 


Diejelben er- 


Mehr als Fünfhundert leichte 10.00 Sommer- Anzüge für Männer, 
g tzwollene graue gemilchte Gaffimeres und elegante Overplaids, 


für Männer-Anzüge 
— die neueften und 


3.00 
89 hübſcheſten Effekte 
der Saiſon, in Che— 


viots, hübſchen geſtreiften und karrir— 
ten Caſſimeres, Tweeds und Worſteds, 


J alle gemacht mit hand-padded Schul— 


tern und Kragen und den dauerhaften 
formbeibehaltenden Fronts. 


w für feine feine blaue Serge | 


9) Anzüge für Männer — 
| Die Stoffe an jevem diefer 


| mifch unterfugdt, und find garantirt egtblau,— 


| warmen Metters eintrifft, bietet eine Gelegen- 


in den neueſten Facons gemacht und iever = dhAh 
dDurweg vorzüglid geichneidert, morgen für 


diefer Anzüge wurden ches | 


' Diefe große Offerte, die gerade zu Beginn des | 


für Mämer- 
Anzüge, in all’ 


den modiſchen 


12.5 
.e) 
Facons — ge⸗ 


macht aus feinen import. und hieſigen 
Suitings, ſowohl in glatten wie den 
äußerſt hübſchen hochmodernen rauhen 
Effekten, außergewöhnl. gut gemacht u. 
unübertrefflich in Facon und Paſſen. 


9. 50 


ſchwarzen Thibets, fanchy geſtreiften 
und karrirten Worſteds u. Caſſimeres, 
in den hübſchen Miſchungen und 
Overſhot Plaid Effekten—alle modiſch 


— 


für Männer-Anzüge 
—DieſeAnzüge ſind 
vonUnion⸗Arbeitern 
angefertigt — aus 





— geſchnitten und geſchneidert. 


2.00 für 3.90 und 3.50 waſchbare und Fancy Wellen für Männer, 


einfache weiße, 


heit, wie ſie nur ſelten in dieſer Jahreszeit ge— 

macht wird. 

gemacht mit hand-padded Schultern und Kra— 

gen und hat die formbeibehaltende Front — in 
allen Größen. 


Jeder Anzug in neueſtem Schnitt, 


15.0 


beiten Schneidern de3 Landes angefer- 
tigt werden fünnen, 
Recht mit von Kundenfchneidern ges 
machten AInzügen verglichen werben fün 


für Männer 
Anzüge, bie 
feinften Anzü- 
ge, bie von den 


Anzüge, die mit 


nen, die für $30 u.$35 verfauft werben 


elegant, geflreifte und hübfdh gemuflerie Effekte. 


n 9 um 2.95 für $3.50, $4, $5 und $6 Männer-Schuhe und Orfords 


Siegel, Cooper & Eo.’3 


MAIN! 
FLOOR 


Garantie geht mit jedem Paar diefer Schuhe, ob hr 1.95 oder 2.95 dafür bezahlt. Dies jind Schuhe, welche von Simpfon, Cramford & Eo., 
zu den bon uns — Preiſen En mwurben. &3 mar eine große Beitellung, die Simpfon, Cramford & Eo. machten, ehe fie ihr Schuh⸗ Departement aufgaben. Sie wurden 


in New Port, 


an ung zu einer Kleinigfeit mehr wie ein Drittel der Yabrif-Preife verkauft, und wir kauften fie, da wir mußten, daß fie 


Yeicht verfäuflich fein würden zu den verlangten Preifen—1.95 und 2.95, 


vör für Kinder-Schuhe, Kid, elegantes Schuhzeug, 8 Facons, 1.50 werth. 
1.98 für 3.00 u. 4.00 Schuhe und Oxfords für Damen. 


Leſet die folgende Beſchreibung: 


Männer Oxfords und Schuhe, Goodyear Welt, in Patent Colt, Vici Kid, Velour Calf und 





Wax Calf, in den beliebteſten Facons, jedes Paar garantirt, t, fich 
1 .9 5 zu tragen, keine beſſeren oder moderner Facons, „freak“, Bri⸗ 


2.95 


tiſh⸗ London⸗ und andere Facons, Militär- und Regulation⸗ 


Abſätze. 


1.95 für die Oxfords — gewöhnliche Preiſe 83.50 und 83. 00. 


5.00 und 6.00 Schuhe und Oxfords. 


295 für 4.00, 


1.29 für 2.00 Schuhe für Knaben, Bor Calf, Britifh- Zehen. 


Kauft Mä änner-Ausftattungs-Artitel zu dDiejen fprziellen Jahrestag: Preijen 


Da wir eine große Auswahl von diefen Waaren haben, jo wird es fich bezahlen, frühzeitia zu fommen, denn wir erwarten eine 
riefige Nachfrage nach denfelben. 


10c das Stüd oder 3 für 25e — Halabinden für 
Männer und Knaben, die neuen Shield Boms, alle 
von furzen Stüden von 50c u. 75c Seide gemadıt. 


10€ d. Stüd für Männer-Hofenträger, die leich- 
ten American Guyot u. Lisles in Sommerfchiere. 


FSEBBE er" "rege 


Aus Deutihen Kreifen. 


Die Gefangpvereine, melde 
unter der Zeitung des Herrn Wolf 3- 


feel jtehen, veranftalten am nädjiten | 


Sonntag im Nord Chicago-Schüten- 
park gemeinfchaftlich ein großes Kon- 
zert. 
gung aller Art ift von dem 
Vorbereitungen beauftragten Ausfhuß 
auf’3 Beite gejorgt. 
aus: Dr. DB. Bullman, Borf., Mar 
Heitmann, Sefretär, Fr. K. Lamad, 
Schatzmeiſter, 9. Frültfch, Jul. Dite, 
Fr. Zell, Hans Wagner, Hugo Sidin- 
ger, Dr. D. Möller, 9. Ebner, 9. 
Crafflansfi und H. Hanfen. Einige 
Zurnereine haben zugefagt, das Feſt 
durch Turnübungen zu verſchönen. 
Spiele für Kinder werden zur Freude 
der Jugend und zur Erheiteruna ber 
Ermwacdfenen viel beitragen. 

Die Yugufta- Loge Nr. 56,0. 
of M.B., feiert morgen Abend in Hei- 
nens Halle, Nr. 519 Xarrabee Str., ihr 
Stiftungäfeft. Für ein reichhaltiaes 
Unterhaltung3programm, auf welchem 
duch fomifche Vorträge dem Humor 
bereitmilligft der Hauptpla einge- 
räumt murde, mie auch für flotte Ball- 
mufit murde von dem Feitausfhu 
beſtens vorgeſorgt. 


den entgegenſehen. 


Ein ſicheres Mittel. 

Wenn ein Korver blutarm iſt, wenn er die 
Nabrung nicht mehr gehöria zu berdbauen, oder 
die verbauten Stoffe nicht mebr in ordnungsae: 
mäßer Reife ausguicheiden bermag, wenn da- 
durch die Ernährung beeinträdtigt wird umd 
damit die Sebenätraft nachlaßt und ernſtliche 


—— F entſtehen drohen, dann iſt es an 


e n &t. Bernard Rräuterpillen 
— uffucht zu nebmen, zu biefem fidheren 
und allbewährteſten DES. ‚Dan noch ſtets 
mit Erfolg angewandt wur m die Verdau 
ung fomwie die Ihätigfeit bes ‚mentaliden * 
ganismus zu reguliren. mifr 


kleine Mädchen als Darſtellerinnen für 
Kinderrollen gebraucht. 
in Begleitung der ſorgſa⸗ 


Für Unterhaltung und Beluſti— 
mit den | 
ı der Schaffner des GStraßenbahnmwa- 
Derfelbe beiteht | gen: 
; getöbtet morbden. 
William SKnobiy, 
| Ave., 


Die Beſucher dür— 
fen mit Beftimmtheit vergnügtenStuns | 


| malmt., 


A ee} —— Da. a 


bahnwagens, 
erfolgte. 


Verkehrs⸗Unfälle. 


Swei Tote und drei Derwundete, 
Auf der Kreuzung bon 100. Str. 


und Union pe. wurde heute Vormit- 
tag ein Magen der South EChicaao 


ı Eity Railway Eo. durch einen Zug der 


Pennfylvania-Bahn getroffen und zer- 
trümmert. Bei dem Zufammenftoß tft 


geng: Charles Babbitt aus Hammond, 
Der Motorführer 
10322 Princeton 
murde fchmer, aber nicht tödtlich 
verlegt. Babbitt war, ala fein Wagen 
fich der Kreuzung näherte, vorausge⸗ 
laufen, um ſich zu überzeugen, ob die 
Strecke frei ſei. Im Glauben, daß das 
der Fall, hatte er das Signal zum 
Meiterfahren gegeben. Er ftand auf 
der TFangborrichtung des Gtraßen- 
al3 der Zufammenftoß 


Babbitt, der erft 24 Jahre alt war, 
hatte feinen Schaffnerpoften jeit zwei 
Jahren inne. hinterläßt eine 
Wittwe. — Auf dem umgerannten 
Straßenbahnwagen befanden fich zahl- 
reihe Yahrgäfte, die aber jämmtlich 
mit beiler Haut danongefommen find. 
Der Stoß der Lokomotive traf nur den 
borderen Theil des Wagens, melcher 
dadurch förmlich abgefchnitten wurde. 

Auf dem Union = Bahnbofe wurde 
geftern Abend der Waggon = Anfpeftor 
Nelfon Thraine, während er heim 


: Koppeln bonPerfonenmagen half, zwi⸗ 


ſchen den Puffern zweier Wagen zer⸗ 
Der Verunglückte wohnte in 


Brighton Vark 


Der Weichenfteller Edward Divyer 


‚ bon der Northweftern Bahn gerieth ge= 
, | ftern Abend nahe der Kinzie Straße 
und Milmaufee Avenue zwifchen bie 


men Mütter, nicht weniger ala 56 Be- | 


merberinnen. 


Be neun Xldermen der Süb- und 
eftfeite erben einander näd- | 
2. eine Baſeball⸗Schlacht liefern. 
Später wird aus den beſten Pe 
fern bed GStabirathes ein „ 
organifirt werben, melde dann 


Plattform eine Güterfchuppens und 


* An Pomerd” Theater werben jedhs | einen in Bewegung befindlichen Güter- 


wagen. Er erlitt Quetfchungen, bie 


63 meldeten | on eitlebens zum Strüppel machen 


werben. Man bat ihn nad dem Gt. 
Lutas - Hofpital gefchafft. 

In Dat Park wurbe geftern Abend 
ein von Dennis McCarthy gelentter 
| Straßenbahnmwagen durch einen Zug 
ber Late Straße - Be über den 
Haufen gerannt. McCarthy ift dabei 
‚Bee verwundet worben. Er wohnt 

Nr. 180 Late Straße. 


"am Bela been — den Srand: ———— 


— — — — — —— — — 
—— —— — — 
— — — 


25e für 50c Unterzeug für Männer —Eine weitere 
Sendung von Fabrik-Muſtern u. angebrochenen Par— 
tien von 50c Balbriggan, ſchlichte und fanch Farben. 


12e für reinleinene Männerkragen, alle korrektenFa— 
cons in High Bands, reguläre und Viertel-Größen. 


ER 


ne ung 


— 
3 


TR 


wir die Aufmerkiamteit fparfamer Mütter. 


75e für 1.00 Negligee-Hemden für Männer, von 
bebrudtem corded Mabra3 Cloth gemacht, 
plaited Bufen und feparaten Lint-Manfcetten. 


69e für $1.00 Unterzeug für Männer, die Oneita 
Union Suit3 in ecru, blau und rofa. 


mit 


ICKSON 


corDIVISIONSTECLYBOURN ÄvE. 


Der befte Beweis von der großen Popularität diefes Ladens zeigte fich bei ums 
ferer großen Eröffnung am legten Samftag — Taujende befuchten den Laden, 
«er Fauften und waren befriedigt — Nedermann lobte da8 Ausfehen des Ladens, 
„- unjer großes Gager und unfere höflihe Behandlung. — Für Samftag wünjcen 


Um unjer 


Zinaben-Departement 


"anzuzeigen, haben wir zmwei große Preis-Herabfegungen vorgenommen. Wenn 
Euere Knaben neue Kleider brauchen bejucht ung morgen. 


Knaben-Anzüge—Bloufe doppelbrüftig u. Norfolt, Gr. 4 b. 16, in 
blau, fchtwarz u. jhönen fancy Muftern, ftart u. dauerhaft, fpez. Br. 


Knaben-Anzitge —in neueften Moden, 
“ ale Größen, mopdijhe reinwollene 


Stoffe, gut gemacht u. fein w 
pajiend, fperieller u 2.95 


Knaben-Anzüge — in drei Stüden, 
‘ Größen 8 bis 16, in blau, jchwarz 

und hübfhen fanch Entwürfen, ein 
„, großes Sortiment z. Aus: 


” wahl, ipez. Nreis 
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Rnaben-i.nzüge— non feinem Worſted, 
Tweeds, jhimarzem und blauem Serge 
und Clay Worfted, außergewöhnlich 
gut gemadht und fein pajjend, alle 
Größen von 4 bis 16, in den neueften 
Facons von Sailor Bloufe, drei 
Stüde und Norfolt Anzüge, die nirs 
gends anderswo für weniger als 7.00 
offerirt werden fünnen,— 

morgen jpeziell zu 


Ausflallungswaaren für Knaben. 


Hemben mit Ber — nette 
Mufter, 50c 39 


—E— und — — die 25c 
Corte, für 


Aniekofen ale Größen, 
75c Sor 


—* — Hemden u. Hoſen, 


eren. aute Schultappen. 


Schuhe, ſtarke, gut gemachte Calfſtin 
Schuhe mit ſchweren Stahlnägeln auf 
den Soblen reguläre 1.265 Werthe — 
in allen Größen, 


Männer-Anzüge — Eine Part ie von Odds und Ends und —— Partien von 
einem großen Eröffnungs-Verkauf, ungefähr 300 Anzüge im — alle — * bis 
zu $16. 50, Räumung3-Verfaufäpreis, morgen . . .» . . — 


ur; und Neu. 


* Unter ber feltfamen Anflage, ihre 
| Mutter, Frau abelle Romie, aus 
Minneapolis entführt zu haben, wurde 
bier geftern auf dem Union-Bahnhofe 


| Yrau Annie Holfer verhaftet, doc 
mußte man nachher beiden Frauen ge= 
ftatten, ihre Reife nad Philadelphia 
fortzujegen. Der rau Holfer ift es 
angeblich darum zu thun, zu verhin- 
bern, daß ihre Mutter als Zeugin in 


einem Prozeffe auftritt, in welchem für 
fie beträchtliche Eigentfums » Amteref= 
fen auf dem Spiele ftehen. 





„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 


En 


Nögt die Polizei. 


| 22. Mai 1905. 


20900000000090000% Offen Abends. 
223 
225 
Bet: — — 
aa — -FÜ Un E / 
229 — — 
Wabash Ave. —— 


Dies für 


* a — — 


— 
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Pfarrer Dorney gibt in einer Leichenrede den 
Behörden beherzigenswerthe 
Rathfchläge. 

An der Bahre von Patrid Barrett, 
der am Montag Abend in feiner 
MWirthichaft, Nr. 4216 Wallace Str., | 
ermordet wurde, hielt gejtern Pfarrer 
Maurice Dornen von der St.Gabriel3- 
Kirche die Leichenrebe. Er rügte bie 
Polizei, weil fie e8 unterlaffe, die ihr 
befannten Schlupfwintel von Verbr:- 
ern auszuheben und er“ — 
Böſewichten geſtatte, bewaffnet die — 
Straßen unſicher zu machen. Der ne ‚ — 
Geiſtliche äußerie ſich etwa wie folgt: — F 

„Wenn ein Mord in Chicago ver— 
übt wird, ſucht dann die Polizei in den 
Wohnungen der anſtändigen Bürger, 

die fich bisher eines guten Rufes er— 
freuten, nach dem Thäter? Jedermann, 
der mit den Methoden der Polizei ver— 
traut iſt, wird erwidern, daß die Thä— 
ter in Opiumhöhlen, in Wirthſchaften 
und Verbrecher-Spelunken gefudt und. 
gefunden werden. Da drängt ſich mir 
' nun eine Frage auf, die zu beantworten 
| ich mich bisher vergeblich bemüht habe: 
Mie fommt e8, daß Die Behörden, 
melche genau millen, mo fich die Ver— 
brecher aufzuhalten pflegen, diefe Lo= 
fale "nicht ausheben und die Infailen 
verhaften? Als ih am Dienftag bon 
Barrett3 Ermordung erfuhr und bon 
mehreren Einzelheiten Kenntniß er- 
langt hatte, erflärte ich jofort, daß die 
Mörder nicht in meinem Kirchfpiel 
wohnten. „Nein“, antwortete der Po- Ä 
lizift, zu dem ich die Bemerkung ge- 
macht hatte, „die Thäter werben in ber 
Nahbarfhaft von 33. und Wallace 
Straße, 37. Straße und Lowe Avenue 
oder im 22. Straßen-Bezirt gefunden 
erben.“ 
„Sie mwiffen alfo, wo ſich dieſe Ver— 
brecher aufhalten und laſſen ſie trotz— 
| MALEN dem unbehelligt in ihren Spelunten?“ 
EAN fragte ih. Der Polizift fchien nicht ges 
Er blieb mir die Ant 


— NZ 
— 
— 


—— [4 
‚SARPET-LU/ 

Ar FRANKE € 
W Wabash Ave.. 


einen grokartigen Abjhluk einer auferordentlich geichäftigen Woche — einen 
Samftag-Verfauf, während welchem die jelteften PBargains auf jedem Floor 
zu finden find. Bargains, die aud die Erfahrenften in Gritaunen fegen wer: 
den. Nachftehend zählen wir neun jpbzielle Bargains auf, nur um Eud ihre 
riefigen Berhältniffe vorzuführen. 
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Unfer großer 


Kleider-Verkauf 
ein rieſiger Erfolg 


Das Publikum iſt noch nie durch unſere Anzeigen irre ge— 
führt worden, und macht ſich unſere ſpeziellen Offerten ſchnell 
zu Nutzen ... Dieſer Laden iſt täglich überfüllt, und wir 
glauben nicht, daß ſolche Werthe je zuvor geboten wurden. 
Die Folge eines Einkaufs von 9400 Anzügen und über 3000 
Paar Hoſen zu viel weniger als die Herſtellungskoſten, von 
einem mit Recht berühmten Fabrikanten, deſſen Name auf je— 


wie ſie Euch paſſen. | 
| 
| 
I 
dem Stüd fteht.... Eine abfolute Erfparniß von 30 Prozent 


Eine 810 


Anzahluug 
möblirt 


A Zimmer 
volltändig 


Der Reft zur Rate von 
#5 monailig bis ber 
volle Prei® von 


$99 


bezahlt ift. 

Wir möbliren die Zim- 
mer vollitändig 
und geben Euch MWaaren 
von SHartman’S hochiei: 
ner Standard Qualität. 


bi3 40 Proz. garantirt an jedem Einkauf. 


Teinite Anzüge... in imbortirten und biefigen Cheviots, 
Serges und Worjteds . . .. welche vor ein paar Wochen nicht 


"515 


Teine Anzüge, welche vor ein paar Wochen nicht unter $16 
und $18 gefauft werden fonnten .... in 1 1 7 
“ - DREH TREE ne ae m 5 


Die beite Sorte von $10 und $12-An- 87 84 und $5 Worfted-Hofen für Män- 63 | 


unter $20 bi3 $24 gefauft werden fonnten.. 
diefem Verkauf für... . 


EifenbetteCombinntion, Bett tie chige Abbildung, ſchwer 
und dauerhaft, mit „augfen- Hählernen Seitenitangen, 
ein feines Paar der beften „Temperen: Stable Sprunge 
federn und eine vorzüglide Matvnpe, die rm 
Ausfteottung vollfändig für 


Pett-Combination Nr. 2 — elegante eiierne PBettitclle von 
obigem' Entwurf, Meifingitangen und Rejchläge anı Kopf: 
und Fußende, ein Set von bochfeıner Tualität Woven 
Wire Eprings und eine ertra feine Matrake — 


olles für ae 


Ba wc som 
Ku a7 


Marfirt in deut: 
lichen Zahlen. 


zügen ... . in diefem Verkauf ner... . in diefem Verlauf... 2... 


Knaben⸗Kleider fürs Früh 


jahr. 
Knaben Kniehofen » Anzüge, Schnitt in doppelfnöpfigen, Norfolf- und Bell - Fa- 
cons, 8 bi8 16 Jahre... Matrofen, Ruflian und Matrofen Norfolt, 23 bis SXab- 
re... fleine Bartien von der frühen Saifon übrig geblieben . . w 
$5, $6 und $6.50 Werthe ... ſpeziell ...... ir 53.95 


Waſchbare Kinder-Anzüge, 2 bi 12 Yahre, in Sailor, Rujjian und Norfolt =» Facons. .jorvie 
ein elegantes Sortiment von mwajchbaren Kilts..in den 95 c bis 87 - 0 
eo d+.) 


allerneneften Stoffen 
Nünglings = Anzüge....14 bi8 20 Nahre..in allen neuen Stoffen und Farben... .einjchliepfich 
feine jchwarze und blaue. ..prächtig geichneidert. „kleine Partien. .$11, *12 
und $13 = Werthe 
Die neueiten TFacons in Steohhüten für 
Jünglinge und Knaben, 25c bis $2.98. 
Meiche und fteife Jünglings- und Knaben: 
Hüte, dunkle und belle Farben, 98c bis 
82.98. 
Tam, Golf und Auto Knaben: und Kin: 
der-appen, 480 bi3 83.75. 


nz 


ZI IE 


hört zu haben. 
wort ſchuldig. 

„Was mich überraſcht, iſt, daß die 
Behörden den Zuſtänden, denen ſie jetzt 
gegenüberſtehen, nicht ſchon längſt vor— 
gebeugt haben. Der probeweiſe ent— 
laſſene Sträfling iſt unſer größter 
Feind. Wenn die Leute das Handwerk, 
welches ſie im Zuchthauſe gelernt ha— 
ben, auch nach ihrer Entlaſſung betrei— 
ben würden, wäre es etwas Anderes. 
Wenn aber dieſe Sträflinge keine 

Spur von Beſſerung zeigen, wenn ſie 

mit Revolbern in den Taſchen die 
Straßen unſicher machen und Einbre— 

cherwerkzeuge in ihren Wohnungen ver— 
borgen halten, ſo glaube ich, daß es an 
der Zeit iſt, daß ein Kreuzzug gegen 
ihre Herbergen eröffnet werde. Ich bin 
überzeugt, daß jeder Poliziſt in der 

Stadt über zwanzig Männer kennt, die 

Revolver tragen, ohne eine Erlaubniß 
erwirkt zu haben. Dieſem Unfuge ſollte 
ein Ende gemacht werden. 

„Verdient der prozeſſirte, überführte 
und verurtheilte Verbrecher die Theil— 
nahme, die ihm in reichlichem Maße 
zutheil wird? Die Fürſprache einer 
Mutter oder eines Verwandten verhallt 
oft nicht ungehört; e8 Stehen aber 
größere nterfien, die des Gemein 
mohls und der Gerechtigkeit auf dem 
Spiele, die nicht au8 dem Auge verlo- 
ren werben follten.“ 


— —ñ —e — 
Produktion von Gold und Silber. 

Es wird behauptet, daß mebr Gold und Sil— 
ber unſeren Bergwerlen in einem Jahr ent— 
nommen wird, als es vor einem Jahrhundert 
in der ganzen Welt gab. Während des letzten 
Jahres ſollen die Ver. Staaten den dritten 
Theil der Produktion der Welt hervorgebracht 
haben, und während dieſes Land ſo reich an 
Mineralien und Metallen iſt, iſt es auch gleich— 
zeitig der Beſitzer der beſten Familien-Medizin. 
| Wir meinen Hoſtetters Magenbitterd. Die 
| Ihatfache, dab es fünfzia Jahre dom Publikum 

gebraucht wird, bewetit feinen Werth. BVBerfucht 

es gegen Bläbungen, Unverdaulichleit, Dyspep- 


Berlor Suits, in Mahagony Finiſh, hochfein polirt, allerbeite Polfterung, — 
—— importirte Velours gebraucht, ein wundervoller Werth für das Geld, 
t 


beckanſ don Smyrnu Rugs. 


Ueber 800 feine Amſterdam reinwollene Snyrna Rugs, auf einmal gekauft— 
ein weiterer jener großen Einkäufe, für welche der Hartman Laden io be: 
lannt iſt⸗ein Einkauf, der es uns ermöglicht, die Preife anderet Läden um 
gut O Prozent zu unterbicten. 


Grõohe — ww Größe— © 2 
18x24 Zoll 1.75 9% Boll... De dd 
Sröhe— Gröhe— 


4x7 Yub....... 6.75 
großes 


Center Ti, Folid Dat, 
oder in Mabagony FFin=- 
ifh, aroße Biete und 


Pücher-Geftelle (wie Ab 
bild.), in Mabagony-Fin- 
ib, veritelb. Shelpes, 
ſehr nett ausjebend, 
unten, ur ſpeziell, 
nur 


Gröke— 
6x9 Fuß 

Knaben und NüngfingssHemden, in Set: 
de, Mohair, Madras und Orfords, 750 bis 
$3.95. 

Meine Worſted Jerſey Knaben-Sweaters, 
ſchlicht oder geſtreift, S1.50 bis 3.48. 

Knaben-Blouſes, mit Byron oder militäri— 
ſchen Kragen, 8o bis 82. 48. 


Größe— — 
Tax104 3....19.75 
9 bei ®, 18 on 

zu «do 


in Größen 


und präcdtiges Afjortment 
von Muftern, 


Letter Tag des 


Großen Hul : Derkauß, 


r Morgen ift der lehte Tag bes 


Kleidſame Schuhe 
für Alle. 


Hohe umd niedrige Schuhe, _ 


Unfer populärer „Gor= 
nel“, hob und tief 
ausgeſchnitten, ſteht 
auf dem Höhepunkt in 
der Schuh - Fabrika— 
tion. Er beſitzt mehr 
wirklichen Werth, als 
die meiſten Schuhe, die 
in Chicago für 83.50 
u. $4 verfauft 

werben 


großen Verkaufs in weichen u, 
fteifen Hüten, der Reft unferes 
großen Einfauf3 des größten 
Yobbing = Haufes im Weiten... 
durchaus hochmoderne Facona 
und in allen Farben, und 
ber Preis beträgt ungefähr die 


7 A en Hälfte des mirfli- $1.50 


Bücherſchränke 
ſolid Oat, nett 
ſchwer geſvliftene 


Combination 

Große bequeme Schaukelſtühle, in und Vulte, 
mit geprekten Leder gejchnigt, 
‘ 20 Spiegel, 
jetzt nur 


Morris Stühle, ſchwere Eichen-Ge- Große 
ſtelle, tief geſchnitzt, ummendbare jolid Dat, 
Kiffen von import. 8 Gobbler Sitz, 

Velours, nur dd RR an teste + 


92009999 29023909 9999069 


el 


Elegante Drefjers, reich polirt, Gnl- 
den Dat Finiih, grober geicliffener 
franzdf. Spiegel, u 


| 
| 
| 
| 
| 


hen Werthes ... 


In der „Heimath der Strohhüte“ könnt Ihr „Alles 
in Stroh“ finden, von dem wohlfeilen „Shintee“ 
bis zu ariſtokratiſchen Panama — des Königs der 
| Sommerhüte; Facons und Proportionen zu jevemGe- 
ſicht pafjend—unbefchräntte Auswahl in 3 30 
Strohbraids, 30 big occecce.. 5 ed) 


Unjere Windjor = Schuhe und Orfords für 
Damen find „Bench"=gemacht, gemendete und 
Melted Sohlen, und wir haben 

fie in allen Lederforten 


Knaben: und Mädchen-Schuhe in handge- | 
machten mittelichweren Sohlen, hod) geichnit= | 
tene und Irfords. Viele Schuhe in der Par: 


Moderne Frühjahr: und Sommer-Anzüge 


auf unferen bequemen und populären 


Dollar die Woche Ahzahlungs- Plan 


Shr tragt den Anzug während Ihr für 
denselben bezahlt. 


Berjucht den neuen Weg ! 
Bequem zu Taufen ! 
Bequem zu bezahlen ! 


MickEL & PITZELE 


117-719-721 Milwaukee Ave. *.. 


große 
Läden 


167-769 S. Halsted Str,, 
4125-4727 Ashland Ave., 


nahe 19. 
Str. 


nahe 47, 
Str. 


fie, Sodbrennen, Berftopfung, Biliöfität, Ner- 
böfität oder Malaria. E3 Tanır nit dverfagen, 
Gutes zu bewirfen. Zu bverfaufen bei allen 
Apotbefern, mit unferer Privatmarle über 
dem Hals der FSlaſche. 


Strapenbahnunfall. 


Der Behälter mit verdichteter £uft erplo- 
dirte; Schaffner und Mlotermann erlit- 
ten fchmerzhafte Derlegungen. 


Auf feiner legten Fahrt vor Ein- 
ſtellung des Tagbetriebes ſauſte geſtern, 
wenige Minuten vor Mitternacht, ein 
elektriſcher Waggon der W. Van Bu— 
ren Stre-Linie auf der Strecke zwiſchen 
Franklin und Market Str. dahin. 
Plötzlich erfolgte ein Knall von der 
Tonſtärke eines Kanonenſchuſſes. Die 
Car blieb auf der Stelle ſtehen. Ihre 
ſämmtlichen Fenſterſcheiben flogen in 
Scherben hinaus, auf die Straße. 
Selbſt das Holzwerk der Thüren und 
Fenſter wurde zertrümmert. Die weni— 
gen Fahrgäſte, acht im Ganzen, ſtürm— 
ten in wilder Eile davon, nachdem ſie 
ſich vom erſten Schrecken erholt hatten. 
Der Schaffner Edward Reilly war 
durch die Gewalt der Exploſion von 
der hinteren Plattform auf die Straße 
hinabgeſchleudert worden und lag, an 


tie gemacht um zu 82.50 u. 83 
verfauft zu werden— Auswahl. 


Aus den Polizergerichten. 


Schwere Enttäufchung einesBühnendichters. 


Phineas MeLean ift Bühnendichter 
und Theaterfchriftfteller von Beruf. Er 
perficherte das heute dem Nachfolger 
des verftorbenen Polzeirichters Hal, 
Richter Caverly, und zu weiterem Be- 
meife legte er ihm feine BVijitentarte 
por. Darauf ftand’3 gedrudt, jchmwarz 
auf weiß: „Bühnendichter und Thea- 
terfchriftiteller". 

Selbft Richard 2. Eresch, der An 
geflagte, mußte zugeben, daß ed damit 
feine Richtigkeit hätte. Sonft wäre er 
ja nicht mit MeLean in Geichäftsper- 
bindung getreten. Crescy hatte ein 
neues Melodrama für die englild- 
amerifanifhe Bühne gefchrieben. „Ihe 
Younger Brothers, Banft Robbers“ 
war e3 betitelt. Aber fein Theater- 
unternehmer hatte diefe3 Räuberbrama 
aufführen wollen. 


81.98 


Das wegen verbrecheriſchen An— 
griffs, Entführung und Ehebruchs von 
Laura Stickler gegen Harold C. Mills, 
alias Reed, im Harriſon Str.Polizei— 
gericht eingeleitete Prozeßverfahren 
mußte heute von Richter Prindiville 
abermals, und zwar bis zum 29. Mai, 
verſchoben werden. Die Anklägerin, 
welche aus einem Fenſter des Newport— 
Hotels auf die Straße herabſprang, 
angeblich, um den verbrecheriſchen An— 
griffen ihres Begleiters zu entgehen, 
liegt noch immer an den dabei erlitte— 
nen Verletzungen im Hoſpital darnie— 
der. Mills ſteht unter 34500 Bürg- 
ſchaft. 


— tee — 


Panamas, 85 bis 850. 


Am Nebel. 


Ein Dampfer muß auf der Höhe Evanfton 
beilegen. 

Schrile Dampfer-Signale medten 
heute früh die Bürgerfchaft von Evan- 
fton aus ihrem Schlaf und veranlaßten 
die Qebensrettrungamannfchaft zu ei- 
ner Fahrt auf den See. Diele ermit- 
telte, daß Signale vom Dampfer „Eity 
of Sheboygan“ famen, welcher infolge 
bes jtarfen Nebels beigelegt hatte und 
einen Schleppdampfer herbeizuloden 
verfuchte, was dann ſchließlich auch 
gelang. Auch Sergeant Waldron und 
Poliziſt Moberg erſchienen in einem 
Ruderboot rechtzeitig auf der Bildflä— 


Wenn die Aergzte nicht helfen, verſucht Burdock | che, um den Schleppbampfer mit ber 


Blut Bitters. deilt Dysvepſie, 
ſtärtt das ganze Syſtem. 
— — „ — — 
* Nach dem Befunde des Geſund— 
heitsamtes iſt heute das ſtädtiſche 
Leitungswaſſer durchweg von mehr als 
verdächtiger Beſchaffenheit. 


Verſtopfung? 
momift 


Da war Cresch denn zu dem „pro⸗ 


| 


„City of Sheboygan“ nach dem Ehica=- 
goer Hafen abfahren zu fehen. 
— — — 

An vernachläſſigter Erkaltung 
ſterben mehr Menſchen als an einer 
anderen Krankheit. Die Krankheit 
kann 


feſſionellen“ Bühnendichter MeLean 


den Schultern und am Kopfe ſchwer 
gegangen, hatte ihm ſein Heu 
e 


verlegt, am Boden. Der Motormann \ 
Richard Fahen hatte durch umberflie- | Thüttet und ihn um bie „Werbefferung” 
gende große Holzjplitter und durch | desBühnenmerfes erfucht. Mekean än- 
Glasjcherben am Rüden, den Armen | derte zunächit den haarfträubenben Ti- 
und am Kopfe fhmerzhafte Verlegun- ! tel in die mohltlingende Bezeichnung 


‚OO die Woche 


 2ofalberidht. 


er Berdvaht war unbegründet. 
Der Unterfuhungsausfhuf des hie⸗ 
ſigen Verbandes unabhängiger Zigar⸗ 
d aus den Herren 


Solde des als „American Tobacco 
Company“ bekannten Truſtes zu ſte— 
en. Die Zeugen Albert Breitung, 
—— J. Dolan, M. W. Diffley und 
George N. Neiſſe — der Letztere Kaſſi⸗ 
rer der Foreman Bros. Banking Co., 


* Sonntag werden von der Woh— 
nung von A. W. Sheehan, Nr. 8056 
Commercial Ave, South Chicago, 
aus Sheehan und fein Bruder Elmer 
gemeinfam beftattet werden. Erfterer 
tarb im- St. Elifabeth-Hofpital an 


gen erlitten. Wie die Unterfuhung 
durch den Leiter des eiliaft herbeigeru- 
fenen Reparaturmagens ergab, war ber 
Lehälter mit verdichteter Luft explo- 
dirt, welcher jih unter dem Boden im 
porderen Theile des Waggons befand. 
Muthmaplich hatte diefer eiferne Be- 
bälter eine fhadhafte Stelle. Die obere 
Hälfte defjelben war abgefprengt und 
in Stüde geflogen. Durd) die foloffale 
Gewalt der Erplofion mar auch ber 
Fußboden der Car an der betreffenden 
Stelle in Splitter verwandelt worden. 
Die YFahrgäfte, melde muthmaßlich 


„Hearts of Dzart3* um. Dann ging er 
an bie Umarbeitung des ganzen Wer- 
kes; es war eine Heibenarbeit. 

Als er damit fertig war, lieferte er 
Eresch dad Manuffript ab und erwars 
tete von biefem das .verfprochene, aber 
nicht näher vereinbarte „fürjtliche 
Honorav,“ $35 war Alles, mad ber 
’raudrüden mollte, nicht einen Gent 
mehr. Der beleivigte McLean ver- 
Ihmähte diefen elenden Dichterlohn, 
Er mollte fein Manuffript mieber 
haben. Darüber fam es heute zur 
Slage. Und er erhielt fein Werk zurüd. 


tenhänbier, beſtehen 
 Spfeph E. Adler, Henry Leopold, Ar: 
= Er und Emil Griefen, jprad 
feiner — — 
Home, t anfäfli- 
BP a der „Eigar. Dealer’ 
‚Yfociation of America“, von dem ge 
bi erhobenen Verbachte frei, im 


\ 


| durch melche Home feine Geldgeſchäfte 
abwickeln läßt — hatten die Anſchul⸗ 
digungen, die gegen den Präſidenten 
des Verbandes gemacht worden waren, 
aufs Glänzendſte widerlegt. 


— — 


gelet die „Sonniagpene 


Blinddarm-Entzünbung, und leßterer 
genau zwölf Stunden jpäter an Lun— 
genentzündung. Elmer Sheehan war 
42. Yahre alt, fein Bruder 38. 


Lefet die »Sonntagpoft« 


Site in der hinteren Abtheilung bes Der Richter gab ihm außerbem noch 
Waggons inne hatten, find mie durch | den guten Rath, in Zufumft bpor- 
‚ein Wunder der Gefahr entronnen, | her das Honorar mit dem Auftragge- 
ebenfalls im die Luft gefprengt ober | ber zu vereinbaren, falls ſich wieder 
dur die umberfliegenden Splitter | ein Schriftyellerbilettant fich ihm mit 
und Glasfherben ernftlich verlegt zu | dem 
erben. durchzujehen und zu verbelſern. 


Erſuchen nahen ſollte ſeine Werle 


| 
* Den Poliziften Charles Dupal, | ‚irgend ein Organ bed Körpers 
ber fie auf Betreiben ihres Stiefvaters | ergreifen, in Entzündung, Katarrh, 
vor Kurzem widerrechtlich verhafteie, Rheumatismus, Blaſenleiden, Magen— 
haben Edward und Orlando Schmelte- leiden, Halsleiden oder die gefürchtete 
kopf von Park Ridge dieſerhalb auf Lungenkrankheiten ausarten. Dr. 
Zahlung von 816,000 Schadenerſah Puſchecks Erkältungskur (.Cold Pufh*) 


verklagt. 

* Um es „Sportsfreunden“ zu er⸗ 
möglichen, ihrer Wettluſt bis zum Aeu— 
ßerſten zu fröhnen, will die Pfand— 
leiher-Firtma Wolf Bros. auf den 
Rennplätzen in Chicago und Umgegend 
Zweiggeſchäfte eröffnen. In denſelben 
ſoll Geld auf Pfänder aller Art ge— 
liehen werden, von einer alten Weſte 
bis zum Rennpferd. 

* Harry Nelſon und J. M. Sparks 
waren früher als Milchfahrer bei der 
Bowman Dairh Co. beſchäftigt, haben 
abet jegt felber einen Milchhandel an- 
gefangen. Auf Grund eines Kontraf- 
te3, ben fie feiner Zeit mit der Bom- 
man Eo. abgejähloffen hatten, ift e8 
ihnen nun von Richter Chytraus ver- 
boten worden, vor Ablauf von zwei 


Jahren auf der NRordfeite Milch zu 
verfanfen. 


heilt jede Erfältung und beren Tol- 
gen. Natürlich, je eher e8 genommen, 
befto fchneller heilt es. Preis 50 Et3, 
Diefes Mittel Tollte Jedermann für 
Erfältungsfälle vorräthig halten, em 


* Cha3. T. Yertes ift ala Verklagter 
in da3 von E. Hante, Peter r⸗ 
mann, Max Kollmer und Adolph Na— 
than eingeleitete Verfahren zur Ernen⸗ 
nung eines ſtaatlichen Maſſenverwal⸗ 
ters für die Union Traction Co.“ ein⸗ 
geſchloſſen worden, da Perkes ein 
Aktionär diefer Gefelichaft iR. 

* Die B. Wolf Slaugbtering Eo., 
melche jeit zehn Jahren im Xomm of 
Late eine Großjchlächterei betrieben, 
bat fich aufgelöft. Ahr Grundftüd ijt: 
von der Sübjeite-Hohbahngefeli 
gefauft worden, welche daſſe J 
ihre neue Linie gebrauchen wirtd. 
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Marktbericht. 
Chicago, ben 3. Mai 1908. 
(Die: Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreibe und Gen. 
(Baatpreife.) 


Binterweizgen, Rr, 2, roth, gl: Re. 8, 

ut, oe; rt. 2, bart, 75T; Ne. 8, 

Sommermweisen, Nr. 1, BI-B%; Nr. 2, 80 
‘ 758% 


—B%; Nr. 3, e 
Mais, Nr. 2, 5bhe; Nr. 2, weiß, 46; Nr. 2%, 
9* AMie: Nr. 3, er Nr. 8, gelb, 


c 
Hafer, Nr. 2, 38h; Nr. 2, mweik, 38-89: 
| c; Re. 3,. weiß, ER; Nr. 4, 


Adams, 
Bearborn Straße. 


; Mr. 
weiß, 


Beder Mann, der Geld zu fparen wünfdt; follte diefe Anzeige lefen. 


% 
Mehl, Winter.- Pre 5043.60 das ab: 
Stenight“, 3063.40; 


AH; Ward Patents“. 2 nr % 2 Mi a 
een ey Sommer-Hemden für Männer 
Aufergewöhnlide Samfag- Offerten wur, | as Hg Be —— — 

| RER — A A Dieſer Verkauf bietet eine Gelegenheit zu ſparen, wie ſie, man kann es wohl ſagen, ſich nur einmal im 
re Se 2 Bart per Pfund. 100 a en ee | Bere Leben bietet. Wir haben das Weberfehuß-Lager und die Mufter-Bartien der Majeftic Shirt? gemacht 
——— ſpezien von Collens, Cahn de Co. Baltimore, Md., gekauft. Dieſe Firma fabrizirt nur Waaren beſter Art, und 
Die neuen Gommersgüte, melde 2 En zum Verfauf bie billigften Hemden, die fie madjen, werben regulär im Retail zu $1.00 verfauft; von da aufwärts bis 
bringen werben, find auf Er ausgezeiäpneten Stoffen und in 


ber, "Tide; "Dezember, E 
i 4445; September, 
! zu 2.75. 
fol” Heidfamen und perfelten Facond gemacht, daß Ahr Eud 


ais, Mat, 44; Zull, 
wundern werdet, inte wir jie nur jo “ verlaufen Zönnen. — 


AE. 


Wir halten dieſe Hemden für eine der beſten Marken in dieſem Lande; jedes 
einzelne iſt garantirt als tadellos im Sitz, und ein neues für jedes, das ſich 
nicht als vollſtändig zufriedenſtellend erweiſen ſollte. 


BEc. 

Safer, Mat, 37%; AYuli, She; September, 81} 
—Blde; Desember, 3Iia—B1ke. 

Diefe Hüte tommen aum Berlauf.zu 1.98, 2.50, 

3.89 und 


Brovifionen. 
Sähmalzy Mai, 9.00; Yuli, 89.05-89.07}; Sep: 
05—$9.07, 
Dreb Shapes, eine Auswahl in 
— und Chips, ſpeziell zu 
n 


temiber, .$9. .078. 
Ripphen, Mai, 89.424; Yull, 89.473; Septems 
u 
15e 
bafter 


acons, in rauhen Braids, fanch 
e er, $9. 5. 
Gepdteites .Shmweinefleifh, Mat, 
819.00; Auli, $16.824; September, $16.8%. 
Ciladıtvieb. 
Defte „Beeves“, 1900-1500 Pfund, 
$.10-$5.35_per 100 Bid.; gute bis aubgeſuchte 
»Beeves“, 1000-150 Bid., . .05; mitts 
lere bis gute BeefsStiere zum Werjandt, 4.55 — 
4.80; us bis er te Kühe, per 100 in. 
Unfere Dici Kid, Belour Galf, Boz Calf und — 33 dhmöhnlice Bis mittlere Räder 
Patentleder Schuhe für Männer find zweifellos 5 0: Zeras-Bullen, per 10 Pfund, 
die —— Schuhe in 5 für a > 87 9 r | r 
neueſten Frühjahrs⸗ und ommer⸗Facons, ſo⸗ u + 
wohl in Erfros und hosen Eauden, fe find | © as ac nee en Me (nm efan 
bon Union-Ürbeitern gr und +50 gute ſchwere Schlachthauswaare, $6.35—$6.50; 
mit Unionmarte ver ſehen, Samſtag. gusgeſuchte für Fleiſcher, 80.2 86. 60; ſortirte 
Unſere Cuſhion Sohlen Schuhe und Oxfords für lcichte, 86. . 
Feines geripptes Unterzeug für Männer, Uns Damen „ind bei Sand gemadt, gewendete und Schafc: Befte- jhwere Schafe, per 100 Pfund, 
ferbemden umd Unterhojen, Mleiihforbe oder | Welten Sohien, alle Facons und Gederjorten, fie 35.10-85.50; gute bi8 ausgefudhte Zämmer, 
‚ecru, iwerth 35 Samftag das Stüd 23€ find beifer al8 bie meiften anderswo für $3.00 3.0585.35: „Native Qamb3“, gute bis ausges 
Beosenoen ee ——— verkauften Schuhe, fie find von Unton-Arbeitern fuchte $5.50-87:00. 
Serena — — en die Union: 2. 
t r art, Samftag für 
; Deit — — 100 Baar Orford Ties für Damen, Dongola 
191 — — Kid, PBatent:Spige, ein guter niedriger $1.25- 
, r Js 
2€c zu 


für Sailor (Stroh) für Kinder, fertig gum Gebraud 
in nanp-blau, braun, roth und weiß, ein guter, bauers 


Er An der Partie, die wir fauften, find eine Anzahl von Muftern und thatfählich alle populären Shirtings enthalten. Es find 5000 Negligee- und 


2000 fteife Bufen-Hemden zur Ausmahl; fie werben offerirt mie folgt: 
Weihe Negligee:Hemden, Steife Bujen Hemden, 
6 für 6 für 
DICH 50:5 


cochh 95C:H 


4.00, 3.00. 
Noch einige Taufend der berühmten Regent Neoliaee-Hemden, die während der beiden vergangenen Wochen fo reißenden Abjaß fans 
ben, zum Berfauf am Samftag zu derfelben bemerfenämwerthen Erfparnif aufgelegt, 6 für 3.00, Stüd 


Ueberſchuß-⸗Lager von Unterzeug 


Bon einem der größten Fabrik-Agenten dieſes Landes — ſeine ſämmtlichen Muſter-Partien ſind darin eingeſchloſſen. Eine großartige Gelegen—⸗ 
heit, Euer Sommer-Unterzeug zu rekordbrechenden Preiſen zu kaufen — Preiſe, die durch dieſen ſehr glücklichen Einkauf ermöglicht worden ſind. 


Rindpieh: 


Saupt: Flur. 
Dimity Hemden für Männer ‚feparate Manjchet: 
ten, alle Größen, bübjche Mufter, 3 c 


Samftag 
anch SHaarbänder, alle Farben ‚die Sc 
ef Be, die Yard zu se 
Herren:Tafhentücher, einfadh weiß und mit fars 
bigem Borber, werth biS zu 18c, Samftag De 
bene ändane — — ——— 


Neue Frühjahrs⸗Schuhe. 


Sc 


(Marktpreife an ver ©. Water Str.) 
—— Molterei·Produlte. 


„Creamery“, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfu 
Nr. 2, per Pfund.. 
Cooleys, 
1 


Beſtes 
ce Oual,, 
au 


Schuh in allen Größen, 3 bis 9, 

ipeziell , 

en ae — eine neue 
artie in guten Schuhen, 5 bis 8, 

Vatentſpitze, Samftag 65€ 

Vatentleder Strap Sandalen für Damen, $1.50 

Werth, alle Größen, 3 bis 8, 

Samftag zu + 

Eine neue Partie von 2000 Baar Schuhen für 

kleine Knaben, ſolides Leder, hochmoderne Fras 


rt. 4, per Bhumd 
„Ladies“, per B 
Padcwaare, friſche 
eu 
Nahmkäfe, „Imwins*, per. Pfund... 0. 
„Daifies“, per Pfund k 
»"Doung American", 
Ehmtizer, 
Limburger: der Brund ... 
Brid, per Pfund 
Gier 


Friſche Waare, ohne Abzug von 
Bertuft. rer 


o 
Dugend {Kiften zus 
rildgegeben) 0.132—0.144 
Friihe Waare, opne Abzug vom 
Verluft, ver Dugend (Rilten eins 
geihloffen) 


Geflügel, Kalbfletich, Fifche. 


lügel (lebend)— 
tuthühner, vas Pfund 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 
Gnten, das Pf 
Gaänſe, das Dutzend, 
Tügel«(Eold Storage) — 
au Trutbübner, das Pfund. nee... 
Lisle Thread Unterhemden für Damen, Sühner, das Pfund 
in plint, blau und weiß, Samftag Kälber (geihladte)— 
Sommerslinterhemden für Damen, N Mund Gewicht, 
langen Wermein ‚in Weik 60-75 Pfund Gewicht, 


———— 135 Pfund Gewicht, 
Extra gute Grocery : Bargains 95-110 Pfund Gemiät, 
für Samftag. 


Stiche Ifeiiher— 
Mit jeder Beftelung von Grocerieg im Vetrage 
bon $1.00 oder darüber geben wir Euch einen 
243 Pid. Sad von irgend einer Sorte 
Mehl, die Ahr wünjdht, für Bid u 
Zu's Zu's, Amber Seife, iderei, ad 
8 Bader 106 etz Be. u ; * 
Swift's Cal. Schin- Holſtein Butterine — —— iz 
ten, ſpeziell, Re allerbeſte, 25c ders, (amgeriähten), ver Wed 
per Wund 26 2 aM. für....... enla mann... 
Snider’s Opfter Codtail Sauce, Chilli Sauce —“ ra Vet? 
> Salat Dreifing, die Bintflafche 20€ Flundern —J A RR 1 ug 
ür nur — 
KRaffee.—Unjere fancy 20c Kaffeeforten, Sulbcadß, ber Dfund. 
für Samftag, per Pfund 17e Bale, der Di 
A. B. E. 3. umd-Bladene Ofenmwichie, 
bei diefem. Verkauf per FFlaiche 


Couch, *1 Stahl Konſtruktion, ſchweres 
Frame, mit Velour überzogen, 9 58 
14.00 werth, zu + 
Kurze Längen von Bruffel® und Belbet:Gar: 
spets, mwertb biß zu 1.25 dre Yard, 35c 


cons, Größen 9 bis 2, Samitag 51.00 

veziel die Yard zu 
Dr —— hochfeiner a * 58c 

wollener Ingrain-Carpet, 75c werth, —* 4 

*Brufiel8 Garpet, 50c. werth, die Yard 38c eg re Mi ug een, mit Tui 
B Samftag zu * 


3 
"Große Ingrain Rugs, die befte Qualität, alle Gingbam Unterröde für Damen, mit 
= R großer 
+ Gewebe, etivas beihmust, 5.50 53.98 Flounce und leiner Ruffle, 
Schwarze Laton Waifts für Damen, 


Werth, zu 
Gute Qualität Carpet Sweepers, 
werth 82.00, zu.ssscsendenseneneene fein tudeb, nur 
Gingham Kleider für Kinder, mit 
Ruffle und Lace Edging, Sanıftag 
Weihe hineitich feidene Waift! für Damen, mit 
— und Tuck, billi 
amſtag nur — 26 
Lisie Thread Umbrella Beinkleider für Damen, 
mit Spitzen beſetzt, Samſtag 
u 


Einfache Balbriggan-Unterhoſen und -Unterhemden für Männer, Semden 
mit ſeidener Front, Perlmutterknöpfen; Unterhoſen mit doppeltem 3 3 
Gib, das Stüd, c 


‘mportirte Balbriggan-Unterhemden und »Unterhojen für Männer, gemadht, 
wie nur die Franzofen fie zu machen verftehen; Unterhofen mit 5Oe 


Guſſeted Crotch; alle Größen aufw. bis 50 Zoll, Stück, 

Eine rieſige Muſter-Partie von Männer-Untetzeug von einer hervorragenden öſtlichen Firma, welche uns die Waa— 
ren unter der Bedingung abgetreten hat, deren Namen in keiner unſerer Anzeigen zu veröffentlichen; denn viele 
Kleinhändler, die dieſelben Kleidungsſtücke zu den regulären Wholeſale-Preiſen kauften, ſind gezwungen. bedeutend 
mehr dafür zu verlangen, als wie wir ſie jetzt zu verkaufen im Stande ſind. Wir haben einfache Balbriggan, 
fanch geſtreifte Balbriggan, einfache und fanch mercerized Lisle, Openwork Meſh und andere Sorten von hochfei— 
nen Unterhemden und Unterhoſen, abgetheilt in drei Partien — 


250 350 
Henry Schiff & Co. Halbitrümpfe - 


Die Mufter-PBartie in fancy Halbitrümpfen, bejtehend auß Hunderten von geftreiften, Gombination Lace Effekten, 
Drop ftitched, und viele andere Sommer-Halbitrümpfe, die von diefer mohlbelannten Firma von Strumpfmaaren 
‘mporteuren auf Lager gehalten wurden. Die Erfparniß ift eine der größten, Die wie mir jemals unferen Kunden 
zu offeriren im Stande waren, und das Lager enthält nicht3 als die feinften und beiten Mufter von  hochfeinen 


1Sc dns Paar 25c Das Paar 


Elegante Unterhemden und Unterhofen für Männer, wie 3. B. 
Medlicott, Morgan Eo., Swik, Conda Eo,, Dti3 Co. und andere ' 
berühmte Yabrifate, in Lisles, mercerizeb Streifen und anbes 
ten ebenfo beliebten Sorten, zu meniger ala der 

Hälfte des Preifes, zu, per Stüd, 30c 


Zweiter Flur. 


.15 


®e 


De Teen 
EIER 


us 8 
x 


& 


per 
per | 
per 


2 
x 


Schwarzer varſch. per Pd... 
Weiher Bari, per Pfund 


[r 39 


ftallglas Berry Sets, beitebend aus einer 
roßen Bowle und "6 Sauce-Xellern, jpezieller 
erfauf nur für Eamitag, das Set 19€ 


BEEZSITEFR 


en Ealznäpfchen, fpezteller — 
reis für Samſtag nur 

— ſchwere galvaniſirte eiſerne Waſch⸗ 
ejfel, reaulärer Preis 69, Verkaufs— 

>> Be — ** TR : nase 4dc 


6 Paar 
für 1.40 


6 Baar 
für 1.00 


Säring, per Bund... 
Matfrelen, Etitd 


Brifige Brüdte, Gemüfe, 


sppessesesseecseh „bhl sb daobb 
222 


ses35888 


10 Quart ſchwere galvaniſirte Eimer, 
Verkaufspreis 


Bleiweiß in Fäbchen von 124, 3, 50 4 
und 100 Pfund, ver Pfund....oencenuecece c 


Die Entführung ins— Irrenhaus. 

Ein jeltjames Abenteuer, das beut- 
lich zeigt, mie leicht e3 ift, einen Ge- 
funden in ein $rrenhaus zu fperren, 
‘ohne daß e3 diefem aber fo ohne Weis 
teres gelingt, mieder Ioszufommen, 
ift fürzlich einem englifchen Kournalis 
ften zugeitoßen. Abgejehen von ihrem 
verföhnliden Ausgange ähnelt der 
Verlauf der myjteriöfen Angelegen- 
beit dem eine3 der jchauriaften Green=- 
Ihen Kriminalromane. Der Held ber 
folgenden jonderbaren Begebenheit tft 
der in Paris lebende enalifhe Jour— 
nalift Mr. Element Bertie Marriot, 
welcher früher dem PBarifer Korrefpon= 
bentenjtabe eine® Londoner Blattes 
angehört und fi) auch während bes 
beutfch = franzöfifhen Kriege und 
während der Kommune publiziftiich 
bethätigt hat. Sein Vater war unter 
Lord Eomley Kaplan an der britifchen 
Gefandtihaftstirhe in Paris, und 
pornehmlich diefem Umjtande will e3 
Marriot verdanten, daß er endlich 
doch feine Freiheit wieder erlangte. — 
Doh nun zu den Mbenteuern jelbit: 
Am 10. November vorigen Jahres ers 
hielt Mr. Marriot den Befuch eines 
ihm bi3 dahin gänzlih unbefannten 
„Arztes“. Alsbald 
Männer, die ihn ohne viel Federlefens 
padten, über die Treppe auf die Stra= 
he jchleiften und ihn troß feiner hefti- 
gen Gegenmwehr in einen gejchloffenen 
Magen jehten und mit ihm davonfuh- 
ven. Die Fahrt ging durch bie beleb- 
teften Straßen von Paris, aber ba8 
Schreien und die Hilferufe des Ent» 
führten verhallten vergeblich; er murbe 
direft nad) der Srrenanftalt inCharen> 
ton gebracht und hier mit mehreren to« 
benden Kranten in ein Zimmer ges 
fperrt. 

Nur feinem MWunfche na Schreib 
material twurbe entfprocdhen, und ſo 
tonnte er zwei Briefe — einen an fei- 
nen Rechtäfreund und einen an den 
englifchen Gefandten Sir Monfon — 
fchreibe und durch einen Wärter ab» 
fenben laffen. Nach einer entjehlichen, 
Schier unendlichen Naht wurde Mr. 


Marrivt dem Anftaltsarzte zur Uns | 
terfuchung vorgeführt, der ihm mits 


theilte, daß er — Marriot — laut 
ärztlichen Rapport3 an Delirium lei⸗ 
den ſolle. Die Verſicherung des ver⸗ 
meintlichen Kranken, daß er in ſeinem 
ganzen Leben nie etwas anderes als 


mit Waſſer ſehr verdünnten Wein ge⸗ 


trunken habe, blieb erfolglos. Einige 
Tage ſpäier erklärte ſelbſt der Chefarzt 
des Afyls, Dr. Chriftian, daß burch« 
aus fein Grund vorhanden fei, Mar- 
riot länger zurüdzubehalten. Trotz⸗ 
dem gelang e3 erjt nach 57 Tagen den 


vereinten Bemühungen ber englijchen | 


Gefandtfaft und des Konfulats, den 
Bebauernämwertben aus feiner unange- 
nehmen Situation zu befreien. Mr. 
Marrivt mar infolge der burchgemad- 
ten großen Aufregungen nun mirklich 


extrantt und ſah als er endlich das 


um Fünf 


exſchienen zwei 


Fancy Solid Meat Tomaten, per 
Bühie Sc; per Dugend 


nun gegen diejenigen Perfonen, die er 
für feine Einfperenng verantwortlich 
machen zu fönnen glaubt, eine Scha— 
-dun qunj 0003 uoq aBujzYo[l2auag 
jtrengt. 


— — 
Kaiſer⸗Beleidigung. 


Die Strafkammer in Kreuzburg 
Oberſchleſien) verurtheilte am 7. Ja⸗ 
nuar den Kaplan Buchta in Miechowitz 
wegen Beleidigung des Kaiſers, ſeines 
Landesherrn, zu zwei Monaten Fe— 
ſtungshaft. Auf einem Spaziergange, 
den er im Auguſt v. J. mit dem 
Hauptlehrer Janetzko machte, ſprach er 
ſich über die Rede des Kaiſers in Ma— 
rienburg aus und beleuchtete die Wir- 
fung, die der Kaifer, feiner Meinung 
nach durch diefe Rebe erzielt habe. Er 
meinte dann noch, e8 werbe dem Kaifer 
in Pofen gerade fo gehen, und Fritifirte 
au) das Telegramm des Kaijers an 
den Prinzregenten von Baiern. Das 
Landgericht hat in der erftermähnten 
Aeußerung eine Verlegung ber Ehr- 
furcht erblict, deren fich der Angeklagte 
bemußt fein mußte, mährend e3 ander: 
feit8 ihm geglaubt hat, daf ihm bie 
Abficht der Ehrenfränfung fern gelegen 
habe. \n jeiner Revifion bezeichnete 
der Angeklagte dies ala einen Wider: 
jpruh und rügte auch, dak im Ur- 
theile der Kaifer ala fein Landesherr 
bezeichnet werde, während er bod} Ie- 
diglich Bundesvorſitzender ſei. In der 
Verhandlung vor dem Reichsgericht 
bemerkte ſein Rechtsanwalt, es liege in 
dem angefochtenen Paſſus durchaus 
kein Widerſpruch. Die Abſicht der Be- 
leidigung ſei für die Feſtſtellung der 
Schuld weder bei gewöhnlicher Beleidi— 
gung, noch bei Majeſtätsbeleidigung 
erforderlich. Das Bewußtſein des 
ehrenkränkenden Charakters der Aeuße— 
rung ſei aber einwandfrei feſtgeſtellt. 
Da ferner feſtſtehe, daß der Angeklagte 
Preuße ſei und der Kaiſer als König 
von Preußen der Landesherr des An— 
geklagten ſei, ſo unterliege die fragliche 
Wendung im Urtheile keinerlei Beden— 
ken. Das Reichsgericht erkannte auf 
Verwerfung der Reviſion. 


— Zuviel. — Backfiſch: Was muß 
denn eine tüchtige Hausfrau alles kön⸗ 
nen, liebe Mama? — Mutter: Kochen, 
baden, ftriden, ftopfen, häfeln,mwafchen, 
plätten ... — Backfiſch: Donnerwet⸗ 
ter, da ſtudire ich doch lieber Jus! 


2ofalberidt. 


Scheidungstlagen 
wurben eipuereicht von: 


Umbroje €. ge Dela M. Battiion, Ehebrub; 
Mary gegen Charles Kifferftein, Berlafien; 
en Edward Xidrington, graufame Behandi 
egen Gharied 5 Verlaſſen; 
gegen Alfred- ©. unfboritt, granfiame 


! Iung; deline gegen Genry Birge, Verlafien; Selen 


en Charles Bantler, 
Festen gegen James 

lung; Katherine gegen 

hrud; Anna M. gegen 

Minrie gegen Emanuel 
ng; Dorotby 


raujame Behandlung; 
Dar graufame Behand: 
d» @. Rublmann, Ehe: 
lo &. fetter, Berlaffen; 


, gtaufame Les 
Sn Fe 


= 


Yepftel Bolrmwind, per Faß 
BO. OR. RNEB. saücnn nennt ageneen 
itronen, Galifornia, per Kifte.. 
rerarn, Galitornta Rapvels, 
ber Kifte 
Bananen, Xumbo, per Gehänge.... 
Unanıs, Kuba, per Kiite 
Erdbeeren, Alinoi, 24 Owarts.. 
Spargel, Nlinois, 2 Dep. Bündchen... 
Gurten, per Sad a 
Rothe Rüben, ver Fab...... 
Rraut, neues, per Stifte — 
Mohrrüben, neue, per Faß ............ 
Blumenkohl, der Kiſte 
Kopfſalat, per Kiſte 
Dlattjalat, Hiefiger, per Kifte 
Rüben, neue, per halber Bufhel 
wiebeln. gelbe, ver 10) Ntund u 
rüne Zwiebeln, hieſige, 3-0Buüſhel⸗K 
Spinat, biejiger, per Kift 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 
Rettige, biejige, per 100 Bündel 
Bohbnen— 


Grüne Schnittbohnen, per F:Bufhel 1.75 —2, 
Wachsbohnen, per Buſhel 2.0 
Trodene „Beans“, auserlefen, 
der Bufhel 

„Medium“ 

Vraune ſchwediſche 

Kartoffeln, der Buſhel, in Car⸗ 

Ladungen :— 

Burbanks 

Kurals 

Gemiicht, Mein biß mittelgroß.... 

Neue, befte ylorida, per Yak 


vorone 


neue, 


oma not 
SIZELBEE SE 


& 
UbbLbbbbLLbL LEI dadsde 
NESSHENESSTERZTEHE UNE 


BUS Ausg5H 


* 


EB 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentli 
Deutihen, über deren 8 
Meldung zuoing: 


Behrens, Garrie, 13 3, 7311 Evans Xpe. 
— Dito 9., 45 3, 904 R. California 


Deffner, Iennpy R., 5 3, 1768 Lincoln Ude. 

Goldftein, Louis, 17 % 155 €. 38. Str. 
ebdemann, Michael, Sr 110 ®. — — 
anfen, Sarah, 21 Y. 1W. Huren Str. 
anfen, Chriftina, 50 &, 1364 R. Zalman Une. 
ett, Willtem, 69 %., 642 MW. Adams Str. 
tamer, Ebiward, 50 %., 3435 Wallace Str. 

Laderens, Carl, 16 X., 887 CiN pe. 

Molitor, Unna, 35 3, 10055 Uvenue M. 
min, Auguft Q., 27 3.; 4106 Pincennes 


be. 
Nobad, L. S., 21 %., 608 N. Humboldt Etr. 
Scorzewsti, a 3.; 707 Roble Str. 
Tedtensern. Gbirh.3 3. 101 ©. Baker 6 
edienberg, trft., * Halſted Str. 
Voung, John H., 80 J. 92i Maey Str. 


—ñ— ⸗ 
Bankerott⸗Grklaärungen. 
Im Bundes⸗Diſtriktsger icht wurden Geſuche un 
Banterott-Erffärung eingereicht bon: 
Leopold Planheimer — Verbindlichkeit ‚877; 
Beitände, $122. ——8 


Thomas F. MeDonald — Verbindlichkeiten, 81400; 
leine Beſtände. 


— — —⸗e — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: * 


wie bie Namen ba 
dem Gefundheitsamt 


Martin Dtto, 2:ftöd. Brid Store und Plats, 1008 
Midigan Ape., 83,900. 
Paul Kornell, 2:ftöd. Prid Automobile Soufe, 5117 
biß 19 Aadjon Ane., $2,800. 
5** Pas. lsftöd. Frame Cottage, 668 Pifbop 
t., 81,200. 
Yojeph Aunfromsti, 2eftöd. Frame Flats, 4816 ©. 
tood Str., $1,700. v * 
Lewis Inftitute, Geftöd. Brid Gebäude, 112 bis 12 
. Robey Str., $100,000. 
€. Brand D. Railway Company, 1:ftöd. Brick La⸗ 
gerbaus, 19. Str. und Metern Upe., $6,000. 
Sohn Kozat, 2eftöd. Brid Flats, 595 S. ÜÄvers Ave., 


Ous Ernft, 3-HdE. Brid Hotel, 18 N. Clark Str., 
Louis Carfon, 3-Röd, Brid flat, 6-8 Yadion 
Ape., $11,000. 
2.5 une. MR, Frame Wohnpäufer, 
Charles G. Heifen, 5-ftöt. Brid Habrit, 48599 
Rinzie u 845,000. 5 
allida, 2:#öd. Brid Mlats, 571 NR. Weftern 


be., d ” 
RB. Ounderfon, zwei Yeftöd. Brid Flais, 13-138 
N. Sampyer Upe., 87000. 


— Sprud. — Den Stein laff’ erft 
fchleifen, Die Frucht laſſ' erſt reifen, 
Wilft Du ihren Werth begreifen. 


Seit über ſechzia Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel, 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
von Millionen Müttern “beim 
mit beſtem Erfolg: 

das Ba 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


olgende Grundeigenthunßsllebertragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid eim 
tragen: 


Campbell Ave, Nordiweftete Taylor Str., Ofifront, 
1343 bei 125; Taylor EStr., 141 3. - meitl. von 
Kampbell Abe. Eudfr. aAss bei 12634. Cabß Can⸗ 
fictd von Roslyn, N. 9., an die Keenan & Sys 
lond Mfg. Co., 845,000. B 

64. Str, ® %. imeltl. von Lowe Xbe., Nordiront, 

3 bei 9; €. T. Page an Roja_ Ebber, 81200. 

Prairie Ade. 5l FF. nörbl. von 54. Str., Weitir., 
43 bei 179%; James €. Daly an Albert 9. Veeder, 

30. 


— Ave. 33 S. ſüdl. von 40. Sir. 
Oſtſront, 16.87 bei 126.94; John LSanoafter an Wm. 


. Harper. BON. 
— 58 F. weſtl. von Central Ave, N.⸗ 


ze dei 133; Riley D. Eront on Meifer €. 

san, 10,000. 

Dasfelbe Gigenthum, M. €. Dean an Samuel ®. 
. 83,10. 

—— weſtl. von State Str., Südfront, 

25 bei 124; . &. AHuizinga an Eric Yobnion, 


81300. * 

105 F. nördl. von Lale Str. Weſt⸗ 

a Bon 18.9. P. Livleyg an fyreberid U. 

il, $20R. + 

——— We. 313 5. füdf, von 54. Str., Weitir., 

bei 168; A. E. Anderjon on Glanda M. Els 
lingion, $75. ⸗ * 

., 168 3. nördl. von Willis Str., Wefts 

a Bin 195; a 9. Hl on D. Kluejing, 


ſüdlich MWrightmood 


1500. 
5 von 
Gentral Barf Ave., 245 RP. D. Sommer au 


25 W., 
Ande., Oftfront, 26 bei 125; 


Kohn Brent, 82150. \ 2 
w . füpl. von Winona Str., Oft: 
2 E Srown ir. an Friedrich 
————— we F. ditl. von Oatley. Sudfront, 
— Kielpingti, 82912 
Spaulding Ave., 274_%. nördi. von — DR 
front, 25 bei 195; &. Gabriel an Ehrift Bartels, 


Südimeftede 92. Str., Offr., 50 bet 
=, Mary Farmer, 8500. 
on Wım. R. 


1000. 
Vineennes Ave., 
125; W. R. GConner an 
Dusfelbe Eıgentbum, M. 
Conner, RR. R 
ıngii Uve., 181 $. nördl. von 18. Str., OR: 
nr 3 be 105: ® Y, Beattie an Earl ©. 
Gould, 81000. 
Jefferſon Abe. 23 F. 
375 bei >: A. W. 
ſon. 83600. 
Vine Abe. 148 8%. 
frent, ed bei — 
i O. 
oa — F. ſüdweſtl. von Nandolbh Str. 
ordweſtfront, 2 140; €. $. Parnefto an Wmn. 
A. Riellmann, BO. — 
Eüpmweltele 91. Str., Oftfe., 250 bet 
ber ver SE Bobertfon an Wlifio Niftvoceto, 
‚ jidfl. von 72. Str., Weitfr., 
Frank Bolger, $2600. 
Meftir., 


armer 


fübl. von 9. Str., Oftir., 
Morreli an Herman Anderr 


ördl. von Gheftnut Str., Oft: 
“ee Dsgood an Auftin Chris 


KOM. a 
Bobion Upe., 151_#. 

— a amt don 71. Str. 
ne: a. Yenfen on Elije Sorenſon, 81600. 
St. Yamrence Une... Norbweitede 65. Str., Oftfr., 

33 bei 192: . 2, Mefennan an Michael L. 


Stoley. 8W2600. * 
Mve., 196 %. fünf. von 70. Str., Weltft., 
reg W. w Duncan an Chad. W. Gard, 
49 bei 


860. 
weite: 66. Str. Oftfr., 
> hie eu an Edward ©. Mihlein, 


—— 82 F. wetl. vom Peoria, Süpfront, 95 bet 
: 125; 8. 3. an Kenrp Wezeman, 15. 

Mabatb Are, 1988 %. nördl, von 63. Str, Oftfr., 
2 hei 17; Ira R. Robinfon an Wm. €. Burns, 


= 9. fübli von 60. Str., Weitfr., 
a2 —X 8, An. an Iojepb 


ördf. don 61. Str., Weftfr., 
Mendrid an Wnoiph Garlion, 


Carpenter Str., 
— 
m, 60. 
Loomis Str., 20 g 
2 124; M. 4. 
81300. 4 
udl. don 56. Str., Oftfr., 
Fe ———— an Peter J. Clauſſen, 


43500. 

{. von Ellis Ave. Norbftr., 

u Se u. —5* Nun den Mafter 
i e ancis E. Broomell. 

— —— E. Broomeill au Chas. 

M. Boyden, 

F. ſudl. von ie: 


Ape., i 
3 Nahiak von ©. 2. Wright a 


ton &. Mootfoft, m Woolfoit an Iſaac 8. 


Dasjelbe Gigenthum, 
trong, 2 idl. 4. Str., Oftfr., 
—— u ind, en Lida Remmler. 


50 bei 177; 
‘ 43. Str., Oftfr., 
5: Qiram Holmes an Nohn Pihgeralp, 
. hl. von 46. Str. MWeitfeont; 
28 R on S. Marxeinkie⸗ 


nördl. von 8. Str. Ofñ⸗ 
a 8 Eule er B. D. Gor⸗ 


175 $._fäbl._ von 


87000. 
Uibland Ave. 
bei 185; 
wıc3, SON. 
land be., 
rent, 5 bet 110; 
don, k . — 
Dasielbe & enthum, B. D. Gordon an DO k 
—In 


., 76 W. nörbl. von 38. P., WMeftfron:. 
Sa et FR: 5. W. Bergauit an Williem J 


-} Sm 
‚ Unien 


dicken in dh 


North 626. 


öftl. von Sacramento Upe., Nords 


3. PL, 75 8. 
M. Farmer an Williem R. 


Br 25 bei 125; 

onner, $1800. 

Dasfeibe Ergenthum, 
Farmer, $1700. 

Deasborn Str., 75 %. füidl. von N. Str., Weltfr., 
25 bei 310; U Sandeftrom u. And., durch den 
Maiter in Chancery, an Yjabel MeElelland, $4100. 

Wallace Str., 36 #. flidl. von 9. EStr., Ofifr., 
25 bei 130; Bernard Studer an U. H. Pruntigan, 
88000. 


W. N. Conner an Marh 


Shield Ane., 200 #. füdl. von 30. Str., Meitfr,, 
31.7 bet 124.8; 9. lobman an Ann Arcus, 83500. 

22. Sir, Nordiweitede Ogden Xpe., Südfront, 458 
bei 80: Sarah U. Crawford an Robert W. Bars 
ter, $12,5W. 

NRidgeway Ave., 50 %. füpl. von 15. Str., Oftfe., 
25 bei 15; V. H. MeGartby an Ratrid Enright, 
3600. 

©. 41. Ae., 100 $. fübl, von 15. Str., Oftfront, 
& a 135; 3. U. Naprftet an John 3. Germal, 
82150. 

Taylor Str., 50 %. meitl. von May, Nordfr., 25 bei 
125; M. Yacobjon ar Dora fyriedman, 33000. 

De Ralb Str., 39 5. füdl. von Pol Str., Nords 
mweitfront, 21 bei 100; 2. Gochel an Kacob Bhils 
fipe, 2500 

Gongrek Str, 5 FF. 
Mordfront, 19 bei 1354; 
Williem Goldberaer, 3000. 

Troy Etr., 250 %. nörbl, von Kadion Str., Welts 
front, 16.8 bei 15; €. U. Stevenfon an Robert 
Raul, 82400. 

Harrifon Str., 204 F. öftl. von Campbell Ape., S.⸗ 
Front, 16bei 158; 3. &. Pfeffer an John Os⸗ 
earion, 81550. 

Greniham Str., 178 #$. öftl. von Campbell Abve., 
Südfront, X bei 1244; S. W. Ramijon an GChas. 
A, Yabbitt, 81400. 

Campbell Ape., 50.5. füdl. von Obio Str., Welt: 
front, 75 bei 1264; 2. Kling an D. X. O'Brien, 

4 


u. 
Randelph Str., Süpmeltede S. 45. Une., Nordfr., 
126 bei 150; 3. M. Hoffman an Amos Sellers, 


BT. 
Welfon Str., 33 %. jübl. von Dal, Weltfr, 
i7 Eitermann an John O'Connor, 


ohne Ave., 
an 


weſtl. von 
J. Windelſchaefer 


bei 73 2: 
$1500, 

Didien Str... RR FF. nördl. von PVladhamf Str. 
Neitfront, D4 ber 124; U. B. U. De Witt an ©. 
Natorodi, KIM. 

Emma Str, 2 $. weil. von Noble Str., Rord⸗ 
front, Du bei 14, M. Marguardtt an Michael 
VPudlo, 8650. 

Auarfta Str,, 254 F. weſtl. von Robey Str. Nord⸗ 
ront, 4 bei 15; Nohlak von T. Suffern an 

. Ammentorp, 3300. 

Vaulina Str., 4 F. nördl. von MeReynolds, Weſt⸗ 
frert, 4 bei 100; W. 9. Schnell u. And. an 
Majewsti, 800. 

Farfieid Ave. 50 F. nördl. von Le Moyne Stre. 
Weſtfront, 50 bei 15; Nachlaß von S. L. Wright 
an John H. Maday, 533. 

Das ſeibe Eigenthum. J. O. 
Brand, 80. 

Waihtenain Ape., 75 %. fſüdl. von North Ave. O⸗ 
frort, hei 185; J. L. Sledzianosti an 8. B. 
Toblewsti. 2W0. 


NRidgeway Abe. 9 FF. 
Oftfr., 24 0.194; Geo. Noer an Anton Urbau, 


Macday an Hermann 


nörbl. von Potomac Avbe., 


SL. 
Bfiel Sir., 194 F. nördl. von Genter Str., Oil» 
front, 9 bei 75; 9. Carlion u. Und. un Wu. 


Gilmore, TOM. 

Nobey Str., 213 F. nördl. von Elybourn Pl., Weſt⸗ 
front, 24 bei 125; O. 8. Bewersporf an W. Sa 
Baiſſe, 81600. 

California Ave. 350 %. füpfl. von Courtland Str., 
Süpdfront, 25 bei 100; M. M. Gansbergen an Ans 


nie Oroßto, 34. 
5 von Campbell Upe., 


Mofnt Str, 190 F. weſtl. 
Sü Truf 


Chicago Title & 


Aldeny Ude, 213 P. .fädl. von Wabanite Ave, 
Oftfront, 25 bei 118; €. #. Naft an Dora Mall: 


baum, 8230. 
Osaood Str., 466 #. füpl. von Diverfey, Weltfr,, 
25 bei 140; Nahlak von E. Dattelyweig an Adolf 


. Dahlauift, $2400. 
— B. Weinftein an Adolf ®. 


wift, b 

BPerrn Er. 166 %.- füdl. von Belmont pe, Oft: 
front, 25 bei 150; 3. ®B. Poerfter an A q: 
ner, . 

Clybo Ave, Wo F. ſüdl. von Noble. Südweſt ⸗ 
front, 9 193; 2%. Goede an Fri Schiweber, 


Ballou Str., 44 FF. fübl. don Mariane, MWeflfrent, 

75 bei 195; 3. W. Steiner an John Preuß, 81800. 

., Slboftede Claremont Wpe., Rorbfront, 

35; 3. B. Perrfter an Emilie Lanners, 

Otto Str., 325 $. äftl. von Mobep, Sübfrent. 4 
Bei 1 N. Madigan an Chriftina Neifing, 


1500. 
Gaftweod Ane., 111 Fr. dal. von Hamilton, Sühfr. 
837.44 dei 121.55; . Säneil 


an Gerl ®. Mir 

fresd, 82450. 
ton Sin. AR 8. meitl. von PaufincStr., Rord« 
"rn 17 bei ob, 2. Brady an Oscar F. Brady, 


* Achtung! Das neue Bier „AU 
malt“ tft vom —5* —* Se 
— Bi Flaſchen von 


—— 
— 


—* 

B. 

2. 11 

Du | 
in 
* — 
—* 


Männer = 


DOEiobBEn 2.4.4400. * 


Männer⸗Schuhe 
Douglas ...83.00 
Franklin . . . 82.50 
Vici Kid ... 82.00 


Knaben⸗Schuhe 
$1.05 


Viei⸗Schuhe 81.50 


Heiraths⸗Lizenſen. 


ende Seiratb3:Lizenien wurden in ber Office 
ountds@lerts ausgeftellt: 
* 


Undrem st Mary Graousti, 24, 
George il, Garrie Bohlen, 21, 8. 
. 9. Eimer Oefting, Helen M. Bed, M, 18. 
nton Bruder, Anna Dutch, 36, 36. 
o e; MeGovern, Barbara Ludwig, A, 18. 
oft George Yobnion, Mortle E. Yancy, 21, 19. 
tank Brader, Antonetta Saul, 27, 18. 


tanf Yampert, Helemal NReimes, 22, 22. 

orge fing, Lillie Grenauer, 21, 18. 
George W 
O 


. Barker, Phoelie D. Gardiner, 60, 57. 
rd ©. Stabler, Sarah Yadion, 39, 25. 
. D’Gonnell, Maggie — 3 8. 
ihard U. Molentopf, Leola E. erelberg, 2, 22. 
Edward GE. Early, Marie Erotbers, 30, 
Bialovudzli, Wanda Vorabpusta, 25, 21. 
d &. Smith, Sapdie Zeugen, 39 #. 
9 Preberid, Bl, 36. 
Cora Benforb, 33 ‚35. 
—X atat zyna Wudla, J 19. 
Kae I —v awa Gofeda, 3. 
t Beiltu 
itolas Budmann, Helena Marfih, 21 
A Hast Zofephine Trept 
iholfon, Grace & ing, 
@. Mami Coats 


J 


idt, 40, 19. 
Giau, Charlotte Heartiwell, 21, 18. 
eu — —— 


—* 


—22 .... 0». 


In allen Facons, wir garantiren die Dauerhaftigleit 


nun. .... nr, desnnnennren 


842 und 844 Milwaukee Ave,, Ecke Division Str. 


Bas Vertrauen if der Schlüffel 
unferes Erfolges. 


Ihr Fönnt Kleider von una kaufen und. gerabe fo ver= 
Jichert fein, gute Werthe und zuverläffige Kleider zu 
erhalten, al8 mie hr ficher feib bei der Einlöfung 
bon Regierungs-Bonb3. 


Reine Worfted Männer-Anzüge, in blauem Serge und hüb- 
ihen Karrirungen — gut gemacht und aus- 
geftattet, zu ...» 


Reine Worfted Männer - Anzüge, in hübjhen Streifen und 
Rarrirungen, militärifcher Schnitt, — handiwattirte 10 
Schultern, jehen aus mie $20-Anzüge—Samftag.... 


Anzüge — durdaus handgejneidert-„pofitin bef- 
fer pafjend, wie die meiften von Kundenjhneidern gemachten 
830:Anzüge, in allen hübjhen und jdhönen: gegen: 
wärtigen Facons zu $15 und 


Männer = Veberröde, angebrohene Partien, —810 
bis zu 815 — gehen Samftag für 85.95 biß. ...... 


$7.50 


$18 


s 


$2.00 


Elegante 
Sommer: 
Hempen, 
elegante Facon$,- 


50c his 8 


Hüte. 


NReinwoll. Knaben⸗ 
Anzüge, angebroche⸗ 
ne Partien, herabge⸗ 
ſetzt auf 


$1.50 und 33 


zelent Brotto, Rozalia Royos, S, M. 

obert Kobnion, Margarete R, Eonter, 

Carl U. Earlfon, Allen Rindlund, 32, 

Ern® Sauermen, Clara Budelsty 

Be Dldenburg, Lillie Damert, 2. 
barles W. Gajel, Baulina ü, 26, 
ey GE. M. Eain, Elisabeth 
an Esckuf, Ravolin Dembiczat, 22, 
n Smitly, Mary Komalste, 25, 


open, ; 
. Didjon, Ella Samyer, 31, 
ndshut, Maggie Gerodes, > "=. 
mba, Kate Bombe, 3%, W. 
touberg, Hofepbine -Underfon, 29, Mi 
barles Teaguem, Lonife imer, 38, 21. 
Rubs, Natalie Ridel, 23, 19. 
ruce 
ohn 3. Yanei 


an 
lan 6 Wapifien. $ —* 


Arthur J. Morgen, Julia u 


nıy mer, € r 
rant Etapcar, YUune Suse, 82, 


barleg 2. 
Stepden Eolins, © 
® M. Ungle, Ma 


— Gedantenfplitter. — Wer 
nagel sim 





NSON 


ERBE 5 


1634 bis 1650 MILWAUKEE AVE., westlich von Armitage. 


Unfere 159 Bargain-Tifche offeriren eine weitere‘ große Herabjegung zu 
= abgejegten Preifen. — E3 bezahlt fi) unfere Verfäufe zu beachten. — 
amftag wird wieber ein „Banner”-Tag fein. — Die Macht diefer Preife 


wird ji morgen fühlbar madıen. 


—— 


nett beſetzt, gute 


Nachthe für Danten, 
uslin, Berlaufspreig, 39€ 


Dual. 

= — cht 8 t Mus 
orjetihüger, gemadt ans gutem ⸗ 

lin, ſpeziell füt dieſen Verkauf mur. ur de 

Meihe Samn Theefärzen für Damen, ein Ic 

Bargain zu 15, unfer Preis nur......... 


Korjets und Waifts. 


re lir ne alle Gr» 39€ 
Ben, werth 50x, - —* 
Hochfeine Qualität Da. orfetS in rofa, blay 
und anderen feinen Farben, — 49€ 
BE me BB ensure nauennnnn 

1 Partie gemufterte Dimities Shirtivaifts für 
Damen, in modernen Muftern, — 69 
81.00, umfer Breis.. ; 

ehr 


Meike vawn Waifts für "Damen, in 
nen Muftern, ftidereibejekt, * 
Damen⸗Coats und ⸗öcke. 
Schwarze De Monte Carlo Eoat8 für Das 
lions und ſchweren iben, werth 
810, unſer Preis Sam ———— 85. 98 
nett De und. aus gutem Tuch gemacht — 
— 54.98 
Tuh Yadets für Kinder, tn feinen 
ae mit ſchweren —— werth 2. 98 
Wartie Sonnenſchirme feinen 
Griffen, hunderte von Facons 
H Dustend ertra gute Dual. Percale Wrap⸗ 
per8 für Damen, garant. ehtfarbig und tadel- 
Preis — nur 
Pubwaaren-Berfauf. 
Seidenblumen und Band, 
<y Partie.. 1.99 
a in weiß und farbig, in 
bier — — ipenieh 
Ki BE 
Beine Faconz in —— 
inder, zu 49e und 
8 t t — 
—— 22 
Bargains Tür 
Samflag, Montag u. Dienflag 
Stiefmütterhen-Pflanzen, da8 Dutend 
Geranien zu 
Stedzwiebeln, da3 Duart 
Korb frei mit jedem 50e-Einfauf von Pflanzen. 
Ausziehbare (18-30) Fliegenfenfter, Hartholy..1OC 
Grtra große Schwämme zum SKausreinigen 


mwertb $1.50, zu ———— 
men, in jehr feinen Yacons, befegt mit Mebdals 
Rleiderröde für Damen, in modernen Pacons, 
Samftag nur 
heonß — 
— unfer Preis jetzt 
ür Damen, mit 
m” 
zur Auswahl, für nur 59 
los pafjend — wertb den doppelten 
Schöne tuded Ehtffon Damenhilte, S1. mit 
Dud Hüte für Damen 
— 
—S— Zn * — 
an ae für Damen und Mädden, — 
191--193 Ost North Ave. 
Für den Garten. 
Stachelbeer⸗ und Johannisbeer 
Haushaltungs-Artikel. 
19% Schrubbbürſten für 


Schön ladirte 
Eis⸗Box⸗Pfan⸗ 


Schön ladirte 
(aroße Size) 
Vadewannen, 
werth 

——0 
5⸗Quart grau 


emaillirte Thee⸗ 


kannen, 29€ 


5-Ouart blau 
und weiß 
emaill. Ber: 
liner Steffel— 
Ic 
Nr. 8 jchimere 


blecherne 
Waſch⸗Boiler 


39e 
Galvanifirter 


Waidhzuber, 
große Size ⸗ 


Vorzellan und Steingutwaaren. 


Sehr hüb⸗ 
ſcheß delo⸗ 
rirtes 7⸗ 
Etüd Ber 
ten Set — 


49€ 


10 Stüd 
fancy deko— 
rirte Dins 
ner Set? 
aufwärts 

7 von 
.- 

X 85.48 
Weihe Opa: 
nite Waſch⸗ 
Bowl und 
Krug— 


59e 


DB sanieren obisnssenedee 
a Ren Btonouuonasenen» snonehsnees 
Delorirte Taſſen und 

Upterteſſen, 


3 

Dekorirte Din 
ner=Teller, zu 

Detorirte Obft 


Bergnügungss-Wegtweifer. 


— — Cabalier“. 
The Tenderfoot.“ 
„King Dodo.“ 
era Houfe — Weber & Fields 
Truppe. 
— ‚Ein &bineftiher Honigmond*. 
3 — „When Johnny comes Marhing 


» Opera Houfe— Baudenilie. 
onzert jeden Ubend und Sonntag 


olnmbien Mufeum— ⸗ 
BE} ift Ir —— a ni 4 
In itute— Freie u 
 ittinol, San und Sonntag. 
[er — 


Die man ein Theater gründet. 


Aus Leipzig wird gejchrieben: Wel- 
he naiven Borftellungen mandhe Leute 
von Zheaterunternehmungen haben, 
zeigte das Konzeffionzgejud) einer hie- 
figen Einwohnerin, über ba in ber 
üngften Sigung des Kreisausſchuſſes 
verhandelt wurde. Die Gejuchaitelle: 
rin hatte feinen Pfennig Geld für ihr 


Unternehmen; die Garderobe 


2 ihre 
Vorftellung till fte leihen, ala Aus- 
Be ollten ihre eigenen Möbel 
Wäfcheftüde dienen. Als Mit- 

ber Gefellfehaft Hat fie 12 Per- 
„engagirt“, von denen nur zwei 

pieler waren, unter den 

anden fi) u. a. eine Mobi- 

- fin, eine Schneiberin, ein un 
 meifter und feine Frau, jomwie ein 
Markthel elfer. Unter ſolchen Umſtänden 
wurd bes Geſuch vom Kreisausſchuß 


Seſellſchaftliches 
der Mann, 


— — 
hört fie die Worte 
hundert andern. 


| rer mählen. 


l — ber Bes 


Strumpfiwaaren und Unterzeug . 


Ehtihmwarze Damenftrümpfe, gute ie 
Qualität, zu 

Gerippte Sommerleibhen für Damen, mit ober 
ohne Yermel — Verkaufs— 8c 
... 


für Kinder, 100 2e 


26 


ze 
Dtezd. Samſtag fi 


Grocery⸗Departement. 


ire's Root Beer, per Flaſche 
se m Moda Kaffee, 8 Pfr. 506, 
ver 
En — Reis, 3 BD. für... 
alada grüner — oder gemiſchter 
bee, per Padet 
Berlr „ugunbbölgtgen, 12 Shadteln 


Bet Beck. ederal Fam & 
De ee Family Seife, 


Sausausftattungen. 


Souvenir Teller, Zt Sorte. 
—— 1 Quart. 
ngelrutben, 3 inte. 
ölzerne Kleider⸗Haken 
—— Stain, alle Farben, per Kanne. 
— Kupferboben, für 


Schuh⸗Bargains. 


Bor Calf A eine Gsienfion- Soblen, 
iwertb $2.5%, Größen 24 8 4 — 
Samftag 3 

Moccafins für Babies — bei diefem 
Verlauf nur 

J 3 are: Schuhe für Damen, 
griebrige &ube für Dlänner, in 
Ganpas, zu #175 und 

Dieelben in Dongola oder Bici 
Kid, Verkaufspreis 81.98 und.. : 
Vergeht nicht, unfere — anzuſehen, 
welde wir gu 50%: am Dollar verkaufen. 


Kauft Eure Kleider bier. 


— — u Männerdofen, tommt 
un erzen ud, 
** Hoſen 8 * 
1 Rartie Bu die für Hraben, 
Auswahl 
1 Rartie gi Sommerhemden für Männer, 
in feinen Facona — 
Samftag zu 
Balbriegan Unterzeng für Männer, in 
allen $arben, 39c mwth., unfer Trels.... 


Ein Phygaditos. 


Panontjos, ein Phygaditos, machte 
feit längerer Zeit die griechiſche Pro— 
binz Elis umficher. Vor Kurzem 
gelang es, ihn in einem bereinzelten 
Haufe in dem Dorfe Amalia auszu- 
tundfohaften und ihn einzufchliegen. 
&3 entjpann fich ein Gefecht, das einem 
Soldaten und einem Bauer das Leben 
foftete. Schließlich gelang es, euer 
an das Haus zu legen. Um fih nicht 
ergeben zu müffen, erjhoß ich nun ber 
Eingefhlofjene in dem brennenden 
Haufe. Die Urjache, daß Panontſos 
ein Phygadifos wurde, mar die Liebe. 
Er liebte ein jehönes Mädchen in fei- 
nem Heimathdorfe, und als deren Bru= 
der die Heirath der beiden verhinderte, 
erichoß er ihn, entzog ji) dann Der 
Verhaftung dur die Flut in Die 
Berge und wurde damit zum Phygadi- 
f03, das ijt einer, der fich feiner Ver» 
baftung und dem fi daran Jchließen- 
den Prozeß durch die Flucht entzieht. 
Dem erften Verbrechen folder Leute 
folgt dann bei Dem abenteuerlichen Xe- 
ben in den Bergen bald ein zmeites 
und drittes und der Räuber ift fertig. 
E3 gejellen jich drei, vier andere zu 
ihm, die ihn, wenn er fich durch muthi- 
ge Thaten auszeichnet, zu ihrem YFüh- 
Bald mird die Bande 
durch das Gejeh für pogelfrei erklärt, 
und nun mwird fie ein Schreden der 
ländlihhen Bevölferuna. die meift Die 
Sicherung von Leben und Hab und 
Gut dur MWerpropiantirung der 
Bande erfaufen muß. Das dauert oft 
Jahre, denn auch hier fpielt die Politik 
mit und [don mancher Abgeordnete hat 
feine Wahl durch Unterftilgung folcher 
Leute gemonnen, iwie e3 heuer in Naus 
paftos gejchehen ift. 


— 


Deutidhe Arbeiterverfiherung. 


Unter der lieberfährift: „Das Bis- 
chen Wrbeiterverficherung” veröffent- 
licht die „D. volfawirthfchaftl. Korr.“ 
nachſtehende lehrreiche Zuſammenſtel— 
lung über die praktiſche Wirkung der 
deutſchen ſozialpolitiſchen Geſetz— 
gebung: 

Denen, die ſtets auf ein raſcheres 
Tempo der geſetzgeberiſchen Thätigkeit 
im Intereſſe der arbeitenden Bevölke— 
rung drängen, muß von Zeit zu Zeit 
vor Augen geführt werden, wie viel 
Deutſchland auf dieſem Gebiete leiſtet, 
und wie langſam die übrigen Kultur— 
ſtaaten ihm auf dieſem Wege folgen. 
ImJahre 10902 haben an Unterſtützun— 
gen empfangen: auf dem Gebiete der 
Unfallverfiherung 834,566 Perfonen 
107,205,573 Mark, auf dem Gebiete 
ber Invalidenverſicherung ettva 
1,100,000 Berfonen etwa 121,000,000 
Mark, auf dem Gebiete der Kranten- 
verficherung etwa 4,800,000 Erfrant- 
te etwa 206,000,000 DE., indgefammt 
rund 6,735,000 Berfonen etwa 434,- 
000,000 ME. Bon diefer Summe find 
etwa 41,400,000 ME. vom Reiche und 
210,000,000 Marf von den Arbeitge- 
bern, alfo rund 182,000,000 Mi. von 
ben Verficherten und 252,000,000 ME. 
bon anderer Geite aufgebracht wor— 
ben, demnach täalih etma 700,000 
Mark. Jm Jahre 1885 betrugen biefe 
Unterftüßungen indgefammt erſt 
1,500,000 Marf, ein winziger Betrag 
gegenüber den jebigen Leiltungen ber 
Arbeiterverficherung. Selbft im Jahre 
1891, in welchem bereit3 alle drei Ver: 
fiherungszmweige in Kraft getreten wa— 
ren, betrug die Summe der gezahlten 
Unterjtüßungen erft 40,600,000 Marf, 
noch nicht ein Zehntel deffen, was elf 
Kahre fpäter gezahlt wurde. Wenn die 
Steigerung auch; nicht mehr eine fo ra= 
jche jein wird, mie Giäher, jo werben 
die Leiftungen zu Gunften ber Ber- 
ficherten auch ohne Uenderung ber ge- 
jeblichen Beftimmungen doch von Jahr 
zu Jahr um erhebliche Beträge zuneh- 
men und porausfichtlich fchon in zimei 
SKahren eine halbe Milliarde überjtei- 
gen Wer ba no; bon dem „Biächen 
die Mutter, als man ihr anftatt ihres 
dem gebt entweder das Verftänbnik 
ab, oder er will abfichtlich eine Bir 


„Abendpoft“, Chicago, Wreiag, ven zz. rar iwvo. 


— — — —— 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Üugeigen umier biefer Mubrit 1 Gent das Work.) 


— Br Hand Brotbäder, $9 wöchentlich. 


Berlangt: Zwei gute ftarke Männer Stallar⸗ 
beit. Nachzuftagen: 85 Weſt 18. ee 


Verlangt: Junger Mann als Barkeeper un und 
Sunhmenn; ftetige Arbeit. Shetidan Leaghe Buffer 
and toling Alleys, 1948 R. Halfte Strabe. i 


Verlangt: Ko und Chef. Zanmer 81, 147 Fir 
Avenue. 
Terlangt: Guter, nücterner Rod», Hoſen⸗ und 
Weitenjchneider. 3. Blue, Michigan Eity, * 
a 
Verlangt: Gin tüchtiger Bäder an Brot und 
Rolls. 455 Nord Galifornia Abe. frja 


Verlangt: Ein Inager Mann als Porter im Sa⸗ 
Ioon. 75 Fulton S irſa 


Verlangt: Guter Arbeiter für Möbel: Fabrik, Ai: 


—— und Aufladen. Chicago Store Dffice 


irx⸗ 
ture ‚ Volt und Canal Str. ji 


tja 
Berlangt: Lufgemetter Junge um ein Sandiverf 
zu erlernen. Zader & Co., 2 Fifth Abe. 


Verlengt; Verheitatheter Jenttor 
147 Fifth Avenue. 


Verlangt: Wägter. 
147 Fifth Abenue. 


Werlangt; Sunhmann und Borter, $10. Zimmer 
8, 147 Fifth Anenue. 


Berlangt: Farmarbeiter. ©. 
Dvd., zwifchen 64. und 72. Ave, Dunning. 


Berlangt: Bufhelman. Mub Hofen und 
machen können. Stetiger Plat. Guter Lohn. 
2 MW. 4. Str. 


 Perlangt: 


Nadzufragen Zimmer 81, 





Grımm, Montrofe 





Borter. 123 R. Glarf Str. 


Verlangt: Tüchtiger Kellner EB: Rluphaus. 
End Country Club, 3110 N. Clart Str. 


Verlangt: Ein junger Bäder als dritte Hand an 
Brot und Gates zu helfen. 
Board. Aug. Wilke, Michigan City, Ind. 


621 9 N. Glart Str. 
3 Dit Roth Abe. 
Rod für Retanrant. 


Verlangt: Porter für Salon. 





Verlangt: Guter Porter. 





Berlangt: 
Ave. 


Verlangt: yuınger Mann an Gates zu Beifen, - 
tja 


170 Willow Straße. 


Verlangt: Ra 
der Grocery mitzubelfen. 1425 Diverfey Upe. 


Verlangt: Ein guter Wurftmader, 155 Wells Str. 


Verlangt: Ein junger Mann um Pferde zu "bes 
forgen und fih im Sanfenütlich zu machen. 
Zarrabee Str. 


Schmiedebelfer und Finifber an Wa: 
16 E. Chicago Ave. 


Verlangt: 
genarbeit, 


Verlangt: 
Orders abzuliefern. 353 Gpanjton Upve., nahe Bel: 
mont pe. 

Verlangt: 20 Bügler 

Perlangt: Ein guter Borter, der au am Tifih 
aufwarten fann. 93 MWajhington Str. 

Verlangt: Ein älterer Mann, 
bejorgen und einen Wagen zu fahren. 
der Norpfeite, wohnen. Nahaufragen zmwifchen 2 
4 Uhr, am Samftag. 104 Dft Randolph Str. 

Verlangt: Ein guter Lundtog, * auch Vorter: 
Arbeit tbun fann. 3. Groffe, 2 . Glart Str. 


und 





Verlangt: Junge, ungefähr 15 Jahre alt, der in 
der Nahbarichaft wohnt. 
coln und Garfield Ave. 
um an Muſik-Ju— 


Verlangt: Ein dutet Junge, 
81 Illindis 


ſtrumenten zu arbeiten und zu lernen. 
Str., 5. Floor. 


734 S Jefferſon Str. 
208 N. Glart Str., 


Guter Blackſmith. 


Berlangt: 


Berlangt: Junger Kellner. 


Gafe Bauer. 





Berlangt: —— Muß Erfahrung haben. 


145 W. Randolph Str. 


Verlangt: Guter Vorter, 
fann. 5916 Halſted Str. 


Berlangt: Vorter. Muk , und auffneiden fön= 
nen. 14 South Clart Str. 


der etwas Bartenden 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter u. dunch 
mann. 84 E. Madiſon Str. 
unge bon 14—16 Jahren, um das Bol: 


Ha 


Berlangt: Deuticher Ronditor. Hotel Welin ton, 
Paſtry Room. fr afon 


Verlangt: Eriter Rlaffe Betz: Zufcneider. Guter 
LSoha, ftetige Arbeit. 211 State Str., immer et 
rſa 


Verlangt: 
iterergeſchaft zu erlernen. 4433 State Str. 


Verlangt: Junge, in Wälerei an Gates zu helfen. 
3138 Wallace Str. ffa 
Räder; der Unterzeichne te fuht einen 
und Gafe:Bäder zur Eröffnung einer 
jett vollftändig eingerichteten LQaden-Bäderei; ein 
guter dauerhafter Platz für einen guten Mann. 
Man adrejjire: Auliug Wefjel, Blue Island, I. 

dofrfa 


Verlangt: 
guten Brot: 


Perlangt: Alle Tedigen. und verbeiratbeten Män- 
ner, die zu haben find, für verfchiedene Arten von 
Arbeit in diefer Stadt, fowie für Vich- und Mil- 
hereisfyarmen. Hohe Löhne. Stetige Stellung. 
Enriebt and Co., 21 Weit Late Straße. 

Omi, mifrmo, Im 


Verlangt: Seizer oder Mafhinift. Nur einer, der 
die Engineers YLizens haben will. Ar. 2. 117 
Abendpoft. mmifr 

Verlangt: Agenten für Bottled Blue: ng und Ams 
monia ımd Sundries zu verfaufen. Großer Profit. 
115 Met Rundolph Straße. fr 
Storetender, der et= 
Kermitage Une. 

dofr ſa 


Painters und Caleiminers. Be— 
5554 Yaflin Str., Paint-Store. 
dofrfa 


Terlangt: Ein quter Butcher, 
was polniſch ſpricht. 3758 S. 


Verlangt: Gute 
ſtändige Arbeit. 


Verlangt: Guter Porter, 
Sohn Grietban), 158 Lincoln Ave. 


Verla ngt: Bench-Hands für elektriſche Arbeit, 
mehrere erſter Klaſſe Leute. Stetige Arbeit und gu⸗ 
ter Lohn. Adr.: R. 6% Abendpoſt. dindofrſaſo 


der Bartenden verſteht. 
dofr 


25 Mann, 
Nahzufragen 7 


auf’s Sand zu gehen und 
Grand Apenue. 
midoft 


Berlangt: 
Ei8 zu verladen. 


Verlangt: Schreiner an Barlor-fyrames. MWeftern 
Parlor Frame Co, 43 Wells Str., 4. Floor. 

midofr 

Verlangt: Wurftmacder, fowte auter Mann, für 
Order-Wagen. 3. Hetzel, 590 Larrabee Straße. 

mibdofr 


leichte 
dofr 


Verkangt: Printing Solicitor, 3 den Tag; 
Arbeit. M. Beb, 211 Nandolph Str. 

Berlangt: Pratti ſcher Tifchler, 
der Serftellung von Möbeln bewandert if. 
Plot und Gehalt für den richtigen Mann. 
felgren & Company, Nr. 40 Nord State \ 


der gründiih in 
Guter 
R. Hair 
Straße. 
dofria 
Perlangt: Guter Porter, Mub au am Tiſche 
aufwarten. 67 &. NRandalph Str. dofr 
Verlangt: 
ven. 741 M. 
Verlangt: 
arbeitet bat. 
Verlangt! 
109 Anums 


Ein guter Wagenmaser an Reparatu: 
Chicago Abe. dir 


Starker Yunge, der fon an Gates ur 
dofr 


343 W. Harriſon Str. 
Schneider (Bujbelmann), ftetige Arbeit. 
Str., Bajement. dofr 


Verlangt: Ein junger Mann für Landarbeit.— 
GE. Rempert, Ede 4, und Süd 3. Str. dofrja 

Berlangt: 4 Weber und Zufchneider; 
beit. 62 WM. Madifon Sir. 


Verlangt: Baufchlojfer. und 
Parnell Avenue. doft ſa 


Berlanot: V erheſratheter ftetiger Mann als Nacht: 
wachtmann. * Oſt North Ave. doft 

Verlangt: Küfer für Flicharbeit an Gifigfäffern. 
117 117 Sit North Apr. doft 


——— t: Ein outer Zinn: Schmied für RT, 


und RupfersÜrbeit. Truar, Greene & Co., 2 Wo: 
bafh Avenue. 


ftetige U: 
dofrfio 


Most, 9. Str. 








midoft 

Verlangt: Schrauben-Majhinen-Arbeiter, erfah- 
rene Männer für Schraubenmajginen. Befte Löhne. 
Adr. F. 21 AUbendpoit. dndfifon 


Verlangt: Guter Rodmader, im Store zu arbei= 
ten. 1463 Caden be. midofr 


Verlangt: LZeute zum. QAustbeilen von WBrobes 
Püchern für Chicago und auswärts. Verdienft $1.50 
pro Tag und Garfare. Mai, 146 Wells Str. 

*  19mi,im& 

Berlangt: „erfahrene Hausmovers. Rachzufra⸗ 
gen morgen um 7 UÜbr früh. Kruger, 3618 S. Sals 
fted Str. 19mi,1w 


Berlangt: ee und Zifchler; ftetige Ar: 
beit. 318 Fi her Gebäude. 1fmi, x 
Berlangt: Kutihenmader er 
Urbeit. 310 Fifher Gebäude. 
Berlangt: Knaben, 16 Jahre alt, das ——— 


in einer Schuhfabrik zu rn Bezablun 
send der Lehrzeit. IR Robey Su. ! A 


und — 


VBerlangt: DrA⸗Preß⸗Hands. Guter ‚Sam und 
neun — Urbeit für erfter Klafie Leute, — 
Adr. R. 601 Abendpoft. fiafon 


und Aontatsatheken In dein, inf, Mr 


nejota und Y — — BE 


ter, 8% SR 
Seiten im 


' ferbi ch und romamsh fpricht, 
| juckt Stelle. 
Sohn % die Woche und | 


| in Stadt oder Sand. 


| ren in Reftaurant = 
N OR North 1:5 
| fucht ftetigen Plag. Adr.: 


Mann für Pferde zu beiorgen und in | 


145 | 


i Lange 
! Ar. 
Junder — dum Shoptenden und | 


| Ar.: 


ni Oft Gongreb Straße. | 


um ein Pferd zu ; 
Mus auf { 


In MillersDrugitore, Bin: | 


a at 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Umzeigex unter Dieier Rubrit 1 Gemt das Work) 


Berlangt: 50 armarbeiter, 1000 Arbeiter für 
Gifenbahnarbeit in den tmeitlihen Staaten, freie 
brt,. 200 Urbeiter für St... Souls, Mo., 2.00 per 
9% 19 Männer für Sü emüble in ichigen. 
Lohn von 826 bis 800 nebſt Koſt und Logis; Porters, 
Bladimiths ımd- Hilfe für allerlei Arbeiten. Unſer 
Motto tft Ehrenhaftigkeit. Tel. 9 Mein. Ghicago 
Gencral Emplopment Agency, 122 2a Salle Straße, 
Büunmer 8, frſa 


bren, um das 
ft North Une. 
friafo 


Verlangt: Starter Aunge ben ]8 
Pferdebeihlagen zu erlernen. 404 


Perlaugt: Mehrere gute Maidiniften * HOolz⸗ 
bearbeiter.. Reljon & Fepnter &o., 55 N. Spauls 


ding Abenue. 


Verlangt: Junge in Bäderei zu helfen; 
Lohn. 227 GCaft North Avenue. 


Ein ftarker Mann für Glas zu ver: 
e Arbeit. The Sueh — 
N. Clinton Str. fria 
Fin Dann als Porter; 
3 Milwaukee 


guter 


Berlangt: 
baden; beitändi 
Sich Tcmp., 

— Berlangt: ſtetige Arbeit 
und guter Lohn. AvenEde vi⸗ 
verſey Avenue. 


Verlangt: Deutſcher Porter, muß am Tiſch jervis 
ren und engliſch ſprechen. B Eaſt Chicago Ave. 


welcher Luuch 


Guter Saloon-Porter, 
233 South Water Str. 


Lerlangt: Drei Männer in der Küche zu arbeiten. 
185 Süd Clark Straße. 


Sofort ein junger Mann als Porter 


Berlangt: 
tohen kann. 


Verlangt: 


: im Saloon und ein Mädchen oder mittelältere rau 
, für Sausarbeit. 


Rachzufragen bei Henry Rau, 2502 
Weit Mapdiion Etr., Ede 48. Une. Nehmt die 
Gable Gar und Transfer für die eleftriice. 


Stellungen jugen: Männer. 


ı (Uinzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eingemanderter Deutiher, der ungariſch⸗ 
iheut feine Arbeit, 
Apdrejje. 14 Grace Strabe. 

Konditor, guter Gatebäder, fuht Stellung 
Stortih, 53 S. Ann Str. 
türzlich gelandet, erfab: 
fugt Stellung. Ahr.: 


Geſucht: 


Junger Mann, 
Arbeit, 


" Seiugt: 
R. 636 Ubenppoft. 


Sejuht: Barkeeper in mittleren Jahren, ledlz, 


D. 136 Abendpoſt. fria 


Geruch Schmiede, ud 


Gefuhi: 3 junge Männer, find au 
ahlundig in Schlofjerei ad Helfer, juchen ftetige 
rbeit. 78 MeRteynolds Str. 


Gefugt: — debildeter Deutſcher ſucht Stelle. 
Adr.: R. 69 benppoft. 


Geſucht: —8 
delundig. abe. 


Gefugt: 


t Deut ſucht Arbeit. Iſt pfer- 

60 A Übenpbof. . 

Ein Schneider just Stelle als Trtmmer. 
Erfahrung an großer und Heiner Wrbeit. 

D. 134 AUbendpoft. frfa 
Gefudht: Vormann an Brot und Rolls fuht Stelle. 

D. 135, Abendpoft. doft ſa 


Geſucht: Junger, intelligenter Mann, mit ſchöne:? 
urban 


fuht pafiende, ftetige Arbeit. XAdr.: 

634 Ubendpoit. boir 
Gefuht: Aunger Päder mwünfcht dauernde Stel: 
lung. Mdreiie: 337 Indiana Str., 6. lat. dofe 

s—— 

Geſucht: Frifh eingewanderter MWurftmacher fucht 
ftetige Stellung. Apr: 2. Berger, 04 Oft North 
Avenue. doftſa 


Berlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Janitor; Auge Sliebender und zuver⸗ 
fäjlıger Mann, mit rau, ne Rinder, deuticher 
der aud engiiſch ſpricht, für ir mit Dampfheizuug 
eingerigtetes Gebäude, beitehend aus drei ylats, 
gute Naxbarihart, auf der MWeftieite, zwei Wohus 
immer; die Frau fann die Arbeit während Des 
Tages verrichten, wenn der Mann andere Arbeit 
auberbalb thut, und wenn jie gute LQaundrek it, 
fann fie noch Srtraarbeiten verrihten. Empfehlungen 
oewüniht. Apr: N. 95 Abendpoft. 

Verlangt: Eine Frau, Tabak zu ftrippen. Kennts 
niffe nicht erforderlih „Guter Lohn. Oder ein guter 
Junge, um das Zigarrenmadıen oründlih zu ers 
iernen. 5041 Garpenter Str. frfa 


Rnaben "und Mädchen fr Nachtarbeit; 
guter Lohn. Auch „Body“:Bügler für Nachtarbeit; 
guter Lobn. Wdr.Y Central Steam SLaundrp GCo., 
104—108 Andiana Str. 240prX* 


Verlangt: 


BVerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berkangt SKnöpfe-Annäher an Meften 
745 GElfgrove Une. 


Majcpinen = Urbeiter mit 
Zimmer 81, 147 Fifth Une. 


‚ Verlangt: Mädchen an Power-Nähmafchinen, ebens 
falls fleine Mädchen für leichte Handarbeit. 581 
Sergmwid Straße. frſamo 

Verianot: Madchen in Bäckerladen. Muß ſich im 
Haushalt nützlich machen. Zu Hauſe ſchlaſen. 20 
Wells Str. 

Perlangt: M 
Store; 


Glatter, 
fria 


Berlaugt: 
rung. 


etwas Erfah⸗ 


Mädchen als Verkäuferin in Drygoods- 
ſofort. Jacob, 5012 Aigland Ave. 


500 Häklerinnen an jeldenen Hauben und 
732 W. North Ave. 

Verlangt: —— gutes Madchen in Bäckerladen. Re⸗ 
ferenjen. 55 N. California Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kleidermaden. 41 
S. Center Ave, 

Jerlangt: Grfahrene Mädchen um Bon Bons zu 
dippen und Gandy zu paden. 110 Süd Jehferfan 
Straße. 

Verlangt: Eofort, 15 Maſchinen⸗Mädchen und 
Vor-Lady mit Erfahrung an Rocken und Skirts; 
dauernde Beſchäftigung garantirt, auch Slirt⸗ 
macher zuhauſe zu arbeiten. Nachzufragen: 955 W. 
21. Place, nahe Hoyne Avenue. 


Verlangt: 
Kohler & 


“ Verlangt: 500 4 
Shawls. 


Maſchinenmädchen an Kinder-Röcken. — 
Perlmann, 8 Armitage Ave., 3. Floor. 
frſamo 


Verlangt: Alle Sorten Waſchinen⸗ und Handmäd⸗ 
chen und kleine Mädchen — Lernen, auch wis 
Iafhen zu maden an I zu Haufe. 98 NR, 
Seavitt Str., nabe ilwautee "ade. frimo 

Verlangt: ‚Cafh viris Sidders Fair, 
25 North Ave. 


jofort 


Berlangt: AYunge Dame, ielder wir eine Ges 
Ihäfts: und Stenograpbie-Ausbildung geben und 
fie in gute Stellung tbun tollen. ezablung aus 
dem Berdienft nah Antritt der Stellung. Abr.: 
u. 734 Abenppoft. 
mai? ‚4,6,8,10,12, 14, 16, 18,20, 22,24, 26,28,30 
Verlangt: Bier erfahrene Qüglerinnen (Frauen 
und Mädchen), Ätetige Arbeit das ganze Yabhr bin 
durd, guter Pla für eti er u. Kraus Pros. 
Särberei, 157—159 Ga bofrja 
Verlangt: Näherinnen. 11 Garl 
Strake, 2. Flat. dofrſa 
Verlangt: Royal Tailors, 
doft 


Zu erfragen Nr. 


Operators an Dofen. 
514 Nord PBaulina Str. 

Verlangt: Mädchen in der Reg: Fabrik, im Alter 
bon 14 biß 18 Sahren. The Chicago Net & Imine 
Co., 79-8183 Oft Imdiana Str. midofrjaio 


Verlangt: Mädchen für Stridmaihinen. Miüjfen 
an Männer: und Damen: zen und Simeaterd zu 
arbeiten verftehben. Guter Lohn. Peftändige Arbeit. 
Ari. Yenjen, 522 Milmautee Ape. dmibofr 

Verlangt: Mädchen, an leichter Maſchinerie zu 
arbeiten. Beitändige Wrbeit und guter Lohn. 
Adr.: R. 6ll Abendpoft. 19—24mt 


Verlangt: Erfahrene iniiher® und Sand-Räher: 
innen an Coats, Kojen und Welten. Hartl, Schaff: 
ner & Marr, 53-41 Market Str, Gde Ban 
Buren Str. 17mai, m 


Sansarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Hausarbeit 
in Meiner Familie; gutes He:m. Nachzufragen . 
315 Osgood Str., nabe Qullerton Ande., 3. Flat. 

Berlangt: | Ein Mädden für Küchen⸗Arbeit. — 
Jehn Proſſer, 75 Fifth Ave. 


VBerlangt: Mädchen für Küchenarbeit; guter Lohn. 
149 Eaſt Rorth Abenue. 
Ein gutes deutiches Mädchen für Haus» 


Verlangt: 
% Belmont Upe., im Store. 


arbeit. 


Verlangt: Gute Köchin; guter * Pre borzus 
ſptechen. Sonntag frei. 736. Wa 


 Perlangt: Mädden für — aa im Re 
ftaurant. 62 Nord Klarf Straße. 


Verlangt: Ba fotwie Gefäirrmwäfderin. Nr. 347 
frja 


Fifth Ade., Hotel. 
Yan 


— Gute —— hälterin in mittleren 
bei Wittwer mit Kindern. —* Platz. 
Wincheſter Ave., nahe North U doft 


a: 2 ——— für allg emeine Hausarbeit. — 
dofrjafon 

ee. in Meiner Familie. 3435 
Prairie do ft 


Verlangt: 
Haufe jhläft vorgezogen. 


Sue 
. Slat. 
Eine Geisiremäiderin, ce Bob, 
o 


Anſtändiges Mã a Br 
midofeja 


nahen holen im Saloon. 


einfaches R 


un Ga Ktafen: 
1008 N. 
 Verlangt: - 


n; * usa, guter : Seh 


esse 


‚Arbeit in Suloon oder Reftaurant. 


ee ei ; 


— —— 


Berlaugt: Frauen und Madchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Berlangt: Ein Aindermingen, ar Michigan Ave. 
Rahzufragen um 12 Uhr Mittags. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
un nah 5 Uhr Nachmittags in 2 Flour⸗ 


Verlangt: Gute deutſche Köchin ſofort; guter Lohn. 
3710 Greand res 


Verlongt: Gin in allen Hausarbeiten erfahrene: 
Mädchen (3 Verfonen). Gutes Heim. Lohn $4.W. 
Vor zuſbrechen 334 Newport Ave. frfajon 


erlangt: a Kindermäblhen. en. 4336 Bincen- 
nes Xpe., 3. la 


DVerlangt: Ehriihes Mädchen 
arbeit. 4336 Vincennes XUpe., 
Verlangt: Gin gutes Mädchen oder Frau jür 
ewohnliche Hausarbeit, muß eiwas fochen fönnen. 
es Lohn. 49 Süd California Ave., Ede Bolt 
traße. 


Verlangt: Wajhirau. 675 N. Robey Str. 


Berienet: ushälterin bei Wittwer und 
15—17 Jabre. 480 Herinitage Ave, 

Bertangt: Frau zum QUufräumen im Store. 1 

Wells Str 


— 


allgemeine Haus: 
Flat. 


Kine 


Verlangt: Weltliche 
gemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Familie von 2. Referenzen. 10 Sammond 
Str., 2. Slat. 


—S Tüchtiges aan für allgemeine Haus: 
arbeit. 3 Etwachſene. 20 Fremont Str. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 100 Willow Str. 


Ein autes deutſches Dienſtmädchen. 8 


78 B. 


rau oder Mädchen für all— 
Pl. 


Verlangt: 
Willow Str. oben. 


Verlangt: Zwei Mädchen, eines für Küchenarbeit 
und eines für Hausarbeit. Klubhaus. North End 
Country Elub, 3110 N. Elarf Str. 

Verlangt: Zwei Bajstzauen 
Stetige Arbeit. 586 NR. Clart Sir 


Berlangt: Ein — ars en für Res 
% 586 R. Clarf Str 


ftaurant. Lohn 
ausarbeit$mädden. Keine Mäfche. 
Referenzen. Herten. 373 Oft North 


e Privatfamtlie 


Berlangt: 
Erfahrung un 
Avbe. 


Verlangt: 
keine MWäice. 
X. Straße, 


Mädchen 
Guter Lohn. 
nabe Indiana Une. 


Verlangt: Deutihe Frau in mittlerem Wlter ala 
aushälterin bei Kindern. $3 die Woche. 49 Rees 

tr., Auguft Waesig. 

Derlangt: Aunges Mädchen für Teite Hausarbeit 
und Store. Reine Kinder. 901 Belmont Ave. 

Verlangt: Frau für Waſchen und Tagarbeit. 45 
Rosinn Place. 


für allgemeine Hausarbeit 
Kleine Familie. M 


Berlangt: Möpdchen für zweite Urbeit und zum 


Näben. 45 Rosion Mace. 
Berlangt: Eine alleinftebende Frau um einen Gar» 
ten zu Bejaraen. % fFreie möblirte Wohnung. Beriön: 
li vorzufpredden. E. Kieffer, 458 Grove Str., Blue 
Island, ZU. 


frfafon 


Berlangt: : Gutes ziweites Mädchen ı und finder 
mädden. Höhfter Lohn. 215 32. Str. 


Verlangt: Aunge Frau fs, leichte Hausarbeit. 
Gutes Heim, quter Lohn. E. Altus, 138 Humboldt 
Boulevard. 


Wafgfran. 418 Center Str. 


Verlangt: 
Junges deutihes Mädchen für allgentels 


Verlangt: 
ne Hausarbeit in kleiner Familie. 08 Halſted Str. 
Verlangt: Mädchen für Kügenarbeit. Keine Wa 
ſche, gqutes Heim. Vohn 85. 3101 Evanſton Ave., J. 
P. Jager. 


Verlangt: 2 Kellnerinnen. Cafe Bauer, 863 N. 


Clart Str. 


Verlangt: Eine Frau oder Madchen für Hausar⸗ 
beit. 83 Wells Str. 


Verlangt: Eine Röcin. 8 Wels Str. 


Perlangt: Gute Bufinehlund-Köhin. 


Abe. 


39 Wirth 


 Qufinchlungtödin. 60 Wells Str. 


Kin⸗ 
ffa 


Verlangt: 








Verlangt: 


% deutiches Nängen ale 
dermãdchen. 5 ab 


4750 aſh Ave., 2. Floor. 


Junges Mädchen, in Sausgrseit zu bel: 


Verlan t: 
Ka Mıs. Krak, 364 S. 


{en * ahre alt. California 


Verlangt: Gine Waſchfrau 646 R. Halſted Str. 


Verlangt: Gute Wafchfrau, Seftänbiger Platz. 
1041 Sheffield A Ave., Ede School Str. dofe 

Nerlangt: Eine gute deutfhe Köchin. 
19 Chalmers Place, Ecke Fremont Str. 


Näheres 
Amai, 1wx 


———— 
Kind. Privatfamilie von Dreien. 
2. Ft. 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit und 
1498 Barry Übe,, 
oft 


Verlangt; Junge Frau oder Mädchen für Haus— 
arbeit. 1061 NR. Albany Ave., nahe Armitage Ave. 
doft ſa 

Verlangt: 
1081 Armitage Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
doft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1808 Wel⸗ 
lington Ave., Nordſeite. midofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Wafhen: auter XYohn. Kleine — Nas 
aufragen 3805 Grand Boulevard, Apurtment. 
midofr 
Tüchtige fleißige Deus hatter in 
ferenzen verlangt. 421 W. 67. Str. 


Verlangt: Mäpddhen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie, mit Empfehlungen; 
4805 Forreitpille Ave. 

DW. Sellers, das einzige arökte deuti 
tifhe Vermittlung: Snhitu befindet fih 586 9 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen tms 
mer en Hand. Tel.: Dearborn 2281, 


Res 
midofrja 


Verlangt: 


auter Lohn. 
maild— 25% 


:ameritas 


biane 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 CTeut das Wort.) 


Geſucht: Erfahrene Buſineßlunchköchin ſucht Stelle. 
dr.: F. B3 Abendpoſt. 

Sefutht: Aunge anftändige frau mit Släbrigem 
Kinde, juht Stellung als ee Nach zu fra⸗ 
en die canze Woche in 4 N. Paulina Straße, 

Flat. ſa 

Geſucht: Deutſche Frau, ohne Anhang, wünſcht 
Keine Sonntags 
arbeit. Abr.: R. 658 Abendpoft. 

Geſucht: Junges deutiches Mädchen juht Hausars 
beit. Zu Haufe fglafen. Verſönlich vorzuſprechen. — 
10 McReynolds Str. 


Geſucht: Stellung von einer erfahrenen ungari⸗ 
ſchen Köchin in gutem Hotel oder großer Privatfas 
milie. Thereſa Umathum, 4402 Dearborn Straße. 


Gefudt: Köchin, Defterreicherin, fuht Stellung. Ri 
W. 18. Place. f 


Gefuht: Ein friih eingewandertes Mädchen jucht 
Stelle, kann auch kochen. 161 R. 


Gefuht: Gute Lundlöhin juht Stellung in Sa= 
Ioon. 12 M. PDipifion Str., 3. Floor, Flat 2: 
doft ſa 


Union Str. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
ſ(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Verkaufe mein elegantes neues Piano billig für 
Baor. Beltes Kabrikat. Udr.: D. 107 Wbendpoft. 


19mi, 1m 


Nur K115, feined Pole & Sons Ilpriebt Piano. 
$% monetlid. 4. Groß, 502 Wells, 
Uvenne. 


nahe Morth 
1dmai, Im 


Aerztliches. 
(Uimgeigen uuter dieſer Aubeit 2 Cents des Wort. 


Rur für Damen 
Dr. R. G. Raymond3 monatliher Regulas 
tor bat Hunderte beiorgte Frauen glüdlih gemacht, 
R metzen, feine Gefahr, keine Abhaltung 2 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fick 
Tagen. Hat nie Miperfols gehabt. Alle Briefe wahr⸗ 
beitsgemäß und vertraulich beantwortet. Preis 

un haben in WBebhlkes Apotheke. 441 State Straße, 


icago. Inon2*® 
Dr. Roeiiel, 2 Eüd Clark Straße, 
E oor. 

Für ſchnelle und gründliche Heilung aller Blut⸗, 
Haut«, Nerven:, Magen-, Veber-⸗, Nieren⸗ und Ges 
ſchlechts krankheiten ſpreche man fofort bei Dr. Rocij» 
* vor. u Preiſe. 

Stunden: 10 Uhr tgens bi8 7 Uhr Abends. 
Sonntag: Mi) bis 1 Mittags. Ima,im& 
Dr Ehlers, 1 


Wels Etr., en 
Gefhlebts:, Haut:, Blut, Rierens, Lebers und Mes 
fran 


2 ann acheitt. Ronfultation wi 9 
rechftunden nntag 
Kalle Henze 


Batentanwälte. 

(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wert.) 
Batente für alle —— Maſchinen⸗Konſtrutueut. 
Rlog, Batent-Unmwelt, 1308 I . 


— 
Rummler &E Rammler, beutfhe nis 


(ünzeigen 
„Di unge, 
frfa 
8 
dr. DO. 
t or 
2 ⸗ 
8 
38 
u * —** 
t: 9 Aben 
3 
2 
? 
T 
M 
A ’ — 
frſa 
f 
2 $ ? 
e auf ein 2 
dot u 
" 1. 718 R 
? art 
N. z g 
77 
3 
a " * 
U 
N ẽ 
fa | 9 2 


Gefhhäftsgelegenheiten. _ 
unter biefer Rubzit 2 Cents das Merk.) 


Gejhäftsmafler, 
verfauft Hotels, Salvons, Reftaurante, Bädereien, 
Groceries, Milc-Routen, überhaupt Geihäfte jeglts 
her Art. Käufer und Verläufer follten voriprechen. 

maid, momift, Imo 


Little Charleys 
lyboutn Place und Robey Str. feite 


Ein gutet Geihäft, 
berfaufen wegen Todesfall. 91 Wisconjin Str. 
Dmai, IioX 


— gps R 
nahmweislih guter Saloon. 
\ Northiweitern Brauerei oder 
beim Cigenthitmer, 522 W. Diverfey Ave. fria 


Yu bverfaufen: Bäderei für $400, über $30 Ginnab: 
zen täglih, nur Storetrade. Bufchriften bi8 zum 
. Juni. Abdr.: zT. 108 Abendpoſt. ft ſa 


12 State Straße, 


u verlaufen: Saloon, billig. 
Place, Ede 


Hu verfaufen: Saloon. zu 


Ein 
Nahzufragen bei der 


Zu verkaufen: 


= verfaufen: Ein Ealoon und Boardingbaus, 
— billig, wegen Krankheit. Adr.: R. 661 Äbend— 
frfajon 


— — 


Wer Grocery, Dekikateffen: 
Butcherftore jhrell . kaufen 


Büderei, Zigarrens, 
oder verfaufen mil, 
tomme Morgens bis 9 Uhr, 58 Cleveland Ave. 

Zu verlaufen: Billig— Ein gut etablirtes Mer: 
Hant Tailor-Gefhäft und Möbel, will die Stadt 
verfaffen. 986 Armitage Ar Avenue. 


Zu verfeufen: Wegen 2 Verlaffeng der Stadt — 
Koblengeihäft mit Erprebivagen, gute Yage, für 
o; billige Rente; Fehr e8 an. Bragt 523 Cleve: 
land Abenue. 
Zu verkaufen: Gutaehender 


Grocerpftore. 
Euren eigenen Preis. 


442 Clpbourn Abe. 


Macht 


gu verfaufen: Ein jeit 2 Jahren beftebender gu: 
ter Saloon. a Nahbarihaft. Uniten States 
Brewing Go., 1250 Eliton Ave. frfa 


Bu verkaufen: Meatmartet in befter Ordnung. 
Zu erfragen 214 Ciybourn Ave. 

Zu verlaufen: 
worth Ave. 


Gute Vülerei, billig. 35% Went: 
frja 


Candy: 


; und 
auch Laundry-Office. 33 Cly— 


Zu verlaufen: 
Stationery⸗Store, 
bourn Avbe. 


Siearren:, Tabak⸗ 


Zu verlaufen: 
Geſchäft „mit 
fchreibt: F. 


Für 8550, ein Tleines Manufaktur⸗ 
feſſer Kundſchaft. Sprecht vor oder 
Lichtner, 103 Brigham Str. mifrſon 


feiner Platz, billig. 13 
dimift 


Ein guter — in guter Rad: 
billige Rente und unabbängig bon der 
wegen Krankheit. Keine Agenten. Uodr.: 
R. 669 Abendpoit. dofr 


— — 


Zu verkaufen: Bäcerei, 
N. Aſhland Abe. 


Zu vertaufen: 
barſchaft, 
Brauerei, 





Ein guter Saloon, wegen Rrant: 
Paul Schulte, 81 Süd Glarf Str. dofr 


Grocery und —E Shop. 1475 


Zu verkaufen: 
beit. 

gu verfaufen: nd 
Urmitage Avenue. 


Yu verkaufen: Bäderei, wegen Krankheit, ein Bar» 
Sofort vorzufprehen: 754 Welt Ban Buren 
dofr 


Erfter Klaife Grocery Store mit 
in guter Nahbarihaft. Ade.: R. 68 
midofrja 

Ein Saloon, Halle und Garten, 
Krankheit jofort zu verlaufen oder gegen 
gute Farm zu vertaufchhen. Adr.: D. 148 Ubends 
poft. midofr 
15 Meilen 
Storegbäude, 
HN Wau« 
Schreibt oder fpreht por bei Aohn P. 
Fullersburg, I. 19malw& 


— — — 


Zu verlaufen: 
Wohnung 
Abendpoſt. 

Zu verlaufen: 
wegen 


Bu berfaufen: 
vom Courthaus 
Wohnräume, 
tenborrätbe. 

obr, 


feiner Countryſtore, 
das ganze Gebäude, 
Stall, Pierd und Wagen. 


Su verfaufen: Gutes Reftaurant wegen Todesfalles 
Billig. 360 Seramwid Str. Meatmarket. 18mai, 1w 





„gu verfaufen: PBäderei 


nur —— 
Adr. — 


123 Abendpoft. 16ma, 1wx 


Bute Getegenheit für e einer. guten Baumgärtner. 
Nahzufragen bei Eduard 
Blue Island. 


Meter, 458 Grove Str., 


1ldap—lju,t® 


Geihäftstheilhaber. 
Anzeigen unter diefer RAubrit 2 Eents das Mort.) 


Theilbaber gewünſcht mit ungefähr 3000, in aut: 
aehendes Geſchäft. ie 
eines Batentes und zur Vergrößerung 
ftebenden Gefchäftes. 
faner. 


Summe ijt zur Fabrikation 
de jeßt bes 
Deutiher oder Deutih:Amerts 


Antworten unter D. 121 Abendpoft. 


u dermiethen. 
MMUnzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Bu bermiethen: 
boldot Part. Standard Prauerei, 
und Campbell Ave. 


Guter Ed-Saloon, nahe Sum: 


W. 12. Straße 


Zu dpermiethen: 


au „Leine Hamilie. 4 Bırrling Str., 
Webſier Abenue. frfa 


Zu verwietben: Großer Plak für Meftaurant, fehr 
billige Miethe. 378 Oft North Abe. 


5 freundlihe Zimmer, 
$13. 


obne Bad, 


Bu vermiethen: Meine ihöne neue 6 Bimmer Ent: 
tage, Gas und FFirtures. er 
Seaie auf ein Xahr für $15. 
Archer Ave. 


Will verkaufen oder 
——— 3812 
jte ve. und 8. Str. 


fia 


immer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Schön möblirtes Zimmer mit ale 
18 ein Biod 
—fo 


Bu permiethen: 
len Beguemiichteiten. 
vom Lincoln Part. 


. Barf pe, 


Verlangt: Roomers bei Witte. 


108 Willow Str. 


Geſucht: Frau ſucht ein Kind in Board zu neh: 
men. Gutes Heim. 272 W. 


Dan Buren Str. 
Zu vermiethen: Anftändiger Herr, ivenn aus mit 
findet gutes Zimmer und Soft. 
W 146 Abendpoſt. 


dofr 


einem Kinde, 
Adr.: 2. 
— 


Zu vermietben Freundliches Iwmer in Heiner 
deuticher Fa amilie an eine enſtändige Frau. 1651 
Melroſe Str., zwiſchen Halſted und Evanſton. 

mt, 1X 


Zu vermiethen: Gut möblirte Zimmer, nahe Zins 
16mai, 108 


coln Bart. 


144 Lincoln Une. 
Möbel, Sausgeräthe zc. 
(anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Su verkaufen: 
Spiegel mit Unterfag. 17% 


Bılia— Fin feiner großer Parlors 
Urlinfton Place. 


Zu verlaufen: Vollftändige Haushaltung. 352 Hubs 


fon Upe., 3. Flat, binten. 


Zu verfaufen :Schreibpult mit Püderfrant. 859 


Melroſe Str.« 


Zu verkaufen: Guter Kochofen, billig. 3259 Union 
de. fla 


Neue Eiſenbetten, 81.65 aufwärts, 
Kochöfen auf Abzahlung, alte Oefen 
Botſchen, 194 E. North Abe. 
Umi, Inl 


Zu verlaufen: 
Siabl Ranges, 
in Tauſch genommen. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Kacob Koehler. Rorvoft:Ede 42. Str. und Emer: 
ald Ade. früher im Stall Nr. 2, Union Gtod 
ards. Händler in allen Sorten Pferden und 
Ejeln. Telepbon: Yards 627. Spredt bei mir vor. 
15—23mai,X 
Mub verkaufen: 3 gute Pferde, billig ‚wegenftrant: 
beit. 162 Newton Sir., nahe Sincon und Weſt 
Diviſion Str. 
set Ein altes Pferd, 1985 N. 


Zu verlaufen: billig. 


Albland Une. 

Zu verfaufen: Leichtes und jhiweres Pferd und 
Topwagen, billig. GEN. Halſted Str., hinten, oben. 
Billio — "Gutes Top: Buggy mit 


u verlaufen: 
8 234 adifon 


Gummiräber. 
Strafe., Store, 


Zu erfragen: Eaft 


Team, Wagen und Route bei eis 
1050 Barry Abe. 
dofria 


Zu verkaufen: 
nem Händler in Badpapier. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: = Smilling Kinderwagen, 1 
Siwilling Go-Cart, 2 bobe Stühle, 


gutes —— 
in fehr gutem Zuftand. 168 Fremont Str., 


2. Flat. 


Zu verkaufen: Yutcher Firtures und Eis Bor. — 
31 Weft 14. Straße. frfa 
Safolin Tank, 
Grinder, 
3. Sir., 

—fon 


A verlaufen: Platform Scale, 
Keroſine Tank. Kaffeemühle, Eur 
Chiden Boiler — alles fpottbiliig. 41 Oft 


Baden. 


Bu verfaufen: Guter Mipdlebp Ofen, beinabe neu, 


un jehr billig verkauft werden. U W. Mapdifon 
tr. 


Su verkaufen: Alte Brids. 167 Sieh Str., 
Bladhamt Str. und Elton Une. 


oder 
Amat,Aoo 


Rähmaihinen, Bichyeles ıc. 
(Anzeigen unfer diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Br a ER RT SA ee 


Nah dreibigjährigem Gefhäfte an Adams Etr. 

ind wir im ein beijeres Lofal, nah 151 Michigan 
., umgezogen. afhinen der beiferen Mars 

ten, wie eeler & BWilfon, a rs u. 

f. w. zu bedeutend ermäßigten Pr 

adine Go,, 151 Michigan Er 


Sew- 


Bun —— 


Unterricht. 
(Umzeioen unter biejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


dem daran gelegen, die engfiide Sprache ſchnel 
3 eh 


Zwangsverlauf: 4 Ucres Farm, feiner Udergrund, 
—— Stall ete. 10 Acces unter Bilug, der Reit 
eideland und Gehölz, A Meilen von einer Stadt 
mit 18,000 Cinwobnern. Breis 850 Cafh. Nachzu⸗ 
fragen bei fyentoen, W Walbington 5 
mai. Iw 


County Clert Vertauf: SO Ueres feine Clay Loom 
Farm, 15 ce unter Bin: der Neft Weideland 
und Gebölz, gutes Haus, ü. Seine Duelle und 
Dad, 6 Meilen von einer Etadt mit 18,00 Gin- 
wohnern, Preis $1150. Nadzufragen M4 Chicago, 
Title & Truft Gebäude. 21 mai, ImX 


Mus fogleich verfanft werden: —— und Gars - 
ten Trud Farm. adlung. Vroſit ROO bis 
$1200 jährli. Mann mit Yamilie, fofort: &. U: 
tih Eo., 39 State Str. 4—-?mit 
Ste Zlinois, Michigan, Wisconjin-yarmen zu 
vertaufchen gegen Chicago Geumdeigenthum ober zu 
verfanfen. Ri. U. Koh & Go., 95 ebineten Si 


Norbweitfeite. 


AUhtung! Au verkaufen: Prachtvolle neue 6s und 
1zginımer Daujer an fFlether Str., nur halben 
Blod_öftlih von den Eliton, Yelmont und Galifers 
nia Ave. Cars, nabe den Iutberiichen und katholt» 
schen Kirchen, Schulen und Freifhulen. Dies im) 
keine Agentenbäujer und können auf monatliche 4b» 
zahlungen ee werden, ven $1R00 aufwärts; bes 
hötigt dieſe Hauſer. ehe Ihr — lauft. 
Nachzufragen bei Friedrich Walter, enthümer, 
213 Weſt Fletcher Str. matt, dojria 
gu verkaufen: 5, 6 und 7 Simmer € Häufer, Safe» 
ment und Attic, mit allen modernen Einrichtungen, 
Hartholz⸗ Verkleidungen, beibes Waſſer, aß, 
Straße gepflaftert, ‘gebaut vom beiten Material und 
unter meiner perjönligen Wufjicht, auf leichte Zah 
lungen. Otto Dobroth, Eigenthämer, Gliton, Is 
mont und California pe. Rap,im,mifria 


DIN kaufen Prid:Gebäude mit Grocery und 
Market, Pferd und Wagen; feines Lager; etablirt 15 
Nabre; ER | baar nöthig. sr Pofdmac Abe. diria 





Zu verfaufen: Bargain— Zweiſtöc. Brickgebäude. 
Moovern. 577 W. Huron Str. Figenthümer. 

frſamodimtdo 

Zu verlaufen: Zweiftödiges Framenaus mit Lot, 

2000, jomwie 2 Lot3 an Harding nabe Chicago .. 

werth 81000, für $TW. 565 W. 15. Str. 


Zu rerfaufen: Ein zweiſtödiges Bridhaus, billig. 
Nahyzufragen beim Eigenthümer, 283 Augufta Str. 
midoir 


Nur 8200 kaufen 2 Edlotten, Vordweſt, oder taus 
ide Dafwood Gemeterb Lot. 93 S. Kanal Str, 


Norbfeite. 


Zu verlaufen in der Nord Chicago Gchükenpart 
Subdivifion! — Bevor Ahr 2 ein Haus fauft, 
ebet Euh meine Häufer an Weftern und Belmont 
de. an, alle modernen Ginrihtungen, 7 Fuß Brid 
Bafement, nahe den Belmont, Meftern, Glybourn 
und Noscoe Straßenbahnen. Leichte Bedingungen. 
Dffice ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede Det. 
ern und Belmont ve. lönop, frja* 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen: Zweritöd. Haus an Armour Ave. 
82000; zweiitoawes Haus an Loomis Str, $1350; 
—— Haus an Ada Str., 81650: 48immer 

ottage und Barn, 81150. Guſtav A. Bodwig, 51. 
und Loomis Straße. dofrjon 


Süpfeite. 


Zu verkaufen:, Bilig— 6sgimmer Brid:Cottage, 
Eigentbümer verläßt die Stadt. 3512 Fifth Ane. 


Finanzienes. 
— unter diefer Nubrit 2 Eents das Det) 


Geld sim Somniiiten 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien bon 
4 PVroz. an, ohne KRommiffion, und beyablt fämmt: 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypot * zum 
Vertauf ſtets an Hand. Vormittags 87 R. Hohyne 
Ave., Ecke Sornelia, nahe ChicagoXve, Nahmitiags: 
Unity ©cbäude, immer 1614, 79 Dearborn Str. 
de36, bin 


wünfht MN auf 
welche joeben zurüddes 
Ad:,: 
midofrja 


Zu verleihen: Prisatperfon 
Grundeigentbum zw. leiben, 
ablt wurden; der Petrag mwird auch getheilt. 
249 Abendpoit. 

Geld zu verleihen an Damen und Derren mit 
—— Anſtellung. Privat. Keine Hypothet. Niedrige 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, Sb Waibe 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. —A 

Beſte erſte Hppotheken zu verkaufen auf Chicago 
bebautes Grundeigen hum ven 8200 aufwärts. Mi⸗ 
chard A. Koch & Co., 95 Waihington Str. 18ap,tk* 


Keine Kommiſſion, keine Delay⸗Darlehen auf 
Chicagoer und Vorſtadt Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telephon Main 30. H. O. Stone & Co. Mi 
La Salle Str. 2ian® 


Geld auf Möbel zc. 
(Umzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleiden. 
an 
Chrlide Arbeitslente 

uf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder Ir» 
—— e Sicherbeit oder Werth, zu den allernı2)« 
rigſten ð aten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binjen wegen, nigt um Eure Sachen zu erhaiten. 
darum lafien wir die MWaaren in Eurem Beiig:, 

Darlehen von 0 bis 20 unfere 

Spezialität. 

Es werden Heine Ertundigungen eingezogen bet 
Guren Nachbarn. Ihr Lönnt das Darlehen in Euch 
pajienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Seit und aufhören, Zinfen 
u bezahlen. 

Denn Ihe eine Unleide zu madhen mwünfgt un» 
ehrlih und reell bedient fein mollt, fpre@t wur bet 
A. French. San*z 

05 Dearborn Straße, Zimmer 6. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
ss. et Soan Gompary, 
W. Madilon Str, Simmer 
Süpdeft:Ede Halfted Straße. 


Mir Ieiden Euch Geld in und Meinen Be 
teägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder tes 
gend melde — Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. arleben tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, moduch die Koften der Unleihe ter» 
gen wer * « 
icago ortgage van ompbany, 
175 DE Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Darlehen auf Mövef und Pianos an gute 
$30 nur 81.50; 8 60 nur 82.25— Reine 
$40 nur 81.75; $ 75 nur $2.50—anderen 
$50 nur $2.00, $100 nur 3.00—Roften, 

Lange etablirtes und berantmortlices Geicä.ı. 

Alles privat; fo viel Zeit, wie Ahr münft. 

Otto E. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34 
Hrehr* 


Leute: 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Erturfionen. 

California und Pacific Northiweft:—Judfon Alton 
perjönlih geführte Erkurjionen geben ab von Chis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route“ dur Colorado und das Yelfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen Touriften-Zugdienft 
nah Californien u. dem Pacific-Rordweſten, wo⸗ 
dur die Reife angenehm, billig und unterhalten» 
wird. Billige Fahr arten für bin» oder hin= und zus 
rüd nah Kalifornia, Portland, Tacoma, Geattle, 
Salt Lafe Eity und Golorado Orten. Schreibt oder 
fpreht vor bei Geo. Lennarg, 349 Marguette:&es 
bäude, Chicago, wegen freiem Reije- — 


Verſaumt nicht dieſe Gelegendeit! Für 30 Tage 
eine 10% Ermäßigung an allen Aufträgen, welche wir 
—— dieſe Zeitung erhalten. Anglo-⸗American Roofs 
ing: Eo., nicht inforporirt, 792 x lei uk 


Beſte deutſche Hohlſchleiferei für Raſirmeſſer und 

Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milmaufee Ape. 

8mait, imo 

2. B. — Pitte fpreden Ste ungenirt vor, morgen 

Mittag zwijchen 12 und I Uhr, in Dffice 94 im 

Metropolitan Blod, 131—133 Randolph Str., Ede 
SaSalle Str. 


Uleranders GeheimpolizeisAgentur, 171 BWaiding» 
ton tape, 8 Zimmer 6, unterfuht Diebftähle, 
Ehmwindeleien, unglüdlihe Yamilienverbältniije u, 

. mw. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Somns 
tags big 12. Telephon Main 1806. Smaik* 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


He’ratbsgeiug: Wünfche die Betanntigaft Ju mas 
hen mit einer Frau von 45-50 Nahren; ein Kind 
wäre nicht gusgeichloifen, 53* darath. Ehrfiche 
Anfrage unter der Adreife D. 125 Ubendpofl. ft 

bofrfa 


Nechts anwälte. 
(lingsigen unter diefer Rubril 2 CTents das Wort} 


Wenn Euch jemand Geld idhuldet, wenn R : 
Hagen mollt oder verflagt jeid, wenn Abe 
denerjags forderungen * emanden t, 
wenn Ahr irgend eine Rechts ausge 
molt, iprecht bei ung bor oder in. 
allen Gerihten. Ronjultation 
zen. Keine Gebühren, wenn ni 1 ateige i 
nah Mr. Brown, 91 Dearborn 


au — — 
e i 
ien Gerichten. u 





St * — 
ee * 
# 


_@benppoR, ‚Spicago, geeuas den PFR Mai 1903. 


— — — — — — — — — — — 


Zur Lage in Spanien. 


Das Ergebni der neueften Cortes⸗ 
mablen in Spanien liegt jebt -bor. 
Daß vor einigen Monaten unter bem 
bielgewanbten Minifterpräfibenten 
Silvela mit ver Leitung der Landbes- 
angelegenheiten betraute Tonferbative 
Kabinett fah viefelben als einen Prüf- 
ftein für das ihm vom ſpaniſchen Volt 
entgegengebrachte Vertrauen an. Diefe 
Probe jcheint nicht fehr ermutbigend 
für die Minifter ausgefallen zu fein, 
denn fie haben fich veranlaft gefühlt, 
angefichts bes Wahlausfalles beim Kö- 
nige jfofort bie Vertrauensfrage zu 
ftellen, auf die allerdings eine für fie 
ichmeichelhafte Antwort erfolgte. Gie 
haben in ber That au) wenig Grund, 
fih einem übergroßen Optimismus 
für die Zukunft zu überlaffen. Zmar 
find die Anhänger der Zonjervativen 
Partei der Zahl nad) Sieger bei den 
Wahlen geblieben. € haben 232 Mi- 
nifterielle ein parlamentarifches Man- 
dat und damit eine große Mehrheit in 
ber Kammer erlangt. Aber in Spa- 
nien will das doch nicht zupiel befagen, 
meil e8 noch jedem Minifterium, gleich- 
viel auß, welcher Partei e8 herborge- 
gangen war, gelungen ilt, ven Wahl» 
apparat mit gutem@rfolge zu benugen, 
ohne daß e3 inbejfen damit immer 
eine wirkliche Stübe für alle Anforbe- 
rungen und YZufälligfeiten des Tages 
im Parlament und im öffentlichen Le- 
ben fand. 

Was bei den biegmaligen Wahlen 
bon ber Regierungdpartei bejonderd 
beahtet fein will, find die inhaltsrei- 
ben Begleiterſcheinungen derſelben. 
Dürfen dieſe als Spiegel der Volks— 
ſtimmung gelten, ſo befinden ſich weite 
Volkskreiſe zur Zeit in dem Zuſtande 
einer hochgradigen Nervoſität. Denn 
die Wahlen ſind in den meiſten Groß⸗ 
ſtädten unter bedauerlichen Exzeſſen 
nen die Staatögemwalt und öffentliche 
DOrbnung, in der Mehrzahl der Pro- 
pinzialbezirfe mwenigftend unter einer 
gewiffen Erregung ber Benölferung 
vor jich gegangen. Daß die Sozialbe- 
mofratie und die bon ihr erreichbaren 
Arbeiterfreife die Gelegenheit benutzen 
würden, um burdh eine lebhafte Agita— 
tion und durch offenen Widerſpruch 
gegen die Regierunggorgane für ihre 
Sache zu werben, darauf mar man 
moHl allfeitig gefaßt. Peinlich berührt 
bat aber in allen jtaat3erhaltenden 
Kreifen die Wahrnehmung, daß ber 
republikaniſche Gedanke plößlich mit 
neuer Zauberfraft auf da3 Volf einge- 
wirft bat. 

Nah allen Erfahrungen der Ver- 
gangenheit muß diefe Erfcheinung 
thatfächlich überrafchen. An die Tage 
ber Republif in Spanien in den #ei- 
ten von 1868 bis 1873 Tnüpfen ich, 
die Smifchenregierung de Königs 
Amadeo nicht ausgeſchloſſen, doch 
nur höchſt niederſchlagende Erinnerun⸗ 
gen. Sie ſtellen eine Geſchichtsepiſode 
dar, in welcher das zur Selbſtregie— 
rung gelangte ſpaniſche Bürgertum 
Beweiſe ſeiner wahrhaft kläglichen po— 
litiſchen Unfähigkeit gegeben hat, ſo 
daß ſich die öffentlichen Zuſtände un— 
widerſtehlich zur vollen Anarchie in den 
verſchiedenen ſozialiſtiſch geſtalteten 
Kommunen entwickeln mußten. Man 
hätte annehmen ſollen, daß beſonders 
die beſitzenden und gebildeten Volks— 


BPopulare Copyright⸗Bucher, 45 


The King's Mirror, Mary Mactane, 
YJanice Meredith Ihe Mangman, 


The Girl at J Half⸗ Dotothy Vernon, 
way Houſe, —— of Blent, 
= DelBiuaugssn (& Es of Garter$s- 
aim mh Ri ö 
alace of the King, trance 
She Eternal City, Quinch Adams Sawyer 
Für die erfte Kommunion 


Bear! Weads, für erfte Kommunion, zu 59e, 39o:n. 190° 
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terzeug im ganzen Ginfauf, welches jich nicht leicht für $1 
verfaufen witrde, Wir offeriren d. Neft Diefes großen Ein 
taufs Samftag, Uusw. von Hemden oder Unterhojen für.. 


STATE UND VAN BUREN PANY 
Gefanft von uns zu einer erftaunlidhen Preis:Nonzeflion 
kennt feine Dortheile und die riefigen Erfparnifje, die gemacht werden können. Es ift bisher noch nicht dagewefen, daf die Erlangung 
erftatten, wenn Euch diefe Kleider nicht zufriedenftellen follten. 
Mifchungen, gemacht aus reinen ganztwollenen Cheviot8 und Caffimereg — mit Caffimeres, mit Haircloth Front3 u. hand-pabdeb Schultern, Serge Futter, fie können / in 
niedrigen Schleuderpreiſe ** — wir die⸗ ſie zu ungefähr der Hälfte des Preiſes kauften, offeriren wir 
geſchneidert in der beſtmöglichen Art und Weiſe, gemacht aus den feinſten ausländ. und Von dem großen Einkauf des Chas. H. Bellack Co.'s Lager, jeder Anzug durchweg beiHand 
von hübſchen Muſtern, werth bis zu 327, da wir das ganze Lager aufkauf⸗ 
Eure Auswahl aus dieſen EHEN Ben zu bem — REN: 
Hübfche weihe und fancy MännersWeften, 1.95 
in vielen verjchiedenen Muftern, etwas be= $5 | große Reichhaltigkeit zur Auswahl, alle neuen be 1 95 
reguläre Sadzfjacons, zu * rengirend von 815 abwärts bis zu liebten Mufter, werth $3 ‘“ 
einfache Grafh oder hübjche blaue oder 
—Semftags Berlaufßpreis : ige zn .. 25 ten, m. breitem Braid-Bejag, alle garant. ihönen Streifen, wirfl. Wth. $1.50, 
für Knaben-Anzüge mit langen Hoſen, Größen 14 bis 20 Jahre, von dem 
— paffend begehrten Facons, von feinjten imp. Stoffen ge: 
und dunfien Muftern 
ck h Anzüg Knaben, $2.95 — t Cl 
Facons, gemacht von rein wollenen Stoffen, — in $1 25 —— 383— großen Chas. H. Bellad Co.'s Einkauf, gemacht v. 
demſelben Stoff wie Rock und Hoſen 
Hübſche Knaben-Anzüge mit langen oſen, Größen 14 bis 20 Jahre, 
und hieſigen Stoffen in den ausgeſuchteſten Mu— 
in irgend einer begehrten Facon, die größte Aus— 
$13.50, für 
Ein ſpezieller Samſtags⸗Bargain in jeder Abtheilung unſeres großen Schuhladens Unterzeug unter den — Unter dieſer ungeheuren 
viele feine Muſter-Paare, einſchließlich Leinen- und Canvas— 65c 


B& 2 & = 
Großertigfter Einkauf und Verkauf von Kleidern des Jahres 
Taufende und Tanjende von Männern und Knaben haben diefem wundervollen Derfauf beigewohnt. Jeder vernünftige Mann er» 
folcher Kleider-Werthe in Eurem Bereich lag. Jedes Kleidungsftück in diefem riefigen Lager in abfolut von korrekter Mode, gemacht aus den, 
ausgemwählteften Stoffen und fehlerlos gefchneidert. Jedes Kleidungsftüc trägt das Union Label, und wir find gern bereit, Euer Geld zurückzus; 
810.00 Zrühjahrs- und Sommer: Anzüge für Männer, zu $5.00— | 815.00 Frühiahrs- und Sommer-Anzüge für Männer, für $7.50— 
(oe EEE — —s — — — 
Eine große Auswahl von neuen Früjahrs-Muſtern, in Checks, Streifen, ſowie Ein große Anzahl von neuen Frühjahrsmuſtern, in Homeſpuns, unfiniſhed Worſteds und 
Self-Retaining Fronts — nicht ein Anzug in der Par— Bezug auf Paſſen, Facon und Finiſh nicht übertroffen werden, 
tie weniger als 310.00 werth, und da wir ſie zu einem 5. 90 nicht ein Anzug in der Partie weniger ala $15 mertb; da mir 5 
felben Samftag zu. . . . i a biefelden am Samflag zu. » + » a dee na ne 
818.00 und 820.00 Sommer-Anzüge für Männer, für $10.00— Zeinfte handgefdneiderte Sommer-Anzüge für Männer, fie $15.00— 
a —— 
biefigen Stoffen, wie Weit of England Worftedg, Imeeds und den beliebten 1 alle gejchneibert, in Bezug auf Paffen, Yacon und Fabritat ebenſo gut wie Kundenſchneider⸗ 
durchweg bei Hand geſchneidert, werth bis zu 820 — wir kauften das Arbeit, in irgend einem von Euch gewünſchten Stoff, in einer Auswahl 
ganze Lager der Chas. H. Bellack Co. zu einem Schleuderpreiſe — 
ten, können wir eig .—. zu dem niebrigen PBreije 
bon... . ER Eee . BERs 3. a. . 08T 8 2 RR TR 
Weiße und fancy twajchbare Männer = Weiten, 5,000 hübjche Männer-Touriften-Anzüge, eine große Auswahl neuer Mufter, 
950 in Homeſpuns, Tweeds, Craſhes und Flanell, Norfolk, doppelbrüſtige oder 
ſchmutzt — Samſtag nur 
Waſchbare Knaben-Kniehoſen, Gr. 3 bis 14 Jahre, Waſchbare Knaben-Sailor-Anzüge, Gr. bis 10 ı Wafchbare Knaben-Sailor-Anzüge, Gr. 3 bis 10 Jah: | deine wafchb. Knaben-Sailor: Anzüge, Gr. 8 biß 
Sahre, viele verjchiedene Mufter zur re, in fchlichtem Crajh od. geftreift. Effet: ABc 10 Jahre, in weißem Dud, Craih od. 
roja Streifen, echte Farben, wth. 35c 
echtfarbig, jehr fpeziell, zu Samftag 
39c reinwollene KnabensKnichofen, 19e — Größen 3 bis Feinfte Kniehojen-Anzüge für Knaben, Gr. 3 bis 16 Jahre, in 5 
15 Yahre, in jchlichten oder fanch Mujtern, jtarf gemacht, großen Chas. H. Bellad Eo.’s Einkauf, gemacht v. 
macht, jowie Crafhes, Homefpund und Cheviots, reinmwollenen Cafjimere8 und Cheviot8, in hellen 3 50 
82.00 und $2.50 Kniehojen-Anzüge für Knaben, $1. 25. — Größen hübjche Mufter, werth bis zu $8.00 ° 
3 bis 16 Jahre, in Sailor, Norfolt und iölichten doppelbrüftigen Knaben: Anzüge mit langen Hojen, Gröhen 14 bis 20 Jahre, dom dem 
Woriteds, blauen Serges, Gajjimeres u. Cheviots, 
mittleren, hellen und duntlen Muftern — in fchlichten oder fancy Schattirungen, Weite von 92 ne blauen Serges, jhwarzgen nicht appretirten Worft= 
. eds u. Cajjimeres, Ausivahl von Muftern 
$5.00 Kniehojen-Anzüge für Knaben, $2.95—-Größen 3 b. 16 5 Feinfte 3-Stüde Knaben-Anzüge, 84.95 — gemacht von importirten 
gemadt von Serges, Clay Worfteds u. Caſſimeres, von dem großen Chas. $. Bellad Co,'s. Einkauf, 
u WE Bm 2 5 d, 
a 52.95 | Hmm ac sion un a ke 7 £ 
* ; — ° ”„ „ * 
Rieſiger — von Schuhen und Oxfords Chicago’s größter Männer-Ausflaltungs-Caden 
Wir kauften Medlicott:Morgan GCo.’S ganze Lager von hochfeinem 
— ie befi d s, wel dere Läd ür $1.00 
$3.00 Union gemadte Schuhe bnd Orfords für Männer, all die neuen Sommer: —** 30 Verfanfen. 1hatfächlich befindet fi) ein res Gig Han 
Leiften, in Olacee, Behour -und Bor CalfLeder, einfache oder „tipped“ = Zehen, 
Sommer-Shuhe — jümmtlich tundengemaht und pöllig ga— 
rantirt — für 81.48 und weine Balbriggan N) ‚und 
Unterhojen für Männer, 


. . 
Imo Thread Balbriggan Hemden 
und Unterhojen für 


Haffen ein Haar in neuen republifani- 
fchen Erperimenten gefunden hätten. 
Und nun bezeugen die Vorgänge vor 
und während der Wahlen an vielen 
Drten, daß gerade fie wieder, unter 
Vorantritt der leicht erregbaren Stu 
dentenf&haft, gern mit-bem republifant- 
Ichen Feuer jpielen. 

Es iſt jehr vielfagend, da nicht me- 
niger al3 28 Republifaner und eine 
recht erfledliche Anzahl ihnen nabejte- 
bender Parteielemente parlamenta= 
riifhe Site errungen haben. In den 
Gortes vermögen fie zwar nicht tonan= 
gebenb aufzutreten; aber hinter ihnen 
ftehen die erregten Maffen, welche fich 
nur zu leicht bon ihrem Temperament 
fortreißen laffen, und ob ihnen dann 
die fonfervativen Wähler einen mirf- 
famen Damm entgegenfeßen wmerben, 
bleibt nad) allen Erfahrungen der Ber: 
gangenheit jehr fraglid. E3 braudt 
fich bloß ein politifcher General — und 
beren gibt e8 viele in Spanien — ein- 
mal mwieber zu einem militäriſchen Pro⸗ 
nungziamento binreißen zu laffen, und 
es kann alles in Frage geftellt werben. 


Dr. August Koenig’s 


 samburger 


Bruſtthee 


wird erleichtern und 
fepuell heilen 


Hufen, Erkältung, 
Beondjtis, Influenza, 
Aſthma. 


Der echte Thee iß ebenfalls 
befanut, ald das befte BGeil⸗ 


Handgenähte Schuhe und Orfords für Männer, $2.95—Strift Ge- 
ſellſchafts⸗S 
cons—dies jind fämmtlich bei Hand genähte Schuhe, und in Folge 

eines glüdlihen Ginfaufs ift es ung ermöglicht 
worden, jie morgen zu offeriren in zwei unge: 
heuren Partien, per Paar für 82.48 und.. 


Die may in England Profeſſor 
wird. 


Dor dem Richter Darling bat fi 
foeben in einem Londoner Gericht3- 
faal ein Prozeß zmwifchen zwei Profef- 
foren der Phrenologie abgefpielt, ber 
ein jeltfames Licht auf die Art und 
Meife wirft, wie man e8 in England 
zum „Profeffor“ bringt. Der Klüs 
ger, ein gemiffer Datmfon, hatte ſich 
als Profeſſor der Phrenologie im Sce⸗ 
bad Morecambe niedergelaſſen, wo er 
alte Bücher verkaufte, wenn er nicht 
am Gtaden auf einem Baditein fies 
hend über die phrenologiſche Wiſſen⸗ 
ſchaft Vorträge hielt und die Gaffer 
einlud, ſich den Schädel nach Beulen 
befühlen zu laffen, damit er den Ein- 
falt2pinfeln über ihre Charaftereigen- 
tbümlichfeiten Auskunft geben fünne., 
Am felben Seebad gab e& noch einen 
anderen Phrenologen, der ebenfalls 
mit feiner „Wiffenichaft“ das Publt« 
tum ausbeutete und auf den Gefchäfts- 
erfolg feines Herrn Kollegen eiferfü 
tig war. Damfon nannte fi) „Profel» 
for und Mitglied des Yoroler Sn 
tut3“ in London, wo er feine Prüfuns 
gen abgelegt zu haben behauptete. Der 
Brobneid ließ dem andern Phrenolo- 
gen feine Ruhe; er forfchte den Aus» 
jagen des Herrn Kollegen nach und er> 
mittelte, daß Damfon allerbings bor 
zehn ober zwölf Jahren im Fowler⸗ 
Inftitut Borlefungen angehört, Prü- 
fungen abgelegt und dafür bie übliche 
Zahlung von drei Guineen geleiftet 
hatte; aber er hatte ed unterlaflen, bie 
jährlichen Zahlungen von einer halben 
Su. an das Londoner Anftitut zu leis 
ften, die allein ihm das Recht geben, 
fich Profeffor der Phrenologie zu nen» 
nen. 

Der neidifche Kollege Tpielte den An« 
geber, imorauf ber Säriftführer ber 
Londoner „alma mater” an in einen 
Brief fehrieb und ben Profeflor, ber 
auf dem Baditein am Meresufer fte= 
hend die in Lonbon erlernte Wiffen- 
jchaft verzapfte, als einen Betrüger 
bezeichnete, der fein Recht 9 den be⸗ 
anſpruchten Titel habe. Der Brief 
wurde in der Form eines Flugblätt⸗ 
chens gedruckt, in Morecambe verbrei⸗ 
HEN 

n bera gem 
ben er in | ae De Ausb ee 
Gimpel er ur MWüthenb - über ben 


chube, in al den neuen Frühjahr: und Sommer-Fa— 


52.95 





aus, daß fein Anftitut aus einer An- | 
zahl bon Schäbeln und Gipsabgüffen | 
beftehe, mo man je nad) der Länge des | 
Gutachtens für fünf oder zehn Shil- | 
ling Auskunft über den Charakter er- 
balten fünne. Nah Anhörung La 
Vorlefungen, von denen der erfte Kurz | 
| 


Eine A-Strablen-Interfuchung frei. 


Die X: Strahlen gebraudt, um den 
Ei der Krankheit zu finden. 


Man follte fofort voripreden, da Diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 
| Man fchneide Diefes aus! 


2 ®u., der zweite 3 Gu. fofte, werde 
man Mitglied be3 Fowler⸗ Inſtitut; 
die jährliche Zahlung einer halben Gu. 
ſei nöthig zur Beibehaltung der Mit— 
gliedſchaft. Hätte Dawſon dieſe 
Summe jährlich bezahlt, fo hätte er 
ſich zeitlebens Profeſſor der Phrenolo— 
gie nennen können; da er dieſe Vorſicht 
unterließ, wurde feine Klage abgewie⸗ 
ſen, und zum Spott des Richters muß⸗ 
te er noch den Schaden tragen in der 
Form der bedeutenden Gerichtskoſten 
für den Kläger und Beklagten. 


— —— — — 


Niemand lann Schwindfugt beilen. Aber Ybr 

Lönnt fie — Dr. Wood's Noxwah Pine 

up heilt Huſten, Erlältungen, Bronchitis, 

Aſibnia. Verſagt nie. momift 
— — — — 


Erdbeben mit Muſik. 


Von einem muſikaliſchen Erdſtoß 
wird aus Grasliz in Böhmen, wo 
kürzlich ein Erdbeben wahrgenommen 
wurde, folgendes Geſchichtchen berich⸗ 
tet: In einem Gaſthauſe opferte eines 
Abends ein Gaſt ein Zweihellerſtück 
und warf es in den Muſikautomaten. 
Doch dieſer hatte keine Luſt zu ſpielen; 
der Zweiheller blieb auf halbem Wege 
ſtecken. Auch die Gäſte kümmerten ſich 
nicht weiter um den widerſpenſtigen 
Automaten und gi gen bald nad) Hau- 
fe. Doch gegen Mitternacht, ala alles 
u) ef, erfehütterte plöglich ein heftiger 

of ba3 ganze Haus und entfeht 
—* der Gaſtwirth und ſeine Fa— 
milie aus den Betten. Wie ſehr wur⸗ 
de aber der Schreck vermehrt, als auch 
der Automat ſich zu rühren begann. 
Der Erdſtoß hatte das Zweihellerſtück 
vollends hinabgeſchũttelt, was der Au⸗ 
tomat prompt quittirte, inbem er.ein- 
3 Komm' herab, o Madonna The⸗ 
re 


Die Speztaliften in ber mweltberüßmten State Medical Difpenfarh Zuriren alle Männer 
Icanfheiten feöneller al3 irgend. ein anderer Spezialift im Morbiveften. Die Behandlung 
fSwader Männer ift etne Spesialität, und die PDifpenfary bat mehr Apparate und Dim 
ftrumente ald alle anderen Spezialiften im Rorbweiten Sufanınıengenommen. 


Die sünfigfen — 
Männer Hr 3 
eure 


Geheime ne Srantheiten EYE 


fte Sellung für ſchwache 


Zunge Männer Kerr Tai mschn Tzl Tuene 
Privat-Klinik, |. . 


181 6, Ave, Rew Dorf, R.29. Etunven bon 10 Bi8 4, EEE Rt ee in Op 
tagen wur bon 10—12 Ußr 
Die Here Diejer Ant? Aa, beutiä und Dehanhein 


State Medical Dispensary, 


— 
Gingang 68 Bau Bazen otrade. = 


Männer, für 


Feine Balbriggan Hemden u. Un: 
terhojen fürMänner, verjchiedene 
Facons in Lace— 
Geweben, reg. 
75c Werthe, für 


45c 


35cWerthe, für 


und einfachen fanch geftreifte 


3de 


lc und 


- Winanzichles. 


‚Foreman Bros. 
Banking Co. 


Eiidoft:Ede LaSalle und Madifon Str, 
Kapital . . 5500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


Edwin G. Foreman, Bräfident. 
| Dscar G. FGoreman, Bizepräfibent 
George N. Neiie, Kaflirer. 
Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
perfonen erwünfdt. 
Geld auf Grundeigenthum 
zn verleihen. 


mift ſoꝰ 


Grtra: 2loyd: Dampfer 


„Dresden“ 
SO. Mai 


Baltimore nat Bremen |\— 
Billige PBreife. 
Nur 2. Rajüte. 


Näheres bei 


H. Glaussenius & Go., 
General- Agenten vom WBeflen, 


95 Dearborn Str. 
ITmai,im 


NOTIZ 
EChicagos erfte Zahnärzte 
587 ur für dieſe Woche; Wir geben 55.00.56 
fer berübmtes $8.00 Gebik für 86 
Sieht Portbeil von diefen herabgefekten Breifen, 


HeChesney Bros,, & 


—— Bun, * 3ä 


Ding ebt fei 
un oral t. 


pr 
Ta lien —7 * * 
Berlußt unfer 
® 


Hübfhe Negligee =» Hemden für 
Männer, hübjch gemufterte: und 
Effelte — mit 
Dazu paflenden Man: 
nennen or. 


RIO E 
GENERALAGENT 


CHICAGO, 


Der größten Lebensverfiherungs:Bant ber Welt, De 


EquitablevonNewYork ; 
Gefammtvermögen 360 Millionen, 
Ueberihuß . . 75 


vom Staate kontrofizt, 2 
Berficherungspoligen, welde nad 15 oder 3. Yebı 
ten mit infen ausgezahlt werden. — Auf Ber = 
werde ih Ahnen gerne unenigeltfih ganz genamem' 
Aufiglub über —— e Deore 5 
lominen afſen. Bitte, füllen Sie den Roupon 
und fhiden Eie mir denfelden im Brief zu, 


Max Schuchardt, 
Koupon. '. 


Mar Shuderdt, —— of Commeree en 


9 


Bitte fhiden Sie mio genaue Infemptiihr 
SE Ra Aahre aft, 
} Mein Reme iß.. 


Meine Udrefie M......00000s000000.. 


—————.——.—.—........ 


..—_uns 


Weun Sie einen meiner 
frei! Ralender münden, fo —* zu 
wiiien, wenn Gie 
Roupon einichiden. 


8'819 10 Gi. vroXag (hafftähnen einfermögen won a 


1000 Dollars 


tm ZTodesfalle für die Familte, 


— 8 mi 


WORLD’S MEDIG 
INSTITUTE, — 
84 Adams Strasse, Zimmer 
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Grohe Cröffnung unferes neuen Schuß-Endens und formelle Eröflnung der Sailon morgen, Samllag, den 23. Mai. 


Bonzert-Bapelle Haiymittags und Abends. Hübfdye Souvenirs frei. Prächtige elektriſche und Blumen-Dekorationen. 


Wir laden das Publikum ergebenſt ein, mit uns die Eröffnung unſexes vergrößerten Ladens zu feiern. Da wir einſahen, daß der Umfang unſeres Ladens unzureichend war, um unſer ſchnell wachſendes Geſchäft zu beherbergen, mietheten wir das neue 
Gebäude gerade weſtlich von uns an Milwaukee Avenue und richteten es zu einem ausſchließlichen Schuh-Laden ein. Mit dieſem neu hinzugefügten Platz können wir uns als die größten dusſchließlichen Männer—e und Knaben— 
Audftatter der Weftfeite und des bei Weitem populärſten Ladens an Milwaukee Avenue bezeichnen. Von einem kleinen Laden in 1895 und nur 2500 Floorraum ſind wir fortwährend gewachſen, und heute haben wir eine Front von 150 Fuß 
"an Milmaufee Avenue und 115 Fuß an Yihland Aoenue, mit einem Floorraum von über 15,000 Quadratfuß. So viel in To kurzer Zeit zu erreichen, zeugt bon unferen reellen Gefchäfts- Methoden und beweijt unfere Behauptung, dak wir beis 
jere Werthe für weniger-Geld geben, als irgend ein anderer Laden in Chicago, Kommt und feiert mit und an diefem Samftag die große Yrühjahrs - Eröffnung — hört die Kapelle — holt Eud ein Souvenir umjonft 


und macht Euch die vielen Bargainz zu Nuge, die wir an diefem Tage offeriren. 
Rnuhen Anzüge. V Sghuh-Amet. HP  Männer-Anzüge SP Ausllallungswanen Nude. J 
| Diefe Abtheilung ift bei Weiten die populärfte und i für Männer und Knaben. ; Eine Mufter-Auswahl, bie 


E3 ift unfer fpezieller Wunfdh, daß 

u . ä i = . . 2 i 

ee Bund Ibn A die größte unferes Ladens und hat eime Kundichaft Wir haben * Raum dieſes Departements ee 
aus allen Theilen der Stadt Chicago wie aud) aus — — Brake und ÜUteeftionen ſem Departement, wie auch 

den umliegenden Ortfchaften aufzumeifen. 


her Sorgfalt wir das Schuh fau= 
fende Bubliftum zu bedienen im= hinzugefügt, die ficherlich allgemeine LXefrie- ben anderen, ermöglicht has 
L sr digung finden werden. Nadyitehend führen ben, fich auszudehnen. 
Eröffnungs-Spezialilät Ar. 1. 
WMänner- Anzige— 


mat 


wer 


—— 
—— — 
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Die werdenden Männer — die 
Knaben von heute — gut zu be- 
dienen, lafjen wir und bejonder3 
-angelegen fein, denn von ihnen 

hängt die Zufunft diefes Lan- Z 
bes ab. Bringt die Kinder mor= ! 
gen mit und zeigt ihnen unjeren 
Zaben und jeine brillante Be- 
leuchtungen, die nur bon unseren 
ungewöhnlichen Bargaina über- 
troffen merden. 


E — a. — .. 
“Eröffnungs-Spezialität in Anaben-Anziigen— 
2-Stüde — Kniehojen — Beitees, Norfolt- und Sailor-Effekte — 


ner” Jind. 
Schuhe und Oxfords für 
Lerren und Damen— 


jtande find. Wir haben feine Aus- gung i 
wir einige Eröffnungs » Spezitali- t it 
en s roy- Bulle 
Hinficht jo anziehend und bequem daß fie allgemein intereffiren und mehr noch, & y-& 
mie möglich zu machen; 'aber mir daß jie Euch) Geld jparen werden an Eurem chen, und das warme Wetter bers 
ap Kleine Partien unferer regulären $12- und $15-Anzige,b langt jie. — Unfjere Partie bon 
digfeit unfere® neuen Lagers und * ——— —* —* 
bie geoßen Wertbe, bie mir offeri- felben verkaufen jid) jmel, und wir datthen en 
5 Be Eud, früh zu fommen um die erjte Auswahl 
ziehendite Theil diefes neuen „Un a 
Männer- Anzüige— a 
ute 

Soeben angekommen, eine neue Partie von einem der größten Fabrikan— Unfere populären 9 it 


gaben gefcheut, ben Laden in jeder täten an, von denen wir ikberzeugt find, 
fangen an, ihr Erfheinen gu mas 
find der Anficht, daß die Vollitän- Bedarf für daS warme Wetter. 
unferm ungeheuren Frühjahrs-Gefchäft übrig geblieben. Die- Strohhüten für Knaben und Mäns 
ren, do bei Weitem der ans 
treffen zu fönnen, da wir fie marfirten zu.. 19c bis $10 .90 
ten in feinen Kleidern. Die Stoffe, Trimmings, Schneiderarbeit und Fa⸗ —— "sähe ko — * 


gemacht von fanch Caſſimeres, Cheviots und Serges, in einer ſchö— 
nen Reichhaltigkeit von Farben und Muſtern — 
Ihr müßt überall 88 für dieſe Anzüge bezahlen 


— Eröffnung jpeziell 
Bnaben-Anzüge— 


3-Stüde — Kniehojen — Alter 6 5i8 16 — die anzichendften Mir: 
ter, in den Yacons diefer- Saifon — gut ausgeftattet und gefchnei= 
dert — in jeder Beziehung jo gut wie anderswo 
* für $5 und $6 verfaufte Anzüge — Eröffnung, 
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Die. Momefahrt des Katjers. — Die langen Kris 
bon der Garde. — Deutfhe Reichtanleihe. — 
Attienfhwindel. — Die Roth ber reiten Leute. 
— Der deutie, Kaufmayn. — Die Dmauenbeive: 
ang. — Dienflboten hier und brüben. 

die Reife des Saffers nad Rom 
ieh zu einem wahren *6 
Ne Ueberall, wo Kaiſer Wü⸗ 
m erfchten, jubelte ihm das Volt 
Segeiſie np arb auf Wochen 
aß wirb ber Katferbefuch bad Ta- 
igefbrüd Bifben. 

Yen Diefe Romfahrt ift fo einge: 
hend .be; a a Sal 
ch). Aihe 7 ‚, am biejer 

5helle oc, eine Nachlefe zu bringen. 
u en 

! somper Faltung bei — 
des Na Pi au 
‚mohl auch auf bie 


Pu 


e Mannesfrait, 


Varicocele, Befhwerden neheill 


md garantirt abjolut geheilt zu bleiben. Chicagos 
erfter Genito-Urinart; Spezialift “fieht perjünk 
nad) feinen Patienten. Er bat ein genaues 

bon Baricocele, 
Mantestraft und fch 
hafteten Männern gemacht, und tft als Autorität 
diefe Krankheiten anerfannt. 


WEINTRAUB, 


vom Wiener Spesialbirgt vom Dem 


Institute, "air su, 
Kottächiids Dept.sQaden. 


litäten au 


ich 
tudium 
Männer-Krankheiten, verlorener 
wachen oder mit Striktur * 


Ich heile Euch. 


elt und erfolgreich geheilt, 
it ‚mit 
er: 


tiefe Bejuche werden als 


Sztummer, 
mit den uchen Enbefungen 
antirt 


Nr auswärts wohnt. Tan- 


bon 8.80 Borm. bis 6.30 
Borm. bis 8 Uhr Abends, 


einen großen Eindrud machten. Da 
war e8 zunächit der Kaifer felbit, der 
an einem Tage in drei verſchiedenen 
Uniformen erſchien. Einmal in der der 
Gardedragoner, dann bei dem Beſuche 
des Papſtes in der Uniform der Leih— 
bufaren, ber befonnten fehiwarzen Unt- 
form mit dem filbernen Todtenfchädel 
auf ber Pelzmüte, unb enblic) mieber, 
bei der vo zum Quirinal, dem 
Palafte des Königs von Jtalien, in fei- 
ner geliebten weißen Garde du Corp8- 
Uniform mit bem fltegenden Abler auf 
dem blinfenden Stahlheim. Mähren 
ber Katfer zu Fuß nicht gerabe fee 
vortheilhaft ausfieht, zumal wenn er 
bon ben meiſt piel größeren Herren fi- 
nes Gefolges umgeben ift, if feine Er- 
Bir zu Pferde eine wirklich fai- 
erliche. Sein im BVerbältnig zu ben 
Beinen bebeutenb Ti kör⸗ 
per läßt ihn ba viel größer erſcheinen, 
als er tirklich ift, und da er ein flot- 
ter und a zu Pferde fihenber Reiter 


Wie Ahr ungieifelhaft durch unſere letztwöchigen Anzei— 
gen tiht, räwmmten wir mit all den alten Waaren auf, ehe 
wir umzogen, und jegt offeriren wir dem Publifum eine 
volftändig neue und modische Partie der allerneuejten 
Schuhe und OrfordsS der Saifon — ale in den 
neueften Facons und Zehen, in allen Xederjorten —e3 find 
reguläre $3.50-Merthe — Nhr wer: 
det die Güte derfelben erfennen— 
alle gehen als Eröffnungs-Spezia- 


m nn nn mn nn nn uk — — — — — — — — ll 


die 


machten Kleidern, und ſind große Bargains zu 
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zeichnete Fiqur, die noch durch die für- 
benreixhe, enganlievende Uniform geho⸗ 
ben wird. Die längften Offiziere und 
Unteroffiziere des Heeres hatten die3- 
mol .den Kaifer nach Rom begleitet. 
Sie waren natürlich der Garde ent- 
nommen, den Garde du Corps und der 
Leibgendarmerie pornehmlich, und ede 
fortirten den Wagen des Kaiferd bei 
feinen verfchiedenen Ausfahrten. Das 
mochte einen gewaltigen Eindrud auf 
die körperlich weniger qut entmidelten 
Staltener, deren König, mit feiner 
zwerghaften Gejtalt wie ein Kind ne— 
ben diefen germanifchen Hünen er=- 
ſchien. 

Ganz im Einklang mit dieſer, des 
deutſchen Reiches Macht zur Geltung 
bringenden Romfahrt iſt auch die 
Thatſache, daß die neue deutſche 
Reichsanleihe zu 33 Prozent 47 mal 
überzeichnet wurde, und, ma3 bemer=- 
fenätwerth ift, zu mehr al3 drei Vierteln 
aus deutſchen Kreiſen! Dieſer Um— 
ſtand beweiſt zwei Dinge; erſtens, daß 


heidenmäßig viel Anlagekapital in 


Deutſchland flüſſig iſt, und zweitens, 
daß die deutſchen Kapitaliſten ſich 
wieder mehr den einheimiſchen ſicheren 
Kapitalanlagen zuwenden, als es in 
den letzten Jahren der Fall war. 
Unſummen ſind zur Zeit noch in 
amerikaniſchen Aktien von manchmal 
zweifelhaftem Werthe angelegt, auch 
in anderen ausländiſchen Werthpapie— 
ren, weil dieſe eine höhere Dividende 
in Ausſicht ſtellen und eine Zeitlang 


ſchen Staatspapaiere, die aber den 
Vorzug haben, abſolut ſicher zu ſein. 
Mit der Zeit hat aber mancher dieſer 
Aktieninhaber eine gewaltige Schlappe 
erlieten, oder gar ſein Hab und Gut 
verloren, was dazu führte, daß vorſich⸗ 
tigere Leute, den Spruch beherzigend: 
„Warum in die Ferne ſchweifen, wenn 
das Gute liegt fo nah“, mieber ben 
einheimifchen Werthen den Vorzug ga= 
ben. Mehe aber, wenn fi) drüben ein- 
mal etwas Menfchliches eteianen foll- 
te, wenn fo mande verwäflerte Truſt⸗ 
und andere Internehmungen wie Sei- 
ferblafen zerplaßen und die fchönen, 
—* Allen daſſelbe Schidſal haben 
merben wie z. B. die berühmten Braue⸗ 
rei-Shpnbitgt - Aktien, die Schiller 
Theater - 
bon. denen ich auch leider noch eine An- 
zahl Befige, und endlich, um auch die 
biefigen Schwinbelpaptere zu ermähe 


in Kaffel und bie der 


aud) wirflich zahlen, al3 die einheimi= : 


tien ſeligen Andenkens, 


nen, die Aktien der Treber —— 


4. 


Renter zur Folge hatten. 

Als ſeiner Zeit, — im Jahre 1896 
— der preußifche Finanzminifter Mi- 
quel den Zinsfuß der 34 Milliarden 
Mark preußifcher Staatstonfol3 von 4 
auf 33 Prozent herabfette, und die 
anderen deutfchen Staaten diefem Vor- 
gehen folgten, da wandten fich die in 
ihrem Einfommen gefehmälerten Ka— 
"pitaliften anderen Anlagen zu und 
ungezählte Millionen gingen nach den 
Vereinigten Staaten, mo man damals 
mit leichter Mühe 5 und 6 Prozent ver= 
dienen fonnte. Die Erfahruyg hat die 
Leute aber flug gemadt und die War: 
nungen in deutfchen Zeitungen vor ben 
auf madeligen Füßen jtehenden ameti- 
tanifchen Gründungen fallen in immer 
weiteren Kreifen auf einen günftigen 
Boden. 

„Der jhwarze Tag wird kommen,“ 


con find in jeder Beziehung vollfoumen. Ihr hättet ähnliche Kleivungs- 
ftüde früher in der Gaifon nicht für weniger als $15 
oder $18 kaufen können. Große Eröffnungs« 


Spezialität, für..... ee aan are 8 1 2. 50 


Münner-Anzüge — 
Die allerfeinſten, die man kaufen kann — handgeſchneidert und durchweg 
mit Seide genäht — elegante Stoffe in den neueſten Farben, auch in mo— 
dernem Schwarz u. Blau. Sie können leicht den Ver⸗ 
gleich aushalten mit den theureren, auf Beſtellung ge— 


für 


für 


zeug — für 


ſich mit der Bezeichnung Ladengehilfin 
oder Verkäuferin. 

Den Frauen und Mädchen ſtanden 
bis vor wenigen Jahren nur ſehr we— 
nige und beſchränkte Berufszweige in 
Deutſchland offen, ſie konnten in ge— 
ringer Zahl Lehrerinnen und Ladenge⸗ 
hilfinnen werden, aber das Küchende— 
partement ſtand ihnen unbeſtritten zur 
Verfügung. Da nun viele Mädchen 
nicht das manchmal zweifelhafte Glück 
haben, in den Hafen der Ehe einzulau⸗ 
fen, ſo müſſen dieſe bemüht ſein, ſich 
ihren Lebensunterhalt auf andereWeiſe 
zu gewinnen, und da ſich hierzu häufig 
keine Gelegenheit bietet, ſo entſtand 
auch in Deutſchland eine Frauenbewe⸗ 
gung, die darauf hinzielte, den allein 
auf ſich angewieſenen Mädchen neue 
Erwerbsquellen zu erſchließen. Trotz 
des vielfachen Widerſpruches der Män— 


hieß es neulich in einem angeſehenenner, die fich in ihren Ermerbsverhält- 


deutſchenBlatte, „und der muß ſo ſicher 
kommen, wie auch im Lande der größ⸗ 
ten Reklame und der ſchwindelnden 
induſtriellen Waghalſigkeit die Nacht 
dem Tage folgt.“ 
Ein reicher Mann, den ich zu meinen 
Freunden zähle, meinte neulich, die 
Leute wären am beſten daran, die kein 
Geld hätten. Sie brauchten ſich dann 
auch wegen Kapitalsanlagen keine 
Sorge zu machen. In der Theorie iſt 
das ganz richtige Logik, aber es iſt doch 
| der Mühe wert, fich.bes fehnöben 
| Mammons megen einige Sorgen zu 
| maden, vorauggefegt, daß man felbft 
: recht piel Davon befigt, mie mein borer- 
| wähnter freund, der jeineTiheorie nicht 

in die Prari3 übertrageri will, indem 
er einfach mit mir die Rolle mechfelt. — 

Was doch alles unter dem&attung3- 
oder richtiger Sammelnamen Kauf-= 
mann in Deutfchland verjtanden 
wird! Der Herr Geheime Kommer- 
zienrath und Inhaber einer Großhand- 
lung, der Kleine Labenbefiker und end» 
lich felbft der befcheibenfte Handlung? 
diener, der auf bie Frage nad) Stand 
ober Gewerbe fih al3 Kaufmann vor- 
ftellen wird. Selbft por Gericht und in 
ben Zeitungen erfcheint „ber ftellenlofe 

ann“, der eine Uhr entwendet 

bat ober aldLandftreicher verhaftet und 
beitraft wird. Man fpricht zwar von 
Geihäftsgehilfen im Allgemeinen ala 
„Kommis”, aber aJ3 Inbivibuum er- 
Teint ber Betreffende nur ala Kauf: 
mann auf der Bildfläche des Alltags- 
lebend. Dad im unjelbftftänbigen 
merbe jein Brob verbienenbe 

'ü ‚müßte fomit Kauffrau g 


ger.) tete und blutarme 


nifjen durch den weiblichen  Mitbemerb 
bebroht jaben, ift e8 den Frauen denn 
auch wirklich gelungen, in das alte 
Vorurtheil eine Brefche zu  fchiehen, 
und wir finden nun das Emigmeibliche 
fomwohl im Boft-, Telegraphen-, Zele- 
phon= und Eifenbahndienft, mie als 
Stenographiftinen, Mafchinenfchreibe- 
rinnen (Typewriters) und in vielen an- 
beren befieren Berufsarten ftarf ver- 
treten. Sie verrichten, nach amtlichem 
Urtheil, ihren Dienft mit Gewiſſenhaf⸗ 
tigeit, und die ift um jo mehr an- 
zuerfennen, al3 die Bezahlung burch- 
aus nicht im Verhältnif zu ber Lei— 
ftung fteht. Neuerdings haben die Re- 


25 Knahen = Strümpfe — 

39 und 25 Bow Ties für Män-— 
BET nach sene san 19e 
50c Knaben⸗Kniehoſen — 


75e Balbriggan Männer-Unter⸗ 


gute Werthe zu — ... 
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Fjofen-Departement 


Wie alle anderen Ubtheilungen, ift auch diejes Departement fo= | 
wohl in Bezug auf Raum wie Sortement vergrößert worden. 


Anfere Eröffuungs- 
Speziafität in 


ünner-Hofen 


befteht aus einer feinen Auswahl von Worfted und Gaffimere 


loje Wittwer ſchnöde vorübergeht. Fer⸗ 
nerhin nimmt die Zahl der eheſcheuen 
Männer in ſo hohem Maße zu, daß 
die beſteuerungsluſtigen Regierungen 
ſchon ernſtlich daran denken, eine Jung⸗ 
geſellenſteuer einzuführen. Was ſollen 
unter dieſen traurigen Umſtänden die 
ſitzengebliebenen Jungfrauen thun, zu—⸗ 
mal die, welche eiwge beifere Erziehung 
genoffen haben? In die Fabrik kann 
man fie doch nicht Jchiden, und man 
fann auch nicht jedem Mädchen, das 
überzählig ift, zumuthen, fi als 
Dienftmädchen zu verbingen. Bleiben 
alfo nur neue Berufsarten, die ihnen 
bisher verfchloffen waren, um die tielen 
taufend : bedauernsmwerthen Töchter 
Epas vor Noth zu Jhügen. 

Die Dienftbotenfrage hat fich übrt» 
gend hier auch fehr zugefpitt. Nur 
mit Mühe gelingt ed den Hausfrauen 
no, Mädchen zu finden, bie bereit 
find, alle häuslichen Arbeiten zu ver— 
tichten. Da aehen fte noch Iteber in 
die Fabrik, oder ſonſtwohin, „als ſich 
in der Küche und mit den Kindern vom 
Morgen bis zum Abend abzuradern”, 
Manche wandern auch nad) Amerita 
aus, und veranlaflen ihre Freunbin- 
nen, ihnen zu folgen, wenn fie einmal 
drüben die hohen Löhne fennen gelernt 
haben. Da drüben gilt doch no) ein 
Mädchen etivas, und wenn ihr bie 
„Miffis“ nicht paßt, dann findet man 
Schnell einen beiferen Plap. So werben 
die deutfchen Mädchen von drüben be= 
lehrt, und man fann e8 ihnen faum 
verbenfen, wenn fie fich ihr doch im 


gierungen und einzelne Staatäbehör- | Allgemeinen menig beneidenämerthes 
den auch Realfchulen und Gymnafien | Dafein angemeffener zu geftalten fu- 


für Mäbchen gegründet und an den 
meiften Univerfitäten find fie, ala Hö- 
ter zugelaffen, um fich auf den ärztli- 
Sen, Lehrer- oder einen anderen mil: 
fenf&haftlichen Beruf vorzubereiten. E3 
mwurbe und mwirb auch jet noch viel 
über biefe „Blauftrümpfe“ gefhimpft, 
bie. ben. Männern das Brod vom 
Munde megnehmen, aber langfam 
bricht fich doch allerwärts die Leber- 
zeugung Babn, daß bie Yürforge für 
da8 meibliche Gefchleht eine unabimeis- 
bare Nothwendigkeit war. 

Sie ſollen heirathen,“ hört man 
manchen ſagen. 

Ja, wen denn? Bei dem Ueberſchuß 
an weiblichen Weſen über die männ— 
lihe Benölferung befommt überhaupt 
ein guter Bruchtheil der Mädchen 
feinen Mann. Dann es noch eine 
nette Anzahl nicht ausgeſtat⸗ 

an welche 


der 


| 


hen. 
——— 


Neuer Zugdicaft nah French Lid 
und Welt Baden Epringd. 

Ein Parlor: und Speije-Wagen fährt jegt 
um 12 Uhr Mittags von Chicago ab und 
trifft um 3:45 Abends bei ben Springs ein. 
Verläht die Springs um 9 Uhr Morgens 
nud fommt in Chicago um 5:55 Rachm. an. 
Näheres in der Monon Route Stabt-Dffice, 
232 Slarf Str. Tel. Dar. 1245..  1Imi2w 


Mündlihe Abrevungen in einem 
ihriftlihen Vertrag. 

Die Giltigfeit mündlicher Abreben 
neben einem jchriftlichen Vertrag ift 
fon häufig Gegenftand von Redht3- 
ftreitigfeiten gemefen, und aud im 
großen Publitum, namentlich in Han- 
beläfreifen, ift man fih häufig nicht 
recht Klar darüber, inwieweit neben 
einem  niebergejchriebenen Vertrage 
münblidje Abreben rechtlich in Betracht 


Streifen — neuefte Entiwürfe — gät gemadht— 


reguläre $3.50:MWerthe — jpeziell ner 7.308 | 


fommen. Das deutfche Reichsgerich! 
bat fich fürzli eingehend mit diefer 
Trage befaßt und fich dahin ausgefpro-" 
chen, daß die bloße Behauptung einer 
bon dem nhalte der fchriftlichen Ur 
funde abweichenden münblichen Ab 
rebe nicht genüge, um bie Bemweigfraf: 
ber erfteren zu befeitigen. Die Niede 
77 eines Vertrages ſei die end 
giltige Zuſammenfaſſung und Fe 
legung desjenigen, was die Parteien 
gewollt und was ſie namentlich auch in 
ihren mündlichen Beredungen zu 
Ausdrucke gebracht hätten. An Stel 
des geſprochenen Wortes, das dem G 
bächtniffe entfchiwinde und der Mii 
deutung unterliege, fet daß gefhrieben: 
gefegt. Zeige dieſes Abweichungen 
bon dem erjteren, ‚jo fpreche die durch 
bie Erfahrungen des Verkehrs gebil 
ligte Vermuthung zunächſt dafür, daß 
die Parteien ſchließLich über das 
einig geworden ſeien, was Beſtandtheil 
der Urkunde geworden ſei, daß ſie das, 
was ſie eiwa im Widerſpruche mit der 
Schrift hin und her geredet hätten, 
nicht hätten aufrecht erhalten können. 
Dies gelte ebenſowohl von den Be 
ſprechungen, die vor der Abfaſſung der 
Urkunde gepflogen worden ſeien, wie 
von ſolchen, welche die Niederſchrift 
begleitet hätten. Wer daher mündliche 
Vereinbarungen vor und bei Abſchluß 
des ſchriftlichen Vertrages gegen deſſen 
Inhalt behaupte, könne damit ſolange 
nicht gehört werden, als er nicht weiter 
darlege, daß entgegen der Vermuthung 
der Vollſtändigkeit der Schrift auch 
das mündlich Beſprochene habe gelten 
ſollen, daß alſo die Schrift unrichtig 
oder unvollſtändig ſei. Dieſe Darle 
gung könne, wie ſich von ſelbſt ergebe, 
auch in der Weiſe erfolgen, daß Um— 
ſtände nachgewieſen werden, die erkenn 
bar auf die Geltung der mündliche 
Abreden neben ber Schrift Thliehen 
Iteßen. Diefer Standbpuntt erntfprech: 
ben Bebürfniffen bes Rechtslebens und 
werde ber Bedeutung der Shriftforn 
gerecht, er jet bereit? vor dem 1. %o- 
nuar 1900 für da3 Gebiet bed aemei: 
nen Rechte und bed Handelsrech 
bom Neich3-Oberhandelägerift umd 
vom HReichdgericht vertreten fogrben 
amd fei auch ber Standbpunft bes Bür- 
gerlichen Geſetzbuchs. Es iſt auch 
Standpunkt des amerikaniſchen Rech 


— Druckfehler (Erzäͤ lung). — Er 
hatte ſeine Frau und ſeine Schwiege 
mutter in der Sommerfriſche gehe 
bon ber fie mit -geftärkten Zungen 





